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lAZblstt
des

Krossen kstkes Kantons kern.

kroissotireidon

an die

NitAlisàsr äs« (Grossen Ré».

De»-», äsn 16. l^pril 1888.

Äs»-»- t?»-oss»-aâ,

ver Dnteri-eivbnete bat im Linverständviss wit
dem Regiornngsratbo den Zusammentritt àes Kressen
katbs auk iVIontag äen 14. IVIsi kestgesàt. sie werden
demnaob eingeladen, sied am genannten d?age,
blavbmiitags S Dbr, auk àem Ratbbause in Lern
eivsuündon.

vis ^ur Lobandlung kommenden Kegenstände
sind kolgende:

kWàeseàûrte.
Zînr sr»tsw SsratdnnK.

1. Deber àen Rrimaruntorriebt.
2. lieber âie direkten steuern.
3. Abänderung àes Kosetses über àas Viirtbsobakts-

^esen.
4. stempelgesà.
5. Kemeindesteuergosà, tbeilweiso Abänderung.

vàààSà

2. Volli?iobungsdekret sum Kesets über die Rantonal-
bank.

3. Dekret betreibend die Rintbeilung der Direktionen.
4. Abänderung von Z 13 des Vollsiebungsdekrets

vom 26. Remember 1877 kür das unter eid-
genössisvbe kborauksiebt gestsiits Rorstgebiot.

5. Dekret betreibend die Vmisanseiger.

Vorträte.

Des DöA»s»-u»AS^»-Äsiäms.

1. Drsatsvvablen in den Kressen Laib.
2. Leriobt über das Rrgebniss der Volksabstimmung

vom 26. Nornung über drei Kesetse.
3. Leriobt und Antrag über die Notion des Herrn

krossratb Lurkbardt betreibend Verkassungs-
revision.

De»- Direà'o» à Ke»»s»»ale»e6se»s.

1. Rekurs dor Komeinde Des Lois.
2. Rekurs dor Komeinde Dangnau in einem Komeinde-

steuerstreit.

De»- M»-âs»â'»-eà'o».

Listbumsangelsgevbeit.

De»- âàâi-e^tà.
Rorporationsreobtssrtbeilung.

De»- De^seîàe/c^o».

1. blaturalisationen.
2. straknavblassgosuvbe.
3. Vortrag über die àbeitsanstalten.
4. Neubau einer sebeune auk dom sur Iborbsrg-

domäno gebörenden Keissmontgut.

De»- Di»a»s- âd Domä»e»di»-6/c^o».

1. Vollsiebungsdekret sum Kosots betreibend ^,b- 1. Ränke und Vorkäuko von Domänen,
änderung des kransösisvben kivilgesotsbuvbes. 2. Ravbkrodite.
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3. à. Disiger, Lednlânavdlassgesned.
4. Interpellation àes Herrn Dürrenmatt nnà Nitdakte

bstretkenà Verantwortlioderklärung àer Ledör-
àen nnà Leamton àer kantonalbank.

ö. kröönnng eines Kontokorrents kür àie Lauàirektion
xur ^usriedtung àer be>villigten 8taatsbeiträgo
anklusskorrektionen unàWilàbaedverbauungen.

Der ^orstâ'rs^io».

Walàkanke nnà -Verkäuke.

Der Drm'à/ìAsck'reà'ott.

1. Antrag ?uln ^nxng àer Herren küdlmann nnà
Nitdakte betrekkenààkstellllllg eines kr^iedungs-
ratds.

2. Vertrag mit àer luselkorporation de^üglivd àer
mit àer Insel verbnnàenon Dülksanstalten àer
Loelrsvliuls.

Der M'Wârârâà'ott.
Kntlassnng von 8tabso6i/ioren.

Der Dââre^êà.
1. 8trassen- nnà Lrüokenb anten.
2. Expropriationen.
3. kaumpklan^uugen ank àen Ltrassen àss Ltaates.
4. 8taatsbeitrag an àie Korrektion àer kngstligen

bei krntigen.

Der Dîre^kio» àes kermess«MASA?esens.

Leknrss àer Demeinàon Wenigen, Drsonbaed nnà
Desodenbaod betreikenà Verälläerungen im
l'erritorialbestanà.

ttslileil:
1. DesLrasiàenten, ^oierViseprâsiàenton nnà?^veier

Ktimmen^adler àes Drosson katds;
2. eines Nitglieàs àer Littsodriktonkommission an

klats àes ausgetretenen Herrn Viatte;
3. eines Nitglieàs àes Logierungsratds an klà àes

verstorbenen Herrn kodr;
4. àes ksgierllllgsprâsiàeuten;
5. àes Deneralproknrators;
K. àes 8àdallàlnllgsver^valtôrs;
7. àer (loriàtsprâsiàenten von Kern nnà kraubrunnen ;
8. von Ltadsoàlîieren.

àiixe.
1. Des Derrn 8edüred nnà Nitdakte be2v?eekenà Vor¬

lage eines nenen Voll/iednngsàekrets über
Divilstanà nnà kirs.

2. Des Herrn v. Wattenvv^l be^veekenà 3ivdornng
àes kortbestanàes àer Llinàenavstalt.

3. Des Herrn Demme be^vveekenà Drûnànng einer
kantonalen Dewerbeseduls.

4. Des kämlivdsn be/v?evkenà Leorganisation àer
Nnster- nnà Noàellsammlnng.

kür àen ersten kag ^eràen àie Vorträte àes
Legisrnngsprâsiàiums nnà àer Direktionen auk àie
?agesorànung gesetzt.

Die Wadlen iìnàen Donnerstag àen 17. Nai statt.

Nit Iloedsodätsung!

Der t?rossr«à-Dr«sîàe»k.-
O. BiirsQ.

^nsts 8it?UNA.

Nontax àsn 14. Nai 1388,

kaedmittags 2 Dkr.

Vorsitsenàer: Vice-kr'âsiàent Daàt.

Der âmettsKit/rît/' verxeigt 172 anvssevàe Nit-
glieàer; abwesenà sinà 94, vovon Lntsednlàigullg:
àie Dorren Ken/, Bigler, Loss, Küdlmaon, v. küren,
Deiser, Kaiser (küren), kneodtondoker, kodier, kodli,
Koller, Bieedti, Nàrat, Kleber, kägeli (Duttannen),
Kussbaum (Word), Dr. Leder, kebmann, Rom?, sedsrx
(Inselvorvalter), ?ikeds (Leconvillier), Dr. v. ltsodar-
ner, Weber (kiel), Will, Wölk, ^ro ; àe kntscdnlàignvg
abvesenà sinà: àie Herren v. oilmen, Lertdolet, Lent-
1er, Llöscd, Lürgi, knrren, Lkoguarà, DHboeuk, Dn-
daod, kadrnz^, kattet (korrentrnv), kattet (8t. Dr-
sanne), kreiburgdaus (kenenegg), krntiger, Derber
(LtekLsburg), Digon, Dlaus, Douvernov, Dravà^eav,
Drenouillet, Hanoi, Degi, Dennemann, Der^og, Dirsedi,
Dokmanu (kolligen), Dornstein, Dostottler, Dubaeder,
àobin, Iseli (Noosalkoltern), kaiser (Delàwont), kloss-
ner, knuedel, kreoger, knn/, Daubsoder, Kinàer,
Boeder, Narsedall, Narti (kern), Narti (Bz^ss), Nan-
rer, Norgevtdaler, Mgeli (Neiringen), keiger, ?àut,
Nà, keiedenbavd, kem, Lenker, Lieàvr, Kolli, Loìd
(^àolk),Lotd(?rikàriod),Lnedti,8ednôebôrger(Drpullà),
8tämpüi (^ä^ivz^I), 8teinor, ?raedsel, ^üsoder, v. Wat-
tenvzà v.Na?, Wermeille, Wermutd, Wieàmer, ^ednàer,
Aiogg (krlaod), /urbuedon.
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Herr RieeMà'dsttê Faàê erôàet die LitAuvg
mit kolgellden Morten:

Neins Herren!
Herr Orossratdsxräsident Otto v. Lüren ist leider

krank und deute und wädrend 6er ganAön Lession ver-
dindert, AU xräsidiren, Herr Lüdlmann, der erster-
nannte Vieexräsident, ist wegen dringenden Oesebäktsn
— er ist deute iu ^irolo — ebenkalls iu die llnwög-
liedkeit versetzt, AU xräsidiren. Rs ist mir also, als
Zweitem Vieepräsideut, die Rdre AU tdeil geworden,
Idro Verdaudlungen AU leiteu.

led dia augesuedt worden, trotAdem àie àeutsoke
Lpraede uiedt weioe Nutterspraede ist, àie Verband-
Inugen deutsed Au präsidiren. led muss aber um
Idre Kaeksiedt bitteu, uud ied deuke, Lie werden
mir dieselbe uiedt vorentdalìen.

Koreinigung rier Rraktandenlists.

t?esà Äöer cke»

vr. (?oba^, RrAieduugsdirektor. ver Rntwurk dis-
sès Oesàes ist, wie Lie wissen, seit eiuigen Wooden
kertiggestellt. Rs kann sied aber m dieser Lession
niedt darum dandeln, denselben Au beratdeu, veil
uiedt auziulledmeu ist, das bei eiuem so grossen uud
wiedtigen (ZesetA die Kömmission wädrend der Les-
siou des Orossell Ratdes AusaMmeukommen kann. vie
Regierung nimmt also au, es werde dieses mal nur
die Kommission kür das OesetA ernannt uud es
werde die Leratkuug erst in der näekstell Lession
beginnen.

RVSâeá led dads vergessen, ldueu mitAutdsi-
len, dass Herr Büdlmann dem RräsidiUm einen Lriek
Allgesandt dat nebst einem «Rutwurk-OesetA betrek-
lend die Reorganisation der Ledulbedörden ». ver
Lriel lautet wie kolgt:

«Wegen ^bweseukeit in dringenden Oesodäkten
ist es mir leider absolut unmöglied, den SitAUNgeN
des Orossen Ratdes vom Nontag und Dienstag dieser
Wocde döiwoduen Au können. Rs ist mir dies um
so uuavgenedmvr, als ied im Rails geweseu wäre,
bei ^nlass der Rraktandenerledigung das Wort Au
ergreikeo. Ied erlaube mir desdalb, soledes sedrikt-
lied Au tdun uud Lie döiliedst Au ersueden, beautra-
gen AU wolleu, es sei der Vortrag der RrAiebungs-
direktion über deu ànAug des llnter^eiekueten uud
Nitdakten detreikeud Rrriedtung eines Ledulratkes
u. s. w. an eine Kommission Au verweisen. Ied
erlaube mir gleiedAsitig, einen Oesàesvorsedlag bei»
anlegen, den ied dem Antrags der RrAiedungsdirek-
tion gegenüberAustellen beabsiedtige und dessen
Rrükuog wodl am besten gleiokAsitig dured die gleiede
Kommission stattAUünden datte, wie diejenige des
Vortrages der RrAiebungsdirektion. Da Audew eiue
Reike von Bestimmungen aued mit der OesetAesvor-
läge über die Rrimarsodule im RüLammendäng stedeu,

so dürkts es sied einplekleu, alle drei Oegenstände
der gleiedöll Kommission Au/uweisen. In jedem Rail
muss ied Lie ersueden, die Lekandlung des (legen-
Standes niedt auk die Ragesorduuug Au setAvn, bis
ied anwesend sein werde, uud eventuell aued die àk-
Stellung der Kommission bis dabin AU versckieben,
da ied meine Neinung über deren TusammeusetAUNg
gerne aued äussern möedte. »

led will den llerrn Reriedterstatter der Regierung
ankragen, ob er damit einverstanden ist, dass die Rr-
NkNnUllg einer Kommission bis Aur Rüokkvdr des
llerrn Lüdlmann versedoben wird?

vr. Sobai, RrAiedungsdirektor. Ied bin einverstanden,
dass man die Wadl versediebt. Allein dagegen muss
ied mied aussxreeden, dass dieser Kommission sued
der VnAug der Herren Lüdlmann und Nitdakte
übermittelt wird ; denn es gedt niedt an, dass mau eine
Notion einer Vorberatdungskomwission Anweist. Ied
sàe also voraus, dass die Notion des Herrn Lüdl-
mann kür Nittwoeb aul die Tagesordnung gesetAt
werde.

leb Möedte nur einen Wunsed aus-
spreedeu, nämlied, dass dem Rrimarsedulgesetasnt-
wurk aued Native beigekügt werden. Rs ist das blosse
Resell eines troekenen Rntwurkes kür sedr viele
Nitglieder etwas sedwierig und ied glaube, es sei
gut, dass mau in genauer Begründung erkädrt, warum
man gerade diese oder jene Bestimmung beantragt,
leb weiss niedt, ob Herr (lobat mit mir einverstanden
ist; ied möedte deinen Lesedluss des (lrossen Ratdes
xrovo2iren, sondern nur diesen Wunsed ausspreeden;
denn ied betraedte es als svlbstverstäudliek, dass
wenn man eiuen (lesetAesentwurk einbringt, immer aued
Native beigekügt werden. Lo sollte es uaek meinem
vakürdalten aued dier gesededen; es ist das ein sedr
wiedtiger Ruudt.

Rrlauben Lie mir, dass ied aued
einen Wunsed ausspreede, nämlied, es möedte dieser
Oegenstand überdaupt noed aus der Rradtandenlists
eliminirt werden; denn ied beküredte, derselbe dönnte
uns vielleiedt sedr lange in unserer Arbeit aukdalten.
Rs ist niedt der Rall, dass im Ledulwesen niedt manedes
der Verbesserung bedürkte ; aber ied vermutde, ein
soleder LedulgesetAentwurk naed der Neinung der
RrAiekullgsdiredtion würde sebwerlied alle InstanAen
bis Aum kekerendum glüedlied xassiren können und
siud denn doed driugendere Oesedäkte vordaudsn,
als dieser Rntwurk. leb erlaube mir desdalb, den
àtrag Au stölleu, in der gegenwärtigen Session auk
die Leratkung dieses OesetAes Au verAiedtàn.

vr. RrAieduugsdirektor. Rs dandelt sied

gar niedt darum, das OesstA Au beratden, sondern
nur, eine Kommission Au wäklen; das wird aber niedt
einen ganAen Rag in ^nsxrued vedmeu.

Rür Rrnennung einer Kommission in der kommenden

NittwoedsitAuug (genüber dem àtrage vür-
renmatt) Nedrdeit.
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Kräsident der Kommission. vie Komis-
sion, velcbe Lie sur Legutaektuog der Vorlage der
Regierung niedersetsten, bat ibre Litsung abgebalten
bevor der Kntvurk der Regierung ibr vorlag, nämlicb
sebon vâbrend der letsten session des Lrossen
Ratbes. Ick bin Ibnen sebuldig su sagen, varum sis
das tdat.

Ks ist allseitig (las sebr dringende Ledürkniss
geküdlt vorden, unsere Lteuerverbältnisse, das deisst
die Lesetsgebuug über dis direkten Staats- und Le-
meindesteueru, su revidiren — vie?, darauk trete

^
ieb bier nicbt ein. vie Kommission dat nun ange-
nomwsv, dass aueb àer Lrosse Ratb damit
einverstanden sei, indem er ja seinerzeit eben su diesem
Avecke àie Kommission niedersetste. va nun aber
àer Kntvurk àes Regierungsratbes ibr nock nickt
vorlag, so bat sie geglaubt, es sei àas Leste, statt
uockwals vor àen Lrossen Ratb su treten, sieb ein-
kaeb an àie Legierung su venden unà sie su er-
sucken, bis 2vr näcbstev Session eine Vorlage 2u
xräxariren. vies ist gesebeden, unà icb babe rnir
als Präsident àer Kommission erlaubt, 2ur Orientirung
auek einen Kntvurk 2U rnaeken unà àer Legierung
2u unterbreiten, so àass àie Regierung ibrs Vorlage
mit voller Kenntniss àer versebisäenen Auffassungen,
velcbe bei àieser Materie 2U ?ags treten müssen
unà aueb 2v "tage getreten sinà, ausarbeiten konnte.

ver Kntvurk àer Regierung ist nun letsten Krei-
tag àer Kommission 2ugekomwen unà Ibnen vodl
aueb, aber es ist klar, àass àie 2sit 2U Kur2 gevesen
väre, um àenselben vor2uberatben, unà es var, vie
es sebeint, von vornberein àie ^nsicbt àes Lerrn
Kinaosdirektors unà aueb anàerer Mitglieder àes Le-
gisrungsratkes, àass vir in àer deute begonnenen
Session, àie nur eine Kur2e sein virà, nicbt ein so
viebtiges ?raktanduw in erster Lesung àurcbberatben
können unà also nicbts avàeres übrig bleiben
veràe, als àie Leratbung auk eine näedste Session
2U verscbiebkll.

vie Kommission, velcbe àiesen Morgen eine Sit2ung
abdielt, ist einstimmig mit àieser Auffassung einver-
stanàeo, unà àiejenigen Mitglieder, velcks abvesenà
varen unà sied entscbulàigten, baben mir sedriktliek
àas Mwliede mitgetbeilt: man möebts in àieser
Session auk àen Lesetsesentvurk nickt eintreten, àa-
gegen aber sokort bestimmen, vann àie nackste Ses-
sion stattsuffnden babe, in veleber àiesespraktandum
aïs Laupttraktandum bebanàelt veràen solle; àeon
es ist ein Lraktandum, àas, neben àen laukenàen Le-
sebäkteo, eins Session gan2 gut in àsxrueb nebmen
kann, vie Kommission beantragt Ibnen, sie wöebten
besebliessen, àiese Session sei ansuordnen kür àie Aeit
2viseben àer Leu- unà àer Letreideernte, à. b. entveàer
auk 25. àuni oàer 2. àuli. ^Veleber ?ag àer geeignetere
sei, àarûber kann man natürlieb versekieàener ^nsiebt
sein; aber jeàenkalls ist es gut, venn man sieb àa»

rüber seblüssig wacbt, àamit jedermann sied àanacb
einriebten kann. Line veitere Versebiebung, auk
kalb unbestimmte Aeit, möebts ieb Sie dringend er-
sueken, nicbt 2U besedliessen, veil es keinen guten
Kindruek maebt, venn man ein I°raktandum, das
sebon sebr lange in der Kresse und in öffentlieden
Versammlungen bebanàelt voràen ist und velebes

aueb die Regierung viederkolt in Angriff genommen
dat, auk unbestimmte Aeit vertagt. Ks bat dies den
àsedein, als dürke man sieb nicbt dabinter macben.
vas müssen vir aber dürken; dann baden vir unsers
Kffiebt getban, und diese müssen vir tbun so rased
als möglied.

leb kann im veitern mittdeilen, das die Kommission

gevillt ist, ankangs duni ibrs Vorberatkungen
2U Megen. Lis dabin veràen die Mitglieder Zeit
gekabt baben, die Saebe etvas 2U prüken, und es
virà dann sedr vakrscbeinlieb Ibnen aueb ein
gedruckter Leriebt über die gan2e Vorlage mitgetbeilt
veràen. Ks ist nötbig, dass die Kommission vorder
2usammenkommt, damit ikre Leseklüsse dem Le-
gierungsratde 2Ugeviesen veràen können und dieser
Lelegenbeit dat, sieb aussuspreeben, in veleden
Punkten er einverstanden sei. Ks ist natürlieb sebr
vünsekbar, dass Kommission und Regierung in dieser
Krage mvgliebst einig geben und nicbt allsuviel vik-
kerensen Ibnen 2vm Kntscbeid 2u unterbreiten sind.
Ks besteden bereits einige viedtige, tiekgekevde,
xrinsipielle Kragen, velede im Leboosse des Lrossen
Ratbes veràen 2ur Leratbung und Abstimmung kommen

müssen.
Kin kernerer Antrag, den vir beute sebon stellen

möedten, ist kolgender. Ks ist Ibnen vielleiebt auk-
gekallen, dass sie von der Regierung 2vei Vorlagen
erbalten baben, namlieb ausser der Vorlage üder die
direkten steuern nocb eine solede, velcbe spesiell
eine Abänderung des Lemeindesteuersgesetses dean-
tragt.. Kun ist es klar, dass venn die erste Vorlage der
Regierung, über die direkten staats- und Lemeinde-
steuern, angenommen vird, das gao2v Lemeindesteuer-
geset2 von vornberein dakivkällt. Ks ist dies a(mb
die àsiedt der Regierung, indem es im letsten ^r-
tikel des Lesetsentvurkes über die direkten steuern
beisst: «vas Lemeindesteuergesets ist aukgeboben.»
In diesem Kalle väre also eine besondere Leratbung
der andern Vorlage, veil gegenstandslos, nicbt mebr
am plats. Kun dat Ibrs Kommission, ebenkalls ein-
stimmig, gekunden, mau solle sebon deute besebliessen,
es seien die steuerkragen — staats- und Lemeinde-
Steuer — in einer emsigen Vorlage su erledigen, es
sei also nicbt viederum sveisxurig kortsukabren, son»
dern alles in ein Land su nebmen. Ks ist selbst»
verständlied, dass man damit nickt sagt, es solle die
staats- und die (Zemeindesteuer durckgängig gans
nacb den gleieken Lrundsätsen bedandelt veràen.
Allein die Lruudlagen sind obnebin die nämlieken
und vo man in Lssug auk die Lemeiodesteuer
Abänderungen treffen vill, vird man dies in der Vorlage

aueb sagen, vis Kommission beantragt also im
kernsren, sie möebten besebliessen, die Kommission
solle die Vorlage über die direkten staats- und Le-
weindesteuern einbeitlieb bedandeln und nicbt da-
neben ein besonderes Lemeindesteuergesets in Le-
ratkung sieben, vis einselnen Auffassungen, velcbe
in der Lovells sum Lemeindesteuergesets su tage
gekördert vorden sind, kann man immerbin bei
Leratbung des allgemeinen staats- und Lsmeindesteuer-
gösetses in Lerüeksiebtiguvg sieben; aber vir vollen
alles das in ein emsiges Lessts vereinigen. Lis jetst
var es eins grosse Katalität, dass vir eine viel su
kompljsirte Lteuergesetsgebuug batten. Ks gibt nickt
ein vutsend Lersonen im Kanton, velcbe alle Le-
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Stimmungen derselben im kopke kaben. vies ist
ein vebelstand, der einmal versckwinden muss, uuà
darum ist es absolut notkwendig, alles iu eiuer ein»

zigen Vorlage zu vereinigen.
vies sind die Outrage Ikrer Kommission, weiter

trete ick auk àie Lacke deute uickt eiu. ks kätte
das keinen Zweck, sondern wird gesckeken, wenn
wir im Lommer zusammellkommon und alle àie kra-
gen, uameutlick àie prinzipiellen, einer einlässlieken
vntersuedung Unterwerken.

<9âr, Direktor àes Vemeindewesens. Ick erlaube mir,
àen Antrag zu stellen, äass nickt deute sedon bescklossen
werd^, ob àie Veineindesteusrgesetzgebung von àer
Ltaatssteuergesetzgebung getrennt werden solle oàer
nickt. Wie àen Herren bekannt ist, entdalten beiàe
Vorlagen, diejenige àes Herrn Lrunner und diejenige,
welcde Iknen àie Regierung vorlegt, 3 kleine Kara-
graxken, welcke àie Vemeindesteuergesetzgebung be-
sedlageo; am Ledluss àes (Gesetzes wird àann àie
ganze Vemeindesteuergesetzgebung als aukgedoben
erklärt, kun ist Iknen bekannt, wie ziemliek weit-
läuüg àas Vemeindesteuergesetz ist unà àass es nock
vieles anàere, als nur eine eindeitliede Lteuer, wie
sie àer vorliegenàe kntwurk über àie direkten Steuern
vorsiekt, besedlagt, unà àeskalb möcdte ick sedr be-
zweikeln, àass àiese ^ngelegendeit deute so eins
zwei erledigt und abgetkan werden kann. Ick zweiüe
zwar nickt daran, dass die Kommission diese krage
reiklicd wird erwogen kaben; aber ick möcdte zu
bedenken geben, dass nacd meinem vakürkalten das

Veweindesteuergesetz mit 2, 3 karagrapken nickt in
der Weise geregelt werden kann, wie es wünsodbar
ist. Was gesediekt dann? kickts anderes, als dass
man die ganze weitere àskûkrung Vollziekungs-
dekreten und -Verordnungen überlassen muss. Ick
glaube aber nickt, dass es im Wunscke des Volkes
liege, eine Vemeindesteuergesetzgebung im grossen
ganzen präsentirt zu erkalten, wo es einkaek deisst:
vas (ZemeilldesteuergkSötz berudt auk der gleieden
Lasis, wie das Ltaatssteuergssetz, und das weitere
wird Vollziekungsdskreten und -Verordnungen vor-
bekalten. Ick glaube, dass das Volk vorziedt, an
der Land der biskerigen Vemeindssteuergesetzgebung
diejenigen Aenderungen vorzuuedmen, welede es als
gut eracdtet und vorzuuedmen wünscdt. Ick bin
einverstanden, dass diese krage, ob die Vemeindesteuer-
gesetzgebuvg mit der Ltaatssteuergesetzgebung in
Verbindung gekrackt werden soll, als Vorkrage be-
dandelt wird. Wird dieselbe bejakt, so würde die
kovelle zum Vemeindssteuergesetz und dieses Vesetz
selbst dakinkallen. Dass diese krage jedock sckon
beute entsckieden werden kann, glaube ick nickt.
Ick möcdte den kntsekeid darüber deskalb auk einen
andern kag ansetzen, vislleickt sckon auk morgen ; denn
die ^ngelegenkeit ist nickt so grossartig, dass die kom-
mission sie bis dabin nickt dekandeln könnte, und
vielleiedt kätte dann der Direktor des Vemeinde»
wesens Velegendeit, in der Kommission auek ein
Wort mitzureden und seine ^nsiekt auszusprecken.
Ick wünscke deskalb, dass diese Vorkrage morgen
oder übermorgen auk die kraktandenliste gesetzt,
deute also nocd nickt bedandelt werde.

kräsident der Kommission. Ick kabe

Lagdlatt âes drosseu Ràss. — Bulletin àu dranâ Voussil.

nickts dagegen, dass man diese krage erst morgen
oder übermorgen entsckeidet und bin also mit Herrn
Legierungsratk Lekär einverstanden.

Zo/steàr. Ick bin mit der Kommission
einverstanden, dass man die Leratkung des Lteuergesetzes
auk eine näekste Zession versckiebt, und ebenso, dass
man dieses kraktanduw nickt so lange versckiebt,
bis es sekliessliod gar nickt zur Lekandlung kommt;
denn die Lacke ist dringend. Ick glaube aber, dass
der Zeitpunkts weleken die Kommission vorscklägt,
kein glücklick gewäklter ist. Nitte Lommers sind
namentlick auk dem Vand dringende Arbeiten aller
àt zu besorgen und ist dieser Zeitpunkt überkaupt
nickt geeignet, um einen Ratk wäkrend 4, 5, 6 oder
8 lagen mit der gewökolieken Vemütksruke bei-
sammenzubedalten. kamentlick mit Lücksickt auk die
oberländiscke Vertretung möckte ick den Ratk bitten,
die Leratkung dieses Vesetzes auk die erste Herbst-
session zu versckieben. Lie wissen, dass viele Mt»
glieder bei der kremdenindustrie direkt oder indirekt
betkeiligt sind. Inders beünden sieb auk den ülpen.
Ick glaube aber, bei der. Leratkung dieses Gesetzes
sollten alle vandestkeile möglickst vertreten sein.
Ick stelle daker den Antrag, man möcdte die
Leratkung auk die erste verbstsession verscdieben.

l'rà'àt. Ick möckte den Vorscdlag macken, diese
krage des Wiederzusammentritts des Vrossen Ratkes
ebenkalls morgen zu erledigen, ks kann dann die
ganze àgelegenkeit mit einander abgetkan werden.

Zrîmner, kräsident der Kommission. Ick bin
einverstanden.

ZaM/'. va die Lacke nun besxrocden ist, so stelle
ick den Antrag, sogleick zu entsckeideo, wann man
wieder zusammenkommen will, ks ist das besser,
als den kntscdeid auk morgen zu versckieben, wozu
gar keine Veranlassung vorliegt.

kräsident der Kommission, va Herr
Lallik sokortigö krlediguvg beantragt, so muss ick mir
nock eine Lemerkung erlauben, ver Antrag des
Herrn Lokstetter bedeutet: Versckiebung ad Lalendas
Vrseeas, d. k. nack den grieckiscden kalenden oder
auk unbestimmte Zeit. Wir kaben keine verbstsession,
sondern bloss eine Wintersession. Inkolge dessen
würde erst im Winter die erste Leratkung stattündsn,
und vielleiedt wäre dann wieder ein Kruud vorbanden,
um die Lacke weiter zu versckieben. vernaed käme
die zweite Leratkung, die bekanntlick drei Nonate
nacd der ersten stattünden muss. Dieselbe Lsle also
in den krükling, wo man auck uickt lange sitzen will
— wir seken das an der deute begonnenen Lessioo.
va möckte ick kragen, wann wir das Vesetz ernstlied
beratken wollen. Ick glaube, wir sollen dem Volk
zeigen, dass es uns damit krnst ist. Wenn die
Lacke sckon sckwierig ist und wenn man sick sckon
beim einten oder andern unpopulär wackt, was sckadet
das? à der Vesundkeit bat das nock niemanden
gesedadet.

Äo/sketter. vm Herrn Lrunner zu berukigen,
ändere ick meinen Antrag dabin ab, es sei zu be-
18SS. 2
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sckliessev, es solle im Herbst eine Zession abge-
ballen werden. (Lrunner: IVann im Herbst?)

v. KeiAer, Rogierungsratd. ks ist noed ein
anderer Lruvd, der den Grossen Ratd vötdigt, im
krüdderbst eine Lessiva ab?ubalten; das ist die
Abänderung des IVirtdscdaktsgesàes. Lokern die neuen
Lestimwungen auk 1. danuar in krakt treten sollen,
so muss vorder eine -zweimalige Leratdung und der-
naek die Volksabstimmung stattünden. ver Regierung»-
ratd dat bekanntlicd infolge àer Alkodolgesot/gebung
desedlossev, es seien àie IVirtdscdaktspatente kür
1888 nur provisoriscd ?u ertkeilen und unteräessen
sei eine Revision 6er bo?üglicdev Restimmungen àes
Vfirìdscdaktsgesàes vor?unedmen. Run ist àas nicdt
anâers durck?uküdron möglicd, als dass noed in dieser
Zession die erste und in drei Monaten die ?weite
Leratdung vorgenommen wird, sodass spätestens im
Oktober die Volksabstimmung stattönden kann, vie
Zeit ist dann immer noed knapp Zugemessen, um die
neue Ratentertdeilung suk Ledluss des dadres vor/u-
nedmeo. Im August oder September wird also jedenfalls

eine Session angeordnet werden müssen. Run
wird aber das V/irtksckaktsgeset? kür sied allein nickt
viel ZeitinAnsprucd nedmeo. Lie werden geseden daben,
dass es sied dabei nur um ?wei oder drei wesentlicke
Abänderungen dandelt, an welcke einige gelegentlicko
Uodiükatiovev geknüpft sind, vas Loset? wird Lie
deskalb in dieser Zession und auck in der väcksten
nicdt lange aukdalten, sodass man gan? gut kür die
oäcdste Zession das Lteuergeset? als Raupttraktandum
»uknedmen kann. led will mied in die krage der
Ltouergesàberatkung nicdt einmiscken; aber eine
verbstsession muss stattünden, wenn wir in diesem
dakre überdauxt ?u einer deknitiven Regelung des
V^irtdscdaktswesens gelangen wollen.

led glaube, es wäre angezeigt, wenn
die krledigung der gestellten Anträge — krage, ob
die Lemoindosteuergosàgebuvg mit der Ltaatssteuer-
geset?gebung ?u verscdmel?en sei, und Lestimmung
des Zeitpunktes der näcdsten Orossratdssession —
auk morgen versedoben würde, damit sied die Herren
einigen könnten Ks bestedt ?wiscdon den beiden
kragen ein Zusamwendang und icd weiss nicdt reckt,
ob es angezeigt ist, sie ?u tdeilen. Körner müssen
wir dock Zugeben, dass wir dem Herrn Lerickt-
erstatter der Regierung Zeit und Oelegenkeit geben
sollen, sied mit der Lteuergesàkommission ?u ver-
ständigen, bevor wir entscdeiden, ob der Leset?-
evtwurk betrekksnd tkeilweise Abänderung des Lemeinde-
8touergeset?es dadinkallen soll oder nicdt. ^Vevn
niemand opponirt, so nekme icd an, Sie seien alle
mit meiner AuLassung einverstanden, und würde ick
dann die Abstimmung morgen vornekmen, nacddem
die Herren Lckär und Lrunner sied verständigt daben.

ver Lrosse Ratd püicktet dem Antrage des Rräsi-
diums Ltillscdweigend bei.

Resets betrsFem? à <?esets6s über às
Mrâse/ia/'àese»î.

v. KeiAsr, virektor des Innern, led dabe mied
soeben bei einem andern Anlasse über die Zacks
scdon ausgesprocden. Icd muss nun den IVuüsck
wiedordolon, dass dieser Oegonstand in Leratdung
gezogen und deskalb deute eine Kommission
niedergesetzt werde, vie Oründe, welcdo ?ur Abänderung
des IVirtdscdaktsgesàes kükrteo, sind Kur? kolgende.

vurck die Leset?gedung des Rundes in Le?ug
auk den Alkodol, das doisst, speciell was das
vorliegende Leset? betrikkt, auk den Handel mit
gebrannten IVassern, sind einige?iemlicke Aenderangen
eingetrotön. ks sind infolge jener Loset?gebung
mancde Lestimmungen unseres >Virtkscdakt8geskt?08
nickt modr anwendbar, sondern müssen rovidirt werden,
odoe dass jedocd die Lullde8geset?gebullg genau
gesagt datte, wie dies ?u gsscdeden dabe. vie Lundes-
gesàgobung sagt nur, der kloinbandel mit
gebrannten wassern werde durcd die Kantone geordnet.
Ks muss also in dieser öe?iedung etwas angeordnet
werden, vas Rundosgeset? bestimmt ferner, dass das
Mnimum kür den Lrossdandel kür V^ein 2 Liter und
kür gebrannte IVassor 40 Liter betrage, wäkrend
unser 'Wirtdsckaktsgeset? kür beide Arten von Le-
tränken die Lren?e von 15 Liter aufstellt, vie
Rulldesgeset?gebuog, spo?iell der Artikel 32^ der
Lulldesverkassung, gibt kerner den Kantonen wiederum
das Reckt andeim, in Le?ug auk die vescdränkung
der ^Virtdscdaktvn in kreierer V^eise vor?ugedeo, als
man es wäkrend einer Reide von dakren glaubte tdun
?u dürksn. vom soll im IVirtkscdaktsgeset? oock etwas
deutlicder Ausdruck gegeben werden, als es bereits
der kall war.

vies sind die Hauptpunkte, in denen die Luvdes-
gösot?gebung durckaus eine Revision unseres IVirtd-
sckaktsgesetses nötdig gewandt dat. Lie sekon daraus,
wie icd glaube, bereits, dass es sied nickt um weit-
scdicdtige Leratkungen dandelt, sondern dass von»
Lie deute eine Kommission ernennen, diese wodl im
stand« sein wird, in ?wei lagen idrev Rapport ?u
erstatten, sodass der Lesàesentwurk auk die lages-
ordnung vom Nittwocd oder Donnerstag genommen
werden Kanu, kive Versckiebung ist aus den
angegebenen Lründen unmöglicd. ks würde dies ?ur
kolge daben, dass wir dieses dadr wieder nickt ?u
einer deüoitiven Regelung dos Legeostandes gelangen
würden und nocdwals nur xrovisoriscdo Ratente
ausstellen müssten. Ks ist das aber nicdt gut, sondern
es ist wüllscdknswertd, dass in dieser Re?iekung wieder
eine koste Ordnung eintritt, indem jedes Rrovisorium
sowokl kür die Rekorden, als die Rürger etwas Vnav-
genodmos dat. Ick emxkokle Iknen also, eine
Kommission lliedor?usot?oll und den Legenstand auk die
lagesordnung vom Nittwoed oder Donnerstag ?u
set?en.

vie Absinkt des Herrn Regieruungsrstk
v. Steiger, diese Natorie den neuen Verdältnissen
gemäss ?u ordnen, ist durckaus lobenswortd. Hingegen
kalte icd dakür, in dem rascden lewpo, welcdes er an-
scdlagen wöcdte, könne die Zacde denn docd nickt
abgetdan werden; denn eine grüodlicde, allseitige
Rrükuvg und Leratdung des Leset?es wird in dem
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Kursen Zeiträume, velcken Herr v. Steiger einräumen
vill, nickt wögliek sein. Vorerst ist nickt ausser
ackt su lassen, àss diese Gesetsesvorlage erst seit
einigen lagen in den Länden der Mitglieder des
Grossen Latkes ist. Im veitern ist sie von einem
Lericdt, vie er bei jedem vicktigern Gesets nötkig
värs, nickt begleitet. Run krage icd: ist es jemand
möglied, innorkalb dieser Kursen Zeit, velcde Herr
v. Steiger in àssickt nimmt, dieses Gesets su prüken
und darüber Leratdung su xüegeu, um sekliesslick
seklüssig su verden? led glaube das nickt! Lckon
die äussere Anordnung àes Gesetses tkut àie Brükung
sedr erscdveren, inâem man nickt das ganse Gesets
vor sick dat, sondern nur diejenigen Artikel, velcde
neu sind. IVill man deskalb äsn Zusawmenkavg des
Gesetses kaden, so muss mau natürlicd das alte
Gesets su Latks kieken und in demseiken die neuen
Artikel kineinkügen, vas auck Deuten, velcks däuüg
solede Arbeiten mackev, die Brükung ungekeuer er-
sekvert. Ick geke also soveit, dass ick sage: auck
venu Lie eine Kommission väklen, vird es derselben
nickt wögliek sein, in dieser kurzen Zeit die in Letrackt
kommenden kragen su prüken; nock viel veniger
ist es denjenigen Mitgliedern des Grossen Latkes,
velcde nickt in der Kommission sit2en, mögliek, sick
ein Drtdeil 2U bilden, ks ist nickt ausser ackt 2U
lassen, dass ausser denjenigen kragen, velede im
Gesetsesentvurk aukgevorken sind, vielleickt nock
andere aukgevorken verden, und ick veiss, dass das
gescdeken vird, sodass ick glaube, die Diskussion
über dieses Gesets verde unter Lmständen eine
siemlick veitläuüge sein, ks ist nickt ausser ackt
2u lassen, dass sedr scdvierige kragen su ordnen
sind, die man seit 40 dakren 2u lösen versuckt kat,
bis jetst aber nock nickt 2U aller Zukriedsnkeit
ordnen konnte. Im veitern ist nickt 2U vergessen,
dass das Mrtksekaktsgesets grossentkeils ein Steuer-
gesets ist. Ks vird einer gevissen Klasse von Le-
ruksleuten eine Steuer von jäkrlied einer Million
kranken aukerlegt. kun kat man sekr 2U prüken,
ob diese ^.ullage ikrer Grösse naek und naek ikrer
Vertkeilung auk die kinselnen eine ricdtige sei. Kur2,
es liegen eine Leide von kragen vor, velcke naek
meinem Dakürkalten in dieser Session nickt diskutirt
verden können. Ick stelle deskalb den àntrag, deute
nur eine Kommission niedersusetsen, velede dann
mit aller Gemütdsruke das Gesets su prüken kätte,
natürlicd mit dem ernsten Bestreben, diese krükung
möglicdst su fördern.

ks väre dann vielleickt auck angeseigt, dass unter-
dessen dem Gesetse ein Lericdt beigegeben vürde,
und sekliesse ick mied in dieser Lesiekung vollständig
den Lemerkuvgen des Herrn Lrunner an, der aus-
kükrts, es liege sum Sckulgesetsentvurk kein Leriekt
vor, es sei aber nötdig, dass su jeder vicktigern
Gesetsesvorlage ein solcder vorbanden sei. In der
Luvdesvorsamwlullg, velede dock auck aus Deuten
bestekt, die Gesetse beurtdeilen und prüken können
und gevisse Kenntnisse besitseo, vird kein vicd»
tigerer Gegenstand in den Latd gekrackt, okne dass
eine öotsekakt beigelegt vird. Ick kalte dakür, venn
das in der Bundesversammlung ricktige Debung ist
— es ist ein Ledürkniss und darum macdt man es
so — so sollte es auck im berniscken Grossen Latd

konsequente Hebung sein, ks kann vorkommen, dass
man einen Leriekt nickt beigeben kann, da die Vor-
läge sedr pressirt, so dass ein Lericdt nickt medr
ausgearbeitet verden kann. Lolcke àsvakwen vird
man immer gestatten. In der Regel aber sollte stets
ein begleitender Lericdt vorliegen; denn vie soll
man sick sonst orievtiren ks ist riektig, vas ein Mitglied
mir vorkin sagte: vevn keine Motive beigegeben sind,
so stellt man kinem vor ein Lätksel; mau liest die
Baragrapken durck und kragt sied: varum macdt man
das so und so ; sckliesslick legt mau das Lätkselbued
veg und studirt das Gesets nickt veiter.

Ick kalte dakür, es sei diese Lsigabe von Le-
ricdtsn auck von andern Gesicktspunkted aus sedr
su empkeklen, und das gerade mit kücksicdt auk das
Lekerendum und die Volkskerrsckakt. kack meiner
àsiedt bestekt die Demokratie nickt nur darin, dass
das Volk über diejenigen Gesetse abstimmt, velcde
man ikm vorlegt — das ist eine siemlick magere
Arbeit; denn es kann dabei nickt» mekr abändern
— sondern die Demokratie bestekt darin, dass das
Volk sied mit den ökkentlieden àgelegeuksiten be-
sedäktigt und auck bei der Ledandlung von Gesetsen
in den Lätden gevissermassen mitdiskutirt. IVenn
das aber der kall sein soll, so muss mau ikm das
Material dasu an die Land geben, damit die Bresse,
die Vereine u. s. v., vorab das Volk durck seine
versekiedenen Organe, ein Gesets prüfen und disku-
tiren und so bei der krstellung desselben mitreden
können. Das ist aber unmögliek, venn man die
blossen Gesetsesevtvürke 2 oder 3 läge vor Beginn
einer Session den Mitgliedern des Grossen Latkes
eindändigt, sodass die Bresse und die Vereine davon
keine Kenntnis« nekmen können und auck vir davon
keine ricktige kenntniss daben. ks ist das auck mit
Lüeksiedt auk das parlamentarisede Deben im Latds
von grossem kaedtdeil. Icd dabe sekon krüker darauk
sukmerksam gemaedt, dass inkolge der àkstellung
von Kommissionen das parlamentarisede Deben
bedeutend abgenommen kabe, dass die kreisn tousse-
rungen aus der Mitte des Latkes seltener seien. Da
vird kür einen Gegenstand eine aus kompetenten
Deuten bestellende Kommission bestellt. In derselben
vird die Sacks gekörig diskutirt, und über die Mekr»
sakl der kragen verständigt man sick, kommt dann
diese Kommission mit der Sacke vor den Grossen
Latd, so ist es klar, dass sied gegenüber einer solcken
gevappneten Nackt jedes eivselue Mitglied okn-
mävktig küdlt und das ^Vort nickt ergrvikt, vakrend
es dies unter andern Dmständen vielleickt getdan
kätte. Ick bin auck kür das kommissionals^stem;
aber die Mängel, die demselben aukakten, dark man
rügen, und soll man Sorge tragen, dieselben nickt
nock su vermedren. Run sage ick aber: man vsr-
mekrt diese Mängel, venn man dem kinselnen
nickt durck Lescdaàng des nötdigen Materials die
Mögliekkeit versckaikt, sied ein Grtdeil su bilden.
IVsnn sekon vorder maucker nickts sagte, auck venn
den Vorlagen Lerickte beigekügt varen, so verden
in Zuklinkt nock veniger Deute sick ausspreeden,
veil sie dasu nickt in der Dags sind. Sie daben das
Gesets erkalten, aber okne Begleitung, okne Angabe
der Gründe, varum dasselbe erlassen verde u. s. v.,
und da ist es natürlick, dass sied der kinselne von
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der Diskussion xurûàlekt. 8o wird das parlamen-
tariseke Beben, dass oknedies etwas verarmt ist, nock
ärmer gemaekt, uuà da^u möekte ick nickt mitdelken.

Dies so eu passant einige Lemerkungen ?ur Br-
gänsung desjenigen, vas Lerr örunner bereits aus-
kükrte. 'Uas nun das IVirtksekaktsgssetx anbelangt,
so stelle ick den Antrag, eine Kommission nieder-
susetxen, veleke àen Bntvurk su prüken bat. Die
Regierung soll dem Krassen Ratke su dem Bntvurk
einen Lerickt einbändigen und àis Kommission wird
idrerseits mit Brnst unà mögliebster Lekörderung àsr
Lacke an àis Arbeit geben. Lpäter, wenn wir alle
orientirt sind, vollen vir àann àie Lacke näksr an-
Leben, Là v. Steiger sagt, unà mit etvelekem
Reckt, vir bsünden uns gsgsnvärtig in einem provi-
sorisobsn Zustand, àis Latente seien nur bis sum
keujakr gültig unà venn man nickt sokort an àis
Arbeit gebe, so müsse man àieselben ooebmals provi-
sorisck erneuern. Allein àieser Debslstanà ist ein
so gar grosser niebt. Nan venàet einkaek àas gegen-
värtige Desets nocb veiter an, vie es uogekäkr seit
10 àabrsn angsvenàet voràen ist, mit all àen Vor-
sügen unà kdäugeln, velcks es bat. IVill man aber
àie klängel beseitigen, so ist es àocd besser, man
tbus es auk eine àt unà IVoise, àass ails àngeì
so veit möglieb gekoben vsràen. Icb zvill lieber ein
grûnàlicb beratkenes Viirtksekaktsgeset/, als ein
scklecbtes, aucb venn letstsrss vielleickt ein dakr
krüker in krakt treten könnte.

v. KeiAer, Direktor des Innern. leb erlaube mir
einige IVorte auk àie Bemerkungen àes Herrn Ritsekarà.
leb glaube, er babe àie Iragveite àer vorgeseblagenen
Abänderung etvas su bock angeseblagen. Nan bätte
meinen sollen, es kavàle sieb um ein neues IVirtd-
sebaktsgesets. In diesem Balls väre ick allerdings
mit Herrn Ritscbard durekaus einverstanden, dass
die Kommission eine solcbe Vorlage nickt in einem
oder svei lagen vorberatben könnte, um sie kernacb
im Krassen Ratbe sur Rebandlung su bringen. IVenn
Lie aber die Vorlage näker avseken, so verden Lie
ündev, dass es sick durekaus nickt um ein
veittragendes, neues Brojekt bandelt, sondern um eine
Abänderung einiger vicktigsr Bestimmungen des bis-
kerigen Keset^es, die durekaus durek die Bundes-
gesetsgedung beeinäusst sind. Bs serkällt die Vorlage

in svei lkeils. Der erste belasst sieb mit dem
Vsirtksekaktsvesön, der sveite mit dem Handel mit
geistigen ketränken. Im ersten lkeil sind 4 Bara-
grapken neu und ein künkter tksilveise — also 4Vs
Baragrapken — und Lie verden «eben, dass die
Lacke durekaus nickt einer grossen statistiseker
Vorarbeit bedark, um beurtkeilt su verden. Bs kan-
delt sieb um die Bixirung einiger Drundsätss und
Vervaltungsmassregelo, über die man eigentliek sekon
lange mekr oder weniger einig ist, su deren Bin-
kükrung man bisker jedoek nickt Kelsgendeit land.
Im sveiten ^bseknitt ünden Lie im gansen 8 neue
Baragrapken. Allein sie entkalten solcke Lsstim-
mungen, veleke der Regierungsratk bereits durek
eine xrovisoriseks « Verordnung über den Lande! mit
gebrannten lVasseru » im kkristmonat des vergan-
genen -ladres vorläukg in krakt su setsen genötkigt
var. Bs ist also auck das nickt etvas, über dessen

Aveekmässigkeit lange und veitläuüge llntersuekungen

angestellt werden müssen. Die Lacks ist durek die
Lundösgesötsgöbullg bereits im vesentlieksn gegeben
und muss nur nack unsern Verdältnissen und Le-
dürknissen redigirt werden. lVenn es sieb um eine
gans neue Vfirtksekaktsgesetsgebung bandeln würde,
dann könnte man nickt besekliessen, in dieser Zession
die Leratkung vorsuvekmen, und die Direktion des
Innern kätts in diesem Ball nickt unterlassen, Iknen
su dem Lesötse einen Lerickt sukommsn su lassen.
Bs ist von der Direktion des Innern, wenigstens
solange ick derselben vorsusteken die Bkre kabe, ooek
nickt à Desötsesölltvurk über eine gans neue Naterie
dem Krassen Ratke okne Beigabe eines Lericktes suge-
stellt worden. Wenn ick diesmal glaubte davon Umgang
nekmen su können, so gesckak es kauptsäedliek aus
dem Krund, weil es sieb bloss um einige kdodiükationen
bandelt, veleke uns durek die Bundesgesötsgebung
grossöntkeils bereits vorgeseieknet sind. Ick seke
nickt ein, was kür grosse Ilntersuekungen su maeken
wären. 0b man eine Kommission niedersetsen will,
um die Batentgösueke mit Rüeksiekt auk das ökkent-

liebe >Vokl su begutaekten; ob man kür die Bâtent-
gebükren kalbjäkrlicke Gablung gestatten will, statt
jäkrlieke; ob man einige sekütsende Lestimmungen
kür die kesundkeit des Dienstpersonals auknebmen
will oder nickt: dasu brauekt es keine grossen Vor-
beratkungen. Dann sind übrigens die drei Nonate
sviseken der ersten und sveiten Leratkung da, um
dem Volke das Brgebniss der ersten Leratkung mit»
sutkeilen und damit die Lacke in der Bresse be-
sprocken werden kaun. Beider gssckiekt letsteres
viel su wenig. Diese drei Nonate sollten dasu
verwendet werden, um das Volk, das kernacb seine
Ltimme darüber abgeben muss, su orientiren, und
es ist viel vicdtiger, dass die Ltimme des Volkes
sick in dieser Avisckenseit geltend macke, als vorder;
denn dann dat man die Vorlage des Krassen Ratkes

vor sick, nickt bloss diejenige der Regierung. Bs ist
das dann sekon etvas, vorauk man abstellen und
voran man die nötkigen Abänderungen anbringen
kann.

Ick glaube also, dass alles das, was Herr Kitsekard
im Interesse einer klaren, gründlicken Leratkung
vünsckt, im vorliegenden Balle gesekeken kann, auck
wenn Sie die Leratkung in der gegenwärtigen Session
vornekmen.

Der Krasse katk besekliesst xunäekst, den Blnt»
vurk an eine siebengliedrige, vom Bureau 2u bestellende

Kommission su weisen.

Ick will Herrn Regierungsratk v. Lteiger
ankragen, ob er damit einverstanden ist, dass einkaek
gesagt wird, die Kommission solle mit Lekörderung,
wo möglick nock im Baute dieser IVocde, dem Krassen
Ratke Lerickt erstatten?

v. KsiAs»-, Direktor des Innern. Ick kalte dakür,
man sollte in die Kommission 7 Nitglieder wäblen,
veloko anwesend sind, sodass dieselben vakrend der
Zession sick versammeln können. Im übrigen kann
ick mied gan? gut dem àtr^ge ansekliessen, dass

gesagt wird, die Kommission solle à Bom/s
Mooiìe Lerickt erstatten. Ick macke dabei nock
aukmerksam, dass es nickt so leiekt ist, wie Lerr
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Bitscbard glaubt, im alten Kustand kort?ukabren. Ks
gibt nickts unangenebmeres, als mit provisoriscben
Bestimmungen kort?uwirtbsckaftöll. Die Bürger sind
nickt wobl dabei und die Lebörden ebenfalls niebt,
und von gewisser Leite wird sekr igsrue <ler Vorwurk
erboben, man gebe willkürlick vor und könne sieb
uickt auk geset?liebe Bestimmungen stüt?en.

Kür den Antrag v. Lteiger (Lebandlung des <leset?es
im Dauke der Woebe) Mbrdeit.

Kemxe?Aöse^.

Seàrs»-, Kinan?direktor. Regierung und Kom-
mission sind einig darüber, das dieses (leset?, als
eill Lteuergeset?, iu der gleieken Lessioll bedaudelt
werden soll, ill weleber das allgemeine Lteuergeset?
?ur Leratkullg gelangt.

Der Krosse Batb ist mit dieser Versekiedung ein-
verstanden.

âm Asseys

à /l'K??Fäsc/ieK Km7Aese^bîto/îes.

Kâà, Vieepräsident desBegierungsratbs. leb babe
im Auftrage der lusti?direktion mit?utbeilen, dass dieser
tlegenstand in dieser session niebt ?ur Lebandlung
gelangen bann und ?war deskalb nickt, weil die Le-
sprecbung mit den ^mtsebreibern und die Unter-
suebuvgen in den ^mtscbreibereien niebt reebt?eitig
vorgenommen werden konnten. Im weitern babe ieb
noek beizufügen, dass gewünscbt worden ist, es
möebte sekon jet?t eine Kommission bestellt werden,
damit das Dekret in der väebsteu Session ?ur Le-
ratkuvg gelangen kann, indem sobald die Lsspreekung
mit den ^mtsekreibern und die llntersuckung der
àmtsekreibereien stattgefunden kaben wird, das
Dekret bekandelt werden kann.

Wird an eine vom Bureau ?u bestellende, aus
S Nitgliedern bestekeude Kommission gewiesen.

Kräsident der Kommission. Kür den Kali,
dass dieser Kntwurk in der gegenwärtigen Lession
bebandelt werden sollte, muss die Kommission
ergänzt werden, indem ?wei blitglieder derselben, die
llerren Bigler und Koller, für die gav?e Dauer der
Lession abwesend sind.

Krà'càê, leb will anfragen, ob der Batb damit
einverstanden ist, dass die?wei abwesenden Herren
dureb das Bureau ersetzt werden?

Präsident der Kommission. Ks könnte
dieses Dekret aued gan? gut auk die näcbste Lession
versekoben werden. Ks ist kein dringender (legen-
stand, indem das Dekret nacb àt. 16 desselben
erst ?u Anfang der naebsten Degislaturperiode in
Krakt treten soll.

K>à'cà(. Ltellen Lie einen Versebiebungsantrag?

Präsident der Kommission, da!

Der (lrosse Batb stimmt dem gestellten Ver-
sediebungsantrag bei.

ck's ^1»k(sa»îSôiAe»-.

Kâà, Direktor des (lemeiudewesens. leb wünsebe,
dass diese àgelegenbeit an eine Kommission ge-
wiesen wird.

leb kann niebt anders, als mit einigen
dorten meinem Krstaunen über das bisberige
Vorgeben àsdruck verleiben. Vor 14 Kagen baben wir
ein tlireular erbalten, wir sollen am 14. Mi in Bern
erscbàen, um diese und jene gesàgeberisebev
Arbeiten vor?unebmen. àk dem (lireular waren künk
(lesetsesentwürke ?ur Leratbung avnoncirt, ebenso künf
Dekretsentwürfg. Statt dass wir nun aber beute
Zusammenkommen,Mi diese (leset?« und Dekrete ?u diskutiren
uud?ur?weiten Leratbung vor?ubereiten, damit sie
dernaeb dem Volke unterbreitet werden können,
werden nun alle 5 (leset?entwürkö und ebenso die
ö Dekretsentwürke verscboben. Ks scbsint mir diese

àt und Weise des Vorgeben» weder dem Interesse
des Kantons noeb der Würde eines Karlaments
angemessen ?u sein. In Le?ug auk das Lcbulgeset?
und das Deset? über die direkten Steuern ist die
Versekikbung begründet, da die Vorlagen niebt präpa-
rirt waren und die Kommissionen ?u spät einberufen
worden sind. Dass man aber die 267 Mitglieder des
(lrossen Batbes ?ur Leratbung von (leset?esvorl»gen
uud Dekretseutwürken einberuft und dann diese Vor-
lagen en bloc versckiebt, ist weder angemessen nock
in der Würde des Kantons liegend, leb balte dakür,
diese Kntwürke bättvn eben so gut durob das Bureau
des (lrossen Batbes einer Kommission ?ugewiesen
werden können, statt einer soleben durcb die 267 Nit-
glieder des (lrossen Batbes den be?üglieben àktrag
ertbeilso ?u lassen. Ks ist das KommissionalsMem
überbaupt kein besonders glücklicbes. Wenn ein
(ls8st?eselltwurk vom kegieruvgsratb vorberatben und
dann bier im Barlament in erster Leratbung diskutirt
wird, so sollte dies, wie icb glaube, bis ?ur?weiten
Leratbung, bis ?u weleber mindestens 3 blonate vor-
beigeben müssen, genügen; denn nacb meinem Da-

lugdlatt àes (lrossen Ráes. — LuIIetin àu (lranä Donssil. 1888. 3
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kürdalten kat dieses kommissionals^stem keinen
andern IVertd, aïs die Laede 2U versedleppev.

led konnte nickt anders, als meinem krstaunen
darüber Xusdruek 2u verleiden, dass man dente aile
diese Vorlagen vorsekiebt.

ver Vrosse Ratd besedliesst, das vekret betrekkenà
die Xmtsao2eiger an eine vom Bureau 2u bestellende
künkgliedrige Kommission 2U weisen.

Im fernern werden gewiesen:

1. Va8 Voll2iedullgsdokrot 2um <Zoset2 über àie
kantonalbank an eine vom Bureau 2U bestellende
Kommission von 5 Ritgliedorn;

2. Va8 vekret betr. Xbänderuog von H 13 àe8

Voll2iekullgsdekret8 vom 26. November 1877 kür àa8
unter eidgenössisede Oberauksiekt gestellte korstge-
biet, an àie 2ur Vorberatkung des korstgesàes er-
nannte Kommission (Lieds kagblatt àe8 (lrossen
Ratdes von 1886, Leite 280).

/ie/cu^s à»' 6/emeàà /.es /?ois.

Bräsident àer Kommission. Oie Nom-
mission kür àieses (lesekakt dat bereits eine Làûng
abgedalten unà àamals gekunden, àass àieser Rekurs
jeàenkalls 2U einer einlässlioden Leratkung küdren
wird, inàem man nickt einig war, sonàern sied ver-
scdieàene àkassuvgen geltend macdtM. vas (le-
scdakt ist dann inkolge dessen versödoben worden;
man dat geglaubt, die Lacde werde sied in Rinne
erledigen lassen und dat sowodl die Regierung als
die Kommission dabin tendirt. ^Vie es scdeint, ist
dies aber oiedt möglicd gewesen, so dass der Rekurs
nun entscdieden werden muss, venu niedt in der
?wiseden2oit wiederum Bestrebungen in dieser Ried-
tung auktretsv und von medr krkolg begleitet sein
sollten, vie Kommission dat vor der deutigen Session

niedt wieder Litaung adgedalten und swar des-
dalb niedt, weil ein Ritglied, und 2war eines, das
sied wesentlied um den 6egell8tand interessirt, näm-
lied Herr Xavier Kodlsr, niedt anwesend ist. ks
sitzen in der Kommission 2wei ^urassisedo Ritglieder.
Nun dat Herr Viatte, der weggv2ogen ist, den
R^unsck ausgesproeken, man möedte in Laeden niedt
vorgeben, odne dass Herr Xavier kodier mitberatde.
led dabs gekunden, man könne diesem IVunsede ent-
sproeden und ^.dabs desdalb die Kommission niedt
eiuberuken. lVenn Herr kodier niedt kommt und
Lie gleiedwodl die Laede in dieser Zession 2U erle-
digen wünseken, so muss ied Lie bitten, an Stelle
des Herrn kodler ein anderes Ritglied 2u be2eiednen.
vie Kommission würde sied dann versammeln und
Idnen einen Xntrag stellen, sei es, die Xngologendoit
sokort 2u bedaudeln und in diesem oder Severn Linns
2u erledigen, sei es, dieselbe )et2t nocd niedt 2u er¬

ledigen, sondern dem Regierungsstattdalter noek
diesen oder )enen Xuktrag 2U ertdeilen, um die gav2e
Laede womöglicd 2U einer gütlicden krlodiguog 2U
küdren. vie Kommission ist niedt sedr 2aklreied —
sie bestekt aus 5'Ritglioderv — und da es sied um
einen wiedtigen (lsgeostand bandelt, so ist es gut,
wenn sie sied voll2äklig versammelt.

vr. Aoàaz/. Romme on vient de le dire, R. le
depute kodler, gui kait partie de la commission, est
malade ; atteint d'une adection de la vue, gui lui
rend le travail très dikôeile, il ne pourra pas assister
à la présente session, do propose dove le renvoi de
l'akkaire.

kür Versediebung auk àie näekste Zession Rinderdeit.

vas Bureau wird dierauk beauktragt, Herrn Xavier
Kodlsr in der Kommission durek ein anderes Rit-
glieà 2u ersetzen.

Nâà, Virektor des kirekonwesens. led dabs
im Xuktrago des Regierungsratkes an2U2eigen, dass
naed medrereo sedr einlässlieden und eiogedendon
Leratkungsll der Regierungsratd beseklossen bat,
einen neuen vekretssntwurk au82uarbeiten und der
katkoliseden L^nodo 2U unterbreiten, dass aber 2vr
Lerudigung der M'assiseden Abordnung sedon jot2t
die krklärung abgegeben wird, dass die Vorlage
dieses vekretsontwurks nood im Rauke dieses dadres
stattünden soll, damit es niedt den àsekein dat,
als sollte die gan2e Xngelegendeit weiter versedobon
werden.

visses kraktandum källt somit von der kraktanden-
liste weg.

übe»' âs

R. Koeàa/-, directeur do la police. Il ne s'agit pas
seulement d'un rapport, mais aussi d'un pro)et de
décret, gui sera distribué au^ourà'dui et gue )o pro»
pose de renvoyer à une commission de 5 membres,
en exprimant le désir qu'elle rapporte encore dans
la presents session.

ver llrosss Ratd stimmt bei und beauftragt das
Lnreau, die Kommission 2u ernennen.
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vas Keàêàao^!assAestto/i à fällt vsg,
weil àieses ^raktauäum irrtkümlicb aukgeuommeu
vuràe.

va gegea àiese Waklverbauàlullgell keille viu-
spracbeu eiogelaugt sillà uuà aucb keine drûuàe
vorliege», àieselbeu von amtesvegev 2U beallstàuàeu, so
veràeu àieselbell gültig erklärt.

^Is ueue desebâkte veràell auk àea àlltrag àes

Vegierullgsratdvs auk àie l'raktallàelllists geset2t:
1. Vortrag àer Villau2àirelîtioll betreffeuà àie

villausrekoustruktioll àer lusel.

2. Vortrag <ler Villau2àirektioll betrelkeuà àie
vrivatblillàkllaustalt ill Bero.

Im keroero vuràe im Wablkreise au
?Ià àes vegge20geueu verrll Viatte 2um ^litglieàe
àes drosseu Batbes geväblt: Herr dkarles ^?^sässer,
^àvokat io voirmollt. va ^eàocb gegeu àiese Wabl
kille Lescbveràe eiugelaugt ist, so veràeu seiteus
àer Regieruug äie ^kteu obllö Ltelluug eiues ^.u-
träges àem drosseu vatbe übermittelt.

ver Vrosse Batk beauftragt àas Bureau, eine
kûllfglieàrige vommissiou 2ur Brükuvg àieser Wabl-
besckveràe 2u erlleuuell.

ver Vortrag àer Lauàirektioll betr. àîtmMa»-
sâAen â/' àasssw Äes àa^ss soll s. mit
àem Ltaatsvervaltullgsberiedt bebauàelt verâeo.

vie lleugevàklteu verreu
/8âmÂ, v. ^»-îaâ uuà <8âît>eise»- leiste» kierauk àsa
verkassullgsmâssigeu Vià.

/ièe/citrse àr 6emàcêe»î IVz/>îiA6^,
vese/ès»îbaeâ àe^s/Z'ettÂ vsrà^ôrît>îAôtt à Dssà^cûe.

IVW, virektor àes Vermessullgsveseus. Icb möebte
bsautrageu, àieseu degeustauà au eille Xommissio»
voll 5 Nitglieàerll 2U veiseu, ila àie ^.llgelegellbeit
eille 2iemlieb kompliàte ist. vs sioà vou àrei ver-
sebieàkllell dsmeiuàell Bskursbesokveràku eiugelaugt,
so àass es vötbig sei» virà, àie Laebe eiulâssliek 211

stuàireu, vessbalb viebt gesagt veràeu kaull, ob es
möglieb sei» virà, àieses Iralîtauàuw lloek im vauke
àer gegellvärtigell Lessiou 2u erleàige».

vas Bureau virà beauftragt, Mr àieses desebàkt
eioe aus 5 ^litglieàerll bsstebellàe vommissiou 2U

eruellllell.

Vortrsg übor àis stattgsksbton Lrsst^waklsn in
àsn Qrosson vstli.

«

vaut àiesem Vortrag siuà au ?Iat2 àer 2urüek-
getretöllku verrou vrieàriok l^Iarti uuà Mscber ullà
àer verstorbeoell verreu Aolliuger, dasser uuà verueu-
Ltuàer 2u Nitglieàero àes drosseu lìatbes geväblt
voràeu:
Im ^Vablkreise va»-èerA verr lakob vaîtps»-, demeillàe-

prasiàellt ill Seeàork;
» verràobauu Maâ'-àAoêcû,

Vauàvirìb ill Nülebi;
» âtrAcà'/' verr varl Aâmick, Oberst-

lieuteoaut iu Lurgàork;
» verr Lertbolà v. duts-

besit2er iu der2kllsee ;
» verr dottlieb Aoàsise»', ^ego-

tiaut iu Mua.

Vortrsg betrefl'sncl àio Volksabstimmung vom 26.

fsbpusr 1888 über àas Vobsnsmîttslpoli/vigoset?,
àss >Vuobsrgsset2 unà àss Qssok botrstksnà

^banàung àss l^xpotkekarksssogosokss.

vieser Vortrsg lautet vie folgt:

verr vrasiàellt,
verreu drossrätde!

Wir beebreu uus, Ibueu biermit àas vrgebuiss
àer Volksabstimmuug vom 26. vebruar 1888 über
àie àrei biellaebgevaulltell desàesvorlageu 2ur Xellut-
uiss 2U brillgeu.

1. vas desets betreikellà àeu AeîoeT'bebeà'eb à
soîvie ds^s/fs»»Ä IVî«-?/»«»', vuràe mit

26,101 gegeu 10,562, also mit eillem àledr vou 15,539
LtiMMKll K»îA6»î0MMô»î.

2. vas desà betreKeuà àell à/ìT-ît^AS-
t?s»ìîtsâMîttô^ nnÄ deb^âe^sAeASNsàcîeiî,

«otvis vbàà/'âA Äsr vrê. LZL ââ! LZA Äes Ära/-
Aôse^Aàs vuràe mit 23,959 gegell 10,651, also
mit eillöw Nekr vou 13,308 Ltimmea «»îAôiîomme»».

3. vas deset2 betrefleuà vbààîMA à i?Mo-
âe/kar^KSSSAôse^es ciles /»-âsà'so/ê <?ivi?Aese^-
àâes vuràe mit 23,300 gegeu 10,479, also mit
eiuem Nekr vou 12,821 Ltimmeu ebeukalls a^Ae-
»omme»î.

vie ^abl àer Ltimmbereebtigteu beträgt 108,964.
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vas Lrgebuiss àer Stimmabgabe àer eiuselueu
politisedeu Versamwlullgeu ist aus àer deiliegeuàeu
^usammeustellung 2U ersedeu.

U it voedacdtuug,
Im àmeu àes Regierungsratds,

ver Vieeprasiàeut:
-/à Kâr.

ver Ltaatsedreiber:
^LT'AST'.

kmtsbelirke
Stimm-

berevkligte

lVuokoi

1m>e>>we»âs

gesvki

Vervoààe

i.ebensmil

g es

ànàellâ«

telpolilei-
ell

Ververkeiâe

lhpotkek
gvs

àiàsoàs

ardasse-

vtl
Ververkenà«

^arberg 3440 857 446 743 473 774 430
àrvaugeu 5421 1270 754 1114 788 1023 788
Leru 13547 4357 606 4132 591 4007 540
viel 3236 924 78 907 70 872 90
Lüreu 1842 394 194 365 202 393 172

Lurgàork 5853 1615 484 1511 458 1326 517
Oourtelarx 5166 1158 105 1075 120 1088 86

velsberg 3374 975 313 902 341 901 324
Lrlaed 1259 260 51 225 74 240 55
Vraubruuueu 2697 602 160 550 179 518 189

Vreidergeu 2236 749 306 690 315 684 299

?rutigeu 2223 430 336 384 327 400 307
luterladeu 5318 1077 904 1039 849 577 1336
Xouolüugeu 5421 993 520 917 471 879 446
vaukeu 1421 523 131 499 138 488 139
vaupeu 1978 299 242 267 243 252 243
làllllster 3294 711 137 674 138 671 125
^eueustaàt 944 255 40 239 36 238 30
I^iàau 2562 493 181 452 204 462 179
Oberdasle 1467 233 75 224 77 239 65
Lruutrut 5991 1495 352 1396 373 1419 344
Laaueu 1153 237 50 222 49 230 50
Lcdvar/euburg 2270 393 472 290 496 385 401
Sektigeu 3771 1025 717 851 709 1036 501

Liguau 4982 636 572 533 578 522 549
Obersimweutdal 1620 536 155 501 176 497 160
Nieàersimmeutdal 2178 357 376 330 373 344 347
Ikull 5862 1228 627 1152 612 1203 516
Irackselvalà 5009 1071 873 891 885 817 902
IVaugeu 3429 866 304 803 304 739 344

Nilitär — 82 1 81 2 76 5

Ausammeu 108,964 26,101 10,562 23,959 10,651» 23,300 10,479

Oemäss àer obigem Vertrag beigekügteu Ausam-

meustellung gestaltet sied àas Ltimmeuverdältuiss

ill àeu eiu^elueu ^mtsbe^irdeu wie kolgt:

ver ^âsîcks»ê gibt àer Verssmmluug Heuutuiss
vou uaedstedeuàer, unter àem 24. ^pril abdiu au
àeu Vrâsiàevteu àes Orosssu lìatkes geriedteteu
^usedrikt:

^u verru Oberst v. Lüreu, vrasiàeut àes Orosseu
lìatkes.

voedgeedrter Herr ?râsiàeut!
ver vuterleieduete iiuàet sied veraulasst, Ikueu

su dauàell àes Orosseu Ratdes seiue vemissiou aïs

Nitglieà àes Regieruugsratks eiusureiekeu uuà er-
suedt àie Kode IVadlbedôràe um âersu Lutgegeu-
uadme auk àeu 31. Nai uäedstdiu.

va weiue IVakl 2um Nitglieàe àes sedvàorisedeu
Ltauàeratds weseutlied mit Rüedsiedt auk meius amt»
lieds Ltelluog im dautoualeu Ltàatsàieustk erkolgt ist,
so trete ied auk àeu uamliekeu Zeitpunkt sued iu
jsuer Ligeusekakt 2urüed.

vie àa uuà àort, tdeilweise iu verlet^suàer ?orw,
lautveràeuàeu öegedreu um gleicd^eitige Vösuog ver-

4?
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sebieäeuartiger àkgabeu, welebe an äie äustisäirektioll Liu Nadusedreiböll äer Spar- uoä veibkasse ^duu
gestellt weräeo, belasteu mem Verautwortliebbeits- detrekkeud eiueu baugigeu Steuerrekurs gebt au äeu
gekübl ill erdrückeuder >Veise, so äass ick mied uaeb Legieruugsratb /ur Leautwortuug.
Lekreiullg sebue.

luäem ick Ibaell 2u kauäsu der boben ^Vaklbedöräe
kür äas mir bei versediedeuell ^ulässen gesebeukts
^utrauell äauke, verbleibe mit vollkommeuer Hock-
aebtuog

Lerll, den 24. ^xril 1888.
vggli, Legieruugsratb. ver verliest kolgeuäe eiugelaugte

^.ll àell lit. Legieruugsratk 2ur Vorberatbuug
überwieseo.

Leru, 26. ^pril 1888.
ver Lräsideot des Vrosseu Ratbes:

0. v. âre?».

ver Legisrullgsratb besebliesst eillstimmig, dem
Vrosskll Latk 2u beautrageu, auk «las vorstebeuäe
Llltlassuugsgesucb des verru Legieruugsratb uuä
Ltäuäeratb vggli uiebt emêiutretell.

Lerll, 28. ^xril 1888.

vameus äes Legieruugsratbs:
(vlltersebriktell.)

Aoà, Vicepräsideut äes ksgierullgsratks. leb kauu
Ilmell die Nittkeilullg maekev, äass auk wieäerboltes
ärivgölläes, eiustiwmiges ^usuebeu vou Leite des

Legierungsratbes Herr Lggli sieb àu bat bewegeu
lasse», seiue vewissiou sowokl als Mtglieä der Le-
gierullg, als äes Ltälläeratbes ^urûàuxiebeu.

l^aeb «lisser vrklärullg äes verru
Viceprasideuteu Lebär betracbte ieb diese àgelegea-
deit als erledigt.

lntorpollstion:

vas uuterxeiebuete Nitglieä «les Vrossell Ratkes
wüuscbt kolgenäe Lrageu deautwortet 2» dabeo:

liVarell dem d. Legierungsratke bei àer ^Vakl äes
Verru Aulliger 2um Lekretar äer Lirckelldirektiou
kolgeuäe Verkaltllisse bekaullt:

1) äass gegell bulliger im blomeute äer IVadl
äer provisorisebe Keltstag srkavut war?

2) äass bulliger ill seiuer Ltellnug als Lkkuudar-
lebrer ill Lrlacb äureb eigelles Verseduldeo 2ur vill-
reickuug seioer vemissioll ge2wuvgeu war, äa eiu
^bberukuugsverkabrell idm gegeuüber iu Aussiebt
stauä?

3) äass bulliger seiue Ltelluug als vausvater im
«Leblüssel» aukgeben musste iukolge vorgekommener
vuregelillässigkeiteu?

4) äass gegeu bulliger eiue Ltrakulltersucbuug
aubällgig ist wegen ^ustiktuvg, besiebullgsveise Lei-
bülke 2u betrügerisedem Veitstag uvä äass bulliger
im blomkllte äer IVakl erstiustau^lieb 2U eiuer iu
villselbakt umgewauäsltell Lorrektionsbausstrake ver-
urtbeilt war?

Lerll, äeu 14. Nai 1888.
^lex. Leicbel, Vrossratb.

viese Illterpellatiou wird äer Regierullg 2Uge-
wiese» 2um Leriekt.

vs ist eivgelaugt kolgeuäö

D/Iotion:

Illviter le Louseil-exêcutik s exammer s'il u'^ a pas
lieu äe reorgauiser le moäe äs surveillance exerces par
I'vtat sur les uotaires, äaus le cautcm äe Lerue, soit
par l'iustitutioll ä'uue Vbambre ou Lîollseil äe disci-
plills, soit par toute autre mesure äs eoutrôle elbeace.

Lerue, 14 mai 1888.
Lruest vaucourt,

membre äu Vrauà Looseil.

(ver Legisrullgsratb wirà eillgelaäell, äie Prags
2U ulltersuebeu, ob es uiebt auge/eigt sei, äie Staat-
liebe ^uksiebt über äie votarieu äes vautous Leru
2u reorgallisireu, sei es äurck äie ^ukstellullg eiuer
viseiplillarbammer, sei es äureb irgeuä eiue alläere
wirksame voutrolle.)

liVirä auk äeu vauxleitiseb gelegt.

I^aoblcsMbogskren fiir äis LrÄekungsclii'sIttion.

1) ver Legieruugsratb beantragt äie Lewilligullg
eines vacbbrsäits kür äas -labr 1888 von Pr. 15V0
auk Lüägetrubrik IV L 7 e, auatomiscdes Institut äer
voebsedule.

vie Ltaatswirtkscbaktskommissiou xüiebtet diesem
Zutrage bei.

>Virä obus Lemerkuog geoebmigt.

2) ver Legisrullgsratb sucbt im terueru um äie
Lewilligullg kolgeuäer vaebkreäite kür äas äabr 1887
uaeb:

4lagdlatt àes krosssu Latbss — Vullstiu à Nrauâ (Zoussil. 18L8.
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Rubrik VI L 4, Lesolduug der áogestellteu der
voedsedule vr. 225

» » v 4, Ltaatsbeiträge au Le-
kulldarsebulou.... » 2975

» » » 7, Uittelsebulstixoudiou » 375
» » v 7, Uädedeuarbeitssebuleu. » 2365

Kàîtrsr, Vjuall2direktor, Leriebterstatter des Re-
gieruugsratbs. Rs daudolt sied bier uiu vaekkredite
lür die Ri^iebuugsdirektiou, velebo uiebt vermieden
verdou kouutou, iudem àie ^lebrausgabeu, veleko àie
Rrêdebullgsdirektioll über àie gevâbrteu Kredite biuaus
waebeu wusste, erkorderliek vurdeu iukolgo geset2-
lieber Vorsedriktou. Rs ist àies oameutliek àervall
beim kaebkredit kür àie Rubrik «Ltaatsbeiträge au
Lekuudarsebuleu ». vie Beiträge àes Staates siuà
àureb àas Veset2 uormirt, uuà veuu eiue Vemeiudo
àie Zabi àer vedrer verwebrt oder àereu Lesolduug
erbödt, so muss àer Ltaat eiuksed uaebkolgeu, aueb
veuu seiv Kredit uicdt binreiebt. vas gleiebo ist
àer Rail bei àeu lilittelsebulsti^elldieu, àie ebeukails
geset2lieb uormirt siuà. àekuliek verbält es sieb
mit àeu blädebeuarbeitssekuleo. vier uimmt überbaupt
àie veistuug àes Staates iu àem Verkältuiss 2u, vie
sieb àie Zabi àer uupateutirteu vokreriuueu vor-
miuàert, àie our auk eiueu kleiueru Ltaatsbeitrag
^usxrued dabou. leb ompkodle âieso kaedkredite 2ur
Lovilljguug.

àllî/, Leriektorstatter àer Ltaatsvirtbsebakts-
komwissiou. vie Ltaatsvirtbsebaktskommissiou ist
mit àer Levilliguug àieser kaebkredite vollsîâvdig
eiuverstallàoll. ^Vie bereits ervâkut, stüt2t sieb àie
Nebrausgabe auk gesàliebe Leslimmnugen, àie uicbt
umgaugou veràeu köuueu, so àass àie àlebrausgabo
also eiue àurebaus dögrüudote ist. leb ewxkeblo
àader àas kaebkreditbegebreu àem Vrosseu Ratbe
2ur Veuokwjguug.

Vouedwigt.

3) ver kegieruugsratb suebt im voiteru um àie
Levilliguug eiues kaebkrodites vou 2usammou kr. 16,300
auk kolgeudou Rubrikeu uaek:

Rubrik VI L 7 o, ^uatomisekos lustitut kr. 6000
» » » » i, Latbologisebes » » 1650
» » » » k, Uoàiuiseb - eke-

misebo postait » 1750
» » » » H, Nstui'bistorisebe

Lammluugeu » 1000
» » » » g, Lbarmakologisekes In¬

stitut » 700
» » » »P, ?dierar2ueisebule » 5200

Zusammou vr. 16,300

/Lo/reîtrer, kiuau2direktor, Lericbterstatter àes
Regioruugsratks. IVie Lie sied eriuueru, bat àie
Ltaatsvirtdsebaktskowmissjou vor einiger Zeit àas
Lostulat gestellt, es solleu die^euigeu virektioueu,
welcbo mit àer Zabluug ikror Vorbiuàìiebkôiteu im

Rückstände seieu, veraulasst verdeu, àakûr 2U sorgeo,
àass diese Rückstände golösebt veràeu uuà jeveileu
auk Rude des ffabres aile Verbiuàliebkeiteu àes be-
treikeudou Vervaltuugs2vejges getilgt seieu, so dass
uiebt der darauffolgende àabreskreàit gau2 oder vo-
uigsteus tdeilveiso àa2u vorveudet verdeu müsse,
die alteu Verbilldliekkeiteu 2u be2ablku. Nau
vollto mit diesem Lostulat der vuorduuug uuà àeu
Verlegevkeitöv, velebe aus eiuem solebeu allordiugs
uuregelwässigou Zustaud stammeu, kür die Zukuukt
vorbeugev. Zu àieseu virektioueu gebort uuu aueb
die Rrêàebullgsàirektiou, uuà sie ist aueb bereits als
solebe bei der öebaudluvg dos erväbuteu Lostulatos
vou der Ltsatsvirtlisebaktskomwissivu gouavut vordeu.
vas vorliegeude kaekkreditbegobreu bat uuu dou
Zveek, bei der kr2iekullgsdirekti0ll diese vebelstäude
2U beseitigen, ks bat sieb berausgestollt, dass um die-
Wenige vrduuug, velebo ^oues Lostulat der Ltsats-
virtksebaktskommjssioll verlaugt, ber^ustelleu, kol-
geude kaekkredito uotbveudig siuà:

àatomisekes lustitut kr. 6000
Latbologisebes Institut » 1650
Ueàilliseb-ebemisebô àstalt. » 1750
Mturbistv! isede Lammluvgeu. » 1000
Lbarmakologisebes lustitut. » 700
1biorar2lleisekule » 5200

Zusammen kr. 16300
Nit der Vs2abluug dieser Summe väre auk Legion

des laukeudeu dabres die govüusedte vrduuug ber-
gestellt und uaeb dou Zusieboruogeu der Kr2iebuugs-
direktiou soll sie iu Zukuukt so leiebt uiebt mekr
gestört vordeu, vas allordiugs im luteresse dor Ver-
valtuug 2U vüusebeu väre. vie Regierung beautragt
dem Vrosseu Ratbe also, diesem kaebkreditbegebreu,
das die kolge eiues Lesedlusses des Vrosseu Ratbos
ist, die Veuebmiguvg 2U ortkeilev.

Leriebtsrstatter der Ltaatsvirtksekaktskow-
missioo. kaebdem der Vrosse Ratk auk deu Antrag
der Ltaatsvirtksebaktskommissiou dou Lesebluss go-
kasst bat, es solle iu Le2ug auk diese vebertraguug
vou Lebuldou vou eiuem dabr auk's andere vrduuug
gesebaffeu vordeu, uebmo ieb au, mau verdo keiueu
àstaud uebmeu, das kaebkreditbegebreu, vie es
bier vorliegt, 2u geuebmigeu. ks ist dasselbe eiuo
uatürliebe kolge des gekassteu Leseblusses; deuu es
liegt auk der vaud uud ist sojuer2eit aueb vou
meiner Leite betont vordeu, dass vouu mau Vrduuug
sebakkeu vill, dies uiebt anders gesekokeu kaun als
dadureb, dass mau die rüekstäudigeu Lebuldou dureb
blaebkrodite deckt, vies gesebiebt uuu bier mit dou
iu Rrage stebeudeu Rubrikeu — auatowisebes lustitut,
xatbologisebes lustitut^ meàiuised-ebemisebe àstalt,
vaturbistorisebs Lammluugeu, pbarmakologisebes
Institut uud 1kierar2lleisebule — mit einer Vesammt-
summe vou b'r. 16,300, vobei allerdings 2U bemerken
ist, dass iu dem ^aebkredit vou vr. 6000 kür das
auatomisebe lustitut uoeb eiue àsgabs vou vr. 2500
iubegrilköll ist kür àsebakkuug vou Nikroskopeu,
deren Ke2abluug dureb deu Regisruugsratb bereits
Rode ^.pril augeorduet vordeu ist. Rs betrifft dies
also eiueu Lösten, der auk die Naebsebloppuugen,
vou veledeu ieb soeben gesproebeu babe, uiebt Lo-
2ug bat.
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às äeu avZekübrteu Vrüuäeu Zlaubs ick, es sei
uiekt uötbiA, äieses l^aedkreäitbegebreu eiulässlieber
-su beZrüuäeu, iuäem es eine eiukaebe Rouse^ueu^
eiues bereits gekassteu Leseblusses ist. Immerbiu
erlaube icb mir, im Ilamsu äer Ltaatsvirtksekakts-
bommissiou izu bemerbeu, äass äieselbe uiebt iu alleu
Ikeileu àie ^usebauullZeu äer Rrüiekuv^säirektiou
tbeilt. Lis muss ?var auerbeuueu, «lass vou Leite
äer lLr^iebuuZsäirebtiou eioiZes ZeZauZov ist uuà sis
bestrebt var, äem postulate äes Vrosseu Ratkes
uaàulîommeu, iuäem sie bereits Vleisuugeu au äie
Ilerreu Brokessoreu u. s. v. erlasseu bat mit äer
àkkorâeruuZ, )euem Bostulat gereedt ?u veräeu.
Immerbiu bat sieb àie Ltaatsvirtbsekaktskommissiou
aus äsm Vortrage äer Rr/iebuuZsäirebtiou über^eu^t,
äass sieb äieselbe uiekt völliZ auk äeu Loäeu stellt,
wie äie Ltaatsvirtbsebaktsbommissiou es vüusekt.
Lie maekt uämliek immer uoeb eiueu Zevisseu Vor-
bebalt, iuäem sie iu ibrem VortraZe àie àsicbt
aukreebt erbält, äass às^abeu kür BeleuebtuuZ,
IVasser, Vas, äie Ltaatsapotbebe u. s. v., u. s. v.,
äie im Istàu ViertelMkre svtsteksu (äie be^uZIiekeu
Reebuuugeu laukeu viertelMkrliek eiu), ^'eveileu erst

'im kolgeuäeu äabre »iu be^ableu seieu, vie es seit
eiuer Reibe vou äabreu ßebalteu voräeu ist. Die
Ltaatsvirtbsckaktsbommissiou baun sieb uiekt auk
äeu Zleiebeu Ltauäpuubt stellsu, souäeru ist äer à-
siebt, äass mau aueb äiese ^usZabeu, ZIeieb vie
auäere, iu àem)euigeu -labre iu ReeduuuZ briugeu
solle, iu velebem sie virkliek stattkauäeu. Rs ist
aueb äuredaus beive LebvieriZkeit vorbauäev, äiese
àsgabeu, velebe im lst^teu Viertel)abr Zemaekt
voräeu siuä, iu äie betreikeuäs äabresreebuuuA ^u
briuZeu, aueb veuu äie bstreikeuäeu ReekuuvZell erst
iu äeu erstell laZeu äes äauuar eiulaukeu.

Nit äiesem Vorbebalt muss äie Ltaatsvirtbsebakts-
bommissiou auerbeuueu, äass vou Leite äer Rràkuvgs-
äirektiou iu Le?uZ auk äas Bostulat äes Vrosseu
Ratbes äas MtbiZe Zstbau voräeu ist. Die Ltaats-
virtbsekaktsboMmissiou vuvsebt aber, vie ZesaZt, äass
solcke A.usZabeu aus äem let^teu Viertel)akr uiekt
auk eiu kolAeuäes äabr verseblsppt veräeu, äa diekür
äurebaus beiue plausible Vrüuäe vorbauäeu siuä.
ver Herr vr^isduuZsäirebtor bat sied soZar äa-
bill ausZesproekeu, es veräe äieses Lxstem, ^us-
Zabeu aus äem Istàu Viertehabr auk äas kol-
Akuäe äabr ?u übertraZeu, aueb vou Leite soliäer
Vescbäktsleuts prabti^irt. leb Zlaube mied eutsokikäeu
äaZegeu ausspreebeu ^u solleu. Ick biu überzeugt,
äass soliäe Vesekäktsleute äies uiekt tduu, souäeru ^

^us^abou, velebe bereits Zemaebt siuä, ^u reckter
Zeit iu ReebuuuZ briu^su uuä uiekt auk eiu kolZeuäes
äadr übertraZeu veräeu. Das Vet^tere väre Heäeu-
kalls uiebt eiu soliäes, souäeru eiu uusoliäes VorZebeu.

ver verlauste Mekbreäit virä obue veitere Be-
merlîuuZ bevilliZt.

Vo^sî'eàwAs/àeê âm AamLâo/bâ/bAesà.

Herr Vrossratb (Leru), Bräsiäeut,

/îobe»-^
^m.

OrFKMsàon /er ^.»-beàâs^K^e»».

Herr Vrossratk v.lVâe»î»e^, alt-Reg.-Ratb, Bräsiäeut,
?»-obs^,
/me»-,
^ILoKe»-,
v. 6»°oss.

Nbà/e»-A»»A à <?esàes Äder à kVìVàe/ta/'àsse?».

Herr Vrossratb /Lâi, Bräsiäeut,
ä^?e»°,
^löAS»'^«»',

/âmemn (Larl),
v. IVattei»îez/ê (IlttiZeu),
Roberê-/VssoF,
àete»-.

/îeà/'se /s»' </emeà/e»» IVz/MASn, /5°ss»»öae/i A»»/
Oescâsttàclt deà/fe»»/ Re^à/em^Aen à Aesà/e.

Herr Vrossratb v. kräsiäeut,
/eîtâ,
M<ssda»tm (Word),
AW/e»',
/'»'àe.

/)àe^ èeà/fs»»/ //s NmksamseîAS»'.

Herr Vrossratb /?ci. MMs»', ?räsiäeut,
» /Âe>»à,
» KaêvisbMA,
» Misimâ»»,
» v. (NüllsillZeu).

IVK^êbeseàe»'/« âs /em />e»/erA6»».

Herr Vrossratk Aâe»-s (Lobu), ?räsiäeut,
Roisà,
/'attet (Vustav),
//o/steà»-,
v. kVâeiîîez,! (viessbacb).

Lebluss äer Lit^uuZ um 5 vbr.

ver />á'si/à tbeilt mit, äass äas Bureau äie
uaebseuauuteu Lommissioueu bestellt babe vie kolZt:

Bür äie Reäaktiou l

à/. iLâwcr»-^.
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Zweite 8it?unK.

Oisustax âsu IS. là ai 1883,

Vormittag» 9 vbr.

braueb in àen Brimareedulen benötkigten Lebrmittel,
Lcdreib- unà ?!eiekevmaterjalien unentgeltlicb verab-
reiebt weràen eollen ».

2) Des bsrM'so^s»î t^ö^ei'bevöT'battÄes,
mit àem Veeuobe, àer Vroeeekatb möcbte à Vlotionen
àe8 Herrn Vro88ratb vemme (betrekkenà Lrriedtung
einer ködern Vewerbeeebule uvà Reorgani8ation àer
Cluster- unà Noäell8ammlung) im Brinsip gutbei88en,
äisselden auk gutôekeiuenàe ^rt weiter këràern uvà
àann aueb verwirklieben.

Leiàe Lingaben weräen àem Regierungeratbe
übermittelt.

Voreitsenàer: Vice-krasiàent

ver àms»sâ/ìr««/' verseigt 292 anweeenàe ^lit-
glieàer; abweeenà sinà 64, wovon »M Lvt3ebulàiguvg:
àie Herren ^.ebi, Bigler, Lo88, Lüblmann, v. öüren,
Vemer, Vlaueer, àoliseaint, Lai8er (Büren), Lnecbten-
doker, Lobler, Lobli, Coller, vieedti, Nêrat, Nüller
(Làuarà), Mgeli (Vuttannev), vr. Reber, Rebmann,
Rom^, Leders (Irmelverwalter), Ltämptli (Kern), I^ièede
(keconvillier), vr. v. ?8ebarner. IVill, IVolk; okne
Lntôekulàjgung: àie Herren v. oilmen, Berger (Ibun),
Lertdolet, Leutler, LIö8eb, Lürgi (Lern), Lurren,
Lboyuarà, Labrnx, Mattet (Lt. llreavne), Lreiburgbaim
(Xeuenegg), Lrutiger, Vigon, VIau3, tlouvernon, Vre-
nouillet, Vuggiöberg, Bennemanv, Ilersog, Vubseder,
Laiser (velàmoot), LIo88ner, Norgentdaler, Xägeli
(^leiringen), Neiger, Bàtout, keiekevbacd, kieàer,
Rötklieberger (Iraedeelwalà), Buedti, Ledlatter, Lebüp-
baed, Lcdürek, Ltettler (Lggiwzà), vermeille, >Vieàmer,
lVür8tvv, ^urbucksn.

Va3 àer g«8trigen Litsuog wirà verlö8en
unà genekmigt.

ver tdeilt mit, àâ83 àa8 Bureau gemà '
erdaltenem Auftrage in àer /VoMmission fà àw
lkîeàr-s ^6»° <?emôàcke /.es Herr Xavier Lobler
àurek Herrn ereetst bade.

L3 einà swei Lingaben eingelangt:

1) Ve3 Vor3tanàe3 àer be^se^sw 6>ÄKivs^e»ns,
àadingsdenà, àer Vro88e Ratb « wolle bei Leratduvg
àee neuen Lebulgeeetsentwurkee kür àie Briwareedulen
àv3 Xavtov3 Bern einen ?»88U8 in àew8elben auk-

nedmen, weloder vor8edreibt, à3 àie kür àen Ve-

^àÂô>îê. In àer geetrigen Litsung dadeo Lie
auk deute àen Làebeià über àie Lrage vereeboben,
ob àer Veeetseeentwurk über àie àirekten Steuern
unà àerLntwurk Vemeinàe8teuergs3ets, àbânàerungen,
àer nämlicdöll Lommi88ion sugewie8en weràen 8vIIe.
led will nun àen Brâàenten àer Lommi88ion kür àa8 '
Vö8öts über àie àirelîten Steuern, Herrn Vro38ratb
Brunner, ankragen, wa8 in àer Laebe ge8ekeden mt.

L8 i8t in àie8er Laebe niebt8 gegangen.
Nan batte niebt gewu88t, wa8 man batte tbun 8oìlev.
Le liegen ào swei Vorlagen vor, àie Vorlage über
àie àirelîten Steuern unà diejenige betretkenà Xb-
ânàerung àe8 tlemeioàe3teuerge8etse8, welck letstere
jeàoeb sueret gemaebt woràen i8t unà àured er8tsre
Vorlage aukgeboben wûràe. Xun bat àie Xommieeion
geglaubt, man könne eicb eokort àarûber 8oblü88ig
maeben, àa ee eine blo88e Lormkrage i8t, àaee àie
Vemeinàeàuerkragen im gleicken Veeetse erleàigt
weràen eollen, wie àie Ltaàeteuerkrageo. Herr Regie-
rungeratb Lckär kat nun aber gewüneckt, àa88 àieeerLnt-
8vbeià niebt jetst gekà88t weràe; e8 8«i às8 eine Laebe,
über welebe àie Lowmàion eret nocd beratden 8oììe.
leb meinereeite batte geglaubt, man 8olìte eokort be-
8eklie88en, ee 8olle ein einbeitlickee Veeets erlaeeen
weràen, in welebem deiàen Lteuerarten Reeknung
getragen wirà. Lobalà man aber wiàcbt, àa83 àie
Laebe von àer Lomwmmon untereuebt weràe, 80 babe
icb niebt8 àagegen. vie Laebe wûràe àann auk àie
IVeiee abgetban, àa88 Lie einkaek beiàe Vesetse8-
Projekte an àie Rommàion weieen, àie Ibnen
àann ibre Anträge 8tellen wirà. Le wûràe aleo
beute noeb kein Lk8cblu88 gekaL8t, ôonàern e8
wûràe à»8 eret geeckebeo, wenn àie Lommàion àie
Laebe àurekberatken bat. leb möcbte Lie aleo er-
3ueben, beute nur su bö8eklie88kn, àie beiàen Veeetsee-
vorlagen an àie Lommàion su wemeu unà 8ie su
ereuebön, Anträge su 8tellen. Lie wirà voraueàktlieb
beantragen, nur eine Vorlage su maeben; aber beute
wollen wir àiee wie geeagt noeb niebt entöcböiäöll,
8onàern er3t, wenn wir àae Lteuergeeets eelbet be-
banàeln.

ver llro38ö Ratk erklart 3ieb àamit einveràllàell.
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Ks bleibt nun used die krage oiken,
auk wann Lis die ausserordentliede Lession des grossen
Ratkes zur Leratdung des Lteuergesetzes anordnen
wollen.

Nan bat gestern die Krledigung der
krage auk deute versedoben, wann die ausserordent»
lieke Sitzung des grossen Ratdes stattkìnden solle, um
das Lteusrgesetz zu beratden. Dass eiue
ausserordentliede Sitzung stattdndsn muss, damit ist jeder-
mauu einverstanden; denn mau kann dieses gesetz
viedt mit alleu mögliedsn auàeru gegenständen zu-
sawmeuuödmeo, also 21. L. uiedt auk àie November-
session versediebeu, wo wir mit dem Ltaatsverwal-
tungsberiekt, àem Budget u. s. w. belastet siuà.
Nun siuà die áusiedtvn darin auseinander gegangen,
dass dis eiueu kanden, es wäre am angszeigtesteu,
«lie ausserordentliede Sitzung auk àeu 25. duni oder
2. duli anzuberaumen (wenn iod uiedt irre, wurde iu
àer Kommission àem 2. duli <1er Vorzug gegeben),
àdere dätten lieber einen spätern Zeitpunkt, medr
gegen den Herbst zu, gewädlt. led dabe bereits gestern
ausgeküdrt, warum die Kommission der Lommersession
den Vorzug gibt, nämlied desdalb, veil es im andern
kall niedt wodl möglied sein würde, die Laede vor dem
krüdjadr kertigzustellev, und kerner, weil es niedt
gut ist, wenn ein solcder gegevstand allzulange kängig
bleibt, sodass man denselben naedder gleiedsam wieder
vergisst und auk spater verscdiebt, wie es sedr lsiedt
stattündet und in soleden wallen gern gesediekt. Die
Lteuergesetzgebung ist eine etwas unangenedme Na-
terie ; man gedt niedt gern dadinter und sagt, es sei später
immer nock Aeit, dieselbe in àgritk zu nedmsn. led
möedte desdalb meinerseits möglicdst bald an die
Arbeit geben, leb begreike indessen ganz gut, dass
es niedt plötzlied gesekeken dann. Die Kommission
sagte sied desdalb aued, es sei niedt möglied, die
Laede sedon in dieser Zession zu bekandeln; denn
man müsse Aeit kaben, um mit den beuten zu reden,
àn dann ied ldnen die Versickerung geben, dass
wenn Lie die Litzung auk den 2. duli ansetzen, Lie
den kommissionalantrag mit Leriedt zu reckter Aeit
erkalten werden, und zwar verstede ied unter reekter
^eit nickt einen Bag oder zwei, sondern mindestens
8 oder 14 lags vorder, led doöe, ldneu 14 läge
vor Beginn der Zession die Anträge der Kommission
zustellen lassen zu können, sodass Lie used ganz
gut 2eit daben, sied zu orieutiren. Ied nedme übrigens
an, dass naeddem Lie die Vorlage der Regierung in
der Rand daben und von der Laede aued gesproeden
wird, Lis sied bereits einigermassen werden orientiren
können, bis der Leriedt kommt, der zur Ledaüung
einer ricdtigsn Basis vorbanden sein muss.

Nun bemerkte llerr Ilokstetter, er würde einer
llerbstsession den Vorzug geben, àdere Herren, mit
denen iod gesproeden dabe, waren der àsiedt, es
sei besser, wenn man im Lommer zusammenkomme,
ks wird sied um eine Zession von ungekädr drei
lagen bandeln; denn es sollten ausser dem Ltsuer-
gesetz keine anderen lraktandsn zur Ledandlung
kommen, oder wenigstens nur unbedeutende.

Lie werden nun entsedeiden. Die Kommission
wünsedt, dass der IViederzusammentritt am 2. duli
stattünde. Lie werden söldstverständlied uiedt von

vornderein das acceptiren, was die Kommission
wünsedt; allein ied glaube, es liege im Interesse
der Laede, dass dieselbe niedt weiter dinausgescdoben
wird. ^Venn Lis sied aber kür eine llerbstsession
entsedliessen, so beküredte ied, man werde dann sagen,
es sei niedt nötdig, eins kxtrasitzung abzudalten.
Bann gedt es bis zum November, wo wir anderes zu
bekandeln daben, und so wird die Laede auk
unbestimmte Aeit versedoben; das aber möedte ied um
jeden Breis vermeiden.

Bko/siöttör, Naed meiner ààssung wäre gestern
die Diskussion über diese krage gesedlossen gewesen.
Da nun aber deute wieder darüber diskutirt wird,
so muss ied mir aued noed einige Bemerkungen er-
lauben, da es sonst den àsedein daben könnte, als
lasse ied meinen Antrag kalleo, was niedt der Kali
ist, da die gestern angeküdrten gründe deute noed
ebenso massgebend sind und Herr Begierungsratd
v. Lteiger denselben noed einen weiter» gründ bei-
gekügt bat. llerr v. Lteiger bemerkte, aued das ^Virtd-
sedaktsgesetz müsse im Derbst iu einer Kxtrasitzung
bekandelt werden, damit es naedder der
Volksabstimmung unterworkön werden könne. Ied möedte Lie
desdalb ersueden, uamentlied im Interesse der oberlän-
diseken Vertretung, weleke im duli am wenigsten gut
naek Lern kommen kann, die Laede auk den Derbst
zu versediebeu. Dabei möedte ied es der Kommission
und der Regierung dann überlassen, die Sitzung
anzuberaumen. Im duli können die Oberländer un-
möglied anwesend sein; beim Lteuern aber müssen
wir aued dabei sein und möekten desdalb zum gesetz
aued etwas zu sagen daben.

^5,.. isr. Herr Dokstetter ist so krsundlicd, es
der Kommission zu überlassen, auk wann im Derbst
sie die Sitzung des grossen Ratdes anberaumen will,
ks ist allerdings riedtig, dass der duli einzelnen ober-
ländiseken Vertretern niedt passt, ^ber ganz gleied
passt uns andern oberlävdiseken Vertretern der Derbst
niedt, da wir dann niedt kommen können. Ied sedliesss
mied ganz dem àtrage des Herrn Brunuer an, am
2. duli zusammenzukommen und möedte den grossen
katd ersueden, ebenkalls im Interesse der oberlän»
discden Bevölkerung, den duli zu wädlen.

kür eine ausserordsntliede Lession am 2. duli
128 Stimmen

Dagegen 41 »

Der gibt dem grossen Ratds Kenntnis«
von kolgender

Interpellation:

Dnterm 28. àgust 1882 dat der grosse Ratd
kolgenden ^nzug erdeblied erklärt: « Der Regierungs-
ratd wird eingeladen, zu untersueden und mit mög-
liedster Lekörderung Leriedt zu erstatten, ob es niedt

öBsKlàtt clos grossen Ràos. — LMetin ân granà (Zonseil. 18L8,
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augk2kigt wäre, àie Versieberung des Nobiliarver-
wögeos obligatoriseb 2u maeben (Der20g, Kileken-
mavv). » Im lanuar àos laukellàev labres bat àas
Oentrslkomite àer Dasseuleiste àer 8taàt Lera auk-
tragsgemäss eine Diogabo à» àen Regieruvgsratb Ze-
ricdtet, wolebo àell gleiekell L!week verkolgt. Ds wirà
2U banàell àes Regieruvgsratbs àie ^.llkrage gericktet,
ob unà ill weleber IVeise àiese bobo Lebôràe àiosell
^nreguagen Dolgo 2u leistea geàenke.

15. ài 1888.
v. ^Vattsnw^l.

D. Raumavo.

IVirà àem Regierungsratk übermittelt.

l's -

IXsvbkrsclitbsgvbi'sn für à ^îekung8rlirsktîon.

I. ver Regierungsratk stellt kolgonàe Outrage:

1. Ds 8ei àer Inselverwaltullg äie kür àie innere Din-
ricktung unà Nöbliruvg àes patbologiseken unà
àes meài2ini8eb-cbemisekell Ill8titut8 ausgelegte
Lumme voll rullàDr. 60,000 bekôàorliek 2urüek2U-
be2aklen;

2. Ds 8ki 2u àiosem Zwecke auk Rubrik VIL 5, Ver-
waltungskosten âer Doebsckule, auk Reebnung àos
labres 1887 à Daekkreàit von Dr. 60,000 2U de-
willigen. ^

Ae^eêer, Dingll2àirektor, Reriebterstattsr àos
Regierungsratds. Le banàolt sieb bier um einen Daeb-
kreàit kür àie Dr2iebungsàirektion im Betrage voll
Dr. 60,000 kür àas labr 1887 2um^weeke àer Lô2àbluvg
âer klöblirung àes patbologiseben Ill8titut8, àas mit
àem Inselneubau 8öiller2eit ausgekükrt wuràe. Wie
Lie lloeb in Drinnerung baden weràen, bat äie Insel âio
Verpüiektung übernommen, aus àem 8taatsbeitrag voll
Dr. 700,000 llll àen lleukll Inselspitalbàu àiejenigen bau-
ücbell Dinriektungen 2u treiken, weleke kür àie Zwecke
àer weàÌ2ÌvÌ3ebell Dakultät àer Doebsckule notbwenàig
eeiell. Da2U geborte namentlieb àer Lau à«8 patbo-
logiseken Ill8titut8. ^Ile àie8e Rauten, welcde von
àer Regierung verlangt wuràen unà verlangt weràen
mu88tell, sinà von àer Insel ausgekükrt woràou unà
2war alls in eoliàer unà 2weekentsxreobenàer V/eiso.
^ber all etwas Ì8t bei àer Bemessung àe8 Ztaats-
boitrages niebt geàacbt woràen, llämliob av àie Nöb-
lirullg àio8vr Debâuàe, 8pô2iell àe8 patbologiseben
Illetità, àie gav2 beàeutenàe Dosten verur8aebt bat,
illàem àie Ausstattung às88elbell auk lliekt weniger
ale Dr. 60,000 2U etebell gekommen Ì8t. Nan mu88
àabei aber lliedt an eine gewöbolieke Nöblirung
àenken, vie àio^enigo eines Drivatbauses, sovàern
av àie Ausstattung eines 2u meàÌ2Ìniseben Debr-
2woekon er8telltöll Debâuàos. Damit àie Dorren einen
Legriik bekommen, um was e8 8ieb danàelt, will ieb
nur einige Dauptposton aue àem detreikenàell Devie
mittbeilon. Lo Ko8tete 2. D.: Die Deàdluiig âk8

gro880ll 8ektioll33aale3, eivo Nueterkapelle, 19 8tüok
Dormalkaxellell, eine gro88ere Raxelle, eill Vordren-
nullg8ti8eb, 2U8ammell ?r. 12,532; Leotubluvg uuà
?ult in àer Xapelle, cbemi8cde ^.rbkit8ti8ebk Dr. 4700 ;
ein àrebbarer 8ektioll3ti3eb, ein b^àrauliocber ^àug
uuà eill 8tanàer 2um ?riedraà beim Daoometer
Dr. 4020; Lö8tubluvgoll im gro880ll unà Kiemen Vor-
Ie8uog88aal Dr. 3196; 2vei Di8ebe im Doiebengo-
bâuào, 26 6Ia88ebrällke im gro88on 8ammlung88aal
Dr. 2879; V?a88eroillriebtuvgell Dr. 6574; Kaoeill»
riebtungell Dr. 9699 u. 3. v. ^Ile àie8e Do8tea
maedtell 8eblio88licb àie De8ammt8umme voll Dr. 59,702
oàer runà Dr. 60,000 au3. Die Drsge ob àie8o àb-
lirullg notbvellàig 8oi, bat natürlieb nur in be-
jadôllàem 8illlle ellt8ebieàell voràoll köllvell, uvà àie
weitere Drage, ver àie8e Uöblirung 2U be2àblell
dabe, àie loeel oàer àer 8taat, bat 8eblie88liob 2u
Duuetkll àer Ill8el eàedieàoll veràen mü88kll. Die
Verkallàlullgen àarûber baden 8iok längere ?eit dm-
g«20gell unà 2uàem Ì8t àer 8taat ill àen Iet2tell
àabroll nicbt im Dalle govo8ell, oìme 8ebvierigkeitell
kür 8eill eigell08 Lûàget àieee 8umme leioteo 2»
köllneu. Dun aber 8illà alle Dillàorlli880 veggokallell.
^vi8ekell àen beiàev Lobôràell konnte völlige Deber»
eill8timmung er2ielt veràen, uvà àà8 Resultat àer
8taat8recbnullg vom Iet2toll àabre Ì8t àerart, àa88
àieee 8umme obus 8ebvierigkeitoll in Lllan2iellsr Diu-
8iebt àer Inselvervaltung 2urüekvergütet voràsn Kaon.
?ur Rerubigullg kann ieb mittbeilen, àa83 àiese 8uwmo
von Dr. 60,000 iu àer Lilan2 kür 1887 bereite inde-
griiken ist. Ds virà sieb ill àer 8taatsreebnuvg mit
Dinsebluss àieses àebkreàits eill Dinnabmellüber-
sebuss von cirea Dr. 250,000 ergeboo.

^.us àen avgekübrtell Drûllàeu beantrage ieb Ibaeo,
8ie wöobtell àieson Daebkreàit bewilligen. Ds ist
àies àer erste 8ebritt 2ur Dösuvg àer sekwebollàen
Illselkragen, welebo naeb Lekàllàluvg àieses Desebâktes
noeb weiter 2ur Lospreebullg kommen weràen.

àêiî/, Loricbtorstatter àer 8taatswirtksobakts-
Kommission. Mck àem Vortrage àes Dorrn Dillàll2-
àirektors, àer bereits àie Driinào kür àieses Mcb-
kreàitbegebrell von Dr. 60,000 auseillallàergosàt bat,
bade ieb wenig 2U bemerkeo. Ds ist àie Lewilligung
àieses ^laebkroàits alleràiogs ein erster 3edritt 2ur
8aviruvg àer Illsel, obseboa àiese Dr. 60,000 oigellt-
lieb nur eine Rückerstattung siuà, inàem àer losel
vor einigen àabrev àie ^usieberung gegeben woràen
ist, àass ibr àie betroikenàoll Dinricktullgskostell vom
8taats weràell vergütet weràeo. Dun bat sieb àiese
Rückerstattung àer Dr. 60,000 etwas lavgo vor2vgert,
aus Drûllàeu, welebe gall2 wobl bogreiâieb sillà. IVabr»
seboilllied iukolge àer sebleebteu Reeduullgsorgebnisso
àer krüberon labre batte man keiue Voranlassullg,
sieb mit àer Rückerstattung 2U boeiloll uaà ieb
vormutbo, es werào àies àer Druaà gewesen seiv,
àass àiese Vorpâiebtung gegenüber àer Insel so lange
nicbt erküllt woràell ist. Xun sinà àie Divan2ver-
bältllisse gegenwärtig günstigere, als ill krüboro labron.
Die Reelmullg pro 1887 sekliesst, trààem wir mit
gav2 beàeutellàell l^aebkreàitbegokrell vor àen Drossea
Ratb gelàllgoll, immorbill mit einem gav2 bübseben
Nebreilluebmoll ab, soàass es sebr ange2öigt ist,
àiesell ^ugoubliek 2u bonüt2ell unà, obne àass àas
Recdllullgsergebuiss 2u stark beeilltràebtigt wirà, àie
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Verpâicktung gegenüber 6er Insel einzulösen. leb
glaube, es sei daker durckaus angezeigt, dass wan
den Antrag 6er Regierung genebmigs un6 also einen
Rackkredit von Rr. 60,000 bewillige.

Denekmigt.

II. ver Regierungsratk beantragt im kernern, es
sei 6er Inselverwaltung auszurickten un6 zu diesem
Zwecke auk Rubrik VI L 5, Verwaltungskosten 6er
Docdsekule, ein entspreekender Raekkredit zu be-
willigen:

a. Rür 6ie rückständigen Lekeizungskosten 6es
xatkologiseden Instituts. Rr. 12,700

b. ántkeiì 6es Staates an den Rrstel-
lungskosten 6er Lentraldeizung im
neuen Inselspital bis Rode 1887,
sammt Tins » 11,200

Zusammen Rr. 23,900

Rinanzdirektor, Leriebterstatter 6es Rs-
gierungsratbs. Rs liegt nocb ein Zweites Raekkredit-
begskren vor kür 6as vämliebe patkologiscke Institut
im Betrage von Rr. 23,900, zum Zwecke 6er Rnt-
sckädigung 6er Insel kür 6ie Deizeinricktung als
solebe un6 kür 6ie Ledeizung seitdem 6as Institut
bestebt. In 6en Ausgaben kür 6ie Nöblirung war
6ie Ledeizung nickt inbegrikien. vis ^Vasser- un6
Daseinricktungen sin6 in 6er Nöblirung inbegrià;
6is Ledeizung Mdock ist nickt eine 8ölbställ6jgo,
son6ern es bestekt bekanntlicd eine Lentralkeizung
kür 6ev ganzen Debäud «Komplex un6 muss Mde ein»
seine ^btkeilung nack Verbältniss 6aran partizipiren.
Rs dat sick nun 6arum gekandelt, auszumitteln: wie
gross ist 6er àtkeil 6es patkologiscken Instituts
an 6en Rosten 6sr Anlage 6er Deizeinricktung 6er
Insel? un6 kerner: wie gross ist der Mkrlicks ^ntkeil
6es patkologiscken Instituts an 6en Lekeizungskosten
6ieser àstalt? Darüber bestunden lange Zeit zwiscden
6er Insel un6 6er Regierung, speciell 6er Rrziekungs-
6irektion, kdeinungsdikkerönzell. Dm 6enselbkn ein
Rode su macken, bat man sick im Dezember 6es
letzten dakres 6akin geeinigt, 6ass Mds Lartei zwei
uuparteiiscks, geeignete Nänner su beseieknen
kabe, welcke 6ie Lacke untersucken sollen. ^Is
solcke Rxperten kunktionirten 6ie Herren Ingenieur
Rotkenbacd un6 Inselverwalter Lckers kür 6ie Insel
un6 6ie Herren Ravtonsbaumeister Ltewpkowsk^ un6
Ingenieur Norits Rrobst als Vertrauensmänner 6er
Regierung. Diese vier Herren kaben sick 6abin
geeinigt, 6ass 6er àtdeil 6es patkologiscken Instituts,
beziekungsweiss 6es Ltaates an 6en Rosten 6er Reis-
einricktung Rr. 10,000 betragen solle un6 6ass 6urck-
seknittliek per dakr kür 6ie Lekeisuog Rr. 4600 su
vergüten seien, kerner 6ass 6er ^ntkeil von Rr. 10,000
an 6en Rrstellungskosten von 1884 an su 4 °/o su
versinsen sei. Rs ergibt sick also kolgen6e Recknung:

àtkeil an 6ev Deiseinricktungskosten Rr. 10,000
Zins kievon seit 1884 à 4 °/o » 1,200
Rntsckädigung kür 6ie Lekeisung im

dakre 1884 » 400
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Rntsckädigung kür 6ie Lekeisung im
dakre 1885 Rr. 3,100

Rntsckädigung kür 6ie Lekeisung in
6en dakren 1886 un6 1887, mit M
Rr. 4600 ^ » 9,200

Zusammen Rr. 23,900
Diese Lumme von Rr. 23,000 muss 6urck einen

Raekkredit gedeckt werüeo, uv6 ick kann beikügen,
6ass 6erselbe bereits in 6er Lilans 6er Ltaatsreek-
llung von 1887 inbegriiken ist. Ick ewpkekle 6eskalb
6ieses Raekkreditgesuck 6em (Zrossen Ratke sur De-
nekmigllllg.

àM/, Leriebterstatter 6er Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Die Ltaatswirtdsekaktskommissioll ew-
xüeklt 6ieses Raekkreditgesuek ebenkalls sur Denekmi»
gung. Lis glaubt, es sei 6urckaus selbstverständlick,
6ass 6sr Ltaat 6er Insel 6ie Rosten kür 6ie Lekeisung
6es xatkologiseken Instituts, 6as su Duterriektsswecken
6ient, surückerstatte. Rackdem nun mit vieler Nüke
eine ^usmittlung stattünden konnte, wie bock sieb
6er àtbeil 6es Staates belauke, ist es durckaus 6er
Rail, 6ass man 6er Insel 6ie betrelken6o Lumme zurück-
vergütet. Rs besiekt sieb 6iess Zurückerstattung
auk 6is dakre 1884 bis 1887 mit einer Desammtsumme
von Rr. 12,700.

Ausserdem ist es angeseigt, 6ass 6er Ltaat 6er
Insel auck 6ie Linricktungskosten kür 6is Lekeisung
surüekvergütet. V?ie bereits vom Herrn Rinanzdirek-
tor erwäknt wur6e, bat man angenommen, 6er Ltaat
kabe von 6en Rosten im Betrage von Rr. 50,000 6en
künktkll Rkeil o6er Rr. 10,000 su übernedmen, welcke
mit dem Zins auk Rr. 11,200
all8tejgell,wassu6ellVekeisullg8ko8tkll von » 12,700
addirteineDesammtrückerstattungssumms
von Rr. 23,900
ausmackt. Nan batte ankäogliek 6ie ^bsicdt, 6en
àtkeil an 6en Rinricktuvgskosten 6er Lekeisung 6urck
Mkrlicke Amortisationen surücksuvergütev; man dat
6aun aber gekun6en, es sei besser, wenn man 6avon
Umgang nekme uu6 mit Rücksicdt auk 6ie günstigen
Reekvungsergobvisse 6iese LckuI6, welcke man gegen»
über 6er Insel bat, auk einmal surückbesakle. Die
Lacke ist 6ann 6eünitiv geregelt, wäkren6 im an6eren
Ralle nock wäkren6 einer Reibe von dakren Mkrlicke
Lubventionen kätten geleistet wer6en müssen.

Ick kabe nock beisukügen, dass in 6en Rr. 23,900
6is Lekeisungskosten kür 1888 nickt inbegriiken sin6,
sondern 6ass kür 6iese am Rn6s 6es dakres voraus-
sicktlick nock ein neuer Rackkredit wir6 anbegekrt
werden müssen. Die Rrsiedungsüirektion bat ge-
wünsckt, 6ass man sckon Mtst 6iesen Rackkredit
bewillige; allein sowokl 6ie Regierung als die Ltaats-
wirtksckaktskommission baden gekunden, es sei rick»
tiger, wenn man vorläufig von einem RackKredit kür
das dakr 1888 Umgang nekme, 6a nock nickt genau
ausgewittelt werden könne, wie dock sied derselbe
belauke. >Venn man in allen Rkeilen dem Lostulats
des Drossen Ratkes betreikend Vermeidung von
Lekuldenoaeksekleppungell gereckt werden will, so
wird sied vielleiekt am Rnde des dakres das Le-
dürkniss kür einen ködern Raedkredit derausstelleo,
als man Mtst annimmt; es ist also kesser, man warte
bis gegen Rnde des dakres, wo dann die Rrziekungs-
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direktion mit grösserer Laedkenntniss die Bewilligung
eilles Nacdkredites andegedren kann.

Oenedmigt.

Vortrsg bstrsfksnd dis ^insnrrskvnstruktivn
der Insel.

(Liede diesen Vertrag unter dir. 2 6er Beilagen
2uw ^»gblatt voll 1888.)

Le/töttrö»-, kinanMrektor, Leriedterstattsr 6es Le-
gierullgsratds. Klan dann 6ie beiden soedell erle-
àigten Descdäkts als Vorlauter 2U 6iesem l^raktandum
betrackten, als Kinleitung da2U unà als Nassregel,
6ie geeignet ist, ein Stück Vergangendeit 6er Insel
uv6 idr Verdältoiss 2ur Locksekule, be2ieduvgsweise
2um Staat, /u regliren. Hier daben wir es wedr mit
6er Aukunkt 6es Inselspitals als krankendeilanstalt
uu6 als Lülksanstalt lvr uvsere Loedscdule 2U tdun.

^Vie 6ie Bags 6es Inselspitals und 6er Inselkor»
xoration überdaupt bescbân ist, ist iw Lande un6
dem Drossen Latde genügell6 bekannt. Dieselbe dst
ja scdov wedr als eillwal iw Drossen Latde 2u Ver-
dandlungen ^nlass gegeben, und 6er Ion 6erselbell
war immer 6er, 6ass 6is Verdältvisse unerquicklicd
uv6 »uk 6ie Länge undaltbar seien un6 6ass 6atür
gesorgt werden müsse, 6ass 6ieselben sanjrt un6
6ie Insel auk denjenigen Drad 6er Leistung^ädig-
doit gestellt werde, vie es 2u verlangen und 6em
Lernervolk im dadre 1880, wo 6er Lesedluss be-
trekten6 Erweiterung 6er kranken- un6 Irrenxüege
getasst wurde, in Aussiebt gestellt worden ist.

V^arum 6ie Insel sied in Lnavàll ungenügev6er
Situation beündet, glaube ick als 2iewliek bekannt
vorausset2en 2U 6ürken. Die Situation ist insoweit un-
geoügev6, als im Vermögen 6er Insel sicd ein grosser
Ldeil Non-valeur beündet, väwlicd eine Forderung
6er Insel an sied selbst, eine korderung 6es Stamm-
vermögen« an 6em Betriebskapital 6er Insel, als kr-
bauerin 6es neuen Spitals un6 als Letreiberin 6es-
selben, von wedr als kr. 800,000, eine korderung,
6ie in baarew bescdakkt wer6en muss, wenn sie Ver-
wögen sein soll, 6ie keinen kins abwirkt un6 6ie
Ausgaben 6er Insel nickt 6ecken Kelten kann.

V^enn man tragt, wie 6ieser Zustand entstan6en
sei, so ist 6arauk leicdt 2U antworten, kr ist ent-
stan6en 6urcd 6ie üdedrkosten 6es Inselneubaues über
6ie 6akür 2ur Verküguog gestandenen Mittel dinaus
un6 durck 6en ungleicd tdeureren Betrieb, 6er in
6er neuen Anstalt installirt werden musste. ^Venn
man sied an die Aeit erinnert, wo es sied darum
dandelte, die alte Insel 2U verkanten und ein neues
Spital 2u bauen, so wird man nocd wissen, dass sedon
damals von Seite 6er Inselverwaltung nacddrücklied
daraut aukmerksam gewsekt worden ist, dass mit den
idr 2ur Vertilgung siedenden Mtteln 6er Bau nickt
prestirt werden könne, und dass die Inselverwaltung
verlangte, dass der Staat einen Beitrag von wenig-

stens einer Million leiste und dass sie einen Leitrag
von 5/4 Wllionev als denjenigen deseicduete, welcden
der Staat billigerweise bewilligen sollte, às ver-
scdiedenen Kründen bat aber bekavntlicd der Staat
bloss einen Beitrag von kr. 700,000 2Ugesicdert und
muss und dark von demselben konstatirt werden,
dass er 2um weitaus grössten kdeil nickt 2U Spital-
2wecken verwendet werden konnte, sondern aus
demselben diejenigen Debäuliedkeiten erstellt wurden,
welcde der Staat kür seine Boedsekuls nötdig datte,
ks sind wenigstens kr. 600,000 2U Docdsckulsweeken,
kür die krbauung des patkologiscden Instituts und
der andern Debäude, in denen sied die versediedenev
Kliniken etc. beüvden, verwendet worden, sodass kür
den eigentlieden Inselneubau nur ein sedr kleiner
Leitrag übrig blieb.

Allein der Lau musste an die Band genommen
werden; man wusste sied entsedeiden, ob man das
Kaufangebot des Bundes aeceptiren wolle oder nicdt.
Klan bat, und ick glaube mit Leckt, diese Döerte
angenommen. Die Konsec>uen2 war aber, dass inner-
dalb einer gewissen krist das alte Debäude verlassen
werden wusste, keroer dark nicdt ausser »ckt ge»
lassen werden, dass damals die öikevtlicke dteinuvg
vorwärts drängte; man dat, unbekümmert darum, ob
die ünansiellen Mittel genügen, verlangt, dass ein
neuer Lau ausgelüdrt werde und dat dabei gedaekt:
«kommt Aeit, kommt Latd!»

Vfas die Vertdèurung des Betriebs anbetriktt, so
wird dies niemand unerwartet kommen; denn es ist
beim Neubau genügend daraut aukmerksam gemacdt
worden, und jeder einigermassen urtdeilstädige Nann
musste wissen und erwarten, dass in diesem neuen,
naed den àkorderungen der V^issensckakt ausgeküdr-
ten Spital die Betriebskosten bedeutend grösser
sein werden, als im alten. Ick glaube daran erinnern
2N müssen, dass oamentlicd von den Inselbedörden,
spesiell von Herrn Inselverwalter Seker2, mit grossem
Nacddruek daraut aukmerksam gemacdt wurde, dass
die neuen kinricktungen viel medr Betriebskosten
2ur kolge daben müssen, als die alten. ?rot2dem
ist man an den Neubau gesedritten, und odne
dass man Vorwürke naed irgend einer Liedtung din
macden kann, wird man die Konse<illkll2ell tragen
müssen. Inkolge dessen ist es gekommen, dass das
neue Spital wenigstens in Lö2Ug auk die kranken-
püege nickt leistungstädiger ist, als das alte, indem
nickt medr kranke verptiegt werden können und
diejenige Aadl von Betten, kür welcde das Spital bequem
Blà dat, nämlied 320, bei weitem nickt erreicdt
worden ist — es sind immer etwa 100 Letten weniger
da — und mit den jetzigen külkswitteln nickt erreicdt
werden kann. Die Insel ist deskalb in der Notklage,
diese redu2irte Lettev2sdl 2U unterdalten, weil idre
Nittel nickt dinreieden; sie leidet Klangel an den
nötdigen kinnadmen und so lange diese nicdt be-
scdaüt sind, kann keine Lede davon sein, dass die
Insel diejenige àkgabs erküllt, welcde man von idr
erwarten kann und soll, ks wird demnacd àkgabe
des Staates sein, wenn er von der Insel verlangen
will, dass sie dem Band diejenigen Dienste leiste,
welcde sie leisten kann, daraut bedacdt 2U sein,
dass idre Lnsnàlle Situation gebessert wird; denn
dermal — icd wiederdole es; es stedt bereits in
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meinem sebriktlieken Leriebt — ist niedt our eine
Nivderleistuvg der Insel gegen krüber vorbanden,
sondern es musste dei dieser Ninderleistung noeb
mit Debsiten gevirtksebaktet werden. Dinsig io den
dabren 1885 und 1886 konnte à lusel mit knapper
Xotb odoe Debsit betrieben werden, inkolge günstiger
Verumständungen, vamentliek äes grossen Ertrages
àer Rebgüter und der Rssekränkung der Lettensabl,
àie seiverseit bekanvtlieb sebr viel Staub aukgevorken
bat. Im dabr 1887 aber vird wieder eiu grosses Deüsit
eutstebeu. Dasselbe wird gegenwärtig auk Dr. 40,000
veravseblagt uuä es ist dem Orund vorbanden, su
bân, àass die spätern dakrs kein Deüsit aukveisen
werden. Nan könnte also trots àer jetsigen redusirten
Reistuog àie Lettensabl uiebt einmal aukrecbt er-
kalten.

Wenn man sieb nun trägt, in veleber Weise àiesem
Debelstand, unter àem àas ganse Rand leiäet, be-
gegnet, vie àie Insel sanirt unà ibre Dinanslage re-
konstruirt werden könne, so àass sie in àem Nasse
leistungstäbig vird, vis àas Rand es verlangt, so
können versebieàene Nittel in àssiebt genommen
veràen.

Vor allen Dingen veiss man unà bat es sieb bei
genauerer Ontersuebung berausgestellt, àass im Insel-
vermögen eine grössere Aabl von Riegensebakten sieb
beänden, velebe veàer naob ibrem Dveek, noeb vack
ibrem Drtrage sieb dasu eignen, /um Vermögen einer
solcben Anstalt su gekören, velebe auk sickere Din-
nabmen muss reeknen können. Ds sivà àies Rural»
guter — um sie sum Dntersebied von anàern Riegen-
sekskten so su nennen — von gans bedeutendem
Wertb, nämlied:

Die Dsebarnergüter su Kebrsats, velebe nur sur
Rälkte àer Insel augekören, mit einer Orundsteuer»
sekatsung von Dr. 364,850; ^ntbeil
àer Insel Dr. 182,425

Die Rebgüter su Dsekugg mit einer
Orundsteuersekatsung von » 389,780

Die Orosskorben-^lp mit einer
Orundsteuersekatsung von » 48,310

Oesammtgrundstsuersckatsung Dr. 620,515
Dieser Ibeil àes Vermögens àer Insel rsntirt sebr

veoig; auk àie Orundsteuersekatsung bereebnet nur
eirea 2 "/». Dasu kommt noeb, àass àer Drtrag àieser
Oüter ein sebr unsioberer ist, inàsm namentlieb àie
Rebgüter einen sebr sekvankellàôll Drtrag aukveisen.
Nitunter ist derselbe sebr gross; leiàer aber sinà
diejenigen dakre, velebe einen kleinen Drtrag auk-
veiseu oder in velckeu derselbe sogar tast auk Rull
sinkt, in der letzten Deit sablreieber geveseo. Din
kernerer Debelstand ist der, dass die Administration
der Insel àaàurek gans bedeutend erscbvert vird.
leb denke, die Inselbekörden verden damit einver»
standen sein, venn iek sage, dass sieb ibre Dbätig-
keit su einem sebr grossen Dkeil auk die Administration
dieser Oüter, die sum Dbsil sebr entlegen und sebr
vielgestaltig sind, erstreckt. Die Lesitsungsn bestebsn
aus Weiden, Wiesland, àkerland, Reben und Waldungen,

also allen wöglieken Kulturobjekten, so dass sieb
die Inselbekörden übermässig viel mit deren Ver-
valtung bescbäktigen müssen. Ds vird dadureb aueb
das Reebnungsvesen der Insel sebr bedeutend kom-
xlisirt und svar so bedeutend, dass man unter dieser
Komplikation inuerbalb der Inselbekörden in den letsten

laxdlatt àes Lrossea Ràes. — Lulletiu àu drauà Louse

dabren sebon viel gelitten bat. Wenn nun der Insel
alle diese kür ibre Zwecke absolut unnötbigen Objekte
abgenommen verden könnten, so vürde das ibre Ver-
valtung gans bedeutend vereinkacbev. Ibre Vermögens»
vervaltung vürde eine reine Kapitalvervaltung verden,
die vielleiebt der R^potkekarkasss übertragen verden
könnte, so dass die ganse Vervaltung der Insel nur
eine interne Vervaltung des Spitals selbst sein vürde.
leb denke, dies vürde von der Insel als ein sebr
bedeutender Oevinn betraektet und in àseblag ge-
braebt verden.

Run kann man svar sagen, varum nun gerade
der Staat diese Diegensebakten übernebmen solle, da
sie mit ibren Raektbeilen und Nängeln aueb dem
Staate sur Rast sein verden.

In dieser Lesiekung ist vorerst su bemerken, dass
so grosse Komplexe in der gögenvärtigen Dsit an
Drivate aus kreier Rand oder auk dem Steigerung«-
vege niekt veräussert verden können und die Dnt-
lastung der Insel nur dureb Debernakme dieser Le-
sitsullgen dureb den Staat erkolgen kann. Wie ieb
glaube, ist es kür jedermann einleuebtend, dass die
Kaektbeile kür den Staat veoiger belästigend sind,
als kür die Inselkorporation. Vorerst ist ja der Staat
von jeder Domânenbesitser gsvesen und vird es immer
bleiben. Dr bat die betretenden Divricbtuogeu, seine
Oentral- und Resirksorgave sur Vervaltung von Riegen-
sebakten; sudem kann er die Oöter, venn er sie all»
källig ervirbt, sokort oder später vervenden. Ick vill
beispielsveise nur mittbeilen, dass kür dieOrossbordev-
^Ip bereits eine Vervenduvg da ist, indem sie der
Anstalt auk der Rütti und der Waldau, an veleben
Heiden Orten bekanntliek bedeutend Dandvirtdsekakt
betrieben vird, übergeben verden könnte, um ibr
dungviek dort su sömmern. Oegenvärtig existirt eine
solebe VIp kür den Staat nickt und beide genannte
àstalten müssen sied sonstvie bebslkeo, um ibr dung-
viek auk eine älp tkuu su können. Die Dsebarnergüter
eignen sieb gut sur Dtablirung einer Vnstalt, und es
vird von Seite einsslner Anstalten bereits darauk ge-
vartet. Dis àksiektskommission der Nädebenröttungs-
anstalt su Köms maebt seit dabren je länger je
dringender auk die Debelstände aukmerksam, velebe
daraus resultiren, dass die verdorbenen Nädeden mitten
in einem Räuserkomplex in sebr ungünstigen Ver-
bältnissen untergebraebt verden müssen; die Kom»
mission verlangt desbalb immer dringender ^bdülke
und maebt su diesem Aveeke spesiell auk das Kebr-
satsgut aukmerksam. Nan bat aueb gekunden, dass

venn die Drags der Drivatblindenanstalt im Sinne der
Regierung gelöst vürde, sieb das Kekrsatsgut gut
eignen vürde, um die Llindenanstalt dortkin su ver-
legen.

Die Rebgüter su Dsekugg, bestellend aus den ede-
maligen loselgütern, soveit sie viebt vor dabren ver-
äussert wurden, und dem svangsveise erworbenen
Steiger'seben Out, werden ibre Verwendung ebenkalls
baden. Ds bestellen dieselben sum ?beil aus sebr
abträgliebem Natt- und Ackerland, das, wenn man
in dem sebr sekönen, präedtigen Leblos» nickt eine
selbstständigö Anstalt etabliren will, der Rettuogs-
anstatt in Drlaeb, die Naogel an Rz.nd bat, übergeben
werden könnte. Die Reben würden vorläuüg, vie
bisber, dureb das System der Rebleute bevirtksebaktet;
aber sobald sied kür die Reben bessere dabre seigen

l. 1SL8. 6
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werden, wird ein guter Lkeil dieser Rebgüter zu
sekönen preisen verkaukt werden können.

Lo wird àer Staat kür alle diese Liegensckakten
in nickt langer Seit Verwendung Loden, davon bin
ick überzeugt, und es wird die Regierung auck, im
palle sie verkaufen will, viel kreiere Rand baden, als
<lie Insel, welcke inkolge von reglsinentariseden Vor-
sckrjkton u. s. w. in dieser Leziekuog immer Ledwierig-
keiten zu überwinden kat.

àn wird aber damit nickt alles erreickt, was bei
àer Insel erreickt werden muss, um sie zu saniren;
denn wenn der Staat diese Liegensckakten zum preise
von Pr. 685,000 erwerben würde, was vack dem Plane
àer Regierung àie erste ptappe zur pinanzrekon-
strukìion àer Insel gewesen wäre, so würde sick
gegenüber àem Inventarwertd àer Insel ein Nekr-
betrag von Pr. 265,000 ergebe», àer zur prsetzung
eines Ikeils àes Sekeinvermögens àer Insel durck
wirkliekes vsrwenàet weràen könnte. Der grössere
Zinsertrag würde Pr. 12 bis 14,000 betragen und
würde dazu beitragen, wenn auck nickt kinreickeo,
um den gegenwärtigen Retried der Insel — also mit
der reduzirten Lettenzabl — weiterzukübren. Wenn
man aber weiter geben will und verlangt, dass die
Insel leistungskäkiger werde und nack und naek die
vorgesekene Lettenzabl erreieke, so muss natürliek
nock wekr gesekeden und müssen die pivavzen der
Insel in nock bedeutenderem Nasse gekoben werden.
Das kann dadurck gesckeken, dass man der Insel
auck ikre übrigen Liegensckakten abnimmt; einerseits
das wertkvolle terrain, welckes sie kier in Rern
besitzt und das als Lauterrain betraektet werden kann
und auk welckem die Insel einen Nekrerlös über döv
sekr reduzirten Inventarwertd Kinaus von Pr. 500,000
erwartet; anderseits ikre sckönen Waldungen, die siek
ganz gut zur Rinverleibung in den staatlicken Wald-
besitz eignen, àk diese Weise wäre zu bewirken,
dass die ganze Lausckuld der Insel beseitigt und in
verzinslicke Kapitalien umgewandelt werden könnte,
also in prtragsverwögen. Damit wäre das erreickt,
dass die Insel über bedeutend mekr pinnabmen zu
vertilgen kätte und die so katale Rausekuld aus ikrer
Rscknullg versckwinden würde.

Wenn man kragt, was der Ltaat mit diesem Terrain
in Lern wacken will, so glaube ick, man braucke
deswegen keinen Kummer zu baden. Dasselbe wird über
kurz oder lang — wakrscbeinlieb aber sekou in kurzer
Zeit — zu guten preisen abgesetzt werden können,
und wenn man es sekov jetzt der Insel abnimmt, so
gesekiekt es, um ibre Verwaltung sckon jetzt zu ver-
einkacken und namentlick um ikr sokort ein Kapital
an die Rand zu geben, mit dem sie einen Lkeil ikrer
Ausgaben bestreiten kann.

^ber auck damit ist derjenige Zustand nock nickt
erreickt, der wünsckvnswertk wäre, ks besteken
ausser dieser Kalamität nock andere Debelstände,
nämlick in Lezug auk das Verkältniss der Insel zum
Ltaat als Inkaber der Roeksckulo. Dieses Verkältniss

wird sowokl administrativ als üvanziell je
länger je mekr unkaltbar; ünanziell, weil die Insel
nickt^ okne Krund klagt, dass der Ltaat zu wenig
leiste, und administrativ deswegen, weil zwiscken den
Kompetenzen der Insel und denjenigen der Rock-
scdule und ikrer Vertreter, d. k. der betreffenden

prokessoren, keine Kreuze gezogen ist. às diesem
Verkältniss sind ganz uneryuicklicke Zustände
entstanden, auk die ick kier nickt näker eintreten will;
sie sind in sekr drastiscker Weise von den Insel-
bedörden in ikren verötkentlickten Reriebten gesckildert
worden und sind so unleidliek geworden, dass die
Regierung durckaus einverstanden ist, dass dieselben
so scknell als möglick gekoben werden sollen. Der
^nkang dazu ist bereits gewackt, d. d. die Reglirung
ist bereits in ein vorgerücktes Ltadium getreten, in-
dem zwiscken den luselbekörden und der krziokungs-
direktion betretkend dieses Verkältniss ein Vertrag
vereinbart worden ist. kack diesem Vertrag würden
die Insel- und die àsserkraukenkaus-korporation kol-
gende Institute übernebmen: eine cbirurgiscke Klinik,
eine mediziniscke Klinik, eins opktalmologiscke Klinik,
eine Klinik kür s^pkilitiscke und Lamkrankkeiten,
ein patkologiscbes Institut und ein medizinisek-
ckemisckes Laboratorium, also ganz bedeutende kin-
ricktungev, die kür die Zwecke der Ilocksckule notk-
wendig sind. In diesem Vertrage sind alle Reziekungen
zwiscken Ltaat und Insel in Lezug auk diese Institute
auseinandergesetzt und, wie ick glaube, in einer Weise,
dass dieser Vertrag seinerzeit auck dem Krassen
Ratke wird zur Kenebmigung empkodleu werden können,
kr ist aber erst in jüngster Zeit zu stände gekommen
und bedarf nock der Prüfung und kenekmiguug durek
den Regierungsratk, um kernaek dem Krassen Ratke
vorgelegt werden zu können. Wenn auck dieser Vertrag

perkekt geworden sein wird, so dark und kann
man dann sagen — und es wird dies später dem
Krassen Ratke vaedgewiesen werden — dass die Insel
naek allen Ricktungen kin sanirt ist und siek in einer
pinanzlage befindet, bei der sie — wenn auekêiekt
von beute auk morgen, so dock naek und naek — die
LettenzakI erköken und zur Lekriedigung des ganzen
Landes mit der Zeit auk die vorgesekene Zakl von
320 bringen kann, ks wird auck oackgewiesen werden
können, dass das Verkältniss zwiscken Insel und Ltaat,
wenigstens auk lange Zeit kinaus, reglirt sein wird,
so dass beide Parteien okne weitere priktionen aller
àt neben einander marsekiren können.

kun batte die Regierung in dieser àgelegenkeit
etappenweise vorgeben und sckon jetzt als erste
ptappe die kaukvertrags um die Ruralgüter ab-
seklisssen wollen. Wenn dann der Krasse Ratk seine
keneigtkeit zu erkennen gegeben kätte, darauf ein-
zutreten, so wären ikm kernack auck die übrigen
Ikeile des Planes zur Kenebmigung unterbreitet worden.

àn kat aber die LtaatswirtkLekaktskommission
eine etwas andere Auffassung. Lie wünsckt, dass —
und zwar so scknell als möglick, d. k. bis zur näek-
sten krossratkssitzung — die àskiikruog des ganzen
Planes dem Krassen Ratke auk einmal vorgelegt
werde, pür beute wöckte die Ltaatswirtksekaktskom-
mission vom Krossen Ratke nur im allgemeinen das
Vorgeben der Regierung und den Iknen entwickelten
Plan genekmigen lassen und die deünitive kenekmi-
gung der einzelnen Lestandtkeile auk die näekste
Krossratkssitzung versckieben. Lis dabin solle die
Regierung dann ausk ein Abkommen über diejenigen
Liegensckakten treffen, über welcke nock nickt ver-
bandelt worden ist — Inselsckeuergut und Waldungen
— und namelitlick den Vertrag betreffend das Ver-
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dältniss 2wiseden Insel und voebsekule, von dem
icd soeben gesproeden kabe, vorlegen. vie Regierung
widerset2t sick diesem Outrage niedt, sondern ist im
Oegentdeil einverstanden, dass dieses Vorgeben
das dessers sei, »Is das von ikr m àssiedt
genommene; sie scdliesst sied daker àem Antrag
dor Ltaatswirtksedaktskommjssion an. Vor »Uem
aus wird es sied also deute darum daväelu, od
der Orosse lìatd im allgemeinen mit dem aus-
einandergssàton Vorgeben eiuverstaudeu ist. IVenn
ja, so wird das Mtdigo gemäss dieseu Auseinander-
set2uvgen kür di? näedste Orossratkssit2uog vorbereitet

werden.
led mil damit sediiesseu, indem ied vameus des

Regierungsratds deu Antrag, wie er gedruckt vor-
liegt, mit deu Rrgän/ungen, welcde die
Ltaatswirtksedaktskommjssion beantragt, 2»r ^nvadmo empkeble.

Leriedterstatter der Ltaatswirtksedakts-
Kommission. N^ie Lie wissen, ist sedou seit medre-
reu dakren seit dem Neubau des Inselspitals wieder-
doit vou versekiedelleu Leiten, 2rwäckst voll deu
loseidekördell, dann ader auek aus dem Ledoosse des
Orossen Ratbes uud kauptsäedliek der Ltaatswirtk-
scdaktskommission das dringende uud ieddakte ^n-
suedell gestellt worden, es möekte doek einmal das
Verdältniss 2wisedev Insel und Ltaat einer Lösung
ontgegevgeküdrt und damit eine Rekonstruktion der
tillÄllöiellöll Lage der Insel ermögliedt werden. Ls
dat nun allerdings diese Lösung eine 2iemlicd grosse
und lange Verzögerung erlitten. IVer die Raupt-
scduld daran trägt, will ied niedt untersuedon; die
Lekuld wird an mekreren Orten 2u sueden sein und
liegt tdkilweiso aucd in der langen Rrankkeit des
Herrn Laudirektors. ^der gerade desdalb wird es

von der Rommission um so medr begrüsst, dass deute
ein erster Ledritt gesededen soll und 2war ein sol-
eder, wo man siedt, dass idm andere kolgen werden.

vieser erste Ledritt destedt, wie Lie dorten, da-
rio, dass vom Orossen katde die Rrmäcktigung 2um
^nkauko versediedener der Insel gebärender Liegen-
sedakten verlangt wird. N/Ieso man dadured die Insel
erleicdtern dann, ist vom Herrn Linal^direktor bereits
auseinandergesetzt worden, und es ist dader über-
ffüssig, noekmals darauk einzutreten, Ls ist aued
ebenso unnötkig, darauk kin^uweisen, dass der Nàen
der kür die Insel mit dem ^.nkauko der Liegensedakton
verbunden ist, niedt im gleiedem Nasse ein Lekaden
kür den Ltaat sein wird. V^enn aucd eine Anseinbusse
damit verbunden ist, so liegt es docd auk der Land, dass
der Lekaden kür den Ltaat lange niedt im Verdältniss
stedt 2um Nut2«n, welcker kür die Insel aus der Ver-
äusserung erwäedst. Nroilick ist dieser Nàen vielloiekt
/iffernmässig niedt gan2 so dock, wie es im Vortrage der
?inan2direktion auseinandergesetzt ist. led glaube
nämlicd, es sei ein Recdnungskeklor begangen worden,
indem der Nedrerlös von ?r. 260,000, der auk Leite
2 des Vertrages erwädnt wird, unriedtig sei. Naed
meiner Reckvung wird dieser Nedrerlös niedt viel
medr als 100,000 ?r. betragen, indem die välkte der
l'sebarnergutliegensebakt dem àssorkravkendaus an-
gekört, sodass die Insel daraus deinen Nàen 2iedt.
Ick wollte nickt unterlassen, auk diesen Irrtkum, wie
es mir sedeint, aukmerksam 2v maeden.

Nun ist die Ltaatswirtksedaktskommission dured-
aus einverstanden, dass der Orosso Ratd der Regie-
rung die Rrmäektigung 2um ^.bsekluss der betreffen-
den Räuke ertkeilt. Ms jedoek bereits vom Herrn
?inan2direktor erwädnt worden ist, glaubt die Ltaats-
wirtdsekaktskomwission, es sei wünscbenswertd, dass
in näedster ?eit dem Orossen Ratde überkaupt eins
Vorlage gemaedt werde, welcde die gan2o ^»»02-
rekonstruktion der Insel betrifft. Allerdings kätte
das Vorgeken der Regierung auek seine gute Leite.
Lie dat wadrsedeinlied angenommen, man dürke niedt
mit einer kàugrossen Lumme vor den Orossen Ratd
treten, es sei ricktiger, wenn man nur etappenweise
vorgeke. vie Ltaatswirtdsedaktskommission stellte
sied auk einen andern Loden' und glaubte, es wäre
gut, wenn sied der Orosso Ratd sedon deute mit
dem gan2en Vorgeben, das 2vr Rekonstruktion der
Insel küdren soll und dass der Herr ?inan2direktor
auseinandergesàt dat, einverstanden erklären würde,
vie Ltaatswirtdscdaktskommission tdeilt vollständig
die ànsiedt der Regierung, dass mit dem àkauk der
Liegeosekakten die Linan^ekonstruktion der Insel
nur tkeilweise durekgekükrt wird und die Lösung der
?rage nock eine unvollständige ist. Um sie voll-
ständig 2u maeden, gekört da2U einerseits noek der
^nkauk der übrigen viegensedakten der Insel, also
2Uväedst der Ivselscdeuorbesàung, was kür die Insel
eine wesentlieke Lrleiedteruvg sein wird, anderseits
die Lösung der ?rage, in weleber >Veise und in wel-
cdem Nasse der Ltaat am Betrieb der Insel, soweit
er die Iloeksedule betrifft, sied ünav2iell betkeiligen
soll, vie Ltaatswirtdsobaktskowmission glaubt des-
kalb, es sei ricktiger und besser, wenn man 2um à-
trsA der Regierung nock eilten 2usat2 maede, worin
der Orosse Ratd mit dem weiter» Vorgeken, wie ick
es soeben angedeutet kabe, sein Linverställdoiss aus-
spriedt. vie Ltaatswirtdscdaktskommission scdlägt
desdalb kolgenden Antrag als Lrgav2ung 2U
demjenigen der Regierung, vor: «vie Ltaatswirtksedakts-
Kommission empffkklt dem Orossen Ratbe den vor-
stekenden Antrag 2ur Oenedmiguvg in dem Linns
und mit der Lrgän/ung, dass der kegierungsratb ein»
geladen werde: 1) mit der Inselkorporation aued kür
idre übrigen Liegensedakten (Inselsodeuergut und
Waldungen) Raukverträge ab2usedliesssn; 2) mit den
Inselbedörden ein Abkommen 2U vereinbaren betreffend
die Lönut2ung der Lpitaleinriedtungen 2U Unter-
riedtL2wecken der Roedsekulo und die dakür vom
Ltaats 2U leistende Rntsebädigung; 3) alle diese
Verträge in der vaedsten Zession des Orossen Ratdes
2ur deffnitiven Oenedmiguvg vorzulegen.»

led bin beauktragt, im Namen der
Ltaatswirtdscdaktskommission dem Orossen Ratde diese Anträge
2ur ànakme 2U empkedlen. led glaube, es sodadet
durekaus nicdts, wenn man sedon vornderein darauk
dinweist, dass wenn man die gan2o ?rage einer deff-
nitiven Lösung entgögenküdrell will, die ünansielle
Tragweite sied àwlied weit beläukt. led kalte es
kür riektiger, den Orossen Ratd gan2 offen auk die
Laedlage aukmsrksam 2u maeden, als nur etappenweise

vor2ugeden, was allerdings leicdter geken würde,
wobei aber der Orosse Ratd im Ungewissen ist, was
naedder nock kommen wird, wädrend wenn eine Vorlage

vorgelegt wird, weleds die gav2e Lösung insick-
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kasst, man die ganse ânansiellg lragwsite wird be-
urtdeilen können. leb empkedle daker die Anträge
der Ltaatswirtbsobaktskommission sur (Zenebmigung.

Dàettmâ Neins Absiebt ist es nickt, einen
Kegenantrag su stellen; aber unmöglied ist e3 mir
dock, diesen Degenstand passiren su lassen, obne
einem Dekübl des Nissbekagens Ausdruck su geben.

^us dem Vortrage des Herrn kinansdirektors
daben wir entnommen, dass kür àie Ledürknisss der
kranken dureb den Iv8eineubau niebt mebr geleistet
worden i8t, aie «8 vorder beim alten Lpital der kall
war. leb mu83 bekennen, dass mieb dieses Lleständ-
ni88 doeb krappirt. Nan bat swar 8ebon viel davon
verlauten gekört; aber ieb babe e8 8klb8t niebt reebt
glauben können, vis Dpker, welcke man bei äem
Neubau gekrackt bat, sind âoeb 8o beträebtlicb
gewesen, dass jedermann erwarten konnte, dieselben
kommen in erster Linie àen kranken 2U gute, Nun
vernökmev wir auk einmal: nein, kür âie i8t noeb
niekt be88er gesorgt, à vorder! ân àer Iv8el 8tebt
gesebrieben: «Die Insel ein krankenbaus» ; aber es
sebeint wir, man babe bei àem Neubau mekr im
Linn gekabt « Die In8el ein Lekulbaus », nämlieb kür
àie krokessoren. Das ist allerdings àoeb missstim-
menà. IVenll man damals, ale vom Volk àie bedeu-
ìenàen Dpker verlangt woràen 8inà, ein IVort àagegeu
ge8agt batte, 80 wäre man einem mit « Inkumanität »

unà » Nangel an Dekükl, Nangel an Bildung, Mangel
an jedem làeal» über'8 Naul gekabren; e8 wäre un»
mögliek gewe8öv, àagegen anzutreten, unà e8 bat
sieb aucb àie Opposition à«8 IViderstandss entbalten.
L.ber wenn man 80 beträebtlieke Dpker bringt, 80
verlangt man, àa88 8ie innerster Linie kür àie kranken
gebraucdt werden unà niebt in erster Linie kür die
Leyuemliebkeit der Herren krokessoren.

Diesem Dekübl babe ieb àsdruek geben mü88ön;
denn e8 wird mieb, wenn wieder äbnlieke kragen
unter dem Nautel der Humanität aukgsworken und
durcbgedrückt werden wollen, vorsiebtiger macden.

Or. leb babe geglaubt, «8 8ei nickt
nötbig, da88 ieb auek voek einen Lpiess in den kampk
trage, ^ber auk dio8e Aeusserung dee Herrn Dürren-
matt bio, MU83 ieb es doeb tdun, damit nickt der
klindruek 2urüekdlkiben könnte, als 8ei wirkliek etwas
verwirtbsckaktet worden.

Der Berr kinansdirektor bat bereite angedeutet,
wie es beim Lesekluss, einen Neubau 2U erstellen,
2uging und was es mit dem Beitrag dee Staates von
kr. 700,000, der kür den Lau bewilligt wurde, kür
eine Lewavdtniee batte, ks wird nun niemand
verlangen können, weil ein grosser mit den allerneueeten
kinricktungen vergebener Lau daetund, daee nun
auek vom ereten Ag às grössere ^abl von
katienten bätten aukgenommen werden eollen; denn
dadurcb daee der Neubau erstellt wurde, sind die
Betriebsmittel nickt erköbt, sondern im Dsgentdeil
in àsprueb genommen worden, jedocb niebt in dem
Kinne, dass eine Verminderung des Vermögens statt-
gekunden bätte, sondern das Deld ist von der Insel-
debörde vorgesebossen worden und soll ibr wieder
erset2t werden, namentliek dureb den Verkauk der
Inselscbeuermstte. Dieselbe war im Lauxrograwm

als Valeur aukgenommen und 2war mit einem Betrag
von kr. 500,000. Nun ist bekannt, dass diese blatte
bis jetst niebt veräussert werden konnte, weil gerade
2»r ?eit, als der Lau begonnen wurde, sämmtlicbe
Lisgensebaktspreise sanken. Die Laulust lag bis vor
etwa einem dabr arg darnieder und so waren keine
Lisbbaber kür Bauplätze vorbanden. Unter diesen
Umständen ist es leicbt begreiüieb, dass die Insel-
bekörde sieb niebt beeilte, das kostbare kerrain 2U
einem Spottpreise bin2ugebeo, und die Degenwart
beweist, dass sie wokl daran tbat; es ist gegenwärtig
bereits gelungen, den oberbalb ae^ kküngerstrasse
gelegenen kkeil 2U anständigen Kreisen 2U veräussern,
die man damals nie erhielt bätte. ks wird nun aueb
leiekter sein, den Best Ios2uwerdev, sei es, dass der
Ltaat denselben kaukt, sei es, dass sieb die krivat-
kauüust reger betbeiligt, sodass das Deld, das damals
als Laukonds in Aussiebt genommen war, wieder in
den Betriebskonds der Insel Liessen kann und
diejenige Kumme, welebe seinerzeit in Aussiebt genommen
war, um den Laukonds 2v decken, erreiekt werden
wird. Das von der Insel vorgesebossene Deld wird
derselben also wieder 2»rüekerstattet, sodass dureb
den Bau kein Verlust entstanden ist, ivkolge dessen
man sieb Vorwerken lassen müsste: Da siebt man
wieder, wie es beim Lauen gebt; es ist eine leicbt-
sinnige Lckuldenmackerei gewesen!

Das Inselvermögsn wurde also niebt gesekmälert.
Nun liegt es aber auk der Band, dass die Betriebs-
Mittel nickt grössere waren. ^Vobsr bätte mau aueb
ein einiges Bett mekr babsn sollen, als vorder? àk
den bvutigsn lag eben bat man gewartet, von dem man
bokkte, er werde etwas krüker kommen. Lekon im
dabr 1880 wurde im Drossen katbe deutlieb erklärt,
wenn die neue Insel be20gsn werde, werde der Beitrag
des Staates an den Betrieb bedeutend erböbt werden
müssen. Das bat man angestrebt vom lags des Le-
2»ges an. Allein die Verbältnisse krackten es mit
sied, dass die Laebs erst jetst in kluss kommt. Die
be2Üglieben Arbeiten baben nie gerubt und Lie daben
nun das Resultat derselben gekört, detst wird die
Insel vergrössert, d. b. die Letten2abl vermskrt werden
können, W02U es bis jetst an Deld gekeblt bat. Denn
Lcbulden wollte die Insel niebt maeden; sie bat es
im Degentbeil sogar da2u gebraekt, ältere Lcbulden
2U be2àklen, sodass sie beute — mit àsnabme der
Lauscbuld — deüsitlos dastekt. leb möebte desbalb
den Vorwurk entsebieden ablebnen, dass es beisst,
das kublikum sei um sein gutes Deld betrogen worden,
wan babe eine wobltbätige Anstalt erriedten wollen
und statt dessen ein Lcbulkaus kür krokessoren gebaut.
Die krokessoren batten vow Neubau uiekts als ver-
webrte Vrbeit, weil sie vermöge der neuen kinriek-
tungen mekr leisten konnten, wenn sedon in Le2Ug
auk die Vermebrung der Letten2abl niebt viel gegangen
ist. Ls waren übrigens sebon im dabr 1886 mebr
Letten vorbanden als krüber, und im dabre 1887
waren durebsebnittlieb 235 Letten, gegenüber 220
im dabre 1886, besàt.

ks ist also bereits eine Vermebrung, wenn aueb
nur eins besckeidsne, vorbanden; wiebtiger aber ist,
dass es inkolge der neuen kinriedtungen möglieb
wurde, im Lpital einen viel lebbakteren Verkedr
eintreten 2U lassen, indem, namsntlicb in der ckirur-
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giscken ^.btkeilung, àie Batienten. in einem Drittel
oàer in àer Dälkte àer Zeit ksrgestellt weràen können,
welcbe krüker erkoràerìick war. Nan bat vermöge
àieser neuen Dinricktungen, okne àie Lettencakl nu
vermekren, einen Drittel wekr Batienten bebanàelt, als
krüker. Ltatt class einem clie Deute monatelang auk
clem Hals bleiben, können sie naeb clrei, vier Wocksn
entlassen weràen. Dei Amputationen können àie Le-
treikencleo, clie trüber vier bis seeks Wocken bleiben
mussten, naeb ackt Bagsn gekeilt entlassen weràen
uncl können anclere àeren Blatc einnebmen. leb clenke,
àas sei aueb eine Nekrleistung, wenn aucb nickt
geraàe àurck Vermekrung cler Lettencakl. leb möebte
mieb àeskalb clagegsn verwakreo, als sei mit clem

Ltaatsbeitrag, welcken äas Volk bewilligt bat, leickt»
lertig umgegangen woràen.

Dr. Drciekungsàirektor. leb kann eines
àsspruck àes Derrn Dürrenmatt niekt obne Bemerkung

bingeben lassen. Dieser ^ussxruck ist cwar
bereits àurck Derrn lìellstab relegirt woràen; iek
muss es aber noeb speciell tbun mit ltüeksiebt auk
àie Docksckule. llerr Dürrenmatt sagte, man kabe
seinerzeit, als cler Neubau àer Insel bier im Orossen
lìatbe bebanàelt uuà kür clenselben ein grosser Staats-
beitrag besedlossen wuràe, unter clem « Deckmantel
àer Humanität », «las ist wörtlick àer àsspruck àes
Herrn Dürrenmatt, in grossen Summen Delà cu
Lckulcwecken ausgegeben. Das ist nickt wakr. Diven
Deckmantel bat mau nickt gedruckt unà siebt
braucken vollen, sonàern wenn àer Drosse Batk
clamais, unter Vorbebalt àer Bewilligung àes Volkes,
àie nacbker erkolgte, eine Summe von Dr. 780,000
kür àen Insel-Neubau votirte, so gesckab àas aus-
àrûcklicb àeswegen, um àie kür Dnìerricdtscwecke
evstekenàen Kosten cu àecken. Ds wuràe ausàrûcklicb
gesagt: so viel kunàerttausenà Kranken bat àie Insel
cu vervenàôll kür àas patkologiscke Institut unà so
viel kür àie Dörsäle, àie Kliniken unà Depenciencen.
Wirklick sinà ungekäkr Dr. 530,000, wenn ick nickt
irre, kür solcke Zwecke ausgegeben worclen; allein
ick wieclerbole: ivkolge eines speciellen kescklusses
àes Orossen Batbes. Nan bat also ganc gut ge-
wusst, kür was man àas Delà votire.

Klan muss eben vicbt vergessen, àass àas Insel-
spital nickt nur ein Krankenkaus ist, sonàern cugleick
eine Lilclullgsanstalt kür angebenàe üercts. Im Vertrag
von 1845, àer sick, wie ick glaube, auk ein altes
Herkommen stütct, ist ganc speciell gesagt, àass
àas Illselspital àer ^.usbilàung angebenàer ^ercte
àienen solle. Der Ltaat bat also àas Leckt, cu
verlangen, àass àie Insel àiessm Zwecke àieve.
Debrigens müssen wir anerkennen, unà cwar naeb
meiner ^nsicbt mit grosser Lekrieàigung, àass àie
Verbinàung àes Lpitals mit àer Docksckule kür beiàe
Bkeile unà aucb kür àie Humanität von sebr grossem
Vortkeil ist. Olauben Lie nickt, àass àas wabr sei,
was man im Bublikum die unà cla sagt, àie Kranken
in àen kliniscken ^btbeiluogen weràen cu Dxperi-
menten verwenàet, sie weràen geplagt, unà es wercle
in àen Kliniken medr secirt, als in àen anàern ^b-
tbeilungen, nur um àen Ltuclenten cu ceigen, wie
man einen àm oàer ein Bein abscdneiàe. Das ist
eine Degencle, welcbe vielleicbt in gewissen Kreisen

bestebt, aber clurcbaus nickt wabr ist. Die armen
Kranken weràen im Oegentkeil so bebanàelt, àass
es eine bestânàige Klage àer Verwaltung ist, àiess
kliniscken Kranken weràen cu gut bebanàeìt, einmal
inclem man sie längere Zeit im Lxital verbleiben
lässt, als anclere Kranke, ààsre Kranke weràen
sokort, wenn sie einigermassen gekeilt sinà, wieàer
entlassen, um anàern Blatc cu macben, wâbrenà àie
Batienten in àen kliniscken ^btkeilungen länger cu-
rückbekalten veràen, àawit sick àie Ltuclenten vom
Verlauk àer Krankkeit von ànkang bis cu Dnàe einen
Begrilk macden können. Dnà was àie Verptlsgung,
àie àcneimittel u. s. w. anbetrikkt, so wirà Iknen
Derr Bellstab sagen, àass àie Kranken in àen kliniscken
^.tbeilungen besser bebanàelt weràen, aïs àie anàern.
Die Humanität ist also in keiner Weise verletct.

Herr Dürrenmatt sckeint àie àsickt cu kaben,
àass àie Ausgaben, welcks kür àie kliniscken
Anstalten gemackt wuràen, nur kür àie Ltuàenten unà
Brokessoreo, also nur kür àie Lckule, gemackt woràen
seien. Das ist nickt ricktig. Diese Ausgaben kommen
auck àen Kranken cu gute; clenn in àen kliniscken
L.btkeilungen, welcbe speciell unter àer Deitung àer
Brokessoren steken, sinà nickt weniger als 120 bis
130 ketten, àie ebenso gut besorgt weràen, als àie
anàern. Derner kaben wir àen Vortkeil, àass wir
inkolge àer grossartigen Hülksanstalten àer Docksckule
im staoàe àà, unsere ^ercte im eigenen Danàe cu
bilàen. Dnà vas gesckak nock vor cekn àadren? Wenn
iomanà an einer gekäkrlicken Krankkeit erkrankte
oàer ein Oebrecken batte, àas nur àurck eine grössere
Operation gekeilt weràen konnte, so musste er nack
Wien, Baris oàer Berlin verreisen, àa sick bei uns
nickt àie nötkigen Kräkte kanàen; er musste àen
Autoritäten in àer Neàicin nacklauken. Deute brauckt
man iknsll nickt mekr oackculauken; wir kaben sie
bei uns, unà Operationen, welcks man krüker nur in
anàern Dänclern auskükren konnte, weràen Mct bei
uns gemackt, was kür àas Bublikum ein grosser Vor-
tkeil ist. Durck àen àksckwuvg àer meàiciniscken
Dakultät sinà wir kerner in àie Dage versetct woràen,
àem Danàe viel bessere àercte cu liekern, als krüker.
Oegenwärtig kaben wir in ^'sàem Lecirk, kast in zeàer
grössern Oemeinàs Hercte, unà cwar gute, welcks
von àkang bis cu Dnàe ikre Ltuàien in Lern macktsn
unà geraàe wegen àer guten Dülksanstalten àer Insel
auck gute àercte'weràen konnten.

Deute seken wir am besten, wie àie Verbinàung
àer Docksckuls mit àem Lpital von grossem Vortkeil
geraàe kür àie Humanität, geraàe kür àmencwecke
ist. ^Is man vor cekn àakren sick àaran macdte, àen
Neubau àer Insel cu bssckliessen unà überkaupt eine
Drweiterung àerselben vorcunebmen, sagte man im
Orossen Batke, man nekms ein Lpital in Aussiebt,
àas 320 Letten kassen könne, eine Zabi, àie ungekäkr
àem keclürkniss entsprsckenà war. Bis beute nun
konnte àiess Zabi nickt erreickt, sonàern es können
nur ungekäkr 230 bis 240 Betten gedalten weràen.
Warum? Dinmal weil àas grössere Lpital natürlick
auck grössere Betriebsausgaben nack sick cieken
musste; soàann weil vorgeseken woràen war, àass ein
grosser Dkeil àer Baukosten aus àem Drlös àer Insel-
scdeuermatte geàeckt weràen könne, was aber inkolge
àes Ltillstànàos àer Lautkätigkeit in àer Ltaàt Bern
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niebt zutrak; enàlieb noeb àeswegen, weil äie kin-
dünkte äer Insel inkolge äes Nieäergangs äes ^ins-
kusses um mebrere tausenä kranken Mbrlied Zurück-
gegangen sivä. vies sinä äie (-rünäe kür äie
gegenwärtige Vage äer Insel, (-rünäe, welebe
sozusagen eiue Roree majeure waren, äa äiese kreignisse
nickt vorausgeseben weräeo konnten. Nun kommt
aber äie Verbinäuvg äer Iloeksebule mit äer Insel
äer letztern iu äem Linne zu gut, äass inkolge äer-
selben äie Lettenzabl erköbt weräeu kann. ver Ver-
trag, äeu ieb mit äer Insel abgeseblossen babe —
er ist im Vpril vou beiäeu Leiten unterzeicbnet woräeu
— uuä weleber Ibnen in äer näebstsn Lessiou
vorgelegt weräeu wirä, bezweckt äie Vermebrung äer
Lettenzabl auk 320, also auk äie^snigs ^abl, welebe
äer (-rosse Ratb seinerzeit, als es sieb um äeu Neubau
bauäelte, als Normalzabl aufgestellt bat. vnä ieb
kann es niebt genug wieäerbolen: wir kommen zu
äiesem scbönen Resultat geraäe wegen äer Verbin-
äung äer Iloebscbule mit äer Insel, ks ist also ein
ungereelitkertigter Vorwurk, wenn man äie Iloebsebul-
zwecke als äer Humanität entgegengesetzt bezeiebnen
will; im (-egentkeil: äiese Verbinäung beköräert äie
Lumanitätszwecke in bobvm Nase.

ver Antrag äes Regierungsratbs mit äen von
äer Ltaatswirtbsebaktskomwission beantragten
Ergänzungen wirä vom (-rossen Ratke obne Wiäersprueb
genekmigt.

8tsuei'i'ol<u»'s äer lZsmsinäs vangnau.

ver Regierungsratb beantragt, übet äiesen Rekurs
zur Ragesoränung zu sebreiten.

(Wilbelm). leb bin so krei, äsn Antrag
zu stellen, es mvebte äieser Rekurs verseboben weräeu
bis zur Vnwesenbeit äes Herrn Rürsprseb Lüblmann,
welcker eingelaäen woräen ist, müvälieb Leriebt zu
erstatten.

iLää»', virektor äes (-emeinäewesens, Leriebter-
statter äes Regierungsratbs. leb babe niebts äagegen.

Mîâei!, Leriebterstatter äer Rittsebriklenkommis-
sion. ks ist mir gleiebgültig, ob äieser (-egenstsnä
beute oäer morgen bebaväelt weräe. Allein ieb kann
niebt einseben, was eine Versediebung nützen soll.
Regierung unä Littsebriktenkommission geben mit
ibrem Antrag auk lagesoränung einig unä stützen
sieb äabei auk äen Wortlaut äer Verkassung. ks
banäelt sieb um einen kntsebeiä in einer Lteueran-
gelegevbeit. Nun sebreibt äie Verkassung vor, äass
alle kntsebeiäe in Väministrativsacben, welcbe niebt
äer Kompetenz äes Regierungsstattbalters unterliegen,
enälieb äureb äie Regierung evtsebieäen weräen
sollen, ^lle àbtung vor äem Reänertalknt äes Herrn
Lüblmann; aber ieb glaube niebt, äass er äen Ver-
sued maeben wirä, entgegen äem Wortlaut äer Ver¬

kassung einen anäern kotsebeiä zu beantragen unä
äamit äen (-rossen katb zu einer Rekursbeböräe in
Lteuersaeben zu maeben. leb kann also niebt ein-
seben, was eine Versekiebung nützen soll unä beantrage

äaber, auk eine solebe niebt einzutreten.

RVà'ckeà Lebarrt llerr vekmann auk seinem
Verscbiebuvgsantrag?

äa, ieb bedarre äarauk.

kür sokortige Lebanälung Nebrkeit.

Nâà>, virektor äes (-emeinäewesens, Leriebter-
statter äes Regierungsratbs. ks banäelt sieb bier
um einen Lteuerstreit, äessen Verumstänäuogen kol-
genäe sinä. ks ist im àbr 1885 ein Luebärueker
Riseber von llerzogenbueksee in äie (-emeinäe vangnau
gezogen. In Ilerzogenbuebsee war er sedon vor seinem
Wegzug auk äem Ltaatssteuerregister aukgetragen.
Ilerzogenbuebsee beziebt seine Lteuern Heweilen auk
(-runälageäesLtaatssteuerregistkrsäes vorbergebenäen
labres unä ist äaber im Ralle, mit äem Lteuerbezug
sebon im Rrüb^abr zu beginnen. Herr Riscber, äer
im äakre 1886 niebt mebr in Verzogovbuebsse an-
wesenä war, aber auk äem Ltaatssteuerregister von
1885 stanä, wuräe gestützt äarauk von äer (-emeinäe
Ilerzogenbuebsee kür äie (-smeinäesteuer pro 1886
belangt unä äiesß sebon ziemliek krüb im Rrüb^abr
eingekoräert unä von Herrn Riseker auek bezablt.
Im gleicben llabre kam äie (-emeinäe Vangnau, welebe
ibr (-emeinäesteuerregister auk (-runälage äes Ltaats-
Steuerregisters äes laukenäen labres erstellt, unä
verlangte von Herrn Riseber gegen knäe äes äakres
ebenkalls äie (-emeinäesteuer. vagegen erbob Herr
Riseber unter Vorweisung äer Lteueryuittung von
Ilerzogenbuebsee Rrotest: er sei niebt im Rails, in
Vangnau auek noeb Lteuer zu bezablen, äa er äa-
äureb äoppelt besteuert würäe. In erster Instanz
wuräe äer Ltreit zu dunsten äer (-emeinäe Vangnau
entsebieäen; äie Laebe wuräe aber weiter gezogen
unä kam zum kntsebeiä vor äen Rsgierungsratb.
Dieser bat, gestützt auk Rälle, äie ganz gleieklautenä
entsebieäen wuräen, äen Rekurs äes Herrn Riseber
begrünäet erklärt unä äas erstiostanzliebe vlrtbeil
kassirt. ^uk äieses bin kam äie (-emeinäe vangnau
mit einer Lesebweräe vor äen (-rossen Ratb, äie äem
Regierungsratbs zur Legutaebtung überwiesen wuräe,
äabingebenä, es wöebte äer kntscbeiä äer Regierung
kassirt unä äieselbe im kernern angedalten weräen,
eine Verküguvg zu treffen, äass von nun an äer Lteuer-
bezug überall naeb äem Ltaatssteuerregister äes
vorbergebenäen äakres erkolgs.

Was äen srstern Antrag anbetrifft, so ist niebt
wobl öiozuseken, wie äer Herr Rräsiäent äer Litt-
scbriktevkommission bereits erwäbnt bat, weskalb äer
(-rosse Ratb äarauk eintreten sollte, äa äer
Rsgierungsratb naeb äem Wortlaut äer Verkassung unä
äes l-emeinäsgesetzes bei seinem kntscbeiä innerbalb
seiner Kompetenz gebanäelt bat unä in Verwaltungs-
Streitigkeiten letztinstanzlicb entsebeiäet. vie Rekurs-
besekweräe ist also kormell absolut niebt begrünäet.
Lie ist es aber naeb meinem vakürbalten unä äem-
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jenigen 6er Regierung auck materiell nickt, da es
den Demeinden freigestellt ist, ikre Steuern auf Drund-
läge des Ltaatssteuerregisters des laufenden oder
des vorkergekenden dakres zu bezieken. Ks vird
dies auck im ganzen Kanton praktizirt, indem unge-
käkr zvei Drittel der Demeinden ikre Lteuern nack
dem Ltaatssteuerregister des vorkergekenden uud
circa eiu Drittel nack demjenigen des laufenden
dakres bezieken. Ick kann deskalb sekr kurz seiu
uud es dem Kntscdeid des Dressen Ratkes andeim-
stellen, ob er ant den Rekurs eintreten will oder
nickt. Der Antrag der Regierung gebt dabin, darüber
zur Tagesordnung zu sebreiten.

Was den Zweiten Antrag der Demeinde anbetrifft,
so kalt der Regierungsratk dakür, es sei darüber
ebenfalls zur Tagesordnung zu sebreiten und zvar,
vie ieb bereits erväknt babe, veil es nickt in der
Kompetenz des Regieruogsratds liegt, den Demeinden
voizusckreiben, sie sollen ikre Steuerregister naeb
dem Staatssteuerregister des vorbergekevdsn dakres
einricbten.

Die Lteuerstreitigkeitev, um noeb etvas abzu-
sckveiken, spielen in unsern Demeindesteuerangelegen-
beiten eine sekr grosse Rolle, indem nack einem às-
zug aus den Rerickten der Regierungsstattkalter und
nack der Kontrolle der Regierung innert 5 dakren
nickt veniger als 250 Lteuerstreitigkeiten zum às-
trag gekrackt verden mussten, die zum Tkeil erst-
instavzliek erledigt vurden, zu einem guten Tkeil
jedock oberinstanzliek entsekieden verden mussten.
Dies ist auck der Drund gevesen, veskalb von
der Regierung eine tkeilveise Abänderung des De-
meindesteuergesetzks vorgelegt vird, um vo mögliek
dieser Kalamität denn es ist virkliek eine solcke
— vorzubeugen. Nan muss nickt vergessen, dass
Steuerstreitigkeiten, vo es sieb bloss um einige
Kranken bandelt, okt ein Rrozessverkakren kervor-
bringen, dessen Kosten den Lötrag der Steuer um
das 20-, 30- bis 50kacke übersteigen. Ick möckte
deskalb sekon jetzt daraus kinveisen, das man, veon
das Zteuergesetz zur Lekandlung kommen sollte,
dann vomögliek auk diesen Debelstand eintreten
möckte.

M'àê, Leriedterstatter der Littsekriktenkommis-
sioo. Ick kabe bereits die Kkre gekabt, Iknen mit-
zutkeilen, dass die Littsedriktenkommission mit dem
Antrag auk Tagesordnung einiggekt. Wenn sieb die
Littsckriktenkommissiou durcd den Wortlaut der
Verfassung gebunden glaubt, diesen Vntrag stellen zu
müssen, so muss sie dies bedauern; denn ebenso
entsekieden, vie sie kür Tagesordnung einstellt, ist
sie, vas die materielle Seite des Rekurses aube-
triikt, der Neinuvg, dass im Drund der Rekurs der
Demeinde Dangnau berecktigt ist und der Kntsekeid
des Regierungsstattkalters von Signau durekaus rick-
tig var.

Dbsekon die Krage eine rein akademiscke ist,
vill ick mir dock erlauben, mit einigen 'Worten darauf
einzutreten. 'Wie Sie körten, bandelt es sick um eins
Lteuerkrage. Kin gevisser Kiscker, velcker krüker
in Derzogenbucksee angesessen gevesen var und
dort, in gleieker 'Weise vie später in Dangnau, mit
einer Demeindesteuer von Kr. 42 belegt vurde, ist

mit dem 1. duni 1885 — ick bitte, dieses Datum
im Dedäcktniss zu bekalten — nack Dangnau über-
gesiedelt. Was da« dakr 1885 anbetrifft, so gab sieb
Dangnau zufrieden. Die Demeindesteuer vurde von
Derzogenbucksee bezogen, obsckon siek Kiscker väkrend
mekr als der Dälkte des dakres in Dangnau aukkielt,
also Dangnau nack meiner àsekàuungsveiso voll-
kommen berecktigt gevesen väre, zu sagen: da
Kiscker den grössern Tkeil des dakres bei uns
ansässig var, so ist er auck pfficktig, bei uns die Demeinde-
Steuer zu entrückten. Allein die Demeinde Dangnau bat
sieb, vie gesagt, damit begnügt, den Kiscker kür 1886,
vo er also vom 1. danuar bis zum 31. Dezember in
der Demeinde voknte, zur Kntricktung der Demeinde-
Steuer anzukalten. Da ist nun virklick nickt zu be-
greifen, vie Derzogenbucksee dazu kommen konnte,
auck kür das dakr 1886 von Kiscker, der sieb gar
nickt daselbst aukkielt, die Demeinde vielleickt gar
nie betrat, trotzdem die Demeindesteuer zu verlangen.
Kock veniger ist zu begreifen, vie die Regierung
dazu kommen kann, der Demeinde Derzogenbucksee
bei ikren Lrotestationen reckt zu geben.

Offenbar sind mit einander verveekselt vorden:
die Krage der Demeindesteuerkokeit und die Krage der
Vrt und Weise des Lteuerbezugs, zvei Kragen, die
durekaus nickt zusammenfallen. Wer die Demeinde-
Steuer zu bezieken bat, vird auf folgende Weise eut-
sedieden. ^.Ile diejenigen, velcke väkrend dakreskrist
in der Demeinde sick aukkalten und dort angesessen
sind, die Demeindeanstalten uud -Wokltkaten benutzen
und Ausgaben veranlassen keifen, sind auck in der
betreffenden Demeinde steuerptlicktig. Das ist ein
Drundsatz, der in meinen àgen nickt uwgestossen
verden kann; denn dadurck, dass einzelnen Demein-
den gestattet vorden ist, die à't und Weise des
Lezugs so einzurickten, dass sie ikr Demeindesteuer-
register nack dem Ltaatssteuerregister des vorkergeken-
den dakres reglirev, vird dieser Drundsatz in keiner
Weise angegriffen. Dangnau kätte ebenfalls im
Ltaatssteuerregister nackseken können, vas Kiscker pro 1885
an Ltaatssteuer bezaklt kabe, und daroack die Demeinde-
Steuer kür 1886 festsetzen können. Keinesvegs aber gibt
die Rraxis, vonack die Demeindesteuer nack dem
Ltaatssteuerregister des vorkergedenden dakres bezogen
verden darf, einer Demeinde das Reckt, dann im kol-
genden dakre auck Rersonev mit der Demeindesteuer
zu belegen, velcke unterdessen in eine andere Demeinde
gezogen sind. Ick sage daker: nack allgemeinen
Drundsätzen und nack der Katur der Lacke väre
Dangnau berecktigt gevesen, im dakre 1885 von
Kiscker die Demeindesteuer zu bezieken, veil er sick
einen Nonat länger als ein Kalbes dakr daselbst
aukkielt; um so veniger ist einzuseken, vie der De-
meinde Dangnau auck nocd kür das folgende dakr
das Lteuerreckt abgesprocken verden konnte, einzig
deswegen, veil die Regierungsxraxis es gestattet,
dass der Lteuerbezug nack dem Ltaatssteuerregister
des vorkergekenden dakres geregelt verden kann.

D er Kntsekeid der Regierung ist also nack der àsicdt
der Littsckriktenkommission ein durekaus irriger und
die Demeillde Dangnau väre berecktigt gevesen, be-
reits kür 1885 die Deineindesteuer zu bezieken und
um so mekr noek kür 1886, veil die Krage der
Lteuerkokeit, die Krage, ob Dangnau berecktigt ge-
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wesen wäre, kür 1886 eine Steuer su besieben, einsig
dadureb entscbieden wird: wo warViseber angesessen?
Vs wird voll Seite der Rittsekriktenkommission deskalb
bedauert, dass der drosse Ratb niebt im Valle ist,
auk die 8aebe einsutreten; denn sollst würde sie den

Antrag gestellt baben, es sei der Rsgierungsentsebsid
absuändern. Allein ieb erlaube mir, auk die Vonse-
yuensen aufmerksam su maeben, welebe es kätte,
wenn sied der drosse Ratb entgegen dem Wortlaute
der Verfassung dasu bergeben wollte, dass Steuer-
streite und überbaupt Vragen, über welebe die Rs-
gierung kompetent war, endlieb su entsebeiden, vor
sein Vorum gesogen werden könnten. Herr Regierungs-
ratk Sckär bat vorbin bewerbt, dass letztes dabr
über 200 Steuerstreite anbängig waren. Wenn also
der drosse Ratb sieb den böebstinstanslicben Vnt-
sebeid vorbebalten wollte, so würde dies dasu kübren,
dass er wäbrend des grössten Vbeiles des dabres
versammelt sein müsste, um solcbe Vntscbeido su
treffen; denn wobl in döll meisten Välleu würde der
Rekurs all den drossen Ratb ergriffen werden. Ick
glaube daber, es sei aueb aus praktiseben dründen
angeseigt, dass sieb der drosse lìatb genau an den
Wortlaut der Verfassung bält und saßt: Vrotsdem wir
aueb der Neinung silld, der Vntsebeid der Regierung sei
ein unriebtiger, so laß derselbe immerkiu iu ibrer Vom»
petens ulld müssen wir diesen Vntsedeid aebten.

Ke/ìà, Direktor des demeindewesens, Leriebter-
statter des Regierungsratbs. Hur eine kleine Re-
riebtißunß su dem Votum des Herrn Dissidenten der
Rittsekriktenkommission. Herr Nickel bat ßesaßt, dass
im letzten labre über 200 Steuerstreitigkeiten vor-
gekommen seien. Das ist niebt riebtiß. Die von mir
angekübrte ^ikker betrilkt die Streitigkeiten wäbrend
der Dauer von S dakren, sodass per dabr durcbsebnitt-
lieb 50 Välle /um Vntsekeid kamen.

üämamn (Wilkelm). leb will nur wenige Worte
verlieren; Herr Niebel bat ja bereits su dunsten der
demeinde Rangnau geHproeken. Wie Sie borten, ist
Viseber am 1. duni naeb Dangnau gezogen und ist
es uns nickt eingefallen, ibn kür das betreffende dabr
su besteuern. Wäbrend des ganzen ladres 1886 da-
gegen war er niebt mebr in llersogenbuebsee, und
wir glaubten, kür dieses lakr gebore die Steuer der
demeinde Dangnau. llebrigens bandelt es sieb nur
um einen Vnikk des Viseber. Vr wusste, das in
llersogenbuebsee die Steuer geringer sei, als in
Dangnau; das ist der ganse Wits!

M'àìî, Leriebterstatter der Littsekriktenkommis-
sion. leb babe aueb noeb etwas beisukügen. Von
Leite der demeinde Dangnau ist noeb der eventuelle
Antrag gestellt worden, wenn ibrem Antrage niebt
entsproeben werde, so möekte der drosse lìatb eine
autbentisebe Interpretation des Steuergesetses
erlassen. Die Rittsebriktenkommission wäre auk diesen
Antrag eingetreten, wenn niebt die neuen Steuer-
gesetsentwürke vorlägen, dureb welebe die vorliegende
Vrage gans genau geregelt wird. Im Vntwurk de-
meindesteuergesets und im Vntwurk des llerrn Lrunner
über die direkten Steuern ist des bestimmtesten gesagt,
dass in Aukunkt die demeindesteuer pro rata des

àkentbalts besogen werden solle. Ills ist dies
wabrsebsinlieb der rationellste Weg, um die Vrage
su lösen und swar gssekäbe dies dann in der àt
und Weise, wie die demeinde Dangnau es wünsebt.
Wenn also diese Stsuergesetsentwürks niebt vorlie-
gen würden, so wäre seitens der Littsebriktenkom-
mission ein Antrag gestellt worden, Vun aber glaubte
sie, sieb dessen entbalten su können und stimmt
also dem Antrag der Regierung auk Vagesord-
nung bei.

leb bin so krei, in dieser Angelegen-
beit aueb einige Worte su verlieren, ilus dem Votum
des Herrn Niebel gebt bervor, dass Viseber auk
1. luni 1885 von llersogenbuebsee naeb Davgnau
übersiedelte. Daraus seblissse leb, es bandle sieb
um eine Velle auk drund des Vinkommensteuerregi»
sters; denn da die Vapitalsteusrregister auk 1. duni
beginnen und absebliessen, kätte Herr Viseber in
einem soleken notbwendigerweisk auk 1. duli
eingetragen werden müssen, leb denke also, ieb gebe
niebt kebl, wenn ieb annebme, llerr Viseber babe ge-
stütst auk das Vinkommevsteuerregistsr in llersogenbuebsee

im dabre 1885 Veils besablt. Vun wissen
Sie, dass die Vinkommensteuerrsgister im alten Vantons-
tbeil mit dem V ^.pril sur Revision gelangen und
mit dem 1. duli abgeseblossen werden. Somit ügu-
rirte Viseber auk 1. duni 1885 im Steuerregister
der demeinde llersogenbuebsee und niebt derjenigen
von Rangnau. Vun stellt unser demeindesteuergesessts,
und dieses allein maebt Regel, in Z 4 folgendes
Vrinsip auk: «Die demeindesteuer wird auk der
drundlage der Staatssteuerregister erboben, in der
Weise, dass diese Steuerregister sowobl kinsiebtlieb
der Scbatsung des steuerplliebtigen Vermögens als
aueb in betreff der der SteuerxÜiebt unterworfenen
Versonen und Laeben Regel macbsn. Vorbebalten
bleiben die in diesem desetse entkaltenen ^bwei-
ebungen und àsnabmen (§§5 bis 11). Die Anlage
der Steuer bat naeb dem nämlieken Nassstabe su
gesebeben, weleber kür die Staatssteuer kestgesetst
ist. » Daraus ergibt sieb, dass Herr Viseber im
dabre 1886 bis sum 1. duni auk dem Vünkommen-
Steuerregister von llersogenbuebsee verblieb. Wenn
nun die demeinde llersogenbuebsee ikre Vellen je-
weilen vor dem 1. duni besiebt, so war sie vollkom-
men bereebtigt, Herrn Viseber aueb kür 1886 su
belasten; die gegentbeilige àsiebt ist unricbtig. Die
Regierung bat somit gans korrekt geurtkeilt, indem
sie das Regebren der demeinde Dangnau abwies,
leb gebe gerne su, dass das demeindesteuergesets
in dieser Rssiebung vernünftiger sein könnte; ein
drund mebr, unsere Steuergesetsgebung einer Revi-
sion su Unterwerken.

Der Antrag der Regierung und der Littsebrikten-
Kommission auk Vagesordnung wird sum öesebluss
erboben.
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vor I^à'cke?îi5 verliest kolgenden eingelangten

An?ug:

ver Regierungsratb sei einzuladen, die? notbwen-
digen Vorkebren zu trelkeo, damit dem Bescblusso der
Bundesversammlung von 1867 betrelkend die dura-
gewässerkorrektion in kürzesterRrist nacbgekommon
und der Kanton Lvlotkurn angebalten werde, die auk
seinem Debiete berzustellende Korrektion iu àus-
kübruvg zu bringen, um den sieb okt wiederbolenden
bobon IVasserständen des Bielersee's vorzubeugen.

Imer, d. 6. Biedermann,
Rob. Lenz, ^lkred Daubscbor,
^ug. >Veber, Rriedrieb Narti,
k. Ltaulker, db. Ledneeberger,
Bourguin, Lend. Lteiner,
Lckmalz, Rritz Nngg,
d. Reniez dos. Ltämpüi,
Rritz Run?, ^dolk Rotb,
k. Nezmr, Rriedriek Rotb,
d. Ltucki, Loeebat,
kd. Räberli, d. Rüri.

^Vird auk den kanzleitisck gelegt.

auk die dsmeinds Lremgarten. Ick konstatire nun,
dass gegenüber der demeinde Bremgarten in ganz glei-
cberàise verkabron worden ist und kernere àkvabmen
in's Lürgerrecbt von der Regierung niedt mebr
gestattet werden, und /war gestützt auk Vorscbrikten
des Rromdenpolizeigesetzes vom dskr 1816, wonaeb
der Regierungsratb zu prüken bat, ob die Verbältnisse
einer demeinde so seien, dass sie bei allkälliger
Verarmung des àkzunebmenden denselben zu unter-
balten vermöge. Diese kigensckakt muss der
demeinde dadmen absolut abgesproeben werden. ^Venn
die betreikonden Bürger, was ja nie sieber ist,
verarmen sollten, so wäre dadmen niebt im stände, sie
zu unterstützen, und es bat desbalb der Regieruugs-
ratk beseblossöv, weitere Lürgerreebtszusiederungen
niebt mebr zu genekmigen. destützt darauk, dass
der Regierungsratb kompetent ist, in soleken àngo-
legenkeiten endlieb zu entsebeiden, oatürlieb naek
reiüieber krwäguvg und Brükung der tbatsäcklieben
Verbältnisse, wird beantragt, auk diese Lesckwerdo
der demeinde dadmen, welebe den Besekluss der
Regierung dem drossen Ratbe zur Lmullirung
unterbreiten möebte, niebt einzutreten, sondern darüber
zur Tagesordnung zu sebreiten.

Der drosse Ratk stimmt dem Antrage auk
Tagesordnung bei.

Qssuvk der (Zemeinde lZadmsn betreffend >Vuf-

nabmsn în'8 dortige (Zemeindebürgsrrsobt.

Der Regierungsratb beantragt, über dieses desueb
zur Tagesordnung zu sebreiten.

Aâà, Direktor des demeindewesens, Lericbter-
statter des Regierungsratks. Der Regierungsratb ist
in den Rail gekommen, eine Rürgerreektszusiekerung
der demeinde dadmen an einen gewissen Karl ki-
Kodemus zu verweigern. Die demeinde dadmen be-
kand sieb vor einigen dabren in Lezug auk ikre de-
meilldeverwaltuvg in ziemliek katalen Dmständen. Lie
bat dann in kurzer Aeit eine grosse Aakl von Bürger-
reebtseinkäuken etablirt und der Regierungsratb bat
bis in die jüngste Aoit denselben seine denebmigung
ertkeilt. Run aber bat er gokundeo, es dürks mit
solcben Lürgerreebtseinkäuken niebt mebr weiter
geben und zwar aus folgenden dründen.

Der eine drund bestebt in den bereits erwäbn-
ten katalen Verbältnissen, welebe in der demeinde
dadmen bestanden dabon. Lodann källt bauptsäcb-
lieb in's dewiekt, dass die demeinde dadmen nickt
woblkabend ist und bereits eine so grosse Aabl àk-^
nabmen in's Rürgerreebt stattkavden, dass wenn alle
diese neuaukgenommenell Bürger einmal in die de-
meinde einzieben sollten, sie daselbst kaum Blatz
ündon würden, um unterstützt zu werden. Die
demeinde dadmen stützt sieb darauk, dass voeb andere
demeinden sieb in den gleiebon katalen Verbältnissen
bänden, gleiebwobl aber das Rsebt baben, neue
Bürger aukzunebmon; unter anderem berukt sie sieb

Stsstsboitrsg an die Lngstiigon-korrvlction iu
Mutigen.

Der Regierungsratb beantragt, der demeinde
Rrütigen an die Korrektion der kngstligen daselbst
einen Ltaatsbeitrag von 30 °/o der wirklieben kosten
oder von böedstens Rr. 55,200 zu bewilligen, unter
der Bedingung vorsebriktsgemässer àskûbrung. Die
àszaklung des Beitrages bat jeweilen im Ver-
kältniss der àszaklungen des Bundesbeitrages zu
gescbeben.

N. directeur des travaux publies,
rapporteur du gouvernement. D'kvgstligen est un torrent
gui a dejà cause de grands ravages dans la vallée
de Rrutigen. Da dernière crue, en novembre 1886,
a enleve tous les travaux d'ondiguement dèjà établis
sur les deux rives, d'est à la suite do cette eruo
gu'on a reconnu la nécessite d'une correction ration»
nolle, à laguelle la Lonkedêration a dèjà alloue une
subvention do 40 °/o, soit do 73,600 kr. sur un total
de 134,000 kr. Ku conkormite de la loi et des con-
ditions de l'arrêtè kêdèral, le solde des krais do
correction doit être partage entre le canton et los
communes intéressées, kous vous proposons on con-
sèguence d'accorder à cette entreprise un subside
do 30 °/o des krais réels, et au maximum de 55,200 kr.
Da commune de Rrutigen prend à sa cbarge une
prestation d'ègale somme. Huant aux plans et devis,
ils ont ètè dèjà approuves par la donkèderation et
no peuvent plus être modiâès par le canton, de crois
donc devoir me borner à vous recommander la pro-
position kormulèe par le gouvernement.

laMatt à tdrosssn Rsàss. — Bulletin àu (àml vonssil. 1888. 8
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Lerickterstatter àer Ltaatswirtbsebaktskommission.

vie Ltaatswirtkscbaktskommission ist
mit àer Lewilligung àieses Ltaatsbeitrages einver-
stanàen. vie Verbeerungen àer kngstligen sinà be-
kannt. vass àas Leàûrkniss einer Korrektion vor>
banàen ist unà anerkannt wirà, wirà àaàurcb bewiesen,
àass àer Lunà kür àieselbe bereits einen
Leitrag von 40 "/» àer kosten bewilligt bat. Inkolge
àessen kann es sieb nur nocb àarum kavàelo, von
àeo ûbrigbleibenàev 60 °/o auob nocb einen Ilksil von
30 °/o zu übernebmen, wâbrenà àer Rest àer Ve-
meinàe krutigen zu Kasten kallen wirà. Ick glaube
aucb, uacbàem àer Lunàesratb bereits einen Leitrag
an «liess Korrektion bewilligt bat, könne es niebt
wobl inLragv gestellt weràen, ob àer Staat ebevkalls
einen Ikeil àer kosten übernebmen wolle, sonàern
balte àakûr, es sei eins absolut angezeigte konse-
«z>uenz àes bewilligten Lunàesbeitrages, «lass auek
àer Kanton einen Leitrag leiste. leb kann «leskalb
mit àer Legrûnàung àieses Vesucbes ganz Kurs sein,
ver Antrag àer Ltaatswirtbsekaktskommission gebt
also àabin, kür «lie Korrektion àer kngstliger bei
krutigen einen Ltaatsbeitrag von 30 °/° ^er wirk-
lieben kosten von kr. 184,000 mit kr. 55,200 zu
bewilligen unà zugleieb zu bescbliesseo, àass àieser
Leitrag im Verdältviss àer àszablungsn àes Lunâes-
beitrage» auszurickten sei. In weleber IVeise àies
gescbebeu soll, obne àas Lûàget zu sebrzu belasten,
wirà àurcb eine avàere Vorlage, weleke auek auk
àen Iraktanàen stskt, àem Vrossen Latke auseinanäer-
gesetzt weràen. leb empkekls àaber àen Antrag àes
Legierungsratds unà àer Ltaatswirtkscbaktskommission
àem Krassen Latbe zur Kenebmigung.

Kenedmigt.

Ltaatsbeitrag an àie Korrektion àer
Qstsaà - l-suonenstrssso.

ver Legierungsratd beantragt, an àie Korrektion
àer Kstaaà - vauenenstrasse (oberste Strecke) einen
Ltaatsbeitrag von kr. 14,800 zu bewilligen.

kl. Kooàa»-, àireeteur àes travaux publies,
rapporteur àu gouvernement. Va correction proMêe àe
la route àe Kstaaà à vauenen comprenà 12 sections,
àont 4 sont àHà exécutées. V'avnee àernièrs, le
Kravà Lovseil avait àchà ète saisi à'une àemauàe àe
creàit àe 15,500 kr. pour l'exèeution àe la 12^°
section, «M est la plus importants. D'après cette
proposition, la commune àevait participer aux krais
à'ac«iuisition àe terrains pour une somme àe 700 kr.
va commission à'èeonomie publique, trouvant ce sub-
siàe trop kaible, àewanàa yue la commune kût invitée
à l'augmenter. va commune, consultée, àèelars yu'il
lui est impossible àe kournir uns plus korte sub-
vention, à cause àes saeriâees consiàèrables qu'elle a
àû s'imposer pour l'enàiguomôllt àe ses torrents et

l'amêlioration àe ses cbemins. klle àeelare en outre
renoncer à la correction àes autres sections, à con-
àition gue la 12>"° soit exécutée, vans ces conàitions,
le gouvernement croit àevoir maintenir ses premières
propositions.

àM/', Lericbterstatter àer Ltaatswirtbsekaktskommission.

vie Ltaatswirtbsebaktskommission kann
sick ebenkalls eivverstanàkll erklären, àass kür àiese
Korrektion àer Kstàaà-Vauenenstrasse ein Leitrag in
àer bereits erwäknten Höbe vom Krassen Ratbe
bewilligt wirà. IVie bereits gesagt wuràe, ist àieses
Kescbäkt scbon letztes àakr àer Ltaatswirtbsekaktskommission

vorgelegen, väwlied vor àer letzten ko-
vembersession. vie Ltaatswirtbsekaktskommission wuràe
aber àamals veranlasst, àassslbe an àie Legierung
Zurückzuweisen mit àem >Vuvsebe, es wöcbte nocb
uvtersucbt weràen, ob von Leite àer Kemeinàe Vauenen

niebt ein grösserer Leitrag geleistet weràen,
oàer ob nickt àer Letrag àer kntscbâàigungen reàu-
zirt weràen könnte. Inkolge àessen ist àas Kescbäkt
an àie Legierung Zurückgegangen unà letzte ^Voebe
àer Ltaatswirtbsekaktskommission wieàer vorgelegt
woràen mit àer Erklärung von Leite àer Kemeinàe
vauenen, àass es ibr unmöglicd sei, ein Nebreres zu
tbun. Ks bat àann wirklick àie Ltaatswirtbsckakts-
Kommission gekuvàeo, es sei alleràivgs begreitlieb,
àass von Leite àieser Kemeinàe, welcke zu àen
ärmsten im Kanton gekört, nickt mekr geleistet
weràen könne, als anàere Kemeinàev, weleke sieb im
gleicben kall beLnàkn, jeweilen im Verbältniss aucb
leisten, vie Ltaatswirtbsebaktskommission konnte sieb
um so mekr veranlasst klnàen, àas Kesueb nun àem
Krassen Ratbe in ewpkeblenàew Linne vorzulegen,
als von Leite àer Kemeinàe Vauenen erklärt woràen
ist, sie wûràs auk àie Korrektion avàerer Ltrassen-
strecken, weleke weniger àringenà sinà, verziebten.
vie Korrektion, um weleke es sieb im vorliegenàen
kalte banàelt, ist àagegen sebr notbwenàig unà ein
wakres Leàûrkniss. Inkolge àieser Verziebtleistuog
auk àie Korrektion àer anàern Ltrassensektionen
weràen sied àie àsgaben kür àen Ltaat nickt böker
belaukev, als man ursprünglieb angenommen bat;
es wirà sieb im Kegentkeil eins keàuktion deraus-
stellen. leb glaube àaber umsomekr, es sei kein
Krunà vorbanàen, àieses Kesueb nickt in emxkeklen-
àem Linne àem Krassen Latke vorzulegen.

Kenebmigt.

0s8uob rlsr Linwobnsrgvmvincls kelp um Lrtkvilung
lies Lxpropristionsi'svbtss bsliuks ^usfükrung àer

Lisekolàusstàkoi'i'ektion.

ver Vortrag àes Legierungsratks wirà verlesen
unà sebliesst mit kolgenàem
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Oàretseutivurk.

De»' <?»-osse Daâ à à»»ioV« De»'»?,

srâei^ /u'eMîê

àer Linvodnergemeinde Lelp kür die Lrverbuug àes
kür die Lorrektion àes Sieedendausstut/es 2U Lelp
nötdigev Landes, vis es àer beaüglicde genedmigts
Llan ausveist, das Lxpropriationsrecdt.

N. Koe/K»?»«»', directeur àes travaux publics,
rapporteur du gouvernement. vaus sa àeruière session,
le Oranà Lonseil a vote la correction cle la rampe
du Kseà^âs, sur la route de kelp, à condition que
cette commune se edarge àes indemnités <le terrains.
Les négociations entamees à cet eiket n'ont abouti
qu'à un résultat partiel. Va commune n'a pas pu
s'entendre avec 4 propriétaires, dont elle trouve les
prétentions exagérées, vn arrangement amiable etavt
impossible, il ne reste donc qu'à ààleguer à la
commune cle Lelp le droit cì'expropriation, akn àe lui
permettre àe tenir ses engagements.

Dcâ/, Lericdterstatter àer Staatsvirtdscdaktskom-
mission, vie StaatsvirtdsekaktskowMisLion dat die-
ses Oesedäkt nicdt dedanàelt, siekt sied also niedt
veranlasst, sied àarûder aus^usprecden.

Oenedmigt.

»Isturslisstionsn.

8. Lriedried veàê»« von vemgo, Lürstentdums
vippe-vetmolà, Zögling àes vekrerseminars 2» vok-
v^I, mit 125 Stimmen;

9. vaniel Lrdarà Fäsn/cer von vänikon, Lantons
Solotdurn, Odek àer eiàgenôssiseden Uunitionskon-
trolle in vdun, mit 130 Stimmen;

10. Lriedried lìuàolk Oeorg von Nalavs,
Lantons Oraubünden, àxt 2U Lurbentdal, Lantons
buried, mit 133 Stimmen;

11. Okarles Lranqois Leon Oo»»tesse von vure,
vaute-Saône in Lrankreicd, Needaniker in Lootenais,
mit 122 Stimmen;

12. àodann Az/si von Lueds, Lantons áargau,
vdrenmaeder unà Landvirtd in ÜV ord, mit 132 Stimmen;

13. Lrnst Lriedried ^Vildelw D>âse>- von Idedlis,
ver^ogtdums Sacdsen-Loburg-Ootda, Lüedsenmaeder
in àer eiàgenôssiscden IVakksnkabrik in Lern, mit
123 Stimmen;

14. Larl Lugen Hugo D/encàe/c von Lreslau,
Lönigreicds Preussen, Lueddalter in pruntrut, mit
111 Stimmen;

15. Nikolaus kLassMe/^von St. Petersburg in Buss-
lanà, voktor àer Neàin in Lern, mit 112 Stimmen;

18. Hermann Lerapkin PLs»? von Orandvillars in
Lrankreicd, Handelsmann in Vangentkal, mit 94
Stimmen.

Vagegen verden mit idren Naturalisationsgesueden
abgeviesen, àa sick nicdt àie nötdige Stiwmenöadl auk
àieselben vereinigt:

1. ^àam v»-s»//ì<s von Lelkort in Lrankreicd, vdren»
kabrikant in Viel (kür àie Naturalisation kielen
87 Stimmen);

2. Israel Dre?//»/« von Lelkort in Lrankreicd, Obren-
kabrikant in viel (kür àie Naturalisation kielen
87 Stimmen).

(Siede Nr. 4 àer Beilagen 2um Lagblatt àes
Orossen Latdes von 1888

Lei 141 Stimmenden verden mit àer vötdigen
V» liledrdeit (94 Stimmen) naedgenannte Personen
ill's b< rniscde vanàrecdt aukgsnommen, in àem Sinne
jedoed, àass àie Naturalisation erst mit àer Zustellung

àes Naturalisationsaktes in Wirksamkeit tritt:
1. àgust Dez/e»- von Vartmannsveiler im Ober-

elsass, Oärtner in Ver^ogenbuedsee, mit 135 Stimmen;
2. àlkreà KsA»-»sè von Nen/iken, Lantons Aargau,

in vacdskelàen, mit 132 Stimmen;
3. Odarles Lmile Stanislas Dicoê von pierrekon-

taine im kran^ösiscden vepartement àes voubs,
Orunàbesit^er unà vdrenkabrikant in Ves Lois, mit
129 Stimmen;

4. Lugen dosexd -Ten»»»,, kran2ösiseder Bürger,
Sattler in Lern, mit 125 Stimmen;

5. lodann Lriedried Drs?/ von ^Itevsteig-Stadt,
Lönigreicds Württemberg, Lükermeister in Neuen-
staàt, mit 127 Stimmen;

6. dosepd ^nton Keà^aîtss»' von Oaisbeuren,
Lönigreicds Württemberg, Handelsmann in Lern, mit
124 Stimmen ;

7. dosepk Do/ìcà»- von Lreisivg, Lönigreicds
Ladern, Lierbrauer in Interlaken, mit 124 Stimmen;

Sckluss der Sitxung um 12 '/« Odr.

Lür die Redaktion:
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Dritte 8it?unA.

Mlttwoob âsn 16. Mal 1888,

Vormittags 9 Llkr.

Vorsitzender: Viee-Lräsident â/tàaê.

vor àMeîîsâ/ìr««/' verneigt 224 .anwesende
Mitglieder; abwesend sind 42, wovon Lntsebuldigung:
die Herren ^edi, Ligler, Loss, v. Lüren, Veiser,
Vlauser, dolissaint, Laiser (Lüren), Lveebtenkoker,
Lobier, Lobli, Loller, Lieebti, Müller (Lduard), blägeli
(Vuttannen), Lebmann, Lomz?, Lekerz (Inselverwalter),
Ltämpkli (Lern), dbeebe (Leconvillier), Dr. v. Lsebar-
ner, IVill, ; o/â Latsebuldigung abwesend sind: die
Herren Lelriebard, Lergsr (Ilbun), Lentler, Lurkbalter,
Lurrso, Lboc^uard, hattet (3t. vrsanne), Lrutiger,
Hess, vubaeber, Llossner, Müller (hramelan), blägeli
(Meiringev), Neiger, Ldteut, Là, Lcbüreb, Lraebsel,
>Vürstev, ^urbueben.

vas HVokàîlê der letzten Litzung wird verlesen
und genebmigt.

Line vspesobe der Herren Viatte und Lürspreeker
Leguinot, wonacb sie idre gegen die VVabl des Herrn
Llsässer zum Mitglied des Vrossen Latks anbängig
gemaebte Beschwerde zurüekzieden, wird an die kür
dieses Vesebäkt niedergesetzte Lommission überwiesen.

/^n?ug rlo8 Herrn kurkbarclt betreffend Vsrfg88ung8-
revision.

(Liebe Hagblatt von 1887, Leite 278 ff.)

ver drosse Latb bat seinerzeit be-
seblossen, diesen àzug der Legierung zu übermitteln.

leb denke nun, wir boren znnäebst die Begründung
des Herrn Lurkbardt an, worauk dann der Leriebt
der Legierung kolgen würde.

Z'zrllàrâ. Im vezember 1886 ist im Vrossen
Latbe bei Lekandlung des Ltaatsverwaltungsbericktes
kür 1885 ein Lostulat angenommen worden, welebes
eine bessere àmeverziebuvg und eine strengere
àmenxolizei verlangt. Herr Legierungsratb Läz bat
die damals gerügten debelstände voll und ganz an-
erkannt und versprochen, in der näebsten Zession
des drossen Latbs ein desetz vorzulegen, das allen
diesen dabeistanden abbelken solle, desetz ist bis
beute noeb keines gekommen. Indessen bat Herr
Läz die drags im letzten hrübjabr den L.mtsarmen-
Versammlungen vorgelegt, vie grosse Medrzakl
derselben bekürwortete eine Ausgleichung der Trinen-
last in sämmtlieben dsmeindsn des Lantons, sei es
dureb direkte Vorsebläge innerbalb des Labmens der
gegenwärtigen Verkassung oder aber dass sie sagten,
obne Vsrkassungsrevision sei die àkstellung eines
riebtigsn ^rmengesetzes unmöglieb.

^Venn wir eine bessere àmenerziebung anbabnen
wollen, so muss eins àsgleiebung der àmenlast
unbedingt vorgenommen werden, vie Ausgleichung
ist sebon in der gegenwärtigen Verkassung vorge-
sebrieben; aber sie kann niebt durebgekübrt werden,
und es ist bis dato aueb nie der Versueb gemaebt
worden, sie durebzukübrev. Im gleieben Artikel 85
der Verkassung ist ein Maximum aukgestellt, wie boeb
der Lanton in der Unterstützung des ^rmenwesens
geben dürks. >Vie notkwendig eine àsgleiebung ist,
will leb an einem Beispiel klar maeben. leb nekme
die Vsmeinden Lern und Löniz, da mir in denselben
die Verdältnisse so ziemlieb bekannt sind. Lern zäblt
niebt zu denjenigen Vemeinden, welebe am wenigsten,

und Löniz niebt zu denjenigen, welebe am
sebwersteu belastet sind, vennoeb sind in diesen
beiden Vemeinden die àmentellen sebr ungleieb.
Lern mit seinen 1700 Lotkarmen beziebt eine àmen-
teils von 30 Lp. per mille; Löniz dagegen bedark
einer soleben von Hr. 1. 30 per mille. Ls ist aber
noeb ein weiterer Umstand, der die ^rmenlast noeb
sebwerer mackt, vämlieb der, dass ein grosser Ibeil
der Liegensebakten, namentliek auk dem Land, mit
vypotbeken belastet sind, ver Besitzer einer Liegen-
sekakt im Lebatzungswertbe von Hr. 45,000, auk
weleker eine v^potbek lastet von Hr. 30,000, sodass
der Betreffende also ein reines Vermögen von
Hr. 15,000 besitzt, bezaklt in Löniz eine Vrmentelle
von Hr. 58. 50 per dabr. Lin Lapitalist in Lern
bezablt von einem gleicb grossen Vermögen bloss
Hr. 4. 50 per dabr. Ls gibt aber Vemeinden, die
noeb in einer viel schwierigeren Lage sind, als Löniz,
ja sogar ganze Lezirke, niebt nur einzelne Vernein-
den. In diesen ist eine richtige Vrmenerziebung
obne genügende Ltaatsiiülke absolut unmöglich.

Line richtige und einkaebe Vusgleiobung der
^rmenlast kann durebgekübrt werden, wenn der
Ltaatsbeitrag kür die àmen angemessen erköbt wird,
hs würde dies niebt nur eine gute ^rmenerziebung
ermöglieben, sondern aueb die ^Voknsitzstreitigkeitvn
und kreiwilligen Abschiebungen, welebe so vielen
Lebadsn verursachen, beseitigen, ver Ltaatsbeitrag
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kür uotkarmo Kiuàor sollt« voll kr. 37 aukkr. 100
orböbt voràou. lVouu wir ài« 2Ullebmollào Vorar-
muus aukbaltoo vollou, so muss àor Kr2ioduus àor
arwou kiuàor mobr ^ukmorksamkoit sesoboukt voràoll,
als os bis àato àor kail ist. ks müssoo ill àiosor
Vk2iebulls strollZ« Vosot20 auksostollt voràou. ^u
àkll strolls«« Vosot2ou aber muss man àou Vomoio-
àoll auob àio Vlittol sebou, um sio aus2ukükroll. vor
Loyalist saZt kroiliek: s^bt àon Arbeitern mobr
Vobu, àamit sio idro kiuàor roebt orziiodou kölluou.
vus ist oiuorsoits seboa riodtis- ^ber veuu aueb
2usos«b«ll voràoll muss, àass 2u eill2olooll Poitou
ullà kür s^^isse Loruksartou àio Vökuo 2U KIoill siuà,
sokeru «ill kamiliollvator eiuo srosse kamilio 2U or-
balteu but, so muss auk àor auàoru Soito auob 2U-
so^oboll voràou, àass selbst bei àoll srösstou vöbllou
violkaek kamiliou voroaeblässiZt uuà àio kiuàor 2U

Vasaotoa er?os«ll voràou. 8o lauso os lioàorliobo
kltoru ullà oltoruloso IVaisou sibt, voràou Staat uvà
Vomoiuàoll kür oill« ricbtis« 1lrmollor2iobuus sorsou
müssoll. ^uk àor auàoru Soito s>dt os Stouer2ablor,
volebo sasov, àio Orwell soie» violkaok solbor sebulà,
àass sio arm seiov. ks ist àas tbeilvoiso auob
riektis; aber ieb slaubo uiebt, àass àas eiu Vruuà
soill Kanu, um s^s^ll sing rioktise ^rmouer/iobuus
auk2utrotou. vio uusebulàisoll kiuàor voràou vir
uiebt àio Lûllàou uuà keblor ikror kltorn oatsoltou
lassoll volloo; os vûrào àios oioo Strake soiu, volebo
scbliosslicb auk àeu Steuor2ablor selbst 2urüekkalloll
müsst«. IVor Arbeiter boscbäktist, àor voiss, àass
sosuoào, sutêrziosollô Arbeiter immer àio billiZstoll
siuà, vouu mau ibllöll soboll ào» srösstou vobu sebou
muss, vabronà àio ill idror àuseoà vorvabrlostou,
sobloebter?os0ll0ll Arbeiter aueb bei eillow lluosor-
lodll voob viol 2U tbouor siuà.

kill 8trolls«res ^rmollpàoisesot^ segoll lioàorliobo

kltoru uvà arboitssedeuo Voûte ist s«Mllvärtis
ill Arbeit uvà iok bätto Mbolkt, os vûrào ill àiosor
Session vorliosoll. lVir sollten ill erster vmio àa-
kür sorsou, àass ill ^ulîuvkt lliekt, vio àas soit violou
àabrell àor val! sevesou ist, bei Straksaebou àor
lìicbtsr àio Strake borabsàoll uvà Nilàoruosssrûllào
auuobmoll muss vesou voruaoblassistor Kr2iobuus.
lu àiosor Loàbulls roàou vioàorum ^akloo am bostou.
Soit 40 àakrou siuà àio àssaboll, volebo àor Staat
kür àas àmouvosou leistet, sleiobsebliobou; M os
siuà im àiosMbrisou Lûàsot sosar kr. 24,000 vouiser
vorsosokoll, als vor 40 àabroll aussosobea voràoll
sillà. vasosoll siuà àio àssabou àes Staates uuter àor
Rubrik Voriekts-, àusti2- uuà voli^oibostou voll
131,692 altou oàor 197,538 uouou vraàll auk
1,452,365 ?raàll sestiesoll. lob àark kost bokaup-
tou, àass eiu srossor ?beil àiosor Vermobruus àor
Staatsauslasou kür Straksacboo àor mausolbaktoll
^rmoller2iobulls boi^umessou ist. vs soli àas boiu
Vorvurk soiu kür àio krükoro Vervaltuus- vurob
àou virtbsekaktliokoo ^uksekvuus ill àou lot^tou
àreissis àabrov, àou àor visollbakllbau s^braobt bat,
vuràou àio Naus«! àos àmouvosolls vemsor kübl-
bar, uuà àie^ovisoll, àio uutor àor sobleobteu àmoll-
er^iobulls uuà uusollûsollàkll àmollpâeso littoo, àio
Xiuàor, koullteu ibro Xlaseo niokt aubriusou. Lrst
àio Veriebtsstatistib uuà bauxtsaoblieb àio allsomsillo
virtsekaktliobo Krisis àor làtou 10 àabre babou uus

soloist, vo àor Vobol ausssàt veràou muss: bos-
sore àmouoraiobulls vor allem aus!

kür àio orvaobsellöll ^rmoa sollte àor Staatsbei-
tras voll 47 kr. auk 60 kr. ordöbt voràon. vakür
àass iok kür àio krvaobsouell eiuo bloillere krböbuus
àos Staatsboitrasos verlaus«, dabo ieb kolsouào
Vrûllào. lob möobto àio Staatskasse uiobt übormässis
bolastou uuà àio Vomoillàou uiobt vollstàllàis out-
lastou. leb möobto àas luterosso àor llomoillàell
am ^ustauàebommoll oiuor allsomeiueu obliZatoriseboll
llukall-, krallkell- uvà ^Itorsvorsieboruus uiobt bo-
soitisoll.

Vi^ollll vir ullsor àmouvosou riobtis orsauisiroll
vollou, so muss àor s»U20 kautou uutor àas sleiebo
Vosà spoilt voràou. àok àas ist obuo Vor-
kassuussrovisioll uiebt moZliob, veil àor neue kau-
tollstkeil oaob àt. 85 àor Verkassuus soiuo bosoaàero
Vervaltuus im ^rmouvosou bat. kaobàom àor àura
soit balà oiuem àakrkuuàort oiuoll kkoil àos kautolls
bilàot uuà eiu srossor l'boil ält-Loruor àou àura
bovokut, siuà àio lìûokscbiebulls«ll àor àmeu uiebt
mobr am klat?. lob bolko auob, àor àura vorào 2U oillor
oillkoitlieböll Voset^sobulls àio llauà biotou. lVouu
wau àou àt. 85 àor Verkassuus uäbor botraebtot, so
kommt mall 2ur vobor^ousuus, àass alles àas, vorüber
àor Vorkassullssratb siob auuo 1846 uiebt oiuisöll
kouuto, ill àiosoll àtikol sssebobou vurào. ver s«»?«
« Närit » vurao iu àiosoll Artikel 2usammollseàrâllst:
àio Louàorstollulls àos àura betreikouà Vesàsobulls,
àas L.rwöllvosoll kür àou altoll kautou, ll^potbokar-
Kasse, ^oblltou ullà Voàoll2ioso.

leb möobto àosbalb vorgeblasen, àa vo àio 46 or
mit ibror Revision stoekov sebliobon siuà, ouàliob
uaob ìvobr aïs vior2is àakroll àio Arbeit kort2uset20ll.
kreilieb voràoll eioor Vorkassullssrevisiou violkacb
voàollkkll s^s^uüborsostollt. vio kiueu kürekton,
os köllllto 2U viol roviàirt voràoll; ààsro slnubou,
os kommo uiobts lìeebtos 2U stauào. vioso Leàôllkou
siuà boi mir lliobt vorballàon. leb stollo mir vor,
voua vir àio kraso botrokouà Vorkassunssrovisiou àom
Volke vorlosou, so vorào sio uiebt vyn oiuom « Ober-
bursor-krosramm » besloitot soiu, àom à « kioàor-
burZor-krosramm » eutsesousosàt voràoll müsste.
Wollll vir àio lìovisivll auk âasjollis« bosekraukou,
vas im skU2kll kautou als àriusouàes Loàûrkuiss s«-
küblt virà, uämliob àio ^ussloicdulls àor àmoulast
àurob lìovisiou àes àt. 85 àor Verkassuus mösliob
2U maokou ullà 2»sloiob àio kartialrovisiou eill2u-
kübroo, so bill ieb übor2eust, àio Verkassullssrovisiou
virà vom Volk uiobt ullsüustis auksouommeu. Vio
Sturm- uuà vrauMorioào àor 1ot2toll àabro ist vor-
boi uuà àio lìovisiousarboit virà rubis vorsieksobou
kölluoll.

kack àoll Votell, àio im àabro 1884 soitous àor
Mrassisobou Vortrotor im Verkassuussratko iu Vo2us
auk àas ^rmouvosoll abs«sebou vuràoll, datte wau
vorwutbou Köllllku — uuà iok babo os beim kaek-
losoll àor Vorballàlullsou selbst auob s^àbt —
àor àura stebo uus im ^rmollvosou voit voran, leb
babo mieb soitbor mit àor Sacks otvas bosobäktist
uuà über àoa Stauà àor viuso im àura krkuuài-
sullsou oills«20soll. vabei bin ieb 2U àor lieber-
2ousulls sàommsll, àass àor àura oiu riebtises
àmollsosotîi llötbisor bat, als àor alto kautollstboil.

Lasl>là àes drosssu Ràes. — Lnlletm àn Kraiià tlouseil. 1888. 9
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Im àura geborene unà aukgewacbsone ^It-Lorner,
welebo vaeb àem alten Hauten abgeschoben weràen,
kommen bier in àer Regel in einem so verwahrlosten
kustanà an, wie wir ibn bei uns niebt kennen. Ks
gibt aber noob einen anàern Oraàmesser, weleber
àarauk kinweist, àass es in Ke2ug auk «las àwen-
wesen im àura niekt gut stobt; àas sinä àie Rekruten-
Prüfungen. Im alten kantonstkeile kann man oaeb
àen krgebnissen àer Rekrutovprûkungen gav2 sicker
urtbeilen, àass in äenjenigen Lo2irken, weledv scdleebto
Koten aukwoisen, àas ^rmenwesen àrûekenà unâ àie
àmever2iekung eine mangelkakte ist. Unser Lebul»
wesen stûnào sicberlieb viel besser, wenn àie kr-
2iebung eine bessere wäre. leb messe einen kkeil
àor Lcbulà alleràivgs àer Lckule 2u; aber àie kr-
2iebung keblt gewiss eben soviel, ver «Démocrate»
tröstet sieb àamit, àass àie sebleekten Koten im àura
auk àie katbolisedon Amtsbezirke entkallen. kür uns
ist «las ein seklecdtor krost. Wenn aber ein pro-
testantiseker Ls2irk wie Oourtelar^, mit last aus-
sebliessliek inàustrieller Levölkorung, unter 30 Le-
wirken àsn 21. Rang einnimmt, so muss man au-
nebmen, es steke mit àer Kr2iebung im Amtsbezirke
Oourtelar^ auck nickt sebr gut. vie inclustriellen
Kantone àer 8cbwei2 sinà àurcbseduittlied bei àen
Rekrutonprükungen àen lanàwirtbsedaktlickell weit
voran; àer àura, wolcker auk seine Inàustrio stà
ist, ist gegenüber àen lanàwirtkscbàktliebôll Le2irken
àos alten Kantons im Rûekstanàe.

Ick komme 2um Lcdluss unà Lnào, àer àura babe
àie Verkassungsrevision ebenso notkwenàig, als àer
alte Kanton.

Vice-krâsiàeot übernimmt àen Vorà.
Vice-krâsiàent àes Regierungsratbs, als

Leriebterstattor àer Regierung. Herr Orossratk
Lurkbaràt bat in àer làtMkrigen kovembersession
kolgenàen à2ug eingereiebt:

« va eine ^bbülke àer Nisstânào im àmenwosen
«niebt möglich ist obne Revision àer Verfassung, so
« ist àer Rogierungsratd eingelaàen, Leriebt unà à-
«trag oill^llbrinZkll, ob nicdt àie krage àer Ver-
« kassungsrevision neuoràings àem Volke vorgelegt
«weràen soll.»

ver Rogierungsratd bat, um àieser Notion kolge
2u geben, geglaubt, er solle àiesolbo àer ^rmen-
àirektion Zuweisen, inàom àie Notive, weleke àem
à2ug 2U Orunào liegen, aussebliesslieb auk àas
^rmenwesen öe2ug baben. ver Antrag àer Direktion
àes àmenwosens, àen àer kegieruvgsratk aucd 2U
àem seinigov gomaekt bat, gebt nun àadin, es sei
àie Notion àes Herrn Lurkbaràt niebt erbeblieb 2U
erklären unà 2war aus kolgenàen Orûnàen.

kine partielle Verkassungsrevision ist naeb àen
§§ 90 unà 91 àer Verfassung niebt Zulässig. Ob aber
àer Nomont àa ist, um eine kotalrevision vor?uneb-
men, àas 2u beurtkeilen glaubt àor Regierungsratb
küglied àem Orossen Ratbe überlassen /u können;
er Lnàet sieb wenigstens niebt voranlasst, àarauk
einzutreten. Dass eine Revision wegen àer Nissstänäo
im àmonweson überbaupt notbwenàig sei, wirà
voràordanà seitens àor ^rwenàirektion unà àes Ro-
giorungsratbs bostritten unà 2war àoswegen, weil

àer àmevàiroktion àer àktrag geworàen ist, ein
neues Oesà über àas ^rmenwesen auszuarbeiten
kbenso ist betrelkenàen 0rts àor àktrag ertbeilt
woràen, ein neues àmenpolÌ2eigeset2 unà ebenso
ein solcbos über àas kieàerlssLuogswesen vorzulegen.
Diese àroi Veset^esprolekte sinà gegenwärtig in
àbeit, unà àie ^rmenàirektion glaubt, man sei àa-
àurcb im stanàe, àen vebelstânàen im â,rmenwesen
aucb obne Verkassungsrevision begegnen 2v können,
kine grössere Leistung àes Ltaatos wirà àaàureb
möglieb gemaekt, àass ein seköner kbeil aus àer
ibm als Krsat2 àes Obmgelàertragos 2uâio8senàen
^Ikokolsteuer 2ur Lekäwpkung àos álkobolismus ver»
wenàet weràen muss, kun ist auk àem Oebiete àes
^rmenwesens àie beste Oolegevbeit geboten, àieses
Delà am richtigen Orte an Nann 2U bringen.

vies sinà in Kur2om àie Orûnàe, woskalb Ibneu
àer Regieruvgratb beantragt, es sei àie Notion àes
Herrn Lurkbaràt niekt ordebliek 2» erklären.

Vice-krâsiàent â/àKâ übernimmt wieàer àen
Vorsit2.

vie Regierung unà àie ^rmenàirek-
tion stellen àen Antrag auk kiebterbeblieberkläruvg
àesbalb, weil àie vebolstânàe im ^rmenwesen eine
Verkassungsrevision nickt nötbig macben. leb will
über «liesen Oegenstanà Iknen eine Ltello aus àem
let2ten Verwaltungsberiebt àer ^rmenàirektion
ablesen. ks keisst àarin : « Den angestrebten Ansprüchen
grösserer Leistungen àes Ltaates an àie Oomoinàen
2ur kotbarmevxüege stebt aber àas unüborsteigliebe
Vinàerniss entgegen, àass àie Ltaatsverkassung eine
bestimmt begren2te Lumme kestskt2t, so àass bei
àieser Verkassungsbestiwmuvg von einer irgenà-
wie erbeblieken Nebrleistung an àie Oemeinàen
absolut keine Reàe sein kann. » krààom sagt nun
àie Regierung, eine Verkassungsrevision sei vicbt
nötbig, man könne àas àmenwesen gleiebwobl ver-
bessern. Weiter beisst es im Lerickt àer L.rmvn-
àirektion über àie ^mtsarmenversammlungen von
1887: «Line Kode, àie gegenwärtige Kinan2botdeili-
gung àos Staates stark ûbersebreitenào Vermebrung
wirà uvmöglieb, bis unà so lange, als àer ^.Ikobol-
steuerertrag kür àen Kanton nickt ein günstiges kr-
gebuiss sickert. Dieser wiektigo Vrunà àûrkte im
Interesse àer Lacke àie speàlle Revision àes àmen-
geset2es vorläuüg sistiron, àagegen aber bewirken,
àass vorab àie Revision àer Oesàe über àkentbalt
unà kioàorlassuug unà àmeopoli2oi — weil von
keiner ûnall2iellen Tragweite — sokort an àie kanà
genommen wirà.»

vie Regierung sìàt sieb also sebliessliek kaupt-
säeblick auk unseren gegenwärtigen kinan^ammer.
Verselbe spielt in unserem Kanton eine sebr grosso
Rolle, nur kommt er nickt immer 2vr riebtigen
Aeit 2nm Vorsebein. Wie verdält sieb àieser ki-
nav2MMmer gegenüber kolgenàen Lbatsaeken? Unsere
Loebscbule kostet gegenwärtig Mrlieb 390,000 kr.,
wâbrenà nur ein vorscdwillàonà kleiner kboil àer
Levölkeruvg ein Interesse an «lerselben bat. Oestern
baben wir gesoken unà 2u kören bekommen, wie
kostspielig àie meàiàiseke kakultät in àer Insel
eivgeriektet ist. Vor einigen àabren bat man ein
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neues Leminar gekaukt. vas aile stekt gegenwärtig

leer und bietst den vurckreisenden den
trostlosen àblick eines kerrenlosen Lebäudes. Lür
àie neue Irrenanstalt in Nünsingen sind als Lau-
kosten 7000 Lr. per Lett iu àssiekt genommen.
Ick kabe nickts dagegen, dass âie Lerna, venu sie
es vermag, sick seidene Locke auscdaikt; aber àauu
verlaufe ick, dass sie ikrs Linder uickt verkungern
lässt. Hunderte von Lamilien vou 8 bis 10 Lersoueu
müssen in einem einten unä gewöknlick auck sckleek-
ten Ammer woknen. Aie trostlos ist es, wenn man in
eine solcke Aoknung kommt! Der Lrnäkror ist vielleiokt
krank im Lette, wäkrend 6 kungrige Linder den
?isck umstellen. Lock trostloser ist es, wenn der
Vater sein Veld im Airtkskaus verkloxkt, mit leerem
Lack und « sturmsm » Lopk keimkowmt und den
Lindern statt Lrod Ledläge gibt. Die Linder erkalten
in der Regel erst Lülke, wenn es 2u spät ist. Iroty-
dem sick seit 40 dakren die àmen bedeutend ver-
mekrt kaben, be^aklt der Staat beute keinen Lappen
mekr, als vor 40 dakren. Aenn die 46er Verkäs»

sung ein Naximum aufgestellt kätte, vas die Lock-
sekule kosten dürke, die Verfassung wäre sckon vor
20 dakren revidirt worden. Ls ist interessant, eine
Ltaatsrecknung aus den 40er dakren mit dem dies-
Mkrigen Lüdget ?u vergleickeo. Vor 40 dakren
betrugen die Vssammtausgabsn laut der Ltaatsreck-
nung 2,857,403 alte oder 4,286,104 neue Kranken,
wäkrend das Lüdget pro 1888 eine Ausgabe vorsiekt
von Lr. 11,464,385. Die Ausgaben kaben sieb also
seit 40 dakren verdreikackt. Lur kür die Lrmen ist
der Leitrag des Staates im Vegentkeil nock kleiner
geworden. Uan wird sagen, der Staat werde kür
wirtksekaktlieke Zwecke gegenwärtig viel mekr in án-
spruck genommen. Ick gebe das ?u, und es ist auck
gav2 reckt. Allein ick kalte dakür, das Lundament
aller volkswirtksckaktlicken Arbeiten sei eine gesunde,
kraktige, arbeitskäkige Bevölkerung, und ick betraekte
es als erste Lüiekt der Lekörden, naek dieser Lick-
tung kin alles su tkun, vas irgend vie möglick ist.

Die LalliativmittsI, veleke die Legierung vor-
scklägt, verden uickt viel nützen. Sie sind im
Krunde niekts anderes als Verläugerungsvorseklägs,
veil man die brennende Krage beute nock nickt an-
greifen vill. Vlan versprickt ein anderes Lieder-
lassungsgsset?. Aas kilkt das den armen Lindern?
Kür diese brauckt man kein Liedsrlassungsgesà,
sondern bloss Lrod. vurck ein Liederlassungsgesà,
vie Herr Kggli es auszuarbeiten im Sinne bat, vürde
die Linderer^iekuvg eker benacktkeiligt, als besser
gemackt; denn unter demselben würden die kreivilli-
gen ^bsckiebungen von Kemeinde 2u (Zemeinde und
die Lettelkukren in die Leimatgemeinde veit käuüger
vorkommen, als gegenwärtig, was kür dis àmener-
Uebung sekr sekädlick wäre. Lin riektiges Lieder-
lassungsgeset^ kann erst dann ausgearbeitet werden,
wenn die àsgleickung der Vrmenlast im ganzen
Lanton durckgeküdrt ist. Aenn beute bescklossen
werden sollte, die Krage der Verkassuvgsrevision in
^.ngrikk 2u nekmen, so würden immerkin nock drei
dakre verstreicken, bis ein Vesà aufgestellt verchen
könnte, das die àsgleicdung der àwenlast in Kluss
brückte, sodass nock Ait genug vorbanden wäre,
um kür die nötkigen Geldmittel 2U sorgen. Ick dade

übrigens die Ueberzeugung gewonnen, dass wenn die
Legierung etwas will, sie wegen des (leides nickt in
Verlegenkeit ist. Lur kür die Vrmen sckeint kein
(leid vorbanden 2U sein. Aenn deskalb in armen
(lemeinden und bei den Kleinbauern dis àsickt
kerrsckt, die Ltaatseinnakmen werden nur kür die
vornekmeren Leute verwendet, so ist das 2U ent-
sckuldigen. vurck die Lrmenlast wird der Llein-
bauernstand direkt und indirekt am allersckwersten
belastet, und wie ick sckon im Kingangsrapport be-
merkt dabe, erleidet der Ltaat durek eine sckleckte
^.rweneràkung den grössten Ledaden. 'Aas er an
einem Linde «erraxet», muss er anderseits bei der
(lericktsverwaltung oder kür kostspielige Anstalten,
deren wir bald in allen Keken des Lantons 2, 3

kaben, 10- und 100kack ausgeben. Ick glaube daker,
es wäre gegenwärtig am Llà, dass die (lrundlage
gesckalken würde, um allen diesen Lebelständen ab-
2ukelken. Kür die armen (lemeinden wäre das eine
Krmutkigung.

Lun wird das Lrgebniss der letzten Verkassungs-
rsvisionscampagne immer als Lckreekwittel vorge-
kükrt. Allein die Kekler, veleke damals begangen
worden sind, können diesmal vermieden werden.
Der grösste Kekler war, dass der Lurgerartikel auk-

genommen, dass überkaupt der gan^e Verkassungs-
wagen 2u sckwer belastet wurde. Von kunderten
von Bürgern körte man sagen: das ist viel 2U viel
auk einmal. Aenn nun beute die Legierung glaubt,
der gegenwärtige Zeitpunkt sei 2ur Vornakme einer
Verkassungsrevision nickt günstig, so kalte ick das
kür unricktig. Aenn man von oben kerab die
Verkassungsrevision wieder dinaussckiebt, bis vom Volk
aus so ein reckter Ltoss kommt, so wird die Lacke
wieder überstürzt und kommt eine Verfassung keraus,
veleke das Volk wieder verwirkt, da die Larteien
sick nickt einigen können.

Ick stelle den Vntrag'," die Krage der Verkäs-
sungsrevision sei dem Volke neuerdings vorzulegen.

v. KeiAsr, Legisruvgsratk. Ks wird niemand
verwundern, wenn sieb bei einer so wiektigen Krage
auck ein Mitglied des Legierungsratks äussert, das
eine von der Nekrkeit des Legierungsratks abwei-
eksllde Neinung bat. Ick kalte es um so mekr kür
angezeigt, dies 2U tkun, als die Ueberzeugung nickt
erst seit gestern oder vorgestern, sondern seit einer
Leibe von dakren bestellt, dass man einzelne Le-
formen in unserem Ltaatswesen durekaus nickt vor»
nekmen könne okne partielle Revision der Verfassung.

Ks kükrt mick dies auk die vom Herrn Vice»
Präsidenten des Legierungsratks erwäknte Krage,
ob man eine partielle Revision der Verfassung kür
xulässig kalte oder nickt. Nan bat sied in den
letzten dakren àmlick allgemein der Lnsiekt an-
gsseklossen, es sei eine Lartialrevision nickt 2U-
lässig. Allein ick erinnere daran, dass die Aeit
nock nickt sekr weit dinter uks liegt, wo ksrvor-
ragende, bedeutende Staatsmänner — duristen —
ikre ^nsickt krank und krei dabin aussxracken, es
sei eine Lartialrevision auck naek der )et2igen Ver-
kassung Zulässig.

vie Verfassung kennt die Ausdrücke «?otal-»
und «Lartialrevision» nickt; sie untersekeidet diese
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beiden Vrten duredaus niedt, sondern erwädnt in
Z W einkaed die «Revision». ver A 90 lautet:
« ver àtrag ^u einer Revision 6er Verkassung kann
gestellt werden: 1. von dem Rrossen Ratde; 2. von
wenigstens aedttausend stimmkàdigen Bürgern in àer
vom Resàe 2U bestimmenàen vorm.» vnd àer
Z 91 bestimmt: « Sobald ein soleder àtrag gemaedt
wird, soli àer Rrosso Ratd àen politiseden Versamm-
lungen die vragen 2um Rvtsedeide vorlegen: 1. od
eine Revision àer Verkassung stattünden solle? unà
wenn Ha: 2. od àie Revision àured àen Rrossen
Ratd oder àured einen Verkassungsratd vorziunedmen
sei?» Rs wird nun êiwar entgegengekalten, nus àen
Verdandlungen àes Verkassungsratbs von 1846 geds
àeutlied dervor, dass man nur an eins votalrevision
gedacdt bade. Rs ist das möglied; allein àas liegt
in àen àamaligen ^eitverdältnissen, wo überdaupt
unser Staatswesen sied ganz: neu auk demokratiscder
(Grundlage aukbaute. va ist es Ha klar, àass es
keine anàere Revision geden konnte, als eins totale,
àass àas ganse Rebäude miteinanàer in àngrikk
genommen unà ausgeküdrt weràen musste. vtwas
anàeres ist es, wenn es sied im Verlaute àer Aeit
niedt medr darum danàelt, gans neue Rrundlagen
für unser Staatswesen su sekaiken, sonàern dloss àa-
rum, einselne Rkeile àes Rebäudss aussudauen. vasu
ist duredaus niedt eine totale Revision nötdig, son-
àern es genügt eine partielle. Nit gleiedem Reedt,
mit àem man vor 40 dadren nur an eine Rotal-
revision äenken konnte, können wir 40 dakre später
sagen: Hetst sinà àie Vordältnisso anàere geworàen;
wir lsden in leiten, welede eine totale Revision
niedt inedr nötdig maeden, weil àie vauptgrundlsgen
unseres Ltaatswesens kür lange Aeit gelegt sinà.
vür àiese ànsiedt sxriedt nun àer Wortlaut àer
Verfassung geraàe so gut, wie kür àie anàere, inàem
eine «Revision» edensogut eine partielle sein kann,
als eine totale, stellen wir uns niedt auk diesen
Standpunkt, — deute oder später — so werden wir
in unserm Ranton überdaupt niemals su gründlieden
Reformen auk irgend einem Rebiet gelangen, oder
man sedlage den V^eg ein, dass man neden der
Verfassung vordeigedt und sie medr oder weniger
krümmt.

IVir steden eigentliod sekon Hetst punkto Vrmen-
Wesen auk verfassungswidrigem Roden; denn die
Verfassung erklärt, dass die gesetsliede Rüiedt der Re»
meindsn sur Unterstützung der Vrmen aukgedoden sei.
vas stedt scdwars auk weiss in Z 85 der Verkassung.
>Vie ist es ader in >Virkliedkeit? vie Remeinden
sind verptliedtst, gewisse Rategorien von Vrmen su
unterstütsen, die dlotdarmen; sie sind nur niedt ver-
piliedtet, kür die vürktigen su sorgen. Allein aued
das vetstero ist so eine vreiwilligkeit wie man will.
Ledon jetst also deündet sied unser Vrmenwesen auk
verkassungswidrigem Loden. V^ädrend in der
Verfassung von 1846 destimmt wurde: «vie gesetsliede
Rlliedt der Reweinden sur Unterstützung der Vrmen
ist aukgedoden; die allmälige vuredküdrung dieses
Vrundsatses ist Saede der Vesetsgedung », dat die
Vesetsgödung das Regentdeil gemaedt und die Re-
meinden im Vrmenwesen immer medr verplliedtet.
led muss gesteden, solede Zustände sedeinen mir
niedt die riedtigen su sein. vs kann einem auk die

Ränge niedt wodl dadoi sein, wenn einselne vdeile
der Vesetsgedung sied immer medr vom verkassungs-
mässigen Roden entkernen — notdgedrungen viel-
leiedt, dured die Verdältnisse gesAungen. Allein
warum dann niedt edrlied und gerade den IVeg ein-
sedlagen, der verkassungsmässig ist, und sagen: wir
revidiren die und die Runkte, welede adsolut niedt
medr unseren Ledürknissen und Verdältnissen ent-
spreeden?

N^arum vermeidet man das lVort Revision? V^egen
vrkadrungen, die man vor 3, 4 dadren maedte. Damals
wurde ein Vnlauk su einer Rotalrevision der Verfassung
genommen. Nan dat sied düden und drüden sum voraus
viel davon versproeden und dat sied auk deiden Leiten
getäusedt. Rs ist das ganse lVerk eden daran gssedei-
tert, dass Hede Rartei etwas desonderes glaudte dured-
drücken su können, trotsdem ied dakürdalte, es sei das
Verk der Verkassungsrevision von 1884/85 nade am
Relingen gewesen. IVenn niedt im leisten Stadium der
Leratdungen auk dem Rebiet desàmen- und Remeinde-
wesens, des Lurgerwesens, ein Raisersednitt dätte
koreirt werden wollen, so glaube ied, wir dätten eine
Verkassungsrevision su stände gedraedt. Allein der
Raisersednitt, weleder die gesammte Vrmsnpüege
einkaed dem Staats in die àme werken und die
Rurgergüter niedt bloss in idrer Verwendung anders
reglirev, sondern aued im vigentdum in andere Hände
übergeben lassen wollte, braedte es mit sied, dass
das Rind sterben musste, Vber es dat sedon okt
eine Nutter Zuerst ein totes Rind geboren und vacdker
noed kräftige Rüden ?ur IVelt gedraedt. Ied kann
daker niedt begreiken, dass man wegen dem Niss-
lingen der letzten Revisionsdewegung, die unriedtig
angebraedt war, sied einem Ressimiswus dingeden
und sagen will: wir sind überdaupt niedt medr im
stände, unsers Verkassung, wenn aued nur in
einzelnen Runkten, ?u revidiren.

N^eil ied also die kormellen Redeoken niedt dade,
dass absolut eins totale Revision der Verkassung statt-
ünden müsse, sondern glaude, es sei eine partielle
Revision gestattet, und weil kerner auk einzelnen Re-
bieten eine gründliede Lanirung okne Verkassungs-
revision niedt möglied ist, so möcdte ied den Antrag
des Herrn Lurkdardt von Versen empkedlen.

Sollte die Nedrdeit des Rrossen Ratdes doed noed in
konstitutioneller Lesiedung Ledenken tragen, od man
dem Volke dloss einige Runkte sur Revision vorlegen
dürke, so krage man das Volk wenigstens darüber an,
od es eine partielle Revision künftig sulässig er-
klären wolle. Diese vrage dat man idm noed nie
gestellt. ''Ver anders ader soll entsedsiden, als das
Volk, wenn man im ^weikel ist, das Volk, das der
oberste Interpret der Verfassung sein muss, von
weledsm dieselbe ausgegangen ist und Hede neue
wieder ausgeben muss? Ied balte also in sweiter
Linie dakür, wenn der Rrosse Ratd sied niedt von
sied aus kür partielle Revision entsekliessen Kanu,
so sei wenigstens die vrage der Rartialrevision als
solede dem Volke 2ur Beantwortung vorzulegen.

» Ksà'àrA. va andere Herren, die massgebender
sind, sied über diesen Regenstand niedt verbreiten
2U wollen sedeinen, so erlaube ied mir, einige IVorte
darüber 2U verlieren. Vor allem aus verdanke ied
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Herrn Regierungsratd v. Lteiger sein Votum, äer
ill Abveiedung vom Antrage äes Regierungsratds Liu-
treten auk äie Notion äes Herrn Durkdarät empkedlt.
led din ?var vollkommen überzeugt, ânes äieselbe
sedverlieb erdediied erklärt virä; âennoed erkläre
ied mied auek kür äieselbe unä ^var nus kolgenäen
Drünäen. Dieselben geben veiter, aïs äie von Herrn
Durkdarät angefükrtev.

Vor allem aus muss ied bemerken, äass unsere
kantonale Verkassudg weitaus äie älteste aller Kantone
cler Lekvei^ ist, unà ferner sedsint es mir, äer ölkent-
lieds Anstanä sollte gebieten, unser Drunägeset^ mit
äer Dunäesverkassung in Kinklang ?iu dringen. Dass
mancde äer Drin^ipien, velede in unserer Verfassung
nisäergelegt sinä, mit äer Dunäesverkassung von 1874
in Wiäerspruek stedeo, ist bekannt unä ied vieäer-
dole, äer Anstanä sollte gebieten, venigstens in äieser
Leêiiedung eine Duredsiedt vor^unekmen.

Das ist à Drunä, vesdalb ied äer Notion äes
Herrn Durkdarät beistimme. Dabei sàe ied aber
zweierlei voraus: einmal, äass äie Revision, velede
angestrebt veräen soll, auk äem Russe
vorgenommen veräe, veleden Herr v. Steiger bereits an-
äeutete, nämlied, äass äie Durgergüter unangetastet
bleiben, äie vor ärei äadren mit äem bekannten
Kaisersednitt uwgebraedt veräen sollten. Die Durger-
gutskrage vollen vir deute unä in äen näedsten
lakren niedt entsedeiäen, sonäern unseren Lödnen
unä Drosskiväern üur Dösung überlassen. Die ^veite
Voraussetzung, velede ied maede, ist äie, äass niedt
ein so kompliNrter unä kostspieliger Apparat in De-
vegung gesetzt veräe, vie bei äer leisten Revisions-
Kampagne, sonäern äie Revision viel einkaeder äured-
geküdrt veräe.

Wenn ied unter äiesen svei Voraussetzungen äer
Notion äes Herrn Durkdarät beistimme, so veran-
lassen mied im veitern äasu noed kolgenäe Drünäe.
Vor allem aus sollten vir im Kanton Dern äas Reedt
äer Initiative besitzen. Dieses Reedt daben äie
meisten unserer Niteiägenossen äured idre Verkäs-
sungsrevision ervorden, nur vir langsamen Deiner
kommen niedt vorvärts. Die Initiative, äas Drunä-
reedt äes Volkes, soll vor allem aus in äer neuen
Verfassung als Drinsip nieäergelegt veräen. liebst
äer Kinküdrung äieses Drunäreedts, äas ied varm
bekürvorten möedte, sinä noed eine Nengs anäerer
Kragen auk virtdsedaktliedem Debiet, im Armen-,
Kieäerlassungs- unä Lteuervesen su lösen, äie sedr
ärivgenä sinä. Kin fernerer Drunä, vesdalb ied
äie Revision ewpkedle, ist äer Dualismus, äer seit
äem äadre 1815, in veledem äer äura äem Kanton
Dern einverleibt vuräe, bestedt. Der neue unä äer
alte Kanton daben nun volle 70 äakre lang svei
Rausdaltungen geküdrt. Das sollte niedt medr so
sein, unä ied glaube, aued alle billig äenkenäen lu-
kassier veräen mit äem Verlangen einverstanäen sein,
äass äie bekannten Dntersedieäe sviseden altem unä
neuem Kanton enälied einmal äadinkallön sollen.
Raben äie äurassier bessere Kinriedtungen, als vir
im alten Kanton, so nedmen vir äieselben mit Kreuäen
an. Ist etvas im alten Kanton besser, varum sollten
sied äie lurassier veigern, es idrerseits ansunedmen?
Diese Aveispurigkeit in äer Desetsgebung, in äer
Reedtspreedung, im Lteuer- unä Armenvesen, inkolge

veleder äer äura gleiedsam einen sveiten Kanton
biläet, sollte absolut versedvinäen.

Dies sinä kauptsäedliek äie'Drünäe, velede mied
veranlassen, äer Notion äes Herrn Durkdarät
beizustimmen.

Dàeiîmâ. Ks tdut mir leiä, äass ied äen Dp-
timismus äer Herren Vorreänor in DöüUg auf äie Ver-
kassungsrevision niedt tdeilen unä mir äen Verlauk
einer soleden Revision niedt so glatt «lenken kann.

Ks ist von Herrn Regierungsratd v. Lteiger
äarauk aufmerksam gemaedt voräen, äass in äer
gegenvärtigen Verfassung äie Ausärüeke « Dotal-
revision » unä « Dartialrevision » eigentlied gar niedt
vorkommen. Daraus sedliesst Herr v. Lteiger, äass
eine Dartialrevision stattdakt väre. Ied bin äamit
niedt einverstanäen. Ks ist alleräings natürlied, äass
äie Verfassung niedt untersedeiäet sviseden « Dotal-
revision » unä « Dartialrevision », vie man etva bei
einer Nonäslinsterniss untersedeiäet sviseden einer
totalen unä einer partiellen, vo äer Nonä gans oäer
nur sum Dkeil beäeekt ist. Das Wort Dartialrevision
dätte bei einer Verfassung keinen reedten Livn, äa
sedverlied jemals eine Konstitution mit Haut unä
Haar, mit Ltumpk unä Ltiel, in jeäem Wort unä joäer
Lilbe total veränäert virä. Ks virä stets etvas altes
steken bleiben unä also jeäe Verkassungsrevision im
Drunäe immer eine partielle sein. Nan virä s. D. äoed
äie Louveränität äes Kantons beibedalten vollen unä
ebenso äie Drunäsüge äer gegenvartigen Kinriedtung.

Ick gebe also su, äass in äer Verfassung äer
Ilntersedieä sviseden totaler unä partieller Revision
niedt gemaedt virä. Wenn vir aber einmal be-
sedliessen, äem Volke äie Krage vorsulegen, ob eine
Revision stattünäen solle oäer niedt, so ist äann äie
Nögliekkeit äer Dotalrevision äa, so äass alles reviäirt
veräen kann. Wir daben kein Nittel, um «liess

Nögliekkeit einsusedränken. Der Wortlaut äer Re-
visionsbestimmungell ist klar genug. Der § 91 äer
Verfassung sagt, äem Volke solle äie Krage sum
Kntsedeiäo vorgelegt veräen, « ob eine Revision äer
Verfassung stattünäen solle». Wir können also äem
Volke niedt äie Krage vorlegen, ob eins Revision äes
Artikels so unä so oäer eine Revision in Desug auk
äiese oäer jene Abtdeilung äer «Uentlieden Vervaltung
Ltattsuülläen dabe. Der Wortlaut äer Volksankrage
ist in äer Verfassung sedon bestimmt, äen können
vir niedt abänäern, unä venn eine Revision besedlossen
virä, so ist äamit alles auk's Lpiel gesetst.

Ks dat alleräings etvas Dnbe«zuemes, Venn man
unter äer bisderigen Verfassung veitorkadren muss;
allein venn man sied überlegt, ob «lies von Vortdeil
oäer von Kaedtdeil sei, so virä sied kür beiäe An-
sedauungen etvas sagen lassen. Kine Verfassung soll
einmal ein Darantieakt sein, eine Darantie äakür,
äass äie Gesetzgebung niedt über äiese oäer jene
Ledranken dinausgreiken kann. Wenn vir nun selbst
äiese Ledranken nieäerreissen, äann ist äie erste
Dreseke gemaedt unä daben vir äie Aussiebt, äass
alle anäern Grunälagen äer Verfassung mit ebenso

grosser Deiektigkeit entkernt veräen können.
Wir vollen eine Verfassung äesdalb, äamit vir eine

Ledranke daben. Kun liesse es sied sedon «lenken,
äass äie Revision inuerdalb gemeinsam vereinbarter

Lg.gblv.tt äs« Grossen Ratbes. — Bulletin à Granà Goussil, 1888. 10



38 (16. Kai 1888.)

Ledravkev sied bewegen würde, wenn unsere po-
litiscben Parteien so eingeriebtet wären, dass dieselben
einander gegenüber bindende Verpüicdtuvgen ein-
geben könnten auk eine Vrt unä ^Veise, bei Her sieb
vorausseken liesse, das Volk werde dieser Dekerein-
kunkt stilisekweigenà Zutrauen sebenken. K^enn sieb
unsere Parteien 2. L. verständigen könnten, viebts
weiter anzustreben, als die Initiative, und sieb das
IVort geben würden, nur diese 2u verlangen, sei es,
«lass die Revision dureb den Drossen Ratb oàer dureb
einen Verkassuogsratb vorgenommen werde, dann liesse
sieb mit einander reden; denn mit der Initiative
batten wir das Kittel, um — niebt im Lprung, aber
mit sieberem Krkolg — diese ocler jene Bartie äer
Verkassuog 2U reviàiren. Allein man bört sebon
beute, dass eine solebe Verstäniliguog niebt möglieb
sein wirà. Herr Lurkkardt will wegen der àmen»
erziiebung reviàiren, Herr Lalvisberg wegen àer 2wei-
spurigkeit 2wiseben altem unä neuem Kanton unà
wegen äer Initiative, was allerdings äer näebstliegenäe
wäre. Daraus bört man sebon jàt, dass immer noeb
das einte oder andere Rostulat bin2Ugekügt werden
und es also niebt möglieb sein wird, sieb von vorn-
derein auk das Kittel der Initiative 2U desekränksn.

leb bin 2war vor S und sebon vor 10 dabren aucb
einer derjenigen gewesen, der eine Revision anstiften
kalk. l^ber icb ünde, wenn man diejenigen Krkabrungen
gemaebt babe, wie man sie vor 3, 4 dabren maeken
musste, so solle man daraus etwas lernen und niebt
leiebtsinnig die gleieken Dekakren, in welebe unser
Ltaatswesen dureb die letzte Revisionsbewegung ge»
ratden ist, beraukbesebwören bellen, às diesem
Drunde stimme ieb dem àtrag der Regierung bei,
von einer Verkassungsrevision ab^useben.

v. KsîAe»-, Regierungsratb. leb ergreike noeb einmal

das >Vort, um gegenüber dem Redenken, dass dem
Volke die Krage vorgelegt werden dürfe, ob es eine
partielle Revision der Verfassung wolle oder niebt,
eine Kur2ö Kittbeilung 2U maeken. Die 1830er
Verfassung bat in öe2Ug auk die Revision die Restimmung
entbalten, dass eine solebe nur dureb den Drossen
Ratb vorgenommen werden könne. Die Revision von
1846 bätte also demnaeb dureb den Drossen Ratb
gösekeben sollen. Das war aber niebt der Kali. Nan
bat das Volk Zuerst angefragt: willst du eine Revision
dureb den Drossen Ratb oder dureb einen Veikassungs-
ratb? Das Volk entsekied sieb kür einen Verfassung»-
ratb, obsekon die alte Verfassung einen solcden gar
nickt kannte. Desàt aueb, die bisberige Verfassung
kenne die partielle Revision niebt, so ist das gar
kein Drund, dass man das Volk niebt anfragen kann:
willst du künftig die partielle Verkassungsrevision
Zulässig erklären? Das Volk ist König, meine Herren!

Kür Krbobliekerkläruvg der Kotion 92 Ltimmen.
Dagegen 88 »

IVlotionsn rlos Herrn Vemmv betrvifvnä Gründung
einer kantonalen Lewerbesekule unc> Umwandlung
der IVIustsr- und lViodellsammlung in ein kantonales

(Zewerbemuseum.

(Liebe Kagblatt von 1887, Leite 246 und 261.)

àk àtrag des IVà'càms wird beseklossen,
diese beiden Kotionen miteinander 2U bebandeln.

Dem Drossen Ratbe wird bierauk 2uväebst von
einer Kingabe des berniscben Vereins kür Bändel und
Industrie Kenntnis» gegeben, welebe mit dem Desuebe
sebliesst, der Drosse Ratb möekte die beiden
Kotionen des Herrn Demwe erbeblieb erklären.

Hemme. Die Dründs, welebe mieb veranlasst
daben, die bekannten 2wei Kotionen 2u stellen, sind
Ibven bereits aus dem Inbalt der Rroebüre bekannt,
die ieb Iknen 2U2llsendell die Kbre batte, ieb kann
somit meine wündlieke Begründung àmlick Kur2
fassen. Die gewerblieke Knguête von 1883 bat die
Kbatsaebe konstatirt, dass es niebt bloss die un-
glücklieben ^ollverdältnisse sind, welebe es der
fremden Konkurrenz ermöglieben, unser Handwerk
und Bewerbe so emxündlieb 2U scbädigen, sondern
dass es aueb die bessere gewerbliede àsbilduvg ist,
kür welebe besonders Deutsebland bereits seit dabr-
ziekoten die grössten Anstrengungen maebt in riebtiger
Würdigung der gewaltig veränderten Verkältnisse in-
folge der Kasebinenindustrio. Deberall seben wir in
Deutsebland die manigfaltigstev gewerblicben Rilduvgs-
institute, von den einkacben gewerblicben Kortbildungs-
sebulen bis 2U den ködern Dewerbsebulen. Lie alle
bezwecken eine intensive gewerblieke und industrielle
Berufsbildung, und auk diese Kreise ist es Deutseb-
land gelungen, uns gegenüber eine sebwer aus2u-
gleiebeude' Deberlegenbeit 2U sebakken. Lo »eben

wir, dass auswärtige, speciell deutseke Brokessionisten
sieb je länger je mebr kier in der Ledwà niederlassen

und unserem Handwerker- und Bewerbestand
bittere Konkurrenz maeken. àeb sind viele fremde
Arbeiter bei uns, die kier ibrsn sebönen Verdienst
ünden. Dnd warum? V?eil sie eine bessere gewerb-
liebe Berufsbildung genossen baden, kennen sie ibren
Leruk besser. Ks sind vor 2wei dabren anlässlick
der Krage der Krriebtung von Debrwerkstätten kier
in Lern Krbebungen gemaebt worden, wie viele fremde
Arbeiter bei uns in den einzelnen Leruksbraneben
angestellt seien. Diese Krkebungen ergaben, dass
der ?ro2entsat2 ein gav2 bedeutender ist und von
20 bis 60 °/o sebwankt. leb nebme an, wie es in
Lern ist, werde es im ganzen Band sein. IVir müssen
also konstatiren, dass der Verdienst, den tüebtige
Berufsarbeit immer noeb bietet, 2um grossen Kkeil
niebt mebr den einbeimiseben Arbeitern 2ukällt. In-
folge dieser Konkurrenz werden viele Kinbeimisebe
2ur Auswanderung veranlasst; denn es sind ja niebt
bloss àgebôrige der Dandwirtbscbakt treibenden Be-
völkerung, welebe naeb der neuen "iVelt geben, um
daselbst ein besseres Kortkowmen 2U sueben, sondern
es beünden sieb darunter aueb viele Lerukslsute, die
dier ibr àskommen niebt mebr ünden, weil sie ibren
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Leruk niât gebörig erlernt baden. server ist es
Kkatsacbe, dass die AM à Vergeltstagtsn unter
dem Handwerks- und Oewerbestand im Verbältniss
su andern Leruksarten einen ganz bedeutenden
Prozentsatz ausmacbt. áucb fordert der Dwstand zu
ernstlicbem Kacbdenken auk, dass der Kanton Lern
von sämmtlicken Kantonen, ausgenommen Kidwalden,
die relativ geringste AabI all bewerbenden aukweist.

vis Perspektive ist also im Orunde kür uns eine
ziemlicb trübe, vis Dandwirtksckakt ist viobt auk
Losen gebettet und Dandwerk und Oewerbe, welebe
wit zu den Orundstützen gebören, voll denen Mobl
und Meke des Kantons abbangen, baben unter der
Konkurrenz je länger je mebr zu leiden. Desbalb
sebsn wir die Lteuerkrakt zurückgeben und die àmut
immer mebr zunebmen. leb bill derm aueb gerade
infolge meiller Lescbäktigung mit dem ^rmenwesen
dazu gekommen, die vorliegenden beiden Motionen
zu stellen, indem ieb micb kragen musste, welebe
Mittel wobl gewäblt werden müssten, um die Quellen
der àmut zu verstopfen. Au diosen Mitteln null
recbne ieb in kervorragender Meise die Hebung unseres
Handwerker- uud Oewerbestandes. Kur dureb eine
gediegenere, tücbtigere gewerbliebe Leruksbildung wird
es uns gelingen, jener waebsenden fremden Konkurrenz
und deren sckädlicken Kolgen mit Krkolg die Lpitzs
bieten zu köunen.

Mir seben vun, dass die Direktion des Innern
redlieb bemübt ist, kür unsern Handwerks- und De-
werbestand alles zu tbun, was ibr im Verbältniss zu
unserm so knapp bemessenen Lüdget möglieb ist. leb
erinnere an die Lcdnitzlerscbulen in Lrienz und Mei-
ringen, die Aeicbnungsscbulen in Leimberg, Liel und
8t. Immer, die Kunstgewerbesebule in Lern und die
Dkrmacbersebulen in Liel, 8t. Immer und pruntrut.
Dann kaben wir auek Landwerkersebulen in Lern,
Lurgdork, Lerzogenbuebsee, Dangentbal, Luttwzd,
Münsingen Kkun, Morb, Dangnau und Diel. iOle diese
Institute wirken sedr segensreieb. Kerner kann ied
konstatiren, dass dieses Krübjabr bier in Lern zwei
Debrwerkstätten eröLaet worden sind, infolge des
allgemeinen Oekükls, dass bei gewissen Leruksarten
die Merkstättenlebre niebt mebr genüge, da die Dekr-
linge uaob einer 3jäbrigen Dedrzeit in der Kegel niebt
im stände sind, selbständig weiterzuarbeiten. Desbalb
wurden die Debrwerkstätten erriebtet, um den Dekr-
lingen tkeoretiscb uud praktisck die nötkigen Kenntnisse

beizubringen, damit sie tüektige Oesellen und
später auek tüebtigs Meister werden, die ikren Leruk
kennen. Man bat vor 14 Kagen mit der 8ebusterei
augekaugen und vorgestern mit einem Debrkurs kür
Ledreinsrei. Menu dieser Versuck gut ausfällt, woran
niebt zu zweifeln ist, so sollen noeb andere Lrancken
kerbeigezogen werden. Diese Dekrwerkstätten werden
sieberlieb beruken sein, eine sebwer empfundene Dücke
in unserm Dekrlingswesen auszufüllen und letzteres
gründlieb umzugestalten, zum 8egen unseres Land-
werks.

Kun gibt es aber in unserem Oewerbe und unserer
Kleinindustris noeb eine ganze Menge von Lrancden,
wo die Merkstättenlebre ikre Aufgabe noeb durebaus
erfüllt, wo aber, um der Konkurrenz die 8pitzs bieten
zu können, eine 8umme von tbeorstiseben Kenntnissen
nötbig ist. 8ie ergeben aus den Kacbberickten auk

dem Oebiete des Oewerbewesens, dass eine ganze
Menge von Leruksarten Kacbsckulen brauekt. Da ist
nun das Kecbnikum am Platz, um den Deuten De-
legenbeit zu geben, sieb die nötbigen Kenntnisse zu
erwerben, ^.m Kecbnikum in Mintertbur ist denn
aueb bereits ein soleber Andrang, dass dasselbe niebt
mebr genügen kann.

àck baben wir infolge des langjabrigen Lestandes
des Lolz^teekllikums einen Deberiluss an Ingenieuren,
^rcbitekten u. s. w. Dagegen existirt im Kanton Lern
eiu grosser Mangel an Msrkkübrern, Monteurs u. s. w.
überbaupt tüebtig teebniseb gebildeten Deuten und
werden die betreffenden 8tellen meistens von às-
ländern oder Ostscbweizern besetzt, welebe das Kecb-
nikum in Mintertbur absolvirt baben. Die doke
Ledeutung des Kecbvikums in Mintertbur wird denn
auek immer mebr anerkannt und ist gegenwärtig der
Audrang so gross, dass bereits 4, S Parallelklassen
erriebtet werden mussten und aueb diese niebt mebr
genügen. Anderseits wäre in der ventral- und Mest-
sedweiz kein Punkt geeigneter zur Krriebtuvg eines
Deebnikums, als Lern, und ieb glaube, es läge im
koken Interesse des Kantons, wenn er eine soleke
Anstalt erriebten würde; dieselbe würde niebt bloss
der Ltadt Lern, sondern dem ganzen Kanton zum
grössten Kutzen und Vortbeil gereieken. àcb
bedenke man immer, welebe grosse 8ummen der Kanton
Lern kür die lalldwirtksebaktljeben und wissenscbakt-
lieben Leruksarten ausgibt. Lesonders kür die letztern
wird auk die weitgekendste Meise gesorgt, tkeils
dureb die betreffenden Dedranstalten, tbeils dureb
8ammlungoll der versebiedensten flrt, so dass die
Betreffenden sieb die umkassevdsten Kenntnisse an-
eignen können, àk der Lütti baben wir eine land»
wirtdsekaktlieke Anstalt. Mas aber baben wir kür ân-
stalten kür den Handwerks- und Oewerbestand? leb
glaube daber, es sei eins Kbrenscbuld, welebe der
Kanton Lern in dieser Leziekuog gegenüber dem
Handwerker- und Dewerbestand zu erküllen bat. In der Kin-
gäbe des kantonalen Dewerbevereios Laden sieb dies»
bezüglick einige interessante Angaben, die ieb ankübren
muss. Der Kanton Lern subventioairt die Dandwirtb-
sebakt, mit 104,000 bewerbenden, jäkrlicb mit Kr. 92,000.
Kür die 2000 bewerbenden auk wisseosebaktliekem
Debiete bszablt der Ltaat jäkrliek als Dnterbaltungs-
kosten der Loebsekule Kr. 368,000. Kür das ganze
Debist des Handwerks, des Dewerbes und der
Industrie dagegen, auk welokes etwa 100,000 bewerbende
kommen, wirkt der 8taat jäbrlieb bloss Kr. 36,000
aus. 8ie werden also zugeben müssen, dass der
Handwerker- und Dewerbestand niobts Dllbilliges vor»
langt, wenn er wünsobt, dass eine Anstalt gesebaiken
werde, wo ibm Delegendeit geboten wird, die in den
einzelnen Lraneben nötkigen Kenntnisse zu erwerben.

Mas die Organisation anbelangt, so nebme ieb
an, es sei das Lacke einer zu bestellenden Kack
Kommission. Hingegen bade ieb das Oekübl, dass es
nickt vom Outen wäre, wenn wir das Mintertdurer
b'scbllikum einkacb kopiren würden, sondern wir wollen
mebr diejenigen Oewsrbe, welebe speziell in unserem
Kanton Ledeutung baben, berücksiebtigso, überbaupt
diese àstalt unsern kantonalen gewerblicken Ver-
bältnissen anpassen. Man wird vor Allein auk die
Kinricktung einer bau-tecbniscben, mecdaniscb-tecb-
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nisebon und ebemiseb-toebniseben ^btbeilung Ledaebt
nebmen; bei der moedaniseb-teebniseben ^btbeilung
vird wall bierbei speciell unsere Landvirtdsekakt be-
rüeksicbtigen bezüglieb der Konstruktion von Na-
sebinen und Lorätken, velebo unsern Vordältnissen
und der Lodenbesedatkenkeit unseres Kantons besser
eotspreeben, als fremde Krzougnisse. ^Vas die ebe-
misek-teckniseke L.btkeiluvg anbelangt, so kedlt es
niebt an Leverbev, belebe darniederliegen und ge-
Koben verden sollten. Die Gerberei 2!. L. vünsekt
dringend eine kaebsebulo. Der Kanton Lern küdrt
dakr kür dabr sekr viel Laute aus, die er dann als
tkeures Leder vieder kaukt. >Vürds das ,Leld der
einkeimiseken Lerborei zugevendet, so könnte damit
dieses Leverbe gevaltig gokobsn verden. Nit der
okemisek-teekniseken ^btbeilung könnte auck die
milcbvirtdsebaktlicbo Lentralstelle verbunden vorden.
Nan bedenke ferner, vas kür Summen alljäkrliek die
Bierbrauereien iv's Ausland sebieken. Die Bierbrauer
müssen sueben, so gutes Bier als möglieb zu maeben,
und die guten Bierbrauer sebieken deskalb tausende
von kranken naek Nüneken an das vissensekaftlieke
Lrauereiinstitut kür Lntersuebungen von Bokmateria-
lien, Brükuvg von Lülksivstrumenten, sovie kür Bezug
von Liervürze u. s. v. N^enn vir ein Institut kätten,
das diese Llltersuekungen maeben könnte, so vürde
dasselbe von sämmtlieben Bierbrauern der Lebveiz
mit dubel begrüsst, veil sie durck dasselbe billiger
und sebneller bedient verden könnten, ks vürde
dieses Institut sieb niebt nur selbst bezablen, sonden
noeb einen scbönen krtrag abverken.

N/as nun die kosten anbelangt, so vird darüber die
kaedkowmission Leriebt erstatten. Die Lpker verden
natürliek niebt unbedeutend sein. Allein ieb glaube,
dieses Leid sei gut angevendet. Vergessen Lie kerner
niebt, dass der Bund gegenvärtig das gevorbliebe
Lildungsvesen reieblieb unterstützt, ks können aber
källe eintreten, vo der Bund seine Land vieder sekliesst
und zu diesem Zveeke kein Leld mebr zu baben
erklärt, ks ist also angezeigt, die günstige Lelogen-
beit zu benutzen.

Lie baben gvsoben, dass meine beiden Nationen
vom kantonalen Leverboverband und vom kantonalen
Verein kür Handel und Industrie lebbakt unterstützt
verden. àek sie anerkennen die bobe Bedeutung
eines keeknikums und ersueben den Lrossen Batb,
er möebte dabin virken, dass eine solcbs àstalt
erriobtet verde. leb möebte Ibnen daber diese erste
Notion värmstevs zur ^nvabwe ewpkeblen.

^?as die andere Notion anbetrikkt, betrelkend die
Réorganisation der Nüster- und Nodellsamwluog im
Linne der Lründung eines kantonalen Leverbemuseums,
so kann ieb miek ganz Kur/ fassen, indem ieb mieb
einkacb auk meine Lroebüre beruke. leb möebte Ibnen
nur in krinoerung bringen, vie bitter sieb die
Direktion der Nüster- und Nodellsawmiung in ikrem
let/ten Vericbte beklagt, dass die Bäumliebkeiten
niebt mebr genügen, dass niebt einmal kür eine
passende Blaeirung der gegenvärtig dort bköndlieben
Legenstände Baum vorbanden sei, gesebveige denn
zur àkstellung von Logenständen des einkeimiseben
Levorbeüeissos.

leb komme zum Lebluss und zveiüe niebt daran,
dass der Lrosse Batb zur Vervirkliebung der ge-
maedten Anregungen Land bieten vird. ks vird

dann Laebs der kaebkommission sein, die Angelegen-
beit zu prüken und darüber Leriebt und àntrag zu
bringen. leb möebte Ibnen also beide Nationen
värmstsns zur ànabmo empkeblen.

Dr. krziekungsdirektor. Die Notionen des
Herrn Demme beseklagen das Departement der Di-
rektion des Innern. Der Begierungsratb bat sieb
damit noeb niebt besebäktigt, da sie im Lrossen Ratbe
noeb niebt bebavdelt vorden sind. leb denke aber,
sie können in dem Linne erbeblicb erklärt verden,
dass der Begierungsratb Beriekt und Antrag stellen
vird.

kaek dem ssbr einlässlieben Votum des
Lerrn Demme ist es vokl niebt mebr nötbig, des
langen und breiten auk die Laebe einzutreten. leb
möebte nur noeb etvas von der kaukmänniseken Leite
beifügen, ks bat mir virklieb scbon sebr okt ved
getban, venn ieb in meinem und in andern Losedäkten
seken wusste, vie uvgemein viele Artikel aus dem
Auslande bezogen verden müssen, die ganz gut in
der Lebveiz bergestellt verden könnten, detzt gebt das
Leid dakür in's Ausland und zudem müssen die be-
tretenden Legenstände verzollt verden. Die Zölle
sind aber in den letzten dabren auk den meisten
unserer Handelsartikel bsträebtlieb erdöbt vorden,
vas zur kolge bat, dass dadureb die indirekten
Lteuern erböbt verden und unser Volk vieder etvas
mebr belastet vird.

Das Lrundübel, vesbalb vir so viele Artikel aus
dem Ausland bezieben müssen, liegt darin, dass vir
nickt die nötbigen Werkstätten baben, vo der Kin-
zelne Lelegenbeit bat, ein Landverk so reebt von
Lrund aus zu lernen, so dass er sagen kann: so, jetzt
vill ieb seken, ob ieb niebt mit jedem andern Kon-
kurriren kann! ks bandelt sieb deute niebt bloss
darum, mit den Länden zu arbeiten, sondern da das
Ausland so grosso Anstrengungen maekt, dass die
Laodverker aueb geistig tücbtig verden, so müssen
auek vir alles tbun, um dem Arbeiter die Nöglicb-
keit zu versebalken, seiner Lände àbeit durck
geistige Ibätigkeit zu unterstützen.

Zum Boveise brauebe ieb niebt viel Legenstände
avzukükren. leb vill an die Lebule denken, dodes
Lekulkind besitzt eine Lebulsckaebtel, ein Lineal und
Bleistifte. ^.Iles das sind Artikel, die in der Lebveiz
sebr gut kabrizirt verden könnten. Allein es vird
in der Lebveiz kein einziger LIeistikt kabrizirt. Von
den Lebulsebacbtkln, velebe jäkrliek in vielen lau-
senden gebraucbt verden, verden niebt 5 °/o in der
Lebveiz selbst gemaebt. dedormann trägt ein Nesser
im Lack, auk dem Lisebe liegen Nesser und Labeln,
im ^.rbeitskorb der Lauskrau beünden sieb Lekeeren.
Von allen diesen Legonständon verden in der Lebveiz
niebt 10 °/o kabrizirt, vie ieb aus eigener krkabrung
veiss und statistiseb nacdgeviesen ist (vir baben im
Handels- und Industrievorein darüber genaue Unter-
suebungen angestellt). Donnoeb ist der kingangszoll
auk dem Bokmateria! — kisen, Ltabl, Nessing — so
gering, dass derselbe auk einen kertigen Artikel gar
niebts ausmaebt. Nan glaubte damit die kleiniudustrie
beben zu können. Allein es var das nickt möglicb,
veil vir beute noeb keine riebtigen Lekrvorkstätten
baben, inkolgo dessen der kiesige Arbeiter mit dem
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Ausland nickt su konkurriren vermag. ^us den an-
gekükrten Dründen möekte iek Iknen ebenfalls sàr
empkàlen, à àsiige des Dorrn Dewme ansunàmen.

Or. Aeà/c. là möekte meinerseits ebenfalls warm
kür die Notionen des Dorrn Demmo oinsteken, veil
là auck viel und okt Delegenkeit babe, mied von
diesem dringenden Bedürfnisse «les Dewerbestandes
su überseugen. Iek glaube, der Nangel au ricktigen
gewerblieken Lekulen sei kauptsäckliek sckuld, dass
sick die Intelligent naà nnà uaek vom Hand-
werksstand surüeksiekt. Lin Vater kann sick kast
nieìlt entsekliessen, seine Kinder dem Dandwerkor-
nnà Dewerbestand susukükren, veil er àie Dnmögliek-
Kelt einsiàt, sie anständig ausbilden lassen tu können.
Von der Lekundarsckule weg sind sie der àsnutsung
der kàrmeister preisgegeben, die la genügend be-
kanot ist, und wenn ein Vater niât über Kapitalien
verkügt, damit er seine Lökne in's àsland sàiàen
kann, um daselbst Dowerbesekulon tu besuàen und
Dewerbemuseen antusàen, so ist er niât im stände,
aus seinem Lokne einen tûàtigen Handwerker tu
maebeu. Inkolge dieser Voraussiàt wird er ibn kür
eine wissensàaktliàô Boruksart bestimmen, da biekür
die Lekulen vorbanden sind bis tu dem kunkte, wo
der lunge Nann selbst erwerbskäkig ist. Hier ist
naà der Lekundarsckule die riektigs kortsetsung —
Brog^mnasium, K^mnasium, Doeksekulo — da; Lokritt
kür Lebritt ist vorbereitet und wenn einer niât gar
tu ungesebiokt tbut, so kann er kast gar niât
entgleisen. Làliesslià kommt er sum kxamen und
erkält dann nocb ein?atent in die kaseko, wäbrend
der Handwerker ein solcbes nickt bekommt. kür
die wissensokaktliokön Beruksarten ist es also so bo-
guem als mögliek eingericktet, und es ist klar, dass
einer dieses Liebere dem Dnsiekern vortiekt.

Lei uns bat ein Vater kaktisck keine Delogen-
keit, sokern er nickt im Lesits von Kapitalien ist,
seinen Lobn tum tücktigen Handwerker ausbilden tu
lassen. lek will darüber nickt klagen, dass man
Ledulsokaektelll, Bleistifte, Nesser und Dabeln etc.
von auswärts besiekt; denn diese Kegenstände werden
nickt vom Handwerker geliefert, sondern vom Dross-
liekerantell, dem der Handwerker nickt die Stange
kalten kann. Unsere Handwerker müssen ls länger
ls mekr dem kakrikat ikren deist ick inöekts sagen
einzuimpfen wissen, äknlick wie sick dadurck der Kunstmaler

vom klaokmaler untersekeidet. Der Handwerker
muss seinen deist in die àrbeit legen können und
kann unser Handwerk nur gedeiken, wenn sieb der
Handwerker sagt: iek untersckeide mick von der
Nasckioo dadurck, dass ick Verstand kake und meinen
krseugnisson meinen deist auksuprägen versteke; ka-
brikate dagegen, weleke die Nascdine besser maeken
kann, als iek, will iek der drossindustrie überlassen,
^bsr gerade dies beweist, dass wir umsomekr kack-
sekulen nötkig kaben, weit mekr als krüker, wo die
Nasekinen dem Handwerk noek keine grosse
Konkurrenz bereiteten.

Diese gewerblieksn Lildungsanstalten werden
übrigens nickt bloss den kekrlingen au gute kommen,
sondern ebensosekr den Neistern. Das wird ledsr
sckon erkakren kaben, dass man eigentliek erst su
lernen anfängt, wenn man die Düekenkaktigkeit seiner

Bildung küklt und sieb sagen muss: das und das
solltest du noek wissen! ^ber wo soll man sieb dann
lìatks erkolev, um diese Kücken auszufüllen? ktwabei
Konkurrenten, die alle veidisek aufeinander sind?
Klan siekt, wie es in den kackvereinen gebt; es
wird da nickts gelekrt, sondern es will nur Heder
vom andern proötiren. ks ist deskalb der neutrale
Boden, einer Lekule notkwendig, wo ieder, der Kleister
wie der Deluding, seköpkeu kann und etwas Ladet, um
vorkandene Bücken in seinem IVissen aussuküllen.
Dasu dient namevtliek auck ein Nuseum, wo die
krodukte der versekiedenen Handwerke ausgestellt
sind, wo immer das Neueste und Beste su ünden
ist und man nickt den Konkurrenten kragen muss,
wie man dies oder ^'enes macke.

ks spreeken überkaupt kür die Nationen des Herrn
Dsmme der Dründe so viele, dass ick überzeugt bin,
es sei nur dem Umstände sususekreiben, dass kein
Vertreter des Dewerbestandes in den Lekördeo sass,
dass solcke Debelständs so lange andauern konnten,
bevor sie in den Bekörden ernstlick sur Lpracke
kamen.

v. Kaiser, Direktor des Innern. Destattou Lie mir
auck noek ein paar >Vorto, da iek vorkin momentan
nickt anwesend war, indem ick dinausgeruken wurde.
Die eine Notion des Herrn Dsmme, betreffend die
krriektuvg eines?eeknikums, scklägt mekr in's Debiet
der krsiekungsdirektion ein; die andere dagegen,
betreffend Umgestaltung der Nüster- und Nodellsamm-
lung in ein kantonales Dewerbemusouw, fällt in den
Bazmn der Direktion des Innern. Iek kann nun in
dieser Begebung mittkeilev, dass einige vorbereitende
Lckritte von der Direktion des Innern insofern getkan
worden sind, als eine Dntersuckuog über die
Wirksamkeit der biskerigsn Nüster- und Nodellsammlung
angestellt wird, ks sind den Lektionen des kantonalen
Dewerbeverbandes kragekormulare sugestellt worden,
um ikre Nittkeilungen darüber eu vernedmen, was
sie bisker von der Nüster- und Nodellsammlung
genossen kaben und weleke Wüoscke sie in Lesug
auk eins allkälligs IVeiterentwicklung derselben aus-
spreeken.

Bin niedreres mitsutkeilen, bin iek beute nickt
im kalle, da die Lacke vom Begierungsratk noek nickt
bekandelt worden ist. ks dandelt sieb beute bloss
um die krkebliekkeit, und iek könnte es nur be-
grüssen, wenn der Begierungsratk veranlasst würde,
beide Dogenstände einer gründlieken Dntersuckung
su untersiekon und dann auck su einemguten àusgang
su kükren.

Llc/àtter. kin kecknikum würde dem Kanton
Lern um so mekr gut austoben, weil im nävksten dakr
der kründungssekuts in krakt treten wird. Lern
wird natürliek das kentrum sein, wo die Nodelly
niedergelegt werden, und es würde diese Niederlage
einem keeknikum von grossem Nutsen sein. Das ist
ein Drund, weskalb ick glaube, dass wir gut tkuo,
die bssügliclie Notion des Herrn Demme erkeblick
su erklären. Körner könnte vielleiekt die Niederlage
der kründungsmodelle mit der berniscken Nüster-
und Nodellsammlung vereinigt werden. Deskalb ist
es gut, wenn auck die sweite Notion des Dorrn
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vemme vrkeblieb erklärt wirà. vie Herren Vorroàner
babon bereits genugsam ge/eigt, àass ein?eebnikum
àem Kanton Lern von grossem Kut?on sein wirà.
Ks kann nickt gleiebgültig sein, ob àas Volk àas

Velà kür auslânàisebo Lroàukte ausgibt oàer àieselben
selbst kabri?irt unà àamit nicbt our sein Velà be-

bält, sonàern voeb kremàes Velà sebakkt. Ick möckte
àeskalb àie Notionen àes Herrn vemme ebenkalls ?ur
^onabme ompkekleo.

vlemme. leb möckte meine Notion nock àakin
erweitern, àie Regierung 8ei ?u er8ueken, balà möglicbst
eine Kacdkommission ?u ernennen, welcke Lerickt
unà Antrag ?u bringen bätte. Ks 8oIIte in àieser
Lacke 80 wenig ^sit als möglicb verloren geben.

vie beiàen Notionen, mit âer vom Herrn Notionär
beantragten Erweiterung, weràen vom Vrossen Ratke
obne IViàersprucb erkeblicb erklärt.

vas verliest kolgenàs eingelangte

IVIotion:

Ve gouvernement e8t invité à eon8ulter lea com-
munea àes àistriets àe Lorrentru^, velêmont, Kranebes-
Nontagnes et Vaukon aur la question âe savoir 8i elle8
entenàollt maintenir plus longtemps 1'enregi8tremellt.

Lerne, 16 mai 1888. ^vr. Loinay.
Vouvernon.
Lennewann.
vaucourt.
àobin.

IVirà auk àen Kanàitiscb gelegt.

Va8 i?^«siàm gibt àem Vrossen Latbe Kenntniss
von kolgenàer ^uscbrikt àes Herrn Regierungsratk
Lebeurer:

à àen boken Vrossen Ratb àes Kantons Lern.

Herr Lrâsiàevt!
Herren Vrossrätke!

ver vnteràebllkte aiedt 8ieb veranla88t, auk 60.
Lextember 1838 von seiner Ltelle als Regierungsratk
Zurückzutreten unà Lie, boedgeebrte Herren, ?u er-
Lücken, ikm auk àiesen Zeitpunkt àie Kntlassung ?u
ertbeilen.

Kacbàom âer llnter?oiebnoto in äsn àabren 1882
unà 1886 8ieb nur ungern unà auk àringenào von
seinen Kollegen unà aua âer Nitte àes (-rossen Ratbes
geäu88erte Niünscbe einer IVieàerwabl unterzogen
batte, baben aieb seitbor seine Lrivat- unà Kamilion-
verbältnisLö 30 gestaltet, àass 8ie àen Rücktritt von

seiner Ltelle vor àblauk àer oràentlieben ilmtsàauer
àringenà korclern. ?uàem Ì8t eine Rücksicbt, àie äsn
vntorösieblleten krüber ?um Verbleiben im àmte mit-
veravla88te, weggekallen, uämlicb <lie prekäre Kinan?-
läge àes Kantons. ^vgesiebts àea günstigen Resultates
àer Ltaatsreebnung pro 1887, àas nickt blo88 ala ein
?ukälliges Kreigniss ?u betraebìen iat, sonàern auk
vrsacben berukt, àie eine bleibenàe Lesseruvg ver-
apreckev, kann wokl àer Vorwurk, àer vllter?eiekneto
babe àie LtaatsLnanöen in ungeorànetem Austanàe
verla88en, àer krüber mit einigem Reckt bätte er-
boben weràen können, nickt mekr gemacbt weràen.

vie VrLnàe, warum àer vnter?eicbnete àen Noment
àea Rücktritts auk 30. Leptember 1888 kinausgerückt
?u seben wünsebt, sinà kolgenàe:

1) Damit àie IVablbebôràe in àer vage iat, reckt-
Zeitig eine Rraatswakl ^u trekken; àenn ea wirà wobl
^eàermann àamit einveratanàen aein, àa88 àie vinan?-
unà vowânenàirektion niebt auk längere Aeit bloaa
xroviaoriaeb unà atellvertretungaweiae verwaltet weràen
kann.

2) IVeil er nock einige wicbtigere Veacbäkte, aoviel
an ibm, ^urvrleàigullg 2» bringen wünacbt, vamentlick:
a. Volleuàuvg àer vinan-nekonatruktioll àer Inael;
b. Rrweiterung àer Irrenpklege;
e. vie vrage bstrekkenà Verantwortliebkeit àer Ran-

tonalbàllkbekôràen;
à. vie erate Leratbung àea Lteuergeast^ea;
e. àkatellung àea Voranacblagea pro 1889.

Nit Locbacbtullg.
Lern, àen 16. Nai 1888.

Lebeurer, Regierungaratb.

IVirà àem Regierungaratb übermittelt ^um Leriebt
unà Antrag.

v'i'à'àv Lie baben letzten Nontag àie Leatellung
àer Kommission M»' às ^mm«rsoàiA6seês auk beute
veracboben. leb beantrage lknen nun, mit àer Rrnen-
nullg àieaer Rommisaion àaa Lüreau 2u beauktragen,
unà will Vorsckläge gewärtigen, aus wie viel Nit-
glieàern àieae Rommiaaion beateben aolle, leb acblage
vor, aua 9 Nitglieàern.

Riiso/êci. Ick möcbte àen Vorscblag mackeo, àieae
Rommi88ion etwas ?ablreieber ^u bestellen, mit Rück-
aickt auk àie IViektigkeit àes Vegsnstavàes unà nament-
lieb witRücksicbt àarauk, àasa àureb ein Lriwarsebulge-
set? àie versckieàenartigaten Leàûrknisse?u bekrieàigen
sinà, insdesollàere in einem Kanton, wie Lern, mit
atâàtisekev, inàustriellen unà lanàwirtbsckaktlieben
Verdältnissev. Kur?um, es sinà Vriinàe genug, wes-
kalb icb àakûrbalte, es sei angezeigt, àieae Kommission
so ?aklroiek als mögliek ?u bestellen, unà scblago
icb unmassgeblick vor, àieselbe aus IS Nitglieàern
bestoken ?u lassen. Ks mag àieso ?!abl auk àen
ersten LIiek etwas gross ersebeinen. IVevn man aber
àaraugekt, àie Kommission ?usamwell?uset?ev, soàass
àie versebieàeven politiscben Riebtungen unà Vanàes-
tkeile sowie àie Versebieàenartigkeit àer Lcdulen
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m derselben riektig repräsentirt sind, so wird mall
Lndon, dass die Aadl künkzedn niedt zu gross ist.
Debrigons dann es dem Orossen Ratde selbst aued
angenedm sein, wenn sied eine mögliekst grosse Aadl
seiller Nitglioder mit àieser viedtigen àgelegendeit
einlässlied besedäktigt dat.

^rà'ckeà led scdliesse mied dem Antrag des
Herrn Ritsedard aa und nedmo an, Lie seiöll mit
demselben ebenfalls einverstanden.

Der Orosse Ratd erklärt sied einverstanden und
beauftragt das Bureau, die Kommission zu vädlen.

Herr Kürspreeker MsKer-, Kräsident der
Mr rie» ^/cre^semàttr/' ck'e ^.»àaiîseiAer
wird wegen Verdiuderuug auk seiuell Wunsed ersetzt
dured Herrn Orossratd

>VsdIeînspi'2vks gegen die ^Vsdl des I-terrn Kür-

sprevdsr KIsZsser în I»oîrmont z^um IVIitKlîed des

Qrosssn katdes.

(Liede Leite 11 dievor.)

L'c/ters (Lodu), Beriedterstatter der Kommission.
Oegen die am 26. Kebruar 1888 stattgefundene
Wakl des Herrn Klsässer ist von Leite Zweier
Wädlor aus dem Wadldreise Laignelegier eiae Kin-
spraeke erfolgt. Die Lescdwerdeküdrer stützen sied
darauf, dass der Wadlaussekuss bei der Zusammen-
Stellung des Resultates der einzelnen politiseken Ver-
samwlllllgeu sied eines Irrtduws in der Addition
geduldig gemaedt dabs. Vou der Regierung ist deine
Ilntersucdullg angedoben worden. Dagegen liegt bei
den ádten das Krotodoll des Wadlaussekusses, wonaek
Berr Klsässer bei einem absoluten Nedr von 547
Stimmen mit 551 Stimmen als gewäklt prodlamirt
ist, wäkrend die Besedwerdeküdrer bedaupten, Herr
Klsässer dabs nur 535 Stimmen erdalten, vas sied
aber in duredaus deiner Weise donstatiren lässt.
Dazu dommt, dass die Lesedwerdekükrer, die Herren
Katar Viatte und Kürspreeker Kö^uignot, idre Le-
scdverde zurüedzieden. Lei dieser Saedlags dält die
Kommission dakür, man dönns über die Lesekverde,
veil gegenstandslos, zur Tagesordnung sekreiten und
Herrn Klsässer als gewäklt betraedten.

Die Wadl des Herrn Zöscksser vird validirt und
leistet derselbe kierauk den vorkassungsmassigen Kid.

Herr Vieo-Kräsidont Faàê übernimmt den Vorsitz.

Vortrsg rior KrÄekungsdiroktion über dsn /^nZ!ug

der Zerren küdlmsnn und IVIitdsfto bstrsffsnd

Kînsekung sinss ständigen Todulratkes ste.

(Siede Kr. 1 der Beilagen zum Kagblatt des
Orossen Ratdes von 1888)

Die Regierung beantragt, es möekte
über die Notion der Herren öüdlmann und Oonossen
zur Tagesordnung gesedritten verden. lad vill Herrn
Lüdlmann anfragen, ob er seinen Antrag aukreodt
dält oder eine Ordnungsmotion stellt?

led möedte beantragen, es sei der
Vortrag der Krziedungsdiredtion an eine Kommission
zu veisen. Sie kaben in Idrer letzten Session eine
Notion, velede von mir und andern Nitgliedern des
Orossen Ratdes gestellt vorden ist, odne Opposition
erdeblied erdlärt, und es ist dieselbe dem Regierungs-
ratde zum Leriedt überviesen vorden. Der Regierungs-
ratk beantragt nun, darüber zur Tagesordnung zu
sekreiten. Kun dann ied aber niedt annedmen, dass
naekdem Sie in Idrer letzten Session der Saede eine
soleke Bedeutung beimassen, dass Sie darüber ein-
lässlick disdutirten und sied odne Opposition bereit
erklärten, die Notion zu aeceptiren, Sie dieselbe deute
odne weiteres werden unter den Kised viseden lassen.

Da sied der Regierungsratd ablednend verdält,
so ist es niedt möglied, die ganze Krage im Ledoosse
desselben voekwals zur Disdussion zu bringen, odne
dass ein Oegenantrag da ist. led kabe mir desdalb
erlaubt, einen soleden in Korm eines Kntvurkes zu
einer gesetzlieden Regelung der ganzen Krage im
Sinne der gestellten Notion einzureioden. Kun glaube
ied, es sei niedt möglied, den vorliegenden Vertrag
der Krziedungsdiredtion, der mit dem von mir âge-
reicdten Kntvurke duredaus im ^usammenkang stedt,
für sied zu bedandeln, sondern es sei erst möglied,
darüber zu entsedeiden, wenn man alles zusammen
an eine Kommission weist und beide Karteien andört.
Wir daben sedon in der letzten Session vernommen,
dass die Krziedungsdiredtion sied gegenüber der Notion
ablednend verdaìte. àed aus dem gedruckten
Vortrage daben Sie geseden, dass die Regierung der
ganzen Krage duredaus oppositionell gegenüberstellt.
Ied glaube desdalb, es sei ein Oebot der Oereektigdeit,
dass der Sprued: « Kines Nannes Red ist deine Red,
man muss sie kören alle bed » aued dier Regel
maede und dem Orossen Ratde, bezw. denjenigen,
velede damit einig geben, dass in unserem Krziedungs-
vesen eine Reorganisation in dem angestrebten Sinne
Ltattzuünden dabe, Oelegendeit gegeben werden solle,
idre Neinuug ebenfalls zum àsdrued zu bringen.
Bedandeln Sie den Vortrag der Krziedungsdiredtion
deute, so daben Sie niedts als diesen Vortrag vor
sied, und es ist niedt möglied, diejenigen Oesiedts-
punkte, velede kür die Rsglirung der Saede im Sinne
der Notionsstellsr massgebend sind, geltend zu
maeden, weil dazu nur eine deünitive Vorlage
geeignet ist.

Wenn Sie meinen Antrag von der Band weisen,
so ist damit die ganze Saede erledigt; denn Sie worden
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denjenigen, welebe à Motion stellten, nicdt zumutbon
wollen, neue Anzüge einzubringen. Ick glaube daber,
es sei durebaus angezeigt, dass der Vertrag der
krziebuogsdjrektion und mein Dssetzesentwurk, die
durebaus zusammengebören, an eins Kommission
gewiesen werden, damit der drosse Ratb Delegendeit
erkält, später darüber eingebend zu diskutiren, statt
beute sieb iu eiue allgemeine Diskussion einzulassen,
die durebaus uukruebtbar sein müsste, veil es nickt
möglicb wäre, die Lacke deünitiv zu erledigen.

Kun ist vou Leite der krziebungsdirektion eiu
ueues Lrimarsckulgesetz vorgelegt worden, uud ied
dabe wieb überzeugt, dass dariu ville gauze Reibe
ueuer organisatoriscder Lestimmungen entkaltèll silld;
so ist uamelltliek das lustitut der Lezirkssckul-
pöegen eiogekübrt, dass unserer Organisation durebaus
kremd ist. leb glaube daber, es wäre zweckmässig,
mau würde dell Vortrag der krziekuugsdirektiyn
uud meillöll Desetzesentwurk au die uämliebe kom-
mission weisen, welebe Lie zur Lrllkung des Lrimar-
scbulgesetzentwurkes erkennt dabsu, uud stelle icb
diesen Antrag. vie gauze, kür die Zukunft unseres
LebulweSöllS so wiektige krage wird dann eingebend
uud allseitig bebaudelt werdell können, da uns lliebt
bloss der adleknende Lericbt der krziebungsdirektion
vorliegen wird.

leb will dea Herrn Lericbterstatter
der Regierung anfragen, ob er mit der Ordnung»-
motiob des Herrn Lüblmauu einverstaudeu ist?

Dr. <Aàê, krziebungsdirektor, Leriebterstatter
des Regieruvgsratds. ver àzug des Herrn Lükl-
waull lautet in seiuem erstell ?üeil kolgendermassen:
«Der Kit. Regierullgsratb sei zu beauktragsn, Lericbt
«und Antrag zu bringen über die krage: ob nickt
«die Organisation ullseres Lekulweseus m der Weiss
«einer Revision zu Unterwerken sei, dass der Kit.
«krziebungsdirektion ein ständiger Lcdulratk au die
«Leite gegeben werde, und kür die versebiedenen
« Ltükell ullserer Volks- uud wissellsedaktlicdeu Lcdulen
«eillkaobe Ninimalkorderungen »ukzustellsll seiell.»

Was mau also verlangte, war Lsricbt und àntrag
über die krage der ^ukstellung eines Lebulratbes.
Der Regierungsratb bat sieb der Notion, so wie
sie lautet, nicbt widersetzt, und so wurde sie obns
Widersptueb und okne Diskussion erbeblieb erklärt,
leb sage aber ausdrücklicb: der Regierungsratb bat
sieb der krkeblicderklärullg nickt widersetzt mit
Rüeksiobt auk den Wortlaut der Notion, indem man
vorläuüg nur öeriedt und Antrag verlangte. Rua
liegt der Lerickt uud Antrag des Regierungsratbs
vor, in der korm eines gedruckten Vertrages der
krziebungsdirektion, der vom Regierungsratb mit
allen gegbn eine Ltimme genekmigt worden ist. Damit

ist die Notion erledigt. Das Verkakren, welckes
Herr Lüblmann nun beute vorscblagen möebte, ist
ganz neu und wakrscbeinlick in diesem Saale noeb
nie vorgekommen. Icb versteke den Zweck, den
Herr öüklmann verkolgt, sebr gut. kr stellt dem
Antrage des Regierungsratbs einen Desetzesentwurk
entgegen und sagt: icb verlange Rückweisung des
Verlebtes der Regierung uud meines DcsetseSevt-

wurkes an eine Kommission. Damit bezweckt er,
die Krledigung der Notion binauszuscbieben. Das ist
aber, wie icb sckon gesagt babs, parlamentariscd
unzulässig. kinmal kommt es nickt vor, dass eine
Notion, wenn sie von der Rekords beantwortet worden
ist, welebe dazu den àktrag erkalten bat, speziell
noeb einer Kommission überwiesen wird. Das Dross-
ratbsreglement sagt in Z ß0 ausdrücklicb folgendes:
«kacb Verlesung des àzugs oder der Nabnung
kordert der Rräsident den àzûger oder Nakner,
oder wenn mekrere sind, einen derselben zu der
kntwicklung seiner Dründe auk; sodann erkolgt all»
gemeillv Dmkrage, und die Versammlung entsekeidet
über die krage der krbebliebkeit. » Dies ist also ill
der letzten Session gescbeben. kun käbrt das Re-
glemellt kort: « Wird krbebliebkeit ausgesprocben, so
soll der Degenstand all den Regierungsratb oà eine
kommissivll zur Vorberatbung gewiesen werden. »

In diesem Ltadium also soll eins Notion entweder
an den Regierungsratb oder, wenn der Drosss Ratk
das lieber will, an eine Kommission gewiesen werden.
Der Drosse Ratb bat nun bescklossen, die Notion
Lüblmann sei an dell Regierungsratb zu überweisen,
da ja aueb der Regierungsratb interpellirt war. Der
Lericbt des Regierungsratbs ist nun erkolgt, und
meiner àsiekt nacb ist es parlamentariseb unzulässig,

nun diesen Lsricbt noeb einer kommissioll zu
unterbreiten. Was würde diese tbun? kntweder
würde sie mit dem Lericbt der Regierullg einig
gekell oder nickt. Debt sie mit demselben einig,
so ist die Lacbe erledigt. Ist sie damit nickt ein-
verstanden, so Kaon sie den Antrag stellen, es sei
ein Desetz betretend àkstelluug eines Krziebungs-
ratkes zu erlassen; denn obne Desetz kaun man das
nickt tbun, wie icb in dem gedruckten Lsricbt nacb-
gewiesen babe.

Was nun den andern àtrag des Herrn Lüblmann

anbetrifft, nämlicb aucb seinen Desetzesent-
wurk einer Kommission zuzuweisen, so gebt dies
ebenkalls nickt an. ks dark kein Desetz durck den
Drossen Ratb beratken werden, das nickt vom
Regierungsratb diskutirt worden ist. Die Nitglieder
des Drossen Ratbs kaben zwar das Reckt der Initia-
tive; sie dürken Desetzesentwürke einbringen, aber
dieselben müssen stets vom Regierungsratb durcbbe-
ratben werden und kommen erst von kier aus als
Anträge des Regierungsratbs vor den Drossen Ratk.
Dies ist in der Verkassung aucb deutlick ausge-
sproeken, indem es in Artikel 43 beisst: «kr (der
Regierungsratb) beratbet alle Desetzs und Descbäkte

vor, die er entweder von sicb aus an den Drossen
Ratb zu bringen gedenkt, oder deren Vorberatbung
ikm von dem Drossen Ratbe aufgetragen wird. » Lie
werden wissen, dass noeb niemals ein Desetzesent-
wurk eines Nitgliedes des Drossen Ratkes direkt an
eine Kommission gewiesen wurde, ks ist bekannt,
dass der eigentlicbs Verkasser des kntwurkes eines
Lteusrgssetzes, der Ibnen von der Regierung vorgelegt
worden ist, Herr Drossratb Lrunner ist. àllein das
Lrojekt gebt nickt von Herrn Lrunner aus, sondern
vom Regierungsratb, allerdings auk die Initiative des
Herrn Lrunner bin, aber in der scbliesslicb vom
Regierungsratb angenommenen Redaktion.
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vis beiden Anträge à Herrn Lüblmann sind
also naeb dem Roulement und naeb parlamentarisckem
Vebraucbe völlig unzulässig. leb dads übrigens
einen sedr guten Vrund, um mieb ganz bestimmt
gegen eine Versebleppung der krledigung der Notion
des Herrn Lüblmann auszuspreeben. ver Lundes-
ratlLkat vor kurzem eine neue Veroränung über die
Nedizinalprülungen erlassen und bat darin bsbuks
Access /um ersten kxamen ganz neue Anforderungen
gestellt. Ks sollen künftig drei kxamen stattünden,
erstens ein propädeutisebes in den katurwissensekak-
ten, /seitens (las eigentliebe propädeutisebe kxamen
in LdMologie und Anatomie und endlicb drittens
das eigentliebe praktiseke o<ler Ltaatsexamen, worauk
dann das Diplom als àzt ertbeilt wird. In dieser
Verordnung bat der Lundesratk die Lestimmung auk-

gestellt, «lass kein ^.rzt zur Lrükung zugelassen
werden soll, äer sieb nicbt dureb ein Naturitäts-
xrükungszeugniss ausweist, dass er in allen natur-
wissensckaktliekeu käedern ein kxamen abgelegt bat.
Nun sind aber unsere Lrükuogsreglements kür die
V^mvasien so eingeriebtet, dass unsere Naturität
niebt mekr anerkannt wird und unsere V^mnasiasten
zur Nedizinalprükung nickt mekr zugelassen werden,
obne dass sie vor einer Lundeskommission eine
besondere Naturitätsprükung abgelegt kabön. Lie müssen
also zwei Naturitätsprükungen maeben, die eine in
Lern, Lurgdork oder Lruntrut und eine zweite vor
einer besonderen Lundeskommission. katürliek können
wir einen soleben Zustand niebt dulden. IVir wollen
dass unsere Abiturienten mit einem berniseben Na»
turitätszeugniss den Recess zum kxamen erdalten
obne besondere Lrükung vor einer Lundeskommission.
vm dies zu erzielen, müssen wir ein neues Reglement

aukstsllen und zwar ist dies sebr dringlieb;
denn sonst kommen die Abiturienten, die in der
näeksten keit die Lrükung zu bestsken baben, in
die grösste Verlegenbeit. leb babe aueb sekon
bereits Anfragen erkalten, wie die Laebe künktig re-
glirt werden solle. Nun kann aber das Reglement
niebt rsvidirt werden, bevor der neue vnterriebts-
plan, der vor dem Regierungsratk kängig ist und niebt
bekandelt werden kann, bis die Notion des Herrn
Lüblmann erledigt ist, festgestellt ist. vies ist also
ein sedr dringlieber Vrund dakür, diese Notion niebt
weiter zu versekiebon. leb ersuebe Lie desbalb, den
Antrag des Herrn Lüblmann niebt anzunebmev,
sondern im tlegentdeil auk den Leriebt der Regierungs-
ratks einzutreten, die Notion als erledigt zu be-
traebten und den Vesstzesentwurk des Herrn
Lüblmann dem Regierungsratk zur Vorberatbung zu
überweisen.

SMàaâ vis Ltellullg, welebs der llerr kr-
ziebungsdirektor dem (Grossen Ratbs zuweist, ist denn
doeb eins etwas eigentkümlieks. kr sagt, naebdem
die Notion erdeblieb erklärt und dem Regierungsratk

zum Leriebt überwiesen worden sei, sei dieselbe
erledigt, sobald der Regierungsratk bade, er wolle
darauk niebt eintreten, er kalte sie kür inopportun und
beantrage Tagesordnung, vas ist eine Auffassung,
die ieb bis jetzt niebt gekannt babe, und ieb glaube,
gerade diese Auffassung sei eins durebaus neue und
unparlameutarisebk und gerade das, was ieb bean¬

trage, entspreebe den Vorsebrikten des Reglementes;
denn ieb kalte dakür, der Krosse Ratb babe das

Reckt, eine neue Kesetzesvorlage zu verlangen, und
wenn der Regierungsratk erklärt, er wolle eine
solcke Vorlage niebt, so ist der Vrosse Ratb als
oberste Lebörde kompetent, von sieb aus eine solebs
zu maeben, die dann naebber dem Regierungsratk
ebenkalls zugewiesen würde; Lie baben beseblossen,
es solle die krage der kinsetzung eines Lekulratbes
einlässlieb geprükt werden; mit einem einkaeben
Antrag auk kagesordnung wollen wir daker die Lacke
niebt unter den Liscb wiseben lassen, vies sebeint
mir ausser Aweikel zu sein, und die gesetzlicden und
reglömentariseböll kestimmungen, welebs llerr Vobat
ablas, beweisen, dass diese àscbauung ricbtig ist.
ks beisst in denselben, der Regierungsratb sei die
vorberatbende Lebörde, er beratbe alle Vegenstände,
— neue Vesetzesvorsekläge, Verordnungen etc. —
die er von sieb aus an den Vrossen Ratb bringen
volle, vor, ebenso solebe Vesebäkte, die ibm vom
Vrossen Ratbe vorgelegt werden, vies ist im
vorliegenden Lall gesebeben. vie Notion ist erbeblick
erklärt, und bierauk dem Regierungsratb zugewiesen
worden. Dieser erklärt, er trete darauk nickt ein,
sondern beantrage, darüber zur Tagesordnung zu sebreiten.
Nun bestimmt das Reglement — und es ist das aueb die
vatürlieksts kolge — der Vrosse Ratb babe das

Reedt, das Vssekäkt an eine Kommission zu weisen
und von derselben die krage ebenfalls prüfen zu
lassen, ob der Vegenstand verdiene, gesetzlieb
geordnet zu werden oder niebt. Ks ist offenbar eins
ganz eigöntbümliedö àkkassung, wenn man sagt, der
Regierungsratb babe mekr Kompetenzen, als der
Vryssk Ratb; wenn der Regierungsratb Tagesordnung
beantrage, so sei damit die Lacke erledigt und müsse
erst wieder ein neuer àzug erkolgen. vas ist ja
reine Komödie und mir absolut unverständlieb. leb
kalte dakür, es sei durebaus reglementariscb, wenn
man den Vegenstand an eine Kommission weist,
damit der Vrosse Ratb Velegenbeit bat, sieb darüber
auszuspreeben.

IVas den zweiten Lunkt anbetrifft, es sei wegen
der neuen Verordnung des Lundesratkes über die
Nedizinalprükullgeu notbwendig, die Notion sokort zu
erledigen, so sebeint mir die Laebe durebaus niebt
so dringlieb zu sein, leb babe jene Verordnung
noed niebt erkalten ; aber ieb kann mir nickt denken,
dass sie sokort in krakt treten wird und sebon bei
der väebsten Lrükung die erböbten àkorderungen ge-
stellt werden, Vlauben Lie, dass in Zeit von 3,
4 Normten ganz neue käeder eingekükrt werden
können, damit die jungen Leute bei der Lrükung zu
besteben vermögen? Nan wird erst eine neue voter-
riektsordnllvg einrückten müssen und die erwädnte
Verordnung des Lundesratkes wird erst Llatz greifen
können, wenn der ordentliede Vang der Lebuls es

ermögliebt bat, dass die Leute in den betreffenden
Vegenständen unterricktet werden konnten. Dass die
Laebe über Vals und kopk ausgekükrt werde, ist ein
Ding der vamögliekkeit, und daber ist die Lacke
durebaus niebt so dringlieb, wie es llerr Vobat
darstellen möekte, um dem Vrossen Ratb das Reckt zu
nöbmen, die dureb meine Notion angeregte krage
eingebend und allseitig, niebt bloss einseitig zu
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prüfen. — led emxkekle ldnon meinen Antrag zur
^nnadme.

Or. (?oba^, Krziedungsàirektor, Leriedterstatter
des Legierungsratds. led ersuede llerrn Lüdlmann,
wir niedt Worte in den Nund zu legen, die ied niedt
ausgesproeken, und (ledanken unterzusedieben, welede
ied nickt dabe. Ick will seine Notion niedt unter
lien Lisek wiseden. ver Lewies dakür ist, dass icd
einen seedsseitigen Lericdt darüber ausgearbeitet
dude. led dude mied nur dagegen ausgosproeden,
dass wan, da nun der Leriedt der Legierung
vorliegt, denselben viekt diskutiren, sondern un eine
Kommission überweisen will. Icd beantrage, auk
den Leriedt einzutreten und den Lekluss desselben
auf Tagesordnung anzunedmen. Will der Vrosso
Latd nickt Lagesordnung desedliessev, so muss sied
die Legierung lügen. Wir verlangen nur, dass die
Laede deute dedaudelt werde.

Was nun die Naturitätsprükungen andetrillt, so
ist llerr Lüdlmann im Irrtdum. vie neue Verord-
nullg des Luudesratks entkält deine Vebergavgs-
bestimmungen. vass man von einem lag auk den
andern ganz neue Anforderungen stellt, ist mir aued
so stark vorgekommen, dass ied mied persönlied zu
llerrn Lundesratd Ledenk verlügte, um idn zu lragen,
wie es mit den Abiturienten vom näedsten llerbst,
weleke keinen genügenden vnterriekt erkalten kaben,
gedalten werde. Herr Lebend erklärte wir bestimmt,
dass sokort mit dem Inkrafttreten der Verordnung die
neuen Bestimmungen betretend die Naturität eben-
kalis in krakt treten, vie Laede ist also durcdaus
drivglied.

led möedte niedt missverstandon werden, led
beantrage, den Antrag des llerrn Lüdlmann, wonaed
der Leriedt dos Logieruvgsratds noek einer
Kommission vorgelegt werden soll, abzulednen und den
Vesetzesentwurk des Herrn Lüdlmann dem Legierung«-
ratd zur Lrükung zu überweisen. Wenn dann der
Legierungsratd diesen Vosetzesentwurk niedt zu dem
seinigen maedt, oder auk Vruud desselben keinen
Vesetzesentwurf über die Aufstellung eines krzie-
dungsratdes vorlegen will, so kann Lerr Lüdlmann
dured eiue specielle Notion beantragen, dass ein
solekes (leset/ ausgearbeitet werde, und wollen wir
dann sodsn, was der (lrosse Latd besedliessen wird,
vie Laede kann übrigens, wie Herr Lüdlmann selbst
angedeutet dat, bei der Leratkuug des Lrimarsedul-
gesetzes noekmals bsdandelt werden, lleute aber,
wo es sied bloss um eine Notion dandelt und der
Legierungsratd der Linladung des (lrossen Latds
vaedgekommen ist, aus dieser Notion noed eine Lee-
sedlango zu maeden, sedeint mir gegen alle Vebräucdo
zu sein, led möedte llerrn Lüdlmann ersucken, mir
zu sagen, ob der (lrosse Latd ein einziges mal
eine Notion, über welede der Legierungsratd
Leriedt und Xntrag vorgelegt dat, einer Lpezial-
Kommission übermittelte; gewiss ist das noed nie
vorgekommen!

led bin einer der vnterzeicdner der
Notion Lüdlmann und doskalb sei es mir erlaubt,
in dieser, wie ick glaube, sedr unkruektbarell vebatto
aued das Wort zu ergreiken. vie Notion, welede

Herr Lüdlmann stellte und der ied gerne beistimmte,
dat niedt etwas Lestimmtes, zum Beispiel die Vorlage

eines (lesetzesentwurkes, der diesen und diesen
(legenstand rsglire, vorlangt, sondern ging bloss da-
dio, der Legierungsratd möedte Lericdt und Antrag
bringen über die Lrago, ob niedt das und das ge-
maedt werden solle, vor Legierungsratd ist einlaek
angefragt worden, was er in Bezug auk die in der
Notion gestellten Lragen kür eine Neinung dabe, ob

er in dieser Leziedung Anträge stellen wolle, oder sied
zu keinen soledon veranlasst sede. Von diesem
Standpunkte aus glaube ied aued, die Notion des
llerrn Lüdlmann sei mit dem Leriedt des Legierungsratd«

erledigt.
^ls ied die Notion unterzeiedneto, wollte ied

mied niedt binden, dass absolut diese oder Hone
Neuerung eingeküdrt werde; wäre dies der Lall
gewesen, so wäre die Notion wakrsedeinlied von sedr
wenigen Nitgliedern des Vrossen Latds untersekrieben
worden, vie Notion wurde vom Vrossen Latd er»
debliek erklärt, und das war aued ganz in der Ord-
nuug, da sie nur den Legierungsratd ersuedte, die
und die Lragen zu prüfen, vies ist nun gesekeden
und zwar verkält sied der Legierungsratd ablednend.
Lezüglicd des krziekungsratkes sagt er, er glaube
niedt, dass es am LIatze sei, einen soledon aukzu-
stellen, weil derselbe entweder eine besedlussfassende
oder aber eine bloss vorberatdende Ledörde sein müsse;
sei er besedlusskassend, so sei es verfassungswidrig,
sei er bloss vorberatdend, so sei er das fünfte Lad
am Wagen. Von diesem Ltandpunkte ausgebend,
dat sied der Legierungsratd niedt veranlastt geseden,
irgend einen Antrag zu stellen, led glaube nun aued,
damit sei die Notion als solede erledigt; der Le»
gierungsratd dat den Lesedeid gegeben, den man von
ikm gewünsedt bat, und wenn nun jemand mit
demselben niedt einverstanden ist und glaubt, es sollte
die Laede noed einmal untersuedt werden, so dat derselbe
einen neuen Antrag zu stellen, verr Lüdlmann dat
nun erklärt, er sei mit dem Leriedte der Regierung
niedt einverstanden, er glaube, es sollte diese und
^'ene Aenderung eingefüdrt werden und maeke dader
einen Vegenvorsedlag in Lorm eines (lesetzentwurkes.
Herr Vobat musste zugeben, es solle dieser (logen-
vorsedlag dem Legierungsratd zur Vorboratdung
zugewiesen werden, ver Legierungsratd wird
denselben seinerseits wakrsedeinlied an die Lrimarscdul-
gesetzkommission weisen, so dass ied viekt begreife,
was noed kür ein Ltreit obwaltet, vie Notion ist da»
dured erledigt, dass der Legierungsratd seine Vnsiekt
geltend maedte, und llerr Lüdlmann dat das Leckt, zu
sagen, er betraedte die Laede niedt als erledigt, sondern
beantrage, in der und der Weise positiv vorzugodon.
Diesem Legedren wird dadured Leednung getragen,
dass das betreffende LrHekt an die Legierung gewiesen
wird. Ied möedte niedt, dass diese Laede eine giktige
Wendung nimmt, die niedt im Interesse der Ledule liegen
kann, und möedte desdalb die Laede in ein rukigores
Lakrwasser leiten, vies ist, wie ied glaube, der Lall, so-
bald wir die Notion in der korrekten Weise bedandeln,
dass dieselbe mit dem Leriedt der Legierung als
erledigt betraedtet wird. Icd glaube, aued llerr
Lüdlmann sollte sied damit einverstanden erklären
können.
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lêàcàrck. là erlaube mir auà zvei Worts
über don Antrag «les Dorrn Lüblmann. leb gebe
mit dem, vas Herr Lrunner vorbringt, bis zu eiuem
gevissen Lunkte vollständig einig, iuàem iek auck
Lndo, die Notion des Dorrn Lüblmann sei erledigt.
Herr Lüblmann bat verlangt, «lass äie Legierung <lie

Drage der àkstellung eiues Drziebungsratbes unter»
suebo und sià äarüber äussere. Dies ist erkolgt
uml mitbiu das, vas Herr Lüblmann vollte, ge-
sobebeu und seine Notion also erledigt. Lis dabin
gebe ià mit Herrn Lrunner einig. In Lozug auk
äie àt und Weise dagegen, vie die Laede veiter
bebandelt verden soll, niât mebr.

Kaekdem sieb die Legierung dabin geäussert bat,
sie volle niebts von einem Drziekuvgsratb, kommt nun
Herr Lüblmavn und legt einen Oesetzesentvurk vor, der
im Orund der Dinge niebts anderes ist, als eine neue
Notion. In diesem Oesetzesontvurk ist niebts anderes
entbalten, als dass der Drziebungsratb, von velckem
die Legierung niebts visssn vill, neuerdings postulirt
vird. Das ist also niebts anderes, als dass die Drags der
Dinsotzuvg eines Drziebungsratbes der Legierung neuerdings

gestellt vird, aber in viel veitergedendem Finne,
indem bereits ein kertiges Oesetz vorliegt. Was Herr
Lüblmann bringt, ist also veiter niebts, als eine Wieder-
bolung seines Zuzugs. Wenn er auk dieses Desedäkt
versessen ist, so soll er eine neue Notion bringen, nur
muss sie dann anders lauten, nämlieb, die Legierung
sei eingeladen, dem Orossen Latke einen Oesetzes-
entvurk über Ausstellung eines Drziebungsratbes
vorzulegen und möckte als. Wegleituvg biezu den De-
setzesentvurk des Herrn Lüblmann entgegennebmeo.
Der Weg aber, den Herr Lüblmann beute einscklagen
möebte, ist ein ungovöbnlieber, bisksr niebtbetretener.
Die Legierung könnte ^a niebts anderes tbun, als
sagen, sie babe die Lacke bereits bebandelt und da
sie von einem Drziekuvgsratb grundsätzlicb niebts
vissen volle, so sei sie aueb niekt im Dalle, auk das
Desotzes^rojekt des Herrn Lüblmavn einzutreten,
leb bin deskalb der àsiebt, man solle diese ^vge-
legenbeit als erledigt betrackten, gevärtigevd, vas
von den Herren Notionsstellern in Lacken veiter
gstban verden vird, und es sei im veitero von der
Deborveisung des ?ro)ektes des Herrn Lüblmann
an die Legierung Umgang zu nekmen.

Im kernern möebte ieb miek dagegen ausspreeben,
dass dieses Desetzespro^ekt des Herrn Lüblmavn
an die Lrimarsekulgesetzkommission geviesen vird.
Diese Kommission bat den àktrag, ein Desotzes-
Projekt zu bekandeln, velebes einzig die Lrimar-
sebule beseblägt. Diese Naterie ist aber bereits von
einer solcken ^usdednung, dass es niebt vom guten
väre, Lacken dineinzuzikken, velebe nickt dabin ge-
bören. In dem LrHokt dos Dorrn Lüblmann vird
die ganze Organisation des Drziebungsvesens bebandelt.
Der Drziekungsratb vird als neues Organ eingekübrt
mit sekr veitgebenden Kompetenzen, die meiner
àsiebt vaek vollständig verkassungsvidrig sind. Ds
verden kerner die Kompetenzen und die Ltsllung der
Lebulkommissionen geordnet und zvar ebenkalls in
sebr veitgekender, in gevisser Leziekung viel zu
veitgekender Weise. Kurz die gesammto Organisation
des Lebulvesevs vird abgeändert. leb sage daber:
venn Lie dieses Lrojekt einer Kommission überveisen
vollen, so bezeiebnen Lie kiekür eine Kommission

kür sieb; die Lrimarsekulgesetzkommision bat Arbeit
genug, und es ist niebt nötbig, dass in diese veit-
sekicktige Naterie nocb eine kernero ^rbeitssebicbt
eingekügt vird.

Kaebdem ieb gestern bei einer andern
Oelegenbeit mit einigem Nissbebagen das Wort er-
griffen babo, muss ieb gestoben, dass ieb es in diesem
Augenblick mit dober Lekriedigung ergreiko. Da
nämlieb in dieser ^vgelegevkeit bereits vier kervor-
ragende Advokaten gesproeben baben, von denen
keiner die gloiebe Neinung bat, vie der andere, so
gibt dies Dnsereinem einigen Nutb und ^»versiebt,
so dass man, venn man eine andere Neinung bat,
als die Dorren Dürspreeker, sieb niebt gerade nieder-
sebmettern lässt, sondern Autorität gegen Autorität
stellt. Dorr Dobat bestreitot Dorrn Lüblmann das
Lecbt, einen Oosetzesvorscblag einzubringen; Dorr
Lüblmavn ist umgekebrter ^nsiebt; Derr Lrunner
sagt, die àgelegonbeit sei erledigt, väbrend Dorr
Dr. Oodat viederum erklärt, nein er verlange, dass
man auk den Lerickt der Legierung eintrete und
denselben besprecbe; Derr Dürsprecb Litsebard ist
mit Herrn Lüblmavn ebenkalls nickt einverstanden
und kält kerner dakür, es sei der Oesetzesevtvurk
desselben nickt der Lrimarsebulkommission, sondern
einer Lpezialkommission zu überveisen.

Da Derr Dobat vünsckt, dass man auk seinen
Leriebt eintrete, so erlaube ieb mir, nickt als lurist,
da ieb keiner bin, sondern als alter Lcbulmeistor
eins Lemerkung, die sied nickt nur auk diese Vorlage
erstreckt, sondern auck auk andere Dlaborate, velebe
die und da aus der Kanzlei der Drziokungsdirektion
borvorgeben.

Unser Drziebuugsdirektor ist ein grosser Ver»
obrer der modernen Lpraeben, und ieb muss ibm das
Zeugnis» geben, dass er, trotzdem er ein lurassior
und das Dranzösisebe seine Nutterspraebo ist, unsere
deutsebe Lpraeko mit grosser Deläuffgkeit und Lieber-
beit bavdkabt. A.ber aus seiner Kanzlei kommen
die und da deutsebe Lcbriktstüeke, die man vom
Standpunkt des modernen Deutseb aus niebt gut-
beissen kann. leb glaube desbalb, Derr Oobat sollte
seinem Lekretär etvas mebr aukpasson. Wenn es
zum Beispiel in einem Leriebt keisst: «Der Dnter-
ricbtsplan ist gegenvärtig vor dem Legierungsratb
bäugig und bat alle gesetzlieken und roglementariseben
Vorinstanzen durcbAelauken », so ist das nickt deutseb.
Din Dandverksburseke bat seine Lebuke durckAe-
lauken (Deiterkeit), aber ein DesetzesprHekt bat alle
Instanzen durcblauken. Nan kann sagen, das sei
eine Kleinigkeit. Allein auk der andern Leite bat man
letztkill anlässlieb der Wabl eines Diroktionssekretärs,
dem einmal in einem Zeitungsartikel ein Akkusativ-
kodier entvisekt ist, davon ein kurcktbaros ^ukkobons
gemacbt. leb erinnere kerner an den ersten Dntvurk
des Lekulgesetzes, der äbnlieke «Röcke» evtbielt:
kalscbo Latzstellungen, kalseke Leziebuvgen, kalseke

àvendungen von Verben u. s. v. Ds vären nocb
andere vorgekommene Lebverkälligkoiten und Dn»
korrektbeiten zu erväbnen; ieb vill indessen niebt
darauk dagd maekev, um den Lekein zu vermeiden,
als ob Lösvilligkeit dakintersteeke.

Was die Drage anbetrifft, ob der Desetzesentvurk
dos Dorrn Lüblmann an die bereits kür den Lrimar-
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sckulgesàentwurk boseklossone kûàekner-kommis-
Sion oderan eine besondere kowmission gewissen werden
solle, so möckte iek denn dock empkeklen, die beiden
Oegenstândo der nämlicken Kommission 2U2Uweison.
In dem kntwurk des Herrn Oobat — àer übrigens
sekr viel ^.oerkenvenswortbes entkält, das soll bei
àiesem Anlasse gerade gesagt sein — spielt àie
Lekulauksickt eine kervorragende Rolle; es sivä sekr
beàeutenàe Aenderungen vorgosedlagon. Nun würde
àer krxiekungsratk immerbin ein Organ äer Lekul-
auksickt bilàen, unà Könnte iek es äeskalb nickt kür

logiseb Luden, wenn man 2woi Kommissionen nieder-
setzen würde, so àass in Le2ug ank àie Ledulauksiebt
àie eine Kommission vielleiekt àies unà àie anàere
etwas anàeres besobliessen wûràe. Ick balte àesbalb
àalûr, es seien àie beiàen Oegenstândo àer vämlicben
Kommission 2U2Uweisen.

(Lern). Ick glaube, wir diskutiren bier
über ein kormelles Nissverständviss. leb bin mit àer
Darstellung àes Herrn Lrunner einverstanàen unà
erlaube mir nur noeb, àieselbe ein wenig 2u präsi-
siren. leb glaube nickt nur wir, sonàern auek Herr
Lûklmann sollte anerkennen, àass seine Motion er-
leàigt ist. Wenn wir àies tkun, so sagen wir àamit
nickt, wir geben Herrn Oobat Reckt, sonàern bloss,
àie Lacke sei formell erleàigt, unà 2war liegt sie
formell kolgenäermassen.

Herr Lûklmann kat eine Notion eingereiedt, in
welcker er kragen gav2 versckieàener katur, àie
àurcksus keinen innern, logiscken ^usammonkavg auk-

weisen, ausamwenstsllte unà àarûber einen Leriedt
àer Regierung wünscdte. Die Notion ist unbean-
stanàet erdeblick erklärt woràen. kun kommt àie
Regierung unà legt àvn gewûnscdten Lerickt vor.
Damit ist also àie Lacke formell erleàigt, unà ick
kann nickt begreifen, warum Herr Lûklmann àies
nickt anerkennt.

kun kommt Dorr Lûklmann unà erklärt, wv2u er
àas Reckt kat, er sei mit àem Lericdte àer Regierung

nickt einverstanàen unà erlaube sick àaksr, eine
neue àregung 2u maekon unà 2war in àer korm
àer Vorlage eines Oesàesontwurkes. Dieses Reckt
gosteke ick Dorrn Lüklmavn vollkommen 2U. ks
kragt sick nun aber, wie àiesor Oesàosvorscklag
bekanàelt weràen soll. Da gebe ick nun mit Dorrn
Lûklmann àuredaus auseinanàer, wenn er sagt, er
wolle sein krojekt àer Regierung entàden unà àirekt
an eine Kommission weisen, àamit àieselbe àirekt
àem Orossev Ratke Lerickt erstatte, àk àiese Weise
kämen wir àa2U, Oesàe 2U waeken, okne àass àie-
selben àurck àen Regieruvgsratk vorberatkon wûràen.
Daàurek wûràen wir aber àie Verfassung verletzen,
laut welcker ein Oesàesvorscdlag nickt nur 2weimal
im 0 rossen Ratk àiskutirt weràen, Lonàôrn infolge
eines Leriedtes àer Regierung an uns gelangen soll.
8o soll es auek im vorliegenàen kalle gekalton weràen.
Wir erklären einerseits àie Notion als erleàigt, unà
anàerssits tragen wir Dorrn Lûklmann Reeknung da-
àurck, àass wir seinen kntwurk an àie Regierung
weisen. Diese wirà àann àonselben voraussiektlicd
— Dorr Lûklmann kann ja nock extra einen bo2Üg-
licken Wunsck äussern — àer Kommission kür àas

krimarsekulgesà xuweisen.

Das Nissverstânàniss kat vielleiekt tkeilwoise seinen
Orund àarin, àass àer kegierungsratk am Leklusso
seines Leriektes sagt: « Wir sekliessen, inàem wir
Ikven, Dorr kräsident, goekrts Dorren, 2U Danàen
àes Orossen Ratdes àen Antrag stellen: es möedte
über àie Notion àes Dorrn Orossratk Lûklmann unà
Oonossen vom 10. Nai 1887 go-
scdritten weràen. » Derr Lûklmann interpretirt nun
vielleiekt àen Ausdruck « 2ur kagesordaung sckreiten »

so, als ob man seine Notion unter àen kisck wisckon
wolle. Wenn mau aber erklärt, àie Notion aïs solcke soi
orleàigt, so kann or àas nickt sagen, unà iek glaube,
Dorr Lüklmavn sollte sick dieser àsckauungswoise
ansckliossen und siek einverstanden erklären, dass
man seine Notion als erledigt betraedtet und seinen
Oesàssentwurk an die Regierung weist, um
diejenigen Instav2öll 2u duredlauken, weleko die
Verfassung vorsckreibt.

Rsî'à?. Nan siekt aus der gegenwärtigen Dis-
kussion, dass formelle kragen meistens àurck die
materielle Debei2eugung, welcke der betreffende à-
tragsteller selbst kat, bederrsckt werden. Ick glaube
sekr gern, dass denjenigen Dorren, die gegen den
Antrag des Dorrn Lüklmavn — Dedorweisung an
eine Kommission — gosproedsn daben, die Lacke
als erledigt gilt. Warum? Weil sie der àsickt sind,
dass die Notion abgewiesen, das keisst darüber 2ur
kagösordnullg gesekritten worden solle, kuv glaube
ick aber im Oegontksil, dass diese Kvtsekeidung eins
oigentdümlicke kolge kaben würde, die nämlivk, dass
der Rogierungsratk àurck eine ablodnende Lerickt-
orstattungjödö Notion ablokneu und unwirksam macken
könnte. Ick krage nun: wenn der Orosse Ratk an-
derer àsickt ist, als der Regieruvgsratk, und über
einen Oegenstand nickt 2vr l^ggoränung sekroiten
will, wenn er 2um Leispiol dakürkält, es sei die
Aufstellung eines kr2iekullgsratdes und einkaeker Ninimal-
korderungon ange2öigt, was soll dann gesedekon? Dm
das 2u entsckeiden, ist es absolut oötbig, dass man
die Lacke an eine Kommission weist und im
vorliegenden Kalis auek den Oesàesentwurk des Dorrn
Lüklmavn beifügt.

Kur einige Worte 2ur Lericktigung.
ks ist mir nickt im kraum eingefallen, dem Regie-
rungsratko das ikm 2ustedendo konstitutionelle Reckt
2U nekmöll, meinen Vorscklag auek 2U prüfen. Ick
kabs auek keinen soleken Antrag gestellt, sondern
mein Antrag godt dakin, den Vortrag der krxiekungs»
direktion an eine Kommission 2u weisen, damit, go-
stüt2t auk eine Vorberatkung in seinem Lckoosse, der
Orosse Ratk siek scdlüssig macken kann, ob die
Anregung, welcke aus seinem Lckoosse gemaedt worden
ist, keaektung verdiene oder nickt, kekmen Lie den
Antrag der Regierung an und sckreiten Lie 2ur
Lagesordnung, so källt die gan2ö àgelegenbeit
aus ^.bsekied und kraktanden und müsste 2uerst
wieder ein neuer ^N2ug gestellt werden. Der Orosse
Ratk kätte dann also in der einten Lession die angeregte

krage als sekr erkeblick erklärt und in der
andern wäre er darüber 2ur kagosordnuvg gesekritten.
Wenn aber der Orosse Ratk anderer Neinung ist
und verlangt, dass die Notion eine Vorlage vaed-
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siedxiede, so bleibt lliedts allderes übrig, als die ^.ll-
gelegendeit au eills Rommission xu veisen, damit
mau sieb dallll naedder öllägültig seblüssig maekell
kann. leb Kaon niedt emseden, vie wall auk der
eillea Leite sagt, man volle mcdts von der Laeke
lllld auk der andern Leite erklärt: ibr babt Oelegendeit,
eive ueue Notion xu stellell. leb glaube desbalb,
es sei duredaus xulässig, dieseu Vortrag des Regie-
rullgsratdes, so gut vie alle mögliebell amleru Vor-
träge, ill deoell der Regieruugsratd ^nregungell maebt,
an eine Romwission xu veisen.

Dür den Antrag Ludlmann (Deberveisullg des
Vortrage» der Drxiedungsdirektioll all die Drimar-
sedulgesetxkommission) 97 Stimmen.

Dür sokvrtige Ledandlullg des öe-
riebtes 56 »

Damit ist diese àgelegeudeit erledigt.

Viee-Dräsidellt übernimmt vieder den
Vorsitx.

ständigt. Da eiu so guter Drlös erxielt verden Kanu,
so glaubt die Dorstdirsktioa, es sei duredaus ange»
xeigt, diese Darxellell dinxugebeo. ^.lle emgsxogellöll
Rrkulldigongen über eioe allkällige spätere Reota-
bilität stimmen darin übereill, es sei der Verkauk
duredaus xveekwässig. led empkedle ldaell dader
dkllselbkll xur Dellödwigullg.

àM/, Leriedterstatter der Ltaatsvirtdsedaktskom-
missioa. Die Ltaatsvirtdsedaktskommissioll ist mit dem
Antrag der lìegisrullg betreffend deu Verkauf der
Dlüdberg- ulld Lopkeveggvälder eioverstanden, uud ied
dabe den àseillalldersetxullgsll des llerra Dorstdirek-
tors eigolltlied niedts veiter beizufügen, ^us dsll à.ktsn
gelangte die Ltaatsvirtdsedaktskommissioll xu der
Deberxeugullg, dass der Verkauk dieser lVälder kür
deo Staat eiv duredaus günstiger ist und die Rauk-
summe voll Dr. 23,560 als eine xiemlied dodo be-
xeieduet verdell kallll. Dieselbe väre von den llerreo
Debrüdera llauser aued niedt geboten vordeu, vena
lliedt der Umstand daxu gekommen väre, dass sied
im Lereieke dieser Vialder <ZueIIeu beälldea, velcds
kür sie emea bedeuteudöll >Vertk daben. Ds ist keroer
beixukügen, dass diese Wälder kür den Ltaat nur
eillell gallx gerillgell Drtrag abvarkeo, so dass aued
aus diesem Orullde sieb der Verkauk derselbell reedt-
kertigt, und möodte ied dellselbeo dem Orossell lìatde
bestens xur Oeoedmigung empkedlen.

Oeuedmigt.

Verkauf rlsr k^lüdborg- und »opfsnvggwälclsr.

Der Regierungsratd beantragt, dem Raukvertrag,
vooacd die Dlüdberg- und llopkensggvälder um die
Lumme von Dr. 23,500 an die Oebrüdsr llauser in
VVeisseuburg veräussert verden, die Oenedmigung xu
ertdeileo.

lVM. Dorstdirektor, Leriedterstatter des Regie-
ruvgsratds. Die Dlüdberg- und llopkensggvälder
bilden xvei lValdparxelleu im ^mtsbexirk wieder-
simmelltdal. Lie sind döedst ullxugängliod uod kür dell
Ltaat sedr uarelltabel. Dadrvegs sind niedt vor-
dandöll ulld gelangt mall nur auk kleinen Dussvegsll
xu denselböll. Das gesedlagelle llolx vird xu Lpälteu-
kolx verveudet ulld naed ?dull auk den Narkt ge-
braedt. Mem die Draasportkostell sind so gross,
dass der Reinerlös kast auk Null sillkt. Der llolx-
sedlag im dadrs 1885 ergab bloss einen Reinerlös
von Dr. 1. 68 per Lter. Rull dabeu sied ill letxter
?eit versediedölle Diebkaber kür diese xvei Wald-
parxellöll gexsigt. Die käuertgemeillds Lerg-Reicdell-
daek-IIasli maedts auk deu Dlüdbergvald ein àgebot
von Dr. 10,000. Naa nadm ^jedovk Ulllass, die Laede
an eme Ltsigeruvg xu bringell. ^.n derselben boten
die Herren Oedrüder llauser im Lad >Veissellburg,
veledö an diesen Darxellell grosses Interesse daben,
da im Dlüdbergvald die «Zueile xu deu lVeissenburg-
bädsrn entspringt, kür beide Darxellell eins Lumme
von Dr. 23,500 uud daben sied daim mit der Läuert
Lerg-Rsiekellbaod-Ilasli xu gemeinsamem Rauk ver-

Verkauf rlss sogenannten Xancisrgrisns.

Der Regieruvgsratk beantragt, dem Vertrage, vo-
naed ein Ddeil des sogevallllteo Ralldergrieus xum
Dreisö von Dr. 12,000 all Herrn Rarlöll im Lrodkäusi
verdankt vird, die Oeuedmigung xu ertdeilell.

MW, Dorstdirektor, Leriedterstatter des Regie»
rungsratds. Der Ltaat besitxt am DinLuss der Ränder
ill döll Ddullsrsee das sogellannte Ralldergriell. Rs
ist dies eme àsekvemmuog, die sied allmälig bildete
ulld auk veleder sied mit der Aeit aued einiger V/ald-
bestalld elltviekelte. àk dieses Ralldergrieu sind
ill den letxteu lakreu eiaige àgebote eillgelaukev,
namentlied von dell Herren Drutiger in Oberkoköll und
Rarleu im Lroddäusi, der Lesitxer eiyer ^üoddolx-
kabrik ist und viel llolx llötdig dat. ^lleill die
Angebote varen so lliedrig, dass der Verkauf ausgs-
sedlagsll vurde. Später vurden dieselben vieder-
dolt und llamentlied maedts Herr Rarleu ein bedeutendes

^llgebot. Rs vurde desdalb eiue Lteigeruag
angeordnet ulld bot llerr Rarleu an i derselbell die
Summe voll Dr. 17,000. Ds gilt dieses Angebot als
ein sedr Kodes; dsnu der Lodsll bestedt nur aus
lleröll, Orien ete. ; von einem eigelltliedea IVald kann
medt die Rede seill; deall es kommen bloss Vfeideo,
Drlen und äkuliedes vor.

á^ls nun aber die Laede bekannt vurde, maedte
sied voll Ikull uod alldern Orten der eme Opposition

des Krossku Ratdes. — Lullstiu à Rrauâ voiissil. ILS 8 13
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geltend und 2war aus kolgenden Oründen. krstens
wurde bemerkt, das kandergrien sei der ein2ige Ort,
voll wo der Stallt das kür skill« näckstgelegenen Strassen
nötbige Oriöll begeben Wove, ebenso sei es der
einxige Ort, wo die àwokoer am kkunersee ibren
Ledark an Laud, Kies u. s. w. sied versedaken können;
weoll das kandergrien ill die Hand eines krivaten
gegeben werde, so werde der Staat grössere
Auslagen kür Oriell u. s. w. kaben. ks wurden desbalb
der ke2irks- ulld der kreiskörster beauktragt, die
Lacke näber 2U untersucben, namentlieb ob wall
oiebt bloss einen kbeil verkauà uud einen andern
kür die Bedürknisse des Staates ulld der krivaten
reservirell könnte. Diese beiden Herren baden die
Sacbe untersuebt und bereits Nareben ksstgeset2t,
was verdankt werden dürke und was wall 2urückbe-
balten sollte. Allein voll dem üdomente all erklärte
Herr Karlen, er könne auk seinem Angebote nickt
mebr bekarren. Menu mall einell Drittel oder einen
Viertel des Oanxen 2urüekbebaltv und namelltlieb
den krlös ans Orien ibm evt2iebe, so müsse er sein
Angebot auk kr. 12,000 reduàen. Darauk wurde
neuerdings eine Ontersuebung angestellt, ob dieses
Angebot 2U acceptiren sei, ulld ist mau2U dem Seblusse
gekommen, das Stück, welebes an Herrn Karlen ab»

gegeben würde, sei mit kr. 12,000 sekr gut beaablt.
ks wird desbalb beantragt, dieses Stück des kandsr-
griens, das voll den Herren kreiskörster Bandi uvd
Leàkskôrster ^ürcker bereits ausgemarcbt worden
ist, um die Summe voll kr. 12,000 Kin2ugeben. So»
bald die Hingabe erkolgt ist, wird dann eill klau
aukgöllommell und werden die betreikenden Narekey kür
alle ^ukuukt ksstgestellt werden, sodass über dieselben
kein ^weikel entstebkll kann, â.uk diese Meise
erhielt der Staat aus eiuem Stück weßtblosen Dandes
einen scbönen Krlös ulld bedält kür seine Ledürk-
visse genügendes Ltrassenwaterial.

Die Staatswirtbsebaktskommission wird 2u dem
kauk, wie mir mitgetbeilt worden ist, eine kleine
Abänderung vorseblagen, nämlieb es möekte ein kassus
im Vertrage, welcber bestimmt, es dürke keine Kartei
die andere 2vr Sebwellenpiliekt anbalten, gestrieben
werden, indem die Sebwellenpiliekt naeb dem Oesets
2U regliren sei. Ick gebe diese Streiebung su.

In Ausammenkassung des Oesagten, glaube ieb
Ibnkn diesen Verkauk mit gutem Oewissen sur Oe-
nebmigung emxkeblen su können.

Bericbterstatter der Staatswirtbsebaktskommission.

Die Staatswirtksedaktskommission ist
mit diesem Verkauk ebevkalls einverstanden, indem
sie aueb kier aus dem Beriebte der korstdirektion,
sowie aus den Lsriebten von andern kompetenten
kersönlickkeiten, welcke die Verbältnisse gans genau
kennen, die Ueberzeugung gewonnen bat, dass der
Verkauk kür den Staat ein durcbaus günstiger ist.
leb babe dem von Herrn korstdirektor soeben Oe-
sagten viebts beisukügsn, als dass, wie es bereits
erwäknt worden ist, die Staatswirtbsebaktskommission
den Antrag stellt, es sei die Bestimmung des
Vertrages, es dürke keine Kartei die andere 2ur Sebwellen-
pbiebt anbalten, 2U streieben, weil man kand, es babs
diese Bestimmung keinen Aweek, indem es sieb naeb
dem Ossà scbon 2kigen wird, wer sebwellenpâiektig

ist und wer niebt. Mir^nekmev an, dass diejenige
Kartei, welcde ämstösser an derkander wird, sebwellen-
ptlicbtig sein wird und dass es niebt nötbig sei, im
kaukvertrage speàll eine bö2ügliobö Bestimmung
auk2unebmen. leb ewpkeble Iknen diesen Verkauk
2ur Oenekmiguvg.

Oenebmigt.

Ltaatsbeitrsg an dis ksvilsrd-Okampoi-Ai'ssso.

Der Begierungsratb beantragt, kür die krstellullg
einer Strasse von Obamxo2 naeb Bevilard, deren kr-
stellungskosten auk kr. 46,000 veranseblagt sind, einen
Ltaatsbeitrag von einem Drittel der wirklieden kosten,
oder von böekstens kr. 15,400 2u bewilligen, unter
der Bedingung, dass die im Leriebt des Oberinge-
nieurs entdaltenen Abänderungen angebraebt werden.

N. Koâma»-, directeur des travaux publics,
rapporteur du gouvernement. Da petite commune de

Okamp02 demande depuis longtemps à être relies par
une route au ekek-Iieu de la paroisse et à la route
de Noutier-l'avannes. klle n'a jusqu'ici qu'une mauvaise

ebsrrière à peu près impraticable aux voitures
et qui aeeuse en eertains endroits des rampes de
20 "/<>- One route lui serait notamment d'une grande
utilité pour ^exploitation de ses korêts. Da route
projetée aura une longueur de 2625 mètres et que
pente maximale de 8 °/o. Des krais en sont évalués
à 46,000 kr. kn raison des circonstances exceptionnelles

dans lesquelles cette route doit s'àblir, le
gouvernement propose d'accorder à la eommuue de

Okamp02 un subside du tiers des krais eikectiks, et
au maximum de 15,400 kr. kour les routes de 4^«
classe, le subside de l'ktat n'est d'babitude que du
quart des krais; mais le Orand Oonseil a vote à
plusieurs reprises des subventions plus kortes, lorsque
le kardeau mis à la cbarge des communes lui paraissait

trop lourd. O'est évidemment le cas pour Okamp02.
kous estimons que si cette petite commune de moins
de 200 âmes est disposes à sacritìer 30,000 kr. pour
l'etablissement d'une route, c'est la preuve que
cette route est de toute nécessite, et l'Ktat a dans
ce cas le devoir d'en assurer la construction. De

gouvernement vous prie en conséquence de voter uns
subvention du tiers des krais.

Leriekterstatter der Staatswirtbscbakts-
Kommission. Die Staatswirtbsebaktskommission datte
ankanglied einige Bedenken, auk diese Subvention
eintreten, indem es ikr sebien, es sei eine solebe
Subvention von kr. 15,400 2U Ounstev einer so kleinen
Oemeinde wie Okamp02, von wenigen bundert Seelen,
eine etwas koke. Sie bat dann aber nackker dock
gekunden, das Oesucb könne empkoklen werden, mit
Bueksicbt darauk, dass sieb, wie der Herr Laudirektor
bereits erwäbnte, die Oemeinde Obamp02 an der kr-
Stellung dieser Strasse mit mebr als kr. 30,000 be-
tdeiligt bat, was beweist, dass dieses Lträssebeu kür die
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Koweinde kbawxo? von grossem IVertbe ist. vie
Ltaatswirtbsobaktsbowmission bann diese Lubvention
daber ?ur Bewilligung ompkeblen, allerdings mit äem
Vorbokalto, àer sued im Vortrage der Laudirebtion
erwäbnt ist, dass wenn sieb vaobträgliok noeb Koraus-
stellen sollte, dass es möglick ist àie Ltrasso auk

billigere V^eiso ?u erstellen, eine Reduktion àer Lud»
vention eintreten baun. In àiesem Linne möedte ieb
don àtrag àer Regierung ?ur ànakme emxkeklen.

Konebmigt.

sinà: àie Herren vergor (Ikun), Kattet (3t. Krsanne),
Kigon, Klaus, Rubaober, Kindler, Linder, Nüller
(Iramelau), veteut, Reioben, Lokmal?, Lokiirok, Ltollor,
Avgg (Krlaob), ^urbuokon.

vas àer gestrigen 8it?ung wird abgelesen
unà bestätigt.

vine vittsobrikt àos Landjägerwaebtweisters
Lckluss àer 8it?ung um 1 kbr. in Keuonstadt, betreSend Vertbeiluvg von Kbwgold-

busseo, wird àer Littsobriktenbommission Zugewiesen

Kür àie Redaktion: 2>âsià^. Herr vallik bat àen V^unseb ausge-

àck iSeàars sxrocben, man möokto ibm àas V?ort gestatten ?ur
Ltellung eines IViederorwagungsantragos betretend
àen Lesebluss, am 2. àuli wiederum ?usammen?utrotoll.

Visits Sit^unA.

Donnerstag don 17. vlai 1888,

Vormittags 9 vbr.

Vorsitzender: Vieo-Rräsident Fâmann.

ver ^Vêensâ/»-»/ verzeigt 228 anwesende Nit-
glioàer; abwesend sind 38, wovon Kntsobuldigung:
àie Ilerron ^ebi, Ligler, voss, v. vüren, Kueter,
Keiser, Ilokmann (völligen), àolissaint, Kaiser (vüren),
Kneobtenkoker, Robler, Kobli, Koller, Lieobti, Wobei,
Nüller (Kduard), Robmann, Lobeiàegger, Leber? (Insel-
Verwalter), Ltampüi (Lern), ?ièoke (Reconvillier), vr.
v. Iscbarner, IVill; àe Kntsebuldigung abwesenà

ZaM/'. Lie baden vorgestern bosoklossev, es solle
àer Krosss Ratb auk àen 2. àuli naobstkin einberukon
weràen ?ur Leratbung àe^ neuen 8teuergeset?evt-
wurkes unà ?war in àem Linné, àass diese Lossion
aussobliessliok àer Leratbung àieses Kosetzes go-
wiàmet weràe. leb erlaube mir nun, einen IVieder»
erwägullgsantrag ?u stellen unà ?war gostüt?t auk

kolgonàe Kründo.
Lie weràen alle mit mir einverstavàen soin, àass

àie Leratkung eines Lteuergesot?es jodenkalls eine
àer sebwierigsten àkgaben ist, wolobe uns vielleiobt
je zukommen können, unà àass es ausseroràôntlieb
sobwer sein wirà, ein Lteuergeset? durobzuberatben
unà beim Volk ?ur ànabmo ?u bringen, àas àen
V/unsobon àer Nebrbeit entsxriodt. Ks ist niodt an-
ge?eigt, boute sobon auk aile àiese Lokwierigkoiten
aukmerksam ?u maoben. lob maoko ein?ig auk
diejenige Lobwierigkeit aukmerksam, àie unter allen Dm-
standen bei àer Leratbung àes Kosetzes wirà erboben
weràen; àas betriN àie Verkassungswiàriglîoit ein-
?o1nkr Rauptbestiwmungen àes neuen Lteuergeset?-
entwurkes, unà ?war sowokì desjenigen àes Herrn
Rräsidenten àer Kommission, als desjenigen àer Le-
gierung. Ks ist unzweikelkakt, dass bei der Leratbung
des Lteuergosetzes von dieser oder jener Leite auk
diese Lekwierigkeiten und VorkassungsWidrigkeiten wird
aukmerbsam gemaobt werden. Ks ist dies auob durob-
aus ange?eigt, da bisber bei versobiodenen Anlassen
von beiden Leiten des Krassen Ratks die Nebroit ein-
verstanden war, so lange gewisse Bestimmungen der
Verkassung botrekkend das Ltouorwesen aukreobt er-
balton bleiben, sei die Kinkükrung der vrogressiv-
Steuer einerseits und die Kinbeit der Keset?gebuvg
betrelkond die Krundsteuer im gav?en Kanton ander-
soits ausgesoblossen, es werde also,vor allem aus
eine Revision dieser Bestimmungen vorgenommen
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verden müssen. led veise in dieser Leziedung auk
die Leratkungen beim lLrbsedaktssteuergesetz imdadre
1879 din, vo von gevisser Leite gegen àie Aulässig-
lîeit des Ausedlages, <iell man augesiedts der Le-
Stimmungen der Verkassung niedt aïs progression be-
zeicknete, Ledenken erdoben vurden. Rs vurde da-
maïs ausdrücklicd voll massgebender Leite, sovodl
vom Lerickterstatter des lìegierungsratkes, als voll
anderer Leite, betont, àass mit diesem Auscdlag die
Prags der progressivsteuer kür die gevödlllicken
Lteuerll niedt xräjudizirt seill solle, dass dieser Au-
seklag keine Progression sei uvd dass ill Lezug auk die
eigentlieden direktes Lteuerll eiue Progression mit
der Verkassung niedt vereillbart verden köoute. àek
bei auderu Anlässen dat mau sieb in gleieker >Veise
ausgesproeden, so z. L. dei ^nlass der Verkassungs-
revisionsverkandlungen. led glaube aucd darauk dill-
veisell zu dürken, dass der Verkassungsratd voll 1846
ausdrückliod, gegenüber Anträgen, velede damals auk
pjnküdrung eiller progressivsteuer abzielten, die Le-
daktioll väklte, vie sie iu § 86 der Verkassung aus-
gesproeden ist, um damit eine progressivsteuer zu
verdindern. ps gab allerdings seitder aued pürsprecder,
die sied iu auderer IVeise »usspraeden; aber im
ganzen uadm mall all, es sei die pinküdrung dieser
beiden Laedöll — Progression uvd Linkeit des ganzen
Lantons ill Lezug auk die Krundsteuer — so lange
llicdt zulässig, als die Verkassung uiodt entspreckend
revidirt sei. led veiss zvar vodl, dass ill jüngster
Aeit gerade bezüglied der progression ill gevissen
Lreisen naed uvd naed andere àsiedten sied ein-
gebürgert daben uvd mau vull die Ledauptung auk-

stellt, es stede die Progression mit döll betreikölldöll
Lestimmungen der Verkassuvg niedt im ^Vidersprued,
sondern es sei das uaed den moderllev ^nsiekten eben
eive «gleickmässigö» Vertdeilullg. Das sind ^nsiedten,
die ied mit meinem Verstand allerdings niedt be-
greikell kann. led kanll mied niedt mit der àsiedt
bekreunden, dass eine Lesteuerung, die kür den einen
z. L. Pr. 1 vom tausend ausmaedt, kür dev allderll
Pr. 2, kür dev dritten Pr. 3 u. s. v., bis vielleiedt
aukPr. S oder 10 vompausend, eine wögliekst « gleicd-
massige» Vertdeilullg der Lteuer sei. Live solede
^.llllakme Kanu ullwöglied als absolut keststedeud und
riedtig betraedtet, sondern muss eine solede
Interpretation jedenkalls als äusserst zveikelkakt augeseden
verden.

bis ist null gar vodl mögliek, dass trotz allen
diesell geviss sedr gereedtkertigtell Ledenken, die
sovodl in der Lommission als imkatde vürden erdoben
verden, der Krasse Latd auk eine Leratdung des Steuer-
gesetzes eiagetretell väre, veil die Lotdvendjgkeit,
augesiedts der vielkaed geäusserteu lVünsede einmal
iu die Leratdung eines Lteuergesetzes einzutreten,
gegöllüber den erkobenen Ledenken vielleiedt den
àsscklag gegeben kätte, ulld zvar desdalb, veil
man avgkllommöll dätte, es sei die àkandnadme einer
Verkassungsrevisioll noed in veiter perne. led muss
aukriedtig bekeuuell, dass ied sedr erstaullt var, dass
der Krasse liatd gestern die Nation des llerrn
Lurkdardt erdeblied erklärt und damit die lVüvsed-
barkeit eiller Verkassungsrevisioll ausgesproeden dat.
led balte lluu dakür, die ^ngelegendeit sei mit diesem
Lescdlusse ill ein duredaus neues Ltadium getreten.

vie Nögliedkeit ist vull gegeben, in kurzer Aeit die
ervädutön Ledvierigkeiten zu beseitigen, die jeden»
kails einer kruedtbarell ulld aussiedtsvollev Leratdung
des Lteuergesetzes dindernd in den ^Veg treten vürdeo.
Allerdings ist mit der prdebliederklärung der Notion
des Herrn Lurkdardt die Verkassungsrevisioll uoed
niedt deünitiv desedlossen; immerdin aber vird sied
die Laede in väokster Aeit deünitiv entsedeiden müssen.
Nun sodeillt es mir duredaus unriedtig, ill dieser lleueu
Lituatioll, in veleder vir uas beünden, gleicdvodl
augesiedts der vorkavdellev Ledvierigkeiteu ill die
Leratkuog des Lteuergesetzes eillzutreten. Ick glaube,
es väre uuter alleu llmställden angezeigt, aued voll
Leite derjenigen, velede grosses Keviedt darauk legen,
dass mall ein neues Lteuergesetz erkält, dass man die
Lacke null medt überstürzt, soudera uoed einige
Nonate zuvartet, um danu eiu aussiedtsvolleres
Resultat möglied waeken zu können. Live Verzögerung
von einigen Nonaten väre absolut uiedt von grossem
Laedtkeil; denn ied kalte die präge uiedt kür so
drillgliek, dass sie sokort entsekieden verdsn muss.
^Vir konnten seit 1865 mit dem bisderigen Steuer-
gesetz auskommen; ied glaube dadsr, es väre möglied,
es bei demselben aued noed eiu paar Noaate auszu-
daltkll, väkrelld sonst bei der Leratkuug im (lrossen
katke bedeutende Ledvierigkeiteo eutstedell verdeo.

Nit dieseu kurzen Vlortell glaube ied meillöll án-
trag, es sei auk döll Lesedluss, am 2. duli zur Le-
ratdung des Lteuergesetzes zusammenzutreten, zurück-
zukommen, so gut als es mir möglied ist begründet
zu dabeu, und möedte ick ldueo denselben zur à-
vakmö emxkedlev.

Rätter, led veiss uiedt, ob es am LIatz ist, vie
es der Herr Vorredner getdaa bat, null auk alle ein-
zelllön Rrageu eiazutretöll, velede bei der Leratdung
des Lteuergesetzes auktauekeu verdev, also zu
erörtern, ob man die progression volle, vie man sie
volle, ob sie verkassungsmässig sei u. s. v. ; das alles
muss viel einlässlieder und gründlieder, als der Herr
Vorredner es getdan dat, bedandslt verden, venn vir
an der Leratdung des Lteuergesetzes sind, aber niedt
bei àlass einer Verscdiebungskrage.

àn sagt Ilerr Lallik, vir können odne Verkassungs-
revision niekts macken. Das keisst mit andern lVorten :

vir vollen niedts macden; vir treten einkaed auk die
ganze Lacke nickt ein; es ist uiedt nötkig, ein neues
Lteuergesetz aukzusteilen. IVenn man das glaubt, dann
sage man es lieber okken und krank! IVenn man von
einer Versekiebung vom duli auk den àgust oder
Leptember spreeken vürde, so väre das noed etvas
auderes. Allein darüber dat man bereits diskutirt
und die grosse Nekrdeit des Krosseo Latds dat sied kür
den 2. duli ausgesprocden. ^Venn man nun aber kommt
und uns zumutket, die ganze Laede auk unbestimmte
Aeit zu verscdiebeo, d. d. bis vir uns über die
Verkassungsrevisioll einigen, so väre es dock eine eigen-
tdümlicke Stellung, velede der Krasse Latk einnedmen
vürde, sokern er diesen Antrag annedmen sollte,
nackdem er gestern mit so grossem Nedr besedlossen
dat, sied einmal kinter diese àkgabe zu maeken.
Ied begreike vodl, dass die Lekandlung des
Lteuergesetzes eine etvas unangenedme Lacke ist; Herr
Lallik bat sie niedt gern (lleiterkeit) ; aber ied dade
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aueb niebt kreuàe daran; es muss aber àoeb einmal
sem, und diejenigen, velede uoter dem gegenvärtigen
Oesets sebon 23 labre gelitten baden, baden einmal
genug und möektsn etvas anderes. Ob man àureb
die Verkassungsrevision das vrreiedt, vas Herr Lallik
vünsebt, möebte job übrigens besveikeln.

^us diesen Oründen möebte iek Lie bitten, an
Ibrem gestrigen Leseklusse kestsubalten.

^z/ro. Ill àem Lilllle, vie Herr Lallik den IVieder-
ervagungsantrag stellt, làllte icb àewselbell nickt
beistimmev. kür àell Kali, àass besedlossell veràen
sollte, auk àen gestrigen Lesebluss surüeksukommen,
möebte iob àesbalb àen Antrag àes Lerrn Lallik
sebvll jstst ill àer ^Veise amellàirell, àass àie Lession
sur Leratdung àes Lteuergesetses am 5. November
beginnen soll, ullà es sei mir erlaubt, su sagen,
varum icb àiesell Antrag stelle.

leb balte àie burse Spanne Aeit bis sum luli
viebt kür genügend, um àas Lteuergesets àurck àie
Kommission, àie erst jetst erkennt vorden ist, gründ-
lieb vorberstköll su lassen, noeb völliger, um àen
kntvurk im Volke sur Lespreebung su bringen. Nan
börte gestern, àass im Sommer sunäedst àie Hôteliers
gegen eine Litsung sillà; im Herbst siuà àie Vied-
kandier unà im Oktober àie Rebbesitser abgebalten.
Ausser àiesell siuà aueb uoeb auàere Nitglieder àes
Orossen Latbs verbinàert, vor àem November mit
krvst unà àie Naterie beberrsebsllà av àie Leratdung
eines so viebtigen Oesetsesentvurkes su geben. leb
balte àakur — Herr Lallik bat dierin Leebt — venn
vir bis jetst 23 labre lang auk eillen Lteuergesetses-
entvurk gevartet baden uoà null sill soloker vorliegt,
àer verspriebt, diskussionskäkig su seill, so sollen vir
àie Lacbe niebt su sebr überstürsen», vir vollen aber
àoeb einen bestimmten Zeitpunkt väblöll, àawit es
oiokt beisst, àie Lacke sei auk unbestimmte Aeit, aà
calenàas grseeas, verseboben; àieser Zeitpunkt vàre
àer S. November.

leb stimme also àem Antrag àes Herrn Lallik auk
Zurückkommen bei; venn âerselbe aber angenommen
veràen sollte, so möebte ieb dann beantragen, àen
Zeitpunkt àes ^Viedersusammentritts auk den 5.
November kestsusetsell.

Nâi. Herr ^ro beündet sieb in einem tbat-
säebliebell Irrtbum, insokern er sagt, àie Kommission sei
llocb viebt ernavllt voràev. Lie istja sebov seit längerer
Zeit ernannt und virà lläebstevs susammentreten, um
àas Oesets reebtseitig kertig vorlegen su können. Im
veitern möebte ieb auk eine Ikatsacde aukmerksam
macben, varum ieb glaube, es sei vüosebensvertk,
àie Laebe nickt su versebieben. Lie kaben aus àem
Dlltlassungsgösuebe àes Herrn Sebeurer entnommen,
àass er völligsten« àie erste Leratbung àes Steuer-
gesetses nock in seiner Stellung als kinansdirektor
mitsumacben vünsebt. IVenn àie Laebe aber verseboben
virà, so virà àas Oesets, àas er im kegierungsratbe
àurebberatben kalk, natürlieb nickt mebr unter seinem
Regiment dier sur Diskussion gelangen. Icb glaube
aber, man sei es àem Herrn kinaosdirektor geduldig,
àass man idm Oelegendeit gibt, dis Vorlage bier su
vertreten, unà es sei übrigens aueb sveekmässig,
àass àer kntvurk àureb idn vertreten virà. Nit àer

Verscbiebullg kommen vir auk einen gans anàeren
Loàen, unà es vûràe àieselbe, vie ieb glaube, in àer
Ibat àasu kübren, àass àie Laeke auk unabsekbare
2eit verseboben vûràe. IVir vissen aus Krkabrung,
àass venu einmal àiese Versebiebungsmavie eintritt,
es so kortgebt unà man sebliesslied su gar keinem
krgebniss kommt.

às àiesen Oründen, vorsugsveise aber mit Rück-
siekt auk Herrn Lcbeurer, glaube icb, man sei ver-
püicktet, an àem gestrigen Lescdlusse kestsubaltev.

kür Zurückkommen 63 Stimmen.
Dagegen 140 »

l'sAssorâmiiiZx -

Volkistiungsàslci'sto rum Ksntonslbsnkgssstr.

(Liebe Nr. 9 unà 10 àer Beilagen sum lagblatt àes
Orossen Latdes von 1888.)

F'/Âsitàè. Der Lrâsiàent àer Kommission, Herr
Narti, vünsebt àas ^Vort, um eine Orànungsmotion
su stellen.

.âr/i (Lern), Leriekterstatter àer Kommission,
ks bandelt sieb dier um eine Vorlage, àie im Oesets
über àie kantonalbauk vom 2. Nai 1886 in Z 13
vorgegeben ist, àer kolgenàermassen lautet: «
folgende Lekugnisse veràen àureb àen Orossen Ratd
ausgeübt: 2. Die festsstsuvg der Obliegenbeiten
unà Lekugnisse àer Verwaltungsorgane, soveit sie
viebt àureb àas Oesets geregelt sind, àer kntsedädi-
gangen àer Nitglieder àer Lankbebôràen unà àer
Lesolàullgsgrensell, sovie aueb der Kautionen àer
Lankbeawten in einem su erlassenden Dekret. » Der
Legierungsratd bat nun àarauk svei Dekrete aukge-
stellt: 1. ein organisatoriscbes, das die kompeteosen
der Lankbekörden entkält, sovie die Lestimmungen
über den Oesebäktsgang, die niebt in das Reglement
passen ; 2. ein Lesolàuvgsàekret, das sugleick aueb
die von den Lavkbeamten su leistenden Kautionen
bestimmt. Lekon vor einem labre ist ein Dekrets-
entvurk über die Besoldungen vorgelegen, der dann
xrovisorised angenommen vurde; dekinitiv konnte
derselbe niebt angenommen veràen, da die Reglirung der
Lesoldungsverdältnisse so vorgegeben var, dass man
die Stellen niebt entspreebend kätte besetsen können.

Leute nun legt uns der Regierungsratb svei
Vorlagen vor, ein Organisationsdekret und ein Dekret
über die Besoldungen, ks sind nun in der Kommission
sokort, und svar so siemliek allseitig, gegen das

Organisationsdekret kinvendungen erboben vorden,
niebt sovokl vegen dem, vas darin stebt, als vegen
dem, das nickt darin stebt. Der Regierungsratb,
respektive die Lankbekörden, vie ieb annedme, baben
sieb nämlieb die Laebe leicbt gemaekt, indem sie

lagblatt äss Brassen Ratkss. — Bulletin àu Brand Bonsvil. 1888. 14
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leàiglick à Bestimmungen àes Oesetses m à
Dekret derübergenommen unà sied im übrigen siemlick
kreis Land über alles vorbekalten baden, sodass in
dem Dekret nickt viel medr stedt, als im Oessts
selbst. Das entspricdt aber der àsicdt àer kom-
mission nickt, sondern sie kat verscdieâene Lunkte
notirt, die veàer im Oesets, noek im Dekret sind,
aber in's Dekret kommen sollten. Der Herr kinans-
Direktor kat im Orunàe beigestimmt und sugegeben,
«las Dekret sei mekr oder veniger eine alte Redaktion
und er kabe nickts dagegen, wenn sviscden àer kinans-
Direktion und der Kommission ein reviàirtsr kntvurk
ausgearbeitet veràe. Das konnte nun aber nickt
sokort gesededen. Die Kommission vuràe erst
vorgestern gevädlt nnà datte äas nötkige Material nickt
an àer Land, uvà àa eine völlige Dmänderung àer
Redaktion sovodl, aïs àes Inkaltes nötdig sein virà,
so var àie Kommission gelungen, àie Leratkung
in àer Vieise su versckiebeu, àass àen Mitgliedern
bis sum 10. àuni keit gegeben ist, ikre Bemerkungen
an àas kräsidium gelangen su lassen. Diese Lemer-
kungöll veràen àann an àie kinansàirektion geben,
celebs sis in Verbindung wit àen Lankbekörden
prüken uvà kernack mit àer Kommission in eine neue
Leratkung àes Dekrets eintreten virà. Das ist ein
sackgewässes Verkakren unà virà nickt Kindern,
àass in àer am 2. àuli beginnellàen Lession àie
Lacke sur Leratkung kommen kann, ân àer Lack-
läge virà àurck diese Versekiebung nickts geändert;
àevll an àer Land àes Oesetses kann gleiekvokl
vorgegangen veràen.

Kino sveite krage betrilkt àas Dekret über àie
Lesoìàullgen. kun dangt àies mit àer anàern krage
àerart susammeo, àass sied àie Kommission nickt
entsckliesson konnte, eine besonàere Vorlage über
àie Lesolàungen su bringen unà später eine solcKs
über àie Organisation. Okenbar muss man suerst
àie Organisation feststellen, bevor man àie Lesolàungen

normiren kann, unà ick vünsckte, àass àie Lank-
bekôràen vor allem aus àas Oesebäktsreglement kost-
stellen vürdsn, voraus man ersiedt, vas kür Obliegen-
keiten unà Kompetenzen àie einzelnen Leamten
daben, bevor man àeren Lesolàung bestimmt. Ob
àies möglick sein virà, veiss ick nickt. Durek àie
Versekiebung àes Lesolàungàekrets virà übrigens
ebenfalls nickts geanàert. RegierungsratknudLankratk
kaben von àen svei vorgegebenen Direktoren einen
gevädlt. Lie mussten àie Lpitse àer Lank besetzen,
àamit sie marsekiren kann, unà àa es mit àer krükern
Direktion nickt medr länger ging, musste ein neuer
Direktor gsvonnen veràen. Der sveite Direktor
konnte noek nickt gevädlt veràen, veil man Zuerst
vissen muss, velcken kreàit àer Orosse Latk kür
àie Lesolàuogkll ausverken virà. Nan virà es àeskalb
bei àem einen Direktor bevenàen lassen müssen,
bis àas Lesolàungsàekret kestgestellt ist. ks kat
àies auck àurcdaus kein Konsequenzen, inàem àer
Lankprâsiàent immer àie kunktionen eines Direktors
ausübte unà auck in àer Lank stets als soleker
kunktionirte.

às àiesen Orûnàen glaube ick, es sei angezeigt,
àass àiese Versekiebung nickt beanstanàet vsràe unà
erklärt àie Kommission also, àass sie erst im àuli
virà rekeriren können.

Der Orosse Latk erklärt sied mit àer beantragten
Versekiebung einverstanàen.

Resets
l>strslkenà

Abänderung ds8 Qs8às8 über ds8 Mràobsfk-
ws8en unà àen Handel mit gàtigen Qstrà'nlîon,

vom 4. IVIai 1879.

(Liebe kr. 14 àer Beilagen sum kagblatt àes
Orossen Laides von 1888).

krste Leratkung.

v. KeiAS»-, Direktor àes Innern, Leriekterstatter
àes Legieruvgsratks. Da ick bereits Iststen Montag
bei kestsetsung àer kraktanàen anlässliek eines Ver-
sekiebuogsantrages Oelegenkeit batte, Iknen àie
Orûnàe witsutkeilen, velede àen Legierungsratd ge»
nötkigt kaben, Iknen einige Abänderungen sum
^Virtksekaktsgesets sur Leratkung vorsulegen, so glaube
ick miek über àie kintretenskrage um so kürser
fassen su àûrken.

ks ist dauxtsäckliek àie neuere eiàgenôssiscke
Oesetsgebung, àie suerst àurck àie Revision àer
Art. 31 unà 32 àer Bundesverfassung im àakre 1885
unà soàavn àurck àen krlass àes Lunàesgesetses
betrelkenà gebrannte Yasser vom 23. Desember 1886
versekieàône siemlick einsckneiàollào Veränderungen
auk àem Oebiete àes ^Virtksckaktsvesens kerbeigekükrt
dat. Der Art. 31 der Lündesverkassung krackte àen kan-
tonen kauptsäcklick àie Verânàerung, àass àenselben in
grösserem Nasse aïs bisker àie kompetens sur Le-
sedrällkung àer IVirtdscdakten eingeräumt virà. Das
Lunàosgesets über gebrannte IVasser, in Verbinàung
mit àer Lunàesverkassung, krackte eine Aenderung
in àer Licktung, àass kür àen Verkauf gebrannter
Yasser neue, siemlick veitgedenàe Lckranken auk-

gestellt voràen sinà. Dnser IVirtdscdaktsgesets dar-
monirt in einselnkll Ikeilen absolut nickt medr mit
àiesen eiàgenôssiscden gesetslieden Lestimmungen
unà ist aus àiesem Orunàe nickt eine völlige Dm-
arböitllng, vokì aber àie Abänderung eivselner
Lestimmungen àesselben nötdig gevoràen.

Die Hauptpunkte àer Vorlage sinà folgenàe. Der
§ 3bis soll ein neues Mittel sur krükung unà Leur-
tkkilung àer Latentgesuede an àie Rand geben,
kerner virà eine krleickterung in àer Lesaklung àer
Latentgebükren in Aussiebt genommen, inàem àer
§ 9 eine kalbMkrliede Lesaklung vorsiekt, statt àer
bisderigen ^äkrlickev. Im veitern virà eine andere
Art àer Vertdeiluvg àer àen Oemeinàen sukallellàen
10 V» àer Latentgebiikren beantragt. Oans besonàers
aber erleiàet àer kite! IV àes Mrtksekaktsgesetses,
veleker vom Handel mit geistigen Oetränken kanàelt,
versekieàene Modikkationen, inàem einerseits àer
kleinkanàel mit IVein àurck àie Bundesverfassung
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bedeutend erleiebtert, das beisst von 2 Kiter an
aukwärts der Handel wit Wein krei gegeben worden
ist, anderseits dor Verkauk gebrannter Yasser ziem-
lieb eingesebrävkt werden muss.

vas sind die Hauptpunkte, welebe bei der Le-
ratdung dauptsäebliek werden zur Lpraebo kommen
müssen. va die Laebe wirklieb dringlieb ist, damit,
da die Latente auk 31. Dezember ablaufen und kör
4 dabre erneuert werden sollten, àis kür die Latent-
erneuerung nötbigen einleitenden Lekritte nock in
diesem dabre vorgenommen werden können, so
beantrage ieb, in àie Vorlage oinzutroton.

KaM, Leriebtsrstatter àer Kommission. vie
Kommission ist einverstanäen, äass in diesen Kntwurk
eingetreten werde, und ieb babe namens derselben
dem Vontrage des Herrn Legierungsratb v. Lteiger
viekts beizufügen.

vas Kivtroten wird niebt bestritten und ist mit-
bin zum Lesekluss erkoben.

Z neu.

v. KsiAör, Direktor des Innern, Lsriokterstatter
des Regieruvgsratbs. In § 3^» wird eine wesont-
liebe Abänderung beantragt. Ks wird in demselben
eine neue Lebörde zur Lrükuvg und Legutaebtuvg
der Latentgesuebe in àssiebt genommen, welebe
Lebörde auk Krund der Leriebte der Kemeinds- und
Lezirksbebörden die Krtbeilung und Verweigerung
der Latente der Direktion des Innern vaob ibrem
Kutönden zu beantragen bätte. Ks soll biedureb
etwas erreiebt werden, was erkabruvgsgewäss aueb
seit dem Inkrafttreten der revidirten Artikel der
Lundesverkassuvg niebt erhielt worden ist, näwlieb
eine Lesebränkung derjenigen ^Virtksebakton, die von
den kompetenten Lebörden als dem ökkentlicben VVobl

widerspreebond betraebtet werden. leb kabe in der
letzten Zession sckon Kelegenbeit gebabt, dem Krossen
Ratbe witzutbeilen, dass seine Weisung, die er der
Legierung vor einem dabr gegeben bat, bei der Kr-
Neuerung der Latente auk eine mögliebste Verwinde»
rung zu dringen, niebt sebr grossen Krkolg batte,
leb kann beute des Mkern wittdeilen, dass im ganzen
von 1887 auk 1888 61 V^irtbsebakten eingegangen
sind. Ks ensteben im Vauke des dadres jedocd immer
wieder einige neue V/irtbsedakten, sodass der Bestand
am 1. danuar im vauke des dabres wieder um etwas
erbökt wird, ^.ber nekmen wir an, die Verminderung
betrage eirea 50 Wirtbsebakten, so entspriebt eins
solebs Leduktion ganz sieksr niebt den àbsiekten
des Krossen Latks, dieser bei Krtbeilung der er-
wäbnten Weisung batte, und noeb weniger den viel-
kaeben V^ünseben, welebe von einzelnen Kemeinde-
bebörden gelegentlied ausgosproeben worden sind.

Allein warum batte jenes Lostulat des Krosson
Latbs keine grössere Wirkung? Liebt dass man an
manedem Orte diese und jene Vfirtbsekakten niebt
gerne eingeben säbe, veil sie auk idre Umgebung,

auk gewisse Kreise der Bevölkerung sebädlieb
einwirken, sondern ' desbalb, weil die vokalbebörden
niebt immer die nötbigs voabbängigkeit und vnbe-
kavgenbeit besitzen,, um ikre Anträge wirklieb naeb
ikrer Ueberzeugung zu stellen. Ks ist natürlicb,
dass wenn es sieb in einer Kemeindoratbssitzung
darum bandelt: Wollen wir die und die VVirtksebakt
wieder kür eine neue Leriode empkeklen, Ltimmen
laut werden, die mit den betretenden Inbabern
Bedauern baben, und die Lesorgniss der Lebädigung
dieser oder jener Kxistonzen die Oberband gewinnt,
indem es boisst: ja, wenn die betretende Wirtksebakt
niebt bestünde, so würden wir sie auk keinen Lall
wüoseben, da sie aber einmal da ist, so wollen wir
sie noeb einmal zur Latentirung empkeblen. vaber
kommt es, dass viele Kemeindebebörden ganz oten
erklären, es wäre kür die Bevölkerung besser, wenn
diese oder jene Wirtbsebakt niebt mokr bestünde,
aber aus Lüeksiebt auk die Kamilionverbältnisse des
Inbabers baben sie dieselbe noebmals empkodlen.

ves kernern bat man die Krkadrung gewaebt,
dass die Kemeindsbebörden aueb niebt immer ganz
unpartoiiseb sind. Ks kommt vor, dass sowobl Kunst
als Missgunst bei der Ausstellung der Zeugnisse Kin-
tuss ausüben und wir baben Källe gebabt, dass Ke-
sueke durekaus nur aus porsölllieken Konkurrenz-
gründen niebt empkoblon wurden, vas soll natürlicb
aueb niebt sein. Ks soll ein Latentgesueb von einer
Lebörde begutaebtet werden, die absolut unparteüseb
dastebt. Klan sollte glauben, das seien die Regieruugs-
stattbalter, und wir wollen annebmen, es sei dies
aueb in der Lege! der Kali, ^ber ganz unbekangen
stobt der Legierungsstattbalter doeb aueb niebt immer
da. Ks ist kür ikn aueb manebmäl sekwierig, etwas
anderes zu beantragen, als der Ksmeinderatb. Be»

rüeksiebtigt er bei einer Kemeindebebörde deren ^n-
träge, so meint er, er müsse einer andern gegenüber
aueb so verkakren und umgekebrt, sodass also aueb
die Legierungsstattbalter niebt in allen Källen die
Kreibeit und vnbekangenbeit des vrtkeils besitzen,
welebe zu einer riebtigen Bebandlung dieser Kesebäkte
nötbig ist.

ver Lsgierungsratb seblägt desbalb vor, eine
kantonale Kommission einzukübren, welebe zu banden
der Direktion des Innern das ganze Material prüfen,
siebten und begutaebten soll. Ks bat sieb aueb
der kedanke geltend gemaekt, es sollten vielleiebt
riektiger mebrere Kommissionen sein, z. ö. kür jeden
Kandestbeil eine, damit eine väbere Lekanntsebakt
mit den vokalverbältnissen wöglieb sei. vie Legierung

glaubt aber, es liege im Interesse eines gleieb-
mässigen, einkeitlieken Verkadrens, wenn nur eine
Kommission aufgestellt werde, die dann immerkin
dureb ibre Mitglieder die Verkältnisse in den ein-
zelnen vandostdeilen und Kegenden wird xrüken
können.

vie Kommission weiebt bei diesem Laragrapb
nur darin vom Kutwurke ab, dass sie vorseblägt,
die Kommission statt aus 7, aus 15 Mitgliedern zu
bestellen, gerade zu dem Zwecke, damit eine grössere
Lerüeksiebtigung aller vandestbeile stattünden könne,
vor Lsgierungsratb bat beute beseblossen, sieb diesem
Antrag der Kommission anzusebliesson.

2um Leblusse könnte man vielleiebt noeb die
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krage aukwerken: warum beantragt àer Regisruvgs-
ratb niebt, auk àas krükere Verkabren 2urüek2ukom-
men, wo man àie Hormal2abl àer ^Virtbsebaktsn
batte? Diese llormal2abl bat bekanntlieb bestanden,
wenn icb nickt irre, bis 2um labre 1874 oàer 1875,
unà es ist von viele» 8eiten okt gerUkmt woràen :

M, àie Ilormal2abl war àoeb besser, als die jetzige
unbedingte kreikeit. led babe àie 8aeke genau ge-
prükt und webrkacb überlegt, bill aber immer wieder
2ii der llsber/eugung gekommen, àass es niebt 2week-
massig sei, eine Lxe Kormal2abl auk2ustellen, indem
àaàurek àen weebselnàen Verbältvissen 2» wenig
Reeknung getragen weràen könne. Anderseits kann
es auek à sebr ungleieb 2ugeben, illâem àie Leàks-
Versammlungen àie jeweilige Kormal2abl festsetzten
uvà so im eillell Beàk strenger, im andern laxer
vorgegangen werden konnte. àcd bat man trüber,
als àie Kormal2abl bestuvà, àie krkabrung gsmackt,
àass àoeb àsnadmen gestattet wurden, okt einkacb in-
kolge persöolieber Kunst, vas dann erst recdt böses Blut
bereitet bat. ks wird àeskalb besser ssill, wenn so

vorgegangen wird, vie àie Regierung es'beantragt,
vie 2ur Lrükung àer Latentgesuebe nieàergesàte
Kommission brauebt àesbalb niebt mit unvernünktigem
kiker sieb au ibrs ^ukgabs 2U maeben uvà 2um
voraus 2u erklären: so uvà so viele VVirtksebakten
müsse» voll vorllbereill eingeben. ^Vobl aber wird
sie im Lalle seio, kür Hede Ortsedakt und (legend
diejenigen ktablissemente beraus2uûllàell, weloke sied
mm eillmal als völlig überüüssig unà kür ikre lim-
gebullg sobâàliob ausgewiesen kaben, wesbalb mau
sie àavll bei àlass einer neuen Latentperiode ein-
geben lässt.

leb empkekle Ibnen àie ànabme àiesss Lara-
grapben.

keriebterstatter àer Kommission. leb babe
àem Leriebte àes Berrn Regierungsratd v. Ltsiger
einstweilen viebts bei2ukûgsn, àa 2wiseben àer
Kommission unà àer Regierung keine Vitksren2ell webr
besteben.

>Virà mit àer Abänderung, àass àie Kommission
aus 15 Mitgliedern besteben soll, angenommen.

Viee-Lrâsiàent ààê übernimmt àen Vorsit2.

Z 7, neu.

v. KöiAsr, Direktor àes Innern, Leriebterstatter
àes Regierungsratbs. ver Z 7 bavàelt von àen kâlleo,
in àenen eiu auk 4 labre ertkeiltes Latent in àer
?wiseben2eit àabinkalleo Kaon. ?um kkeil ist er bloss
eine IVieàerbolung àer bisberigen be2Üglicben Vor-
sekrikten, tbeilweise aber ist er neu.

« In àer ^wisebenàt erlisckt àie ertkeilte Le-
willigung 2um Betrieb einer ^Virtbscdakt, wenn àer

Inbaber àerselbsn àen Zustand àer bürgerlieden
kbrenkäkigksit oàer àes eigenen Lsobts verliert. »
8o ist es bisder gekalten worden. ks ist selbst-
verstanàlieb, àass wenn àie kigensebakten, welede
vom Latentinkaber verlangt werden müssen, verloren
geben, àamit auck àas Latent erlisekt.

lleu ist àagegell àas 2weite Alinea: «Lie kallll
aük àell Antrag àer Direktion àes Innern àurek àen
lìegierungsratb ent20gen werden, wenn àer lvbaber
wegen llebertretung àer Lestimmungen àes V^irtk-
scbakt8geset2e8 wieàerkolt vom 2ustâllàigen Keriebte
bestrakt woràen ist, oàer wenn àie öikentliebs Ordnung
ullà Littliobkeit àies erbsiseken. » vurck àiesell 8à
wirà àem lìegierungsratb àie Kompetev2 eingeräumt,
auk poliàlicb-aàministrativem IVege àie 8ekliessung
einer ^Virtbsekakt 2U verkügen, wenn sntweàer käuügs
Lestrakuog àureb àen kicbter stattgskunàen bat oàer
wenn in Ke2ug auk àie ölkentlicke Orànung unà
8ittlickkeit llmstäude eintreten, àie eine 8ekliessullg
àes betretenden ktablisssments reebtksrtigen.

Nan könnte bier vielleickt àas Leàeoken äussero, ob
niebt àer kàug eines Latentes aussebliessliob àurek
àen lìickter aus2U8precken sei. llnser bisberiges Oeset2
bat àas vorgegeben unà bestimmt, àass àer lìiebter
bei einer 2weiten oàer àritten Lestrakung àen Knt2ug
àes Latents verkügen könne, vie krkabrung bat aber
gö2eigt, àass so2usagen niemals — ied erinnere mied
an keinen Lall — àer Riedter von àieser Lestimmuug
Oebraucd mackte. leb babe Lälls konstatirt, wo
lVirtde im gleieben labre 3, 4, 5 mal bestrakt wuràen,
unà 2war nickt nur wegen geringfügigen 8aeben —
àass sie etwa eine kalbe 8tuvàe 2U lang wirtdeten —
sonàern wegen sebwereren llebertretungen, unà gleied-
wobl ist äenselben àas Latent niebt eàogen woràen.
ààerssits gibt es Lälle, wo in Ls2ug auk àie ökkent-
liebe 8ittlickkeit so grelle llebôlstânàe 2U ?age treten,
àass àie öüentlicke Neinung gan2 instinktgemäss vor-
langt, àie betreLenàe >Virtksebakt sei 2u sedliesseo,
unà 2war àart àa niebt erst àer lange ^Veg eines
geriedtlieken Verkakreus abgewartet weràen.

leb babe mied, um àem Lkàenken binsiebtliek
àer vielleickt 2U weitgebsnàen Kompetev2, welebe
àem Regieruugsratb mit àieser Bestimmung gegeben
weràen soll, lìeebnung 2u tragen, in àer Oesàgôbuog
anàerer Kantone umgeseben unà babe in allen Oe-
sàen, àie icb mir versekakken konnte, äknlieke
Lestimmungen gekunàen. Diejenige Ledôràs, welebe
àas Latent ausstellt, ist kompetent, àasselbe in källen,
wie icb sie be2eieknet babe, wieàer 2U ent2ieken, so
in V/aaàt (8taatsratb), keuenburg (8taatsratb), 2üricb
(lìegierungsratb), 8t. daller (lìegierungsratb), Basel-
staàt (kegierullgsratd). leb glaube àesbalb, wir àûrken
um so weniger Beàenkôll tragen, àem Begierungsratd
ebenfalls eine solebe Kompeten2 ein2uräumen. va-
àureb, àass àieselbe àem gan-ien Regieruugsratb er-
tbeilt.wirà, ist genügend Oarantie geboten, dass nickt
leiebtkertig vorgegangen wird, ver Regierungsratb
wird jeweilen die 8aeklage wobl prüfen und den
Knt2ug des Latentes sieker nur aussprecken, wenn
dringende Oründe àa2U vorbanden sind.

V^as das dritte àlinea anbetritkt, so ist dasselbe, nur
etwas anders redigirt, sekon im bisberigen Oesà ge-
standen. Vanaed kann das Latent ebenkalls dabin-
kallen, wenn die Vsirtbsebsktslokalitätön den gesà-
lieben Bestimmungen niekt mekr entspreeben, sei es,
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veil Veränderungen vorgenommen vurden, veleke
die Oesundkeit sekädigen können oder sonst «lie

vorsckriktgemässe Rinricktung der Lokalitäten
verändern. Indessen soll in diesen Rallen, vo also nickt
eine sekleedte Rükrung âer Wirtdsokakt, sondern bloss
eine ullgenügende Rioriektung des Lokals au âer
Lekliessung sekuld ist, âie Ratentgebükr 2urücker-
stattet verden können. Im Rntvurk àes Regierungs»
ratkes deisst es «gan2 oâer tdeilveise»; âie Rommis-
sien beantragt, 2u sagen «maràâklig». Rs sckeint das
âer ricktigere Ausdruck 2U sein und vird derselbe
von der Regierung aceextirt. Rs ist diese Rück-
erstattuvg deskalb am Ort, veil der Inkaber einer
Wirtkscdakt okt nur Kietker des Oebäudes und also
nickt sobald ist, venn das Lokal in einen dem Oeset2
niebt mekr entspreodenden Zustand gerätk. Ls kommt
däuög vor, dass in einer Wirtdsekakt dieser oder
jener Kangsl gerügt vird, dass der Rigentkümer des
Oebäudes jedock 2ögert, àndsrungôll voroebmen 2U
lassen. Wenn nun infolge dessen das Ratent niebt
mebr ertbeilt oder dasselbe 2urückge20geu vird, so
väre es nickt recbt, venn dem Inkaber, d. b. dem
Kietker, die Ratentgebükr nickt 2urückbe2aklt vürde.
Rs vird dieser Rail 2var, vie ick glaube, selten
eintreten; aber es bietet diese Lestimmung dock eine
Randkabe, um da, vo in einer Lokalität virkliek
Kissstände einreissen, dem bstrelkenden Inkaber 2U

erklären: Hört, venn diese und diese Rebelstände
nickt innert der und der Aeit beseitigt verden, so

vird der ?atklltent2ug angedrokt. Diese Köglicdkeit
des Knt2ugs vird in der Regel, venn nickt immer,
genügen, um die notdvelldigell Lokalverbesserungen
2U er2ielen.

vas letzte Alinea, lautend: « Rrkolgt der Rnt2Ug
aus Oründen der öKentlieden Ordnung und Littliekkeit,
so kann der Regierungsratk ausserdem besekliessen,
innerdalb einer angemessenen Rrist kür die nämlieke
Lokalität keine neue Levilligung 2u ertkeilen, insokern
das Laus nickt an einen andern Rigentkümer über-
gebt », ündet sick in äkulieker Rorm auck in der
Oesàgebung mekrerer anderer Kantone, so in Basel,
Aüriek und, venn ick nickt irre, Lt. Oallen. ks ist
diese Lestimmung durekaus begründet. Wenn eine
Wirtkscbakt durek längere unordentlicke Rükrung siek
einen sedleekten kuk ervorben dat, so vird durek
den blossen Wecdsel des Wirtks an den Verkältnissen
absolut niekts geändert. Line Wirtksekakt, die einmal
der Rvsittliekkeit Vorsekub geleistet kat, wag lange
den Wirtd veckseln, sie mag sogar einen Wirtk
erkalten, der den besten willen kat, mit dem alten
liVesen ab2ukakren, er bringt es in der Regel einkack
nickt da2U, und es gibt da gsvöknlicd kein anderes
Kittel, um den eingerissenon vnsittlickksitsn 2U be-
gegoen, als eine Asit lang auk das betretende Raus
kein Ratent mekr 2u ertkeilen. Lis jàt var diese
Lekugviss im Oeset2 nickt deutlied ausgesproeken.
ks ist vorgekommen — ick erinnere mied an mekrere
Rälle — dass man einem Wirtk das Ratent verveigert
oder bei Oelegenkeit des Weedsels der Reriods ent-
2vgen kat. Dann kat derselbe einkaek einen Ltrok-
mann gestellt, ist im Raus voknen geblieben und
kat das ktablissement gav2 gleiek kortgekükrt, vie
vorder. Rat man dann einem soleden Ltrodmann
das Ratent verveigert und vurde der Rekurs an den

Lundesratk ergriten, so erklärte dieser — das var
allerdings vor der làten Verkassungsrevision — den
Rekurs als begründet, da das ja nickt mekr der
nämlieke Wirtd sei. vured die vorliegende
Lestimmung vird nun dem Regierungsratke die Voll-
maedt gegeben, solcke Vorkommnisse 2u verkindern.

às diesen Oründen emxkekle ick den § 7 2ur
ànakme.

Leriekterstattsr der Kommission. Ick dabe
dem Oesagten nur noed kolgendes Kei2ukügen. ks
ist im let2ten ànea des Z 7 gesagt: « krkolgt der
Rnt2Ug aus Oründen der ötsntlieken Ordnung und
Littliekkeit, so kann der Regierungsratk ausserdem
besekliessen, innerdalb einer angemessenen Rrist kür
die nämlieke Lokalität keine neue Levilligung 2U

ertkeilen, àso/ern às Zàs mâ â sàe»
«berAS^. » vie Kommission kat nun

gekunden, dass venn einmal ein Raus 2U soleken
Aveeken benàt vorden sei, dies gevissermassen kür
immer auk demselben laste und auck venn es einen
andern kigentkümer erkalte dessenungeaektet das
Oeverbe der Rnsittlickkeit darin kortgesàt verde;
es könnten eine gan2ö Reids von Leispielen aus der
Ltadt Lern und andern Ortsekakten angeküdrt verden.
Kan dat sied deskalb gekragt, ob es nickt ängstigt
väre, den kacksat2, « insokern das Raus nickt an
einen andern kigentdümer übergedt » 2U streicken,
veil derselbe den Wertd des àtikels, 2um Rkeil
vsnigstens, illusorisek mackt. Indessen kat man in
der Kommission gekunden, dass angesiekts der Le»

Stimmungen der Lundesverkassung über die Oeverbe-
kreikeit man leiokt mit derselben in konüikt geratken
könnte und einer Reibe von Rekursen geruken vürde.
Kit Rücksiedt darauk kat die Rommission gekunden,
sie volle von der Ltellung eines àânderungsantrages
Umgang nedmen.

Im übrigen kabe ick niekts bei2ukügen und em-
pkedle Iknen den Z 7 2ur ^nnadme.

Äeiolisl. Ick bin mit dem Rrivsip, das der Z 7

entdält, vollkommen einverstanden. Ick glaube, es

sei Lacke der àministrativbekôrden, und nickt des

Ricdters, über die Ledliessuog einer V/irtksckakt 2U

evtsckeidev; denn es dandelt siek nickt um die Le-
urtkeilung einer Reektskrage, sondern mekr um eine
Lerücksiedtigung aller obvaltenden Verkältnisse, der
^veekwässigkeit u. s. v. Allein ick glaube, die
Rassung des krüdern § 7 sei eine bedeutend klarere
und präcisere, als diejenige des neuen Raragrapkeo,
und ick vünscdte deskalb, dass der § 7 an die
Kommission 2urLckgevioson vürde, um denselben in äkn-
lieder Weise 2U redigiren, vie der biskerige Z 7

abgekasst ist. Derselbe sagt: «In der Avisedenzieit
källt die Levilligung dabin.- 1. venn derjenige, dem
sie ertdeilt vorden, nickt mekr im Lesàe der 2ur
Ausübung einer Wirtksedakt gesàliek erkordsrlicdso
Requisite (Z 4) ist; 2. venn er durek riedterlicdes
Rrtkeil unkäkig erklärt vorden ist, eine Wirtkscdakt
aus2uüben; 3. venn das vokal den gesàìieden à-
korderungen (§ 5, AA. 2, 3, 4 und 5) nickt mekr
entsxriekt; 4. venn die Wirtkscdakt nickt mekr aus-
geübt vird. » vas ist klar und deutlick, väkrend
vir kier eine Kenge àlinea daben, die dem Oedanken,

Lagàtt âss Grossen Raàes. — Lullvtill àu Granà Vonssil. 18SS. IS
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den mail ausdrücken wollte, niât so deutliek
Ausdruck geben, vie die Redaktion des biskerigen § 7.

Werner möekte ick beantragen, kalis man sick ent-
sckliesst, den Laragrapk äkvlick zu redigiren, vie
äsn biskerigen, man möekte auck das zweite Alinea
— die Voraussetzungen des kntzugs des IVirtksckakts-
patentes — etwas genauer redigiren. Oasseide sagt
nämlick, der kntzug könne erfolgen, wenn der
betreffende Indader ««cieà/»oll» vom inständigen Oe-
riedte wegen vebertretungen des ^Virtksckaktsgesetzes
bestraft worden sei. In seiner Leriekterstattung bat
sieb Herr kegierungsratk v. Lteiger der Ausdrucksweise

«käuüg» bedient. leb ünde nun, dass «wieder-
doit» und «käuüg» Ausdrücke sind, velcke einen
ziemliek unbestimmten Okarakter iiaben und die
^.dministrativbekörden denn dock in zu weitgekender
IVeise ermäebtigen, vaeb Outünden vorzugeben. Ick
möekte desbaib, dass ein bestimmterer Vusdruck
aufgenommen oder sogar die kakl der nötkigen
Bestrafungen genannt würde. IVelekekakl aukzunebmen
wäre, müsste eine vntersuekung, gestützt auk die
Nittbeiiungen der zuständigen Bekörden, feststellen.

Zweitens sckeint mir ebenso der Ausdruck «ökevt-
liebe Ordnung und Littlickkeit» ein etvas sebr veit-
gebender, zu venig deutlieker zu sein, ^ill man
damit das Oewerbe der Lrostitution fassen, so wäre
diese Absiebt im alten Z 7 meiner ^nsiedt naeb bereits
zum Ausdruck gelangt, indem er sagt, dass in der
Kwisekenzeit die Bewilligung dabinkalle, venn der
Inkaber «nickt mebr im Besitze der zur Ausübung
einer IVirtksckakt gesetzliek erkorderlieken Requisite
(§ 4) ist». Lezüglick der erkorderlicben Requisite sagt
aber der § 4 : « kezügliek der persönlicken Requisite
vird verlangt, dass der Leverbe r ekrenkäkig und
eigenen Reekts sei, dass er und seine kamilien- und
Hausgenossen in unbesekoltenem Büke stoben, und
dass namentlieb keine kkatsaeken vorliegen, velcke
die àvakmo recbtkertigen, dass er das Oewerbe zur

oà à missbraucben verde.»
vas ist viel deutlieker als die Ausdrücke « ökentlieke
Ordnung» und «Littlickkeit», die so weitgekend sind,
dass man darunter He vaeb der Stimmung in den
oberen Lebörden bald dieses, bald Henes versieben
kann. Icb möcbte desbaib vor der ànabme so
allgemeiner Ausdrücke warnen und beantrage Rück-
Weisung des § 7 an die Kommission, um denselben
in dem ausgofübrten Sinne zu rodigiren.

v. KeiAs?-, Direktor des Innern, Lerickterstatter
des Regierungsratkes. vom IVunseks des Herrn Beicbel
könnte vielleicbt in der ^Veiss Reeknuug getragen
werden, dass der Kommission àktrag gegeben würde,
kür die zweite Leratbung eine neue Redaktion
auszuarbeiten.

Têà/îsf. leb bin damit einverstanden.

Lerickterstatter der Kommission. Ick fasse
den Antrag des Herrn Reiekel so auf, dass Kommission
und Begierungsratk nickt den bestimmten àktrag
erkalten, eine neue Redaktion vorzulegen, sondern
nur, zu uvtersueben, ob nickt die Redaktion des bis-
berigen Laragraxken zweckmässiger wäre. In dieser
korm bin ick mit dem Antrag einverstanden.

à'âs?. Ick bin einverstanden, dass mein Antrag
diesen Lion kabon soll.

ver H 7 wird mit der von der Kommission zum
Ülillea4 beantragten Abänderung angenommen, kbenso
ist der Antrag des Herrn Reickel, weil nickt bestritten,
zum Lesekluss erboben.

§ 9, tbeilweise neu.

v. àiAs»', Direktor des Innern, Lerickterstatter
des Regierungsratks. ver § 9 ist ein gewicktigor
Artikel, kr entkält die Bestimmungen über die Latent-
gebüdren und die Verwendung derselben, wenigstens
eines kkeils davon, durek die Oemeinden.

Im ersten Alinea wird zunäekst eine krleickteruog
in der àt und IVeise der Betaklung der Latent-
gebükren vorgeseklagen, so nämlick, dass die Oebükr
nickt mebr Häkrliek zum voraus, also nickt vor dem
1. danuar kür das ganze dakr, zu bezaklen ist, sondern
dalbHäkrliek entricktet werden kann, ks sind käuüg
kinzelgesuede und auck Letitionen mit zaklreieken
Ilntersckriftöll aus Kreisen der IVirtke an den
Begierungsratk gelangt, dakingekend, man möekte eine
kalbHädrlieke Lezaklung der Latentgebübren gestatten,
ver Begierungsratk bat gestützt auk das Oesetz alle
diese Oesueke abweisen müssen, da das biskerige
Oesetz die Häkrlieke Vorausbezaklung vorsckreibt. Ks
ist aber nickt zu leugnen, dass ein solckes Legekren
dock eine gewisse Lerecktigung dat und dass ange-
sickts der koken Latentgebübren, velcke im Kanton
Lern bezaklt werden müssen, es reckt und billig ist,
den Wirtken diese krleickterung zu gewäkren. Ks
wird Ha auck bei andern Steuern das Bedürfniss nack
einer äknlicken krleickterung empfunden und wird
das neue Lteuergesetz vkne Zweifel eine ratenweise
kakluvg eivkükreu. Mv könnte vielleicdt verlangen,
dass man auck viertelHäkrlieke kakluvgen gestatte.
Allein gegen eine so vergebende ratenweise Lezaklung
sprecken dock auck wieder Bedenken. IVenn man
kür drei Nonato ein Latent nekmen könnte, so würden
viele von den unsiekern kxistenzen, velcke okt als
letzter Rettungsanker eine IVirtksekakt zu kükren
sucken, sagen: kür ein ViertelHakr bringe ick die
Oebükr zusammen; ick will es einmal probiren und
seken, wie es gebt, vas ist natürlick nickt zu
wünseken und glaube ick, es sei den gerecktkertigten
Bedürfnissen mit der kalbHäkrlieken Gablung in dieser
Leziekuvg genügend Recknung getragen.

Der zweite Latz des ersten Alinea's ist nickt neu.
kr entkält den Orundsatz, dass die Latentgebükr
unter den Oewinnungskosten vom vsrsteuerbaren kin-
kommen abzuzieksn ist, dass sie also nickt als Lteuer
von der kivkommenssteuer abgezogen werden soll, wie
es trüber der Kali war, sondern dass sie als Oewinnungs-
kosten, äkvlick wie Nietkzins etc., vom versteuerbaren
kinkommen abgezogen wird und der übrigbleibende
Rest gleickwokl versteuert werden muss. Ick weiss,
dass diese Bestimmung sckwer empfunden wird, ks
ist kür den Ltand der Vfirtke in der kkat eine strenge
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Bestimmung; aber der Regierungsratb dat niebt
geglaubt, dier eiue Abänderung beantragen zu sollen.

Das Zweite Alinea entkält eins Neuerung bin-
siebtlieb der 10 °/o, welebe den Kemeinden zukallen
sollen. Lisber bat jede Oemeinds von <len in der-
selben gellossenen Latentgebükren 10 °/o bezogen zu
banden der Lebulgüter. Dies bat praktiseb das Resultat
gebabt, dass je inebr Wirtbsebakten eine Oemeinde
zäblte, desto grösser der Krtrag kür das Lebulgut
war. vies ist nun ökter als eine Lnbilligkeit empfunden
worden. Ks sind nicbt immer die Ortsebakten mit
vielen Wirtksekakten auck diejenigen, welebe eine
Unterstützung ikrer Lebulgüter am nôtbigsten baden.
Ring etwas abgelegene und dazu arme, aber ziemlieb
volkreieke Oemeinde bat vielleiedt eine einzige Wirtb-
sebakt, die Kr. 300 oder 400 Latentgebübr bezablt,
was kür das Lebulgut, trotzdem die Oemeinde es sebr
nötbig bätte, niebt viel auswacbt. Der Regierungsratb
bat sieb desbalb gesagt, es sollte ein anderer Orund-
satz eingekübrt werden, nämlieb der, dass man 10 °/o
der Oesammtsumme ausscbeidet und bernaeb naeb
der Levölkerungszabl auk die Oemeinden vertbeilt.
Ks wird das zur Kolge baben, dass einzelne Oemeinden,
speciell die Ltädte oder grosse industrielle Ortsebakten,
welebe viele Wirtbsebakten baben, etwas weniger er-
balten werden, als bisker, wäkrsnd dakür andere,
wirtksebaktsarme Oemeinden, die vielleiedt eine eben
so grosse Levölkerungszilker aukweisen, wie einzelne
der wirtbsebaktsreieken, etwas webr erkalten. Wir
balten dies kür eine billige àsgleiebung und es bat
dieselbe voeb den Nutzen, dass dann eine Oemeinde
absolut dein Interesse daran bat, eine Wirtksebakt
zur Latentirung zu empkeklen, um einen etwas grössern
Kusebuss kür das Lebulgut zu erbalten.

Was nun die Latentklassen anbetrifft, so waren
bisber kür die Wirtbsebakten mit Leberbergungsrecbt
II Klassen vorgegeben, und kür diejenigen odne öe-
berbergungsrecbt nur 8 Klassen. Der Regierungsratb
bat gefunden, es sei dein Orund vorbanden, einen
soleken Lniersekied in Bezug auk die ?abl der Klassen
zu maeben. Die beiden ^rten von Wirtksekakten
werden immer bleiben; das Ratent wird immer lauten
auk eine Wirtksebakt mit oder eine soleke obne Le-
berberguogsreebt. Allein warum kür Wirtbsebakten
obne kekorbungsreebt nur 8 Klassen maeben mit
einem Maximum von Kr. 1600 und kür Wirtbsebakten
mit Lekerbergungsreckt 11 solebe mit einem Maximum

von Kr. 2000? Ks ist bekannt, dass die
Aenderung der Vorkedrsverbältnisse eine grosse Ver-
änderung im Wirtbsekaktswoskn mit sieb braebte, so
dass der Lotrieb eines Oastkokes mit Lekerbergungs-
reckt niebt einmal in der Regel vortbeilbakter ist,
als der Lotrieb einer Restauration obne Lekerbergungs-
reckt. Die Verkekrsverbältnisse kübrten dazu, dass
es Restaurationen gibt, welebe ebenso gute, wenn
niebt bessere Oesekäkto maeben, als maneber Oast-
kok, von dem man meinen sollte, das sei ein
brillantes Oesekäkt. Die Kübrung eines Oastkokes ver-
langt viel mebr Nöblirung und Betriebskapital zur
Lesekaikung diverser Oegenstände und Kinriebtuvgen,
die bei einer blossen Restauration nickt nötbig sind.
Ks ist desbalb nickt einzugeben, warum eine Restauration

unter Umständen niebt ebenso boeb taxirt
werden soll, wie ein kastkok. Ks wird desbalb be¬

antragt, kür beide Kategorien 12 Klassen aukzustellen,
eine mebr als bisber, indem zwiseken der Klasse von
Kr. 600 und derjenigen von Kr. 800 eine neue Klasse
von Kr. 700 eingeseboben wird. Liese Klasse von
Kr. 700 baben wir sebr okt vermisst. Ks bat viele
Källe gegeben, wo die Oeweindebebörden bei dem
Taxationsantrag eines Oastkokes oder einer guten
Wirtksebakt auk dem Land oder in einer grösseren
Ortsebakt sagten: Kr. 600 ist zu wenig, wenn man
bedenkt, dass eine kleine Linie 4- oder 500 Kr.
zablt; 800 Kr. aber sekeinen dock etwas zu viel zu
sein, àn bat dann die Letrelkenden entweder kür
die ködere oder die niederere Lumme taxirt, bat aber
in beiden Kallen das Oekükl gebabt, das Ricbtige
niebt getroffen zu baben. Lebiebt man nun nocb
eine neue Klasse binein, so wird dadureb den Oe-
meindebebörden und der Direktion des Innern die
Taxation bedeutend erleiebtert.

Der folgende Absatz bestimmt: « Kür Wirtbscbakton,
in weleben keinerlei gebrannte Wasser ausgesekenkt
werden, wird die Latentgebübr der betreffenden
Klasse um Kr. 100 ermässigt. » Liese Bestimmung
ist neu und entspriebt der ganzen Kendenz, die sieb
in letzter Aeit inkolge der eidgevössiseben Oesetz»
gebung und eines lebendigeren Krwaebens der ötkent-
lieben Ideinung in Lezug auk die Lekämpkung des
übermässigen Lranntweingenusses geltend waedte.
Lekon bei der Leratbung des Wirtdsebaktsgesetzes
im -labre 1878 ist im Leboosse des Orossen Raids
ein Antrag gefallen, es möekte z. L. kür blosse Lier-
wirtbsebakten eine niedrige Oebükr eingekübrt werden.
Der Antrag drang damals niebt durek. Vielleiedt
aber sind die Herren jetzt geneigter, eine ^usnabme
zu maeben, wenigstens kür soleke Wirtbsebakten, die
keinerlei Lranntwein aussekevken. Klan kolkt dadureb
zu erzielen, dass einzelne Wirtbsebakten auk den às»
scdank von Lranntwein verziebten, wenn man ibnen
eine Krmässigurg der Latentgebübr in àssiekt stellt,
leb bekenne zwar, dass iek niebt glaube, dass von
dieser Bestimmung von àkang an ein sebr starker
Oebraueb werde gemaebt werden, ^lle Wirtde werden
ünden, sie müssen doeb aueb etwas Lranntwein baben;
wenn sie sebon wenig braueken, so komme doeb bis
und da ein Last, der gerne ein «Oläseben» bätte
und dann maebe es sieb nickt gut, wenn nicbts
gegeben werden könne. Indessen ist doeb die Nög-
licdkeit denkbar, dass in Städten und grössern Ort-
sedakten, wo derjenige, der ein Olas Lranntwein will,
es sieb sebon versebalken kann, einzelne Wirtbsebakten
nur Lier, Wein und eventuell Nost, wenn derselbe
aufkommen sollte, auswirtken und auk das Kübren
von Branntwein verziebten, wenn sie Kr. 100 weniger
Latentgebübr bezaklen müssen, dedenkalls stobt es
der Lobörde gut an, wenn eine solebe Bestimmung
aufgenommen wird.

Leber die drei letzten Alinea dieses Laragrapben
glaube ieb keine Krläuterung geben zu müssen, da
sie kast unverändert aus dem biskerigen Oesetz
derübergenommen worden sind.

Leriebterstatter der Kommission. Lie Le-
Stimmung über die Vertdeilung der 10 V» àer Latent-
gebükren bat in der Kommission zu einer ziemlieb
einlässlieben Lespreedung Veranlassung gegeben.
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Nan dat sied niedt verdedlt, dass dadured einzelne
Vsmeindewesen ziemlied stark getrolken werden, dass
die Vertdeilung naed der Aadl der Wodndevölkerung
und niedt der Wirtdsedakten stattünden soll. Nan
dat indessen gekunden, dass dieser neue Vsrtdeilungs-
modus àoed der einzig riedtige und es angezeigt sei,
wit <iem disderigen L^stem 211 breeden. Nan dielt
dakür, àass es niedt ganz riedtig sei, gewisser-
masson eine Brämie kür diejenigen Vemeinden aus-
zusetzen, iu weleden àas Wirtdsedaktsgeworbe m
grossem Nasse betrieben wird. Nan fand, diese
Vewoinden können ewe kinbusse um so eder
erleiden, als der loddakte Verkedr ill denselben den
elltstedsllàkll Verlust roiedljed ersetze. luâesskll
dätto die Kommission gerne geseden, wie weit die
Laedo küdrt, und sie dat inkolgo dessen àie virek-
tivll des Illueru ersuedt, sie wöodte dis zur zweiten
Boratdung darüber eiue statistisede Darstellung
geben ill àew Linné, àass àariu festgestellt würde,
vie sied der Krtrag kür die Vomeinden jetzt gestalte
uuà vie sied das Verdältniss uaed àew usuell Festem
gestalten würde. vie Direktion dat sied dereit
erklärt, àieses Natorial zusammonzustellen. Wir werden
also dei àer zweiten Boratdung iu àie Bragweite
àieses Artikels eiue dessers Kwsiedt erdalteu, als es

zur Ltunde wöglied ist, uuà dat àader àie kom-
wissiou geglaudt, es solle ill àer ersten Boratdung
àieses Brinzix, àas au unà kür sied sieder àas einzig
riedtige ist, kestgekalton worden.

Im weitern dado iek nur noed eine Bemerkung
zu maedeu. ks sedeillt, àer Begierungsratk dado
àie voll àer Kommission deautragte Ltreiekung des vier-
toll Alineas niedt aeeeptirt (v. KeiAev. kein, er dat de-
sedlosssll, àaran kestzudalton.). visses àlinealautà vis
kolgt: «kürWirtksedakten, ill weleden keillerlei gebrannte
Yasser ausgesedsnkt werden, wird àieBatentgobükr àer
detreikellàôll Klasse um kr. 100 ermässigt. » vie
Kommission dat keineswegs übersoden, àass àie ^dsiedt,
welede àer Begierung dei àer àkstellung àieser
Bestimmung mag vorgesedwebt daben, eiue àuredaus
lödliede ist, inàsm mao àamit àsu Lraulltweinkonsum
dwullteràrûekell möedte. Allein àie Kommission ging
àoed vou àer àsiedt aus, àass àiese Bestimmung
niedt nur nicdts nützen, sonàern geradezu sckädlied
wirken werde, inàem àieselbe /um vmgeden àes
Vesetzes anreizt. ks worden viele Wirtke erklären,
sie wollen kewsll Branntwein aussedenken, iu àer
Absiebt, àas Vogentdeil /u tdun, àa sie M àoed niedt
ertappt werden, oàer àoed immer noed medr proütiren,
als wenn sie kr. 100 medr Batentgobükr bozaklen.
vie Kommission dält nuu àakûr, àass jedes Vosetz,
àas dazu augetdall ist, uwgangsll /u werden, vom
vebel sei. Im grossen ganzen wird àiese
Bestimmung — àavoll ist àie Kommission überzeugt —
auk àen Lednapskonsum keinen wesentlieden kinâuss
ausüben, unà àie Kommission möedte niedt eine
Vorsedrikt aufstellen, welede niedt gedälten, sonàern
umgangen wird. led maede àabsi noed àarauk auk-
merksam, àass eine solcds Bestimmung aued kast un-
mögliek zu dalten ist; so wird in àen kaköwirtd-
sedakten auk àem Land z. L., wenn es kaltes Wetter
ist, zum Vake stets ein VIas Branntwein verlangt,
às diesen Vründon beantragt die kommisson
Ltreiedung dieses vierten Alineas.

Tîoâ (à.àolk). kaed diesem Baragrapk sind die
VöMöindöll verpüiedtet, die iknen zukommenden 10 °/o
der Baten tgedüdren zu kapitalisirev, entweder zur
^sutknullg des Ledulgutes oder zu àmen- oder andern
Verwaltung«/wecken. leb möedte nun einen Ausatz
vorsedlagen, wonaed ' es den Vemsinden gestattet
wäre, die 10 °/o entweder zn kapitalisiren oder zur
L,nsekaàllg von vedrmitteln und Ledulmatorialien,
zu verwenden. led beantrage desdalb, im zweiten Alinea
zu sagen: «In Mer Vemsinàe soll der betretende
àntdeil zur Veutknung des Ledulgutes oà âr
oÄer âeiàeî'ssw vow wwÄ

/Iàeibmaàiâ'ow Äev verwendet werden.»

WsàvÂ. vieser Artikel entdält wedrere keue-
rungen, die àuredaus zu degrüssen sind und über
deren kiedtvordandensein im Vesetz man sied sedon
krüder beklagt dat; es betritt dies namentlied die
dalbMdrlicde Lezadlung des Batents und die riedtigere
Vertdeilung der 10 °/o auk die llemeinden. V^as
diesen letztern Bunkt anbetritt, so möedte icd den
Antrag, weleden llerr Botd stellte, edenkalls unter-
stützen. liVie Lie wissen, ist es mit der Lesedatung
von vedrmitteln an ärmere Kinder in den Vemeinden
däutig mavgeldakt bestellt, und kann man die 10 °/o
sieder niedt besser verwenden, als dass man den
Vemeinden das Beedt gibt — verpüicdtot sind sie
dazu niedt — dieselben zu dem genannten Awecke
zu verwenden.

Kin vedslstand aber ist im neuen kntwurk niedt ge-
doden, nämlied die doken Batentgedüdröll. Newer
àsiedt naed wäre das disderige Vesetz gerade in
diesem Bunkte am revisionsbedürktigsten» gewesen.
Biedtig ist im neuen kntwurk, dass die Vastdöke und
die IVirtdscdakten odne öederbergungsreedt in Bezug
auk die Taxation im allgemeinen einander gleickge-
stellt sind. Iek würde im Vegentdeil sogar noed
wkitergeköll, wenn es anginge, und sagen: die IVirtd-
sedakten mit Lederdergungsrecdt sollen günstiger
gestellt werden, als diejenigen odne öederbergungs-
recdt. vie llastdöke nedmen jemand, der ausser-
dald seines llauses weilen muss, auk und geben idm
eine Ledlakstätte; wer nickt zu llause essen kann,
dem versedaN der Vastdok die nötdige Lpeise. kun
sede ied niedt ein, warum man einen soleden Krwerd
besteuert; es ist das völlig wiedersinnig. IVir sollten
im Vegentdeil sagen: seien wir krod, dass solede
Ktablissemente existiren. Ks wäre also eigentlied
riedtiger, wenn dis V^irtdscdakten mit Lederdergungs-
reckt gegenüber denjenigen, welede nur Vetränke
auswirtden, bei weleden also der Vesiedtspunkt et-
weleden vuxuses in Letraekt kommt, günstiger ge-
kalten würden, ks ist niedt absolut oder wenigstens
nur in geringerem Nasse nötdig, dass jemand eine
Wirtdsedakt besuedt, die nur Vetränks aussedenkt;
der Vösiedtspunkt des vuxuses källt also dabei medr
in Letraekt, und darum wäre dier eine ködere Ve-
büdr gereedtkertigt, niedt weil wir den Vlirtd
besteuern wollen, sondern weil wir das Vuswirtden von
Vetränken als eine Vrt vuxus betraedten und dured
die ködere Vebüdr eine konsumsteuer auk einen
Luxusartikel erdeben wollen. Diesem Vedanken
ist im Kntwurk in riedtiger, wenn aued niedt
vollständiger Weise dadured Beeknung getragen, dass
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gesagt wird, «lie Wirtbscbakten wit Leberbergungs-
reckt sollen nickt ungünstiger gestellt sein, als
diejenigen okne Leberbergungsreckt. Hür die Oleick-
Stellung spricht übrigens aucb nock der Umstand,
dass Wirtkscbakten mit Leberbergungsreckt über
grössere Oebäulickkeiten, Vexendell2en, Ltallungen
u. s. v. vertilgen müssen und infolge dessen aucb
sckon in grösserem Nasse 2ur Oruudsteuer beran-
gezogen werden. Hs ist desdalb durckaus riebtig,
dass man die Oastköke nickt ungünstiger stellt, als
die Wirthschaften okne Beberbergungsrecbt. vies
kübrt mick da2u, 2U beantragen, es seien im 5. Alinea
die Worte «in kleinern Ortschaften» 2U streicken,
um damit dem Oedanken Ausdruck 2u geben, dass
man die Wirthschaften mit Beberbergungsrecbt überall
auk gleicbö Linie stellen wolle, wie diejenigen obne
Leberbergungsrecbt.

Nun komme icb auk die Hauptfrage, die koken
Latentgebübren. Lckou seit dakren sind in dieser
Lexiebung an dem Oeset2 Aussetzungen gemackt
worden. Nan ist damals, als man die Oebübren so
bock stellte, kauptsäcklick von kolgendem Oesicbts-
punkte ausgegangen. Hs kerrsckte damals die un-
bedingte Oewerbekreikeit. Wenn jemand wirtken
wollte, das vokal in der Ordnung war und der
Bewerber den erkorderlicben Requisiten genügte, so
musste man ibm das Latent veradkolgen. Nan sagte
sieb daber, bei dieser weiten Interpretation der
Bundesverfassung werde man eine 2v grosse Aabl
von Wirthschaften erdalten, und im àkang bat aucb
die ^abl derselben Zugenommen. Nan kand desbalb,
man müsse dem allsustarken veberbandnebwen der
Wirtbscbakten einen vamm entgegensetzen, und da
das Nittel der Normàabl nickt webr angewendet
werden konnte, so erblickte man ein Hindämwungs-
Mittel in den boben Latenttsxen, die vicbt jedermann
aukxubriogen vermag. Hs wurden 2war scbon damals
gegen diese boben laxen Hinwendungen erboben;
allein es wusste niemand sin anderes àskunktsmittel
anzugeben. Run aber ist der Zustand ein anderer
geworden, vie Novelle 2ur Bundesverfassung bat
den Rantonen das Oexsàgebungsrecbt in Wirtkscbakts-
sacken vollständig Zurückgegeben, d. d. ibnen
wiederum das Reckt eingeräumt, mit Rücksicdt
auk das öffentliche Wokl öesckränkungen eintreten
2u lassen. Lei àlass der Ledandlung des Ltaats-
verwaltungsbericbtes baden Lie der Regierung die
Weisung ertbeilt, von dieser Hakultät Oebraucb 2U
macdkn. Nun ist diesem Oedanken im neuen Oesà
Recbvuvg getragen und durcd die in Z 3^» ein-
gekübrte Rommission das Mittel gegeben, die Wirtb-
scbakten eioxuscbrânken und nur da Latente 2u
ertdeileo, wo man glaubt, es sei ein Bedürfniss
nack einer Wirthschaft vorbanden, vieser Orund
kür die boben Latentgebübren fällt also dabin, und
einen andern kenne icb nickt — bessere Lslekrung
vorbebalten.

vas Beibebalten dieser boben Latentgebübren
ist gegenüber den Wirtben aucb desdalb ein vn-
reckt, weil man gerade bei àlass der Abstimmung
über die Bundesverkassungsrevision und das às-
kükrullg8geset2 daxu den Wirtben die ^usicberung
gegeben bat, dass man in Zukunft die
Latentgebübren erwässigen werde, weil der Orund 2U
der krübern Hrdöbung dakingekallen sei. Nun bade
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icb aber bier im Hntwurk keine Hrmässigung. Hr. 300
waren sckon bisber das Minimum und ebenso
Lr. 2000 das Maximum, vie dazwischenliegenden
Rlassen sind im gan2ön ebenfalls die gleicken, so
dass eine Hrmässigung nickt stattfand. Ick möcbte
nun den Antrag stellen, dass bier eine Hrmässigung
stattfinden solle. Bestimmte Hablen will icb nicdt
uennen — es ginge damit nur Heit verloren —
sondern wein Antrag lautet dabin, dass die Regierung
eingeladen sei, dem Letitum der Wirtke um Hr-
wässigung der Latentgebübren gsrecbt 2U werden
und dis sur xweiten Leratbung be2Üglicbe Anträge
2U bringen.

Ick babe da2u nur nocb folgendes 2U bemerken.
Man könnte vielleicbt sagen, man könne sieb ja
innerhalb der aufgestellten Skala frei bewegen, wer
bisber Hr. 1000 bexablt dabe, dem könne man
die Oebükr auk Hr. 500 oder Hr. 600 berabsàen.
vas könnte man allerdings, wenn nicbt das Minimum
da wäre. Allein weil dieses Minimum gleicb geblieben
ist, so baben Lie die Möglicbbeit der freien Bewegung
nickt; denn denjenigen Wirtben, welcbe kür Hr. 300
oder Hr. 400 taxirt sind, könnte keine Hrleicbterung ge»
wäbrt werden und dann würde man ein Unrecht be-
geben. Lie können die Mittelklassen derabsetxen,
2. L. von Hr. 1000 auk Hr. 800 oder von Hr. 800
auk Hr. 600 etc., stossen dann aber immer auk dieses
Minimum von Hr. 300. Hs ist desbalb nötkig, dass Lie
die Lkala beweglicher machen. Lie ist beweglich in
der Mitte, aber eingeengt durcd ein Maximum und
ein Minimum, vas Minimum ist übrigens mit Rück-
siebt auk das Maximum viel 2u bock — es ist das
ein« Bemerkung, welcbe ick scbon bei der krübern
Leratbung des Oesàes wacbte. Line Wirthschaft
in einer abgelegenen Ortscbatt, wo wirklick eine Wirtb-
scbakt sein muss, be2aklt eine Latentgebüdr von
Hr. 300. Nun gibt es aber Htablissemente — icb
will 2. ö. den « Lernerbok » in Bern herausgreifen —
welcbe Hr. 2000 Latentgebüdr be2ablsn, sekr wabr-
scdeinlicb aber in einem Lag so viel einnodmen, wie
jene kleine Wirthschaft, gegen deren Hxisten2berecb-
tigung nichts eill2uwendev ist, in einem gav2en dadr.
Hbenso gibt es grosse Lommeretablissemente, die im
Maximum eins Latentgebübr von Hr. 1000 bö2aklen,
aber in einem Lag das Doppelte von dem eivnebmen,
was eine kleine vorkwirtdscdaft im Rauke des gauxen
dabres. Ick bin desbalb der Auslebt, es sollte nickt
nur das Minimum tieker geset2t, sondern aucb das
Maximum erbökt werden. Dann erkalten Lie Hreibeit,
um allen Verhältnissen Rechnung 2u tragen und die
vorhandenen vnbilligkeiten aus der Welt 2U sckakken.

Mein Antrag gedt also dabin, dass der Regierungs-
ratk eingeladen werde, grundsätzlich auk niedrigere
Latentklassen dinullter2ugeben und kür die 2weite
Leratbung sacbbö2üglicbe Anträge 2u bringen.

Dàettmatt. Rs verwundert mick einigermassen,
dass in der deutigvn Diskussion nickt ungekäbr die
gleiche Ltimwung iv Le2ugÄukdas äobolgesot2 waltet,
wie sie vor ungekäbr einem.labre, aucb im Monat
Mai, gewaltet bat, als wir die ^.lkobolvorlage be-
sprachen. Dabist 2war eine Bemerkung, welcbe icb
nickt gerade 2vm vorliegenden Hntwurk macbe, son»
dern die sieb eber auk bier im Laale gekallene
Voten bv2iebt.
ILLS. is
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Dem vorliegenden Kntvurk ist das Bestreben au-
sumerken, dem übsrmässigen ^lkokolgenuss ant-
gegensutreten, sxesiell dem Lenuss an gebrannten
Massern, und es dat mied gekraut, da die Lrämie
su seden, äie denjenigen Mirtden suerkannt wird,
äie auk den àssedank vou gebrannten Cassera ver-
siebten; uur muss ied sagen, class ied äie Lrämis
su niedrig Lade; ied würde auk Kr. 150 geben, statt
dloss auk Kr. 160. Kaekdem mau sied vor einem
dadre einmal an à Lösung dieses Krodlems gemaedt
dat, vollen wir wirklied aued mit allem Krnst darnaek
traekten, dem Lenuss gebrannter Nasser energiseder
entgsgensutreten. Dured diese erdödte Krämie wird
gewiss maneder Mirtd veranlasst, ant das Vuswirtden
von Leknaps su versiebten. Kommt dann noed der
sedleedte Lundessednaps su Hülle, so ist es wodl
möglied, dass das ^Ikodolgesets doed noed seine
wodltdätigen folgen dat.

àk der andern Leite möcdte ied kür die Krriek-
tung neuer Mirtdsekakten das Kdürlein niedt wieder
veiter auktdun, vie es vielleiedt dured die Lestim-
munZ gesekiekt, dass die Katentgebüdren dalbjädrlied
besadlt werden können. Ks ist das allerdings an-
genedmer; es väre kür den Lteuersadler aued an-
genedmer, vevn er die Ltaatssteuer daldMdrlied be-
^adlen könnte, und so väre noed manedes andere
angenedmer, venu man es in Lortionen eintdeilen
könnte, ^uk der andern Leite ader maedt der
siemlied dode Betrag der Latentgebükr, aued in den
untern Klassen, doed maneden Bürger, der im Linne
dat, eine Mirtdsedakt su erölknen, stutzig und dält
idn ad, sum voraus einige dundert kranken su
«sedwitsen. » Kann ader die Lebüdr adgetdeilt
verden, so vird viedsr medr als krüder darauk kin-
gearbeitet, sei es auk Keujadr oder 1. duli, eine
Mirtdsedakt su erökknen. Ied möedte aued niedt auk
die Mirtke drücken; vir kommen idnen aber dadured
entgegen, dass vir idnen an der Latentgebüdr
Kr. 150 erlassen, venu sie auk das àssedenken von
Branntwein versiebten. vas ist eine sedr reelle Be-
günstigung und stekt sugleied in Debereivstimmung
mit den etdiscden Böigen des ^lkodolgesetses. Ltatt
also diese Kr. 100 Batentermässigung kür diejenigen
Mirtke, velcde keinen Lranntvein aussekenken, kallen
su lassen, vis es die Kommission beantragt, möedte
ied sie lieber auk Kr. 150 erdölien, und stelle ied
diesen Antrag.

B'rààk. Mas die Vusküdrungen des Herrn
Bitsedard andetrikkt, so kasse ied dieselben als à»
regungen kür die zweite Leratdung auk und verde
darüber also niedt abstimmen lassen. Mas den
Antrag des Herrn Botk aubetriK, so vill ied den Herrn
Leriekterstatter der Legierung ankragen, ob er sied
demselben avsedlisssen kann?

v. KeiAsr, Direktor des Innern, Leriekterstatter
des Begierungsratks. Ied kann mied namens der
Legierung niedt aussxreeden. Ied persönlied und
aued der Herr Krsiedungsdirektor, mit dem ied dar-
über gesproeden dabe, kaben niekts dagegen, dass
man den Lsmeinden in Bezug auk die<àrt und Meise
der Verwendung der 10 °/o der Batentgebüdren kreis
Land lässt.

1. Kür den Zusatz Lotk Nedrkeit.
2. Kventuell. 4. Alinea. Kür eine

Ermässigung von Kr. 100 (gegenüber
dem Vntrag vürrenmatt, Kr. 150). Nedrdeit.

3. veünitiv. Kür öeibedaltung des
Alinea 4 61 Stimmen.

Kür Ltreiekung, naed Vntrag der
Kommission 72 Ltimmen.

Im übrigen ist der Karagraxd niedt bestritten
und somit angenommen.

§ 11 à, neu.

v. KeiAer, Direktor des Innern, Leriekterstatter
des Legierungsratds. Dieser Karagraxd ist veranlasst
worden dured einige Krkadrungen, die man dinsicdt»
lieb des Vermietkens von sogenannten Ledlakstellen
gemaedt dat. Das Mirtdsedaktsgesets sagt in seinem
bisderigen § 11: «Das blosse Verabkolgen der Kost
odne weiteres Aussekenken von Mein und geistigen
Letränken, sowie das blosse Vermietden von Ledlakstellen

unterliegt keiner besondern Mirtdsedaktsge-
bükr. » Nan meinte damit das Ammervermietden
oder das Vermietden von einzelnen Ledlakstellen, vie
es 2. L. vorkommt gegenüber einselnstedenden Ker-
sonen der àbeiterbevôlkerung, die kein eigenes Leim
daben. Kun daben aber Deute von dieser Lestim-
mung su ganz andern Zwecken Lebraued gemaedt.
Ks ist vorgekommen, speciell in Lern und ist in
andern Städten vielleiedt aued der Ball, dass Deute
sied darauk verlegen, durcdreisende Landverksbursedeo
kür einzelne Käekte bei sied einsulogiren. Ks ist
dies in Lern in der unteren und mittleren Ltadt —
in der Brunn- und Netsgsrgasss — siemlied stark
eingerissen. Die Kolisei suedte dagegen einsusedreiten;
allein die Loliseikammer erklärte, sie erkenne an,
es sei das ein Dabeistand, aber uaek dem besteden-
den Lesets könne man das niedt verbieten, es sei
das als ein Vermietden von Ledlakstellen su be-
traekten. Ks ist das, vie gesagt, ein Dabeistand, da
auk diese Meise sied gewisse Klemente vou wandern-
den Landverksburseken, oder okt nur angeblieden
Landverksbursedeu, der Kontrolle der Kolisei ent-
sieden. Dekan sie in eine Mirtksedakt, so müssen
sie sied einsedreiben und kann die Kolisei jeden
Vugenbliek nacdseden, was kür Deute übernaedt ge-
kalten wurden. Leben sie aber in Lrivatdäuser, um
daselbst die Kaedt susubringen, so entsiedt sied
dieser ganse Kdsil wandernder Lesellen vollständig
der xoliseilieken Kontrolle, und es werden dies gerade
diejenigen Klemente sein, welede die àuksiekt am
nötdigsten dätten. Ks ist desdalb im poliseilieden
Interesse duredaus geboten, dass der missbräued-
lieben Auslegung des Lesetses in Lesug auk das Ver»
mietksn von Ledlakstellen Ledranken gesetzt werden,
was in der Meise gesededen soll, dass man sagt:
«Mann jedock Kersonen, velcde kein Mirtdsedakts-
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oder Lensionspatevt, oder nur ein Latent okne Le-
derbergungsrecdt Kesit2en, Keklakstellen kür eine
kürzere Lauer als 8 lags vermietken vollen, oder
venn bei vorübergekendem Laummavgel eiver )Virtk-
sekakt mit Lekerberguvgsreekt andere Lokalitäten,
als à im Latent inbegrilkenen, 2ur Lekerbergung
vervendet verden sollen, so ist kiekür eine Levilli-
gung der 0rtspoli2eibekörde ein2ukolen. »

Ks vird also nicbt sckleckterdings verboten,
8cklakstellen kür eine kürzere Lauer als 8 Lage 2U
vermietben. Ks muss namentliek — und dies ist
âer Lrund, varum man es viebt gam? untersagen kann —
den IVirtken möglicb gemaebt verden, an Lagen, vo
grosser^udrang ist, vie es vielleiekt bei dakrmärkten
cler Lall ist oder in unsern Lentren der Krewden-
industrie — leider vielleiebt nur väkrend völligen
Lagen — vorkommt, Laste bei Lrivaten unterzubringen,

venn äer Llà im Botel nickt mekr aus-
reiekt. Bm aber eine poli2eilieke ^uksickt 2u er-
möglieken, vird beantragt, venn dies gescbebe kür
venige Lage oder nur kür eine einzelne Kackt, so
sei die Levilligung der Lrtsxàeibekôrde ein2U-
bolen. Ks vird das keine Kosten mit sieb bringen;
die Loliöei veiss dann aber, ver Leute in Lrivat-
käuser logirt und vo die Letrekkenden einlogirt sind.
Ick empkeklo Idven deskalb diesen Laragrapk 2ur
ànakme.

Angenommen.

§ 20^», neu.

v. Keiner, virektor des Innern, Leriedterstatter
des Legierungsratbs. vieser Laragrapk kasst das
gesuvdkeitlieke Interesse des in >Virtksekakten an-
gestellten Dienstpersonals in's ^uge. Ks bat sieb
in den letzten dakren mit Leckt bei der Leratkung
derartiger Lesetse, bei uns und in andern Kantonen,
jeveilen die àsickt geltend gemackt, es sollte dakür
gesorgt verdeo, dass eine übertriebene, gesundkeits-
sekädlieke Anstrengung des Dienstpersonals verkütet
verde. Ks ist ja un2veikelkakt, dass die gleicken
Lründe, die uns bevogen kaben, im Kabrikgesà
scküt2evde Lestimmuvgen kür die Lesundkeit der
Kinder und Krauen gan2 besonders und auck kür
diejenige der klänner auk^ustellen, auck dakür sprecken,
gesundkeitssebädlieker Anstrengung von Krauensxer-
sonen im IKirtksckaktsberuk wögliekst 2u begegnen,
soveit es okne 2U veitgekendv Leeinträcktigung der
xersönlieken Kreikeit möglicb ist. Kiv2elne Kantone
geben in dieser Leàkung sogar sekr voit. Las
Lesà von Lasel-Ltadt, vom 19. Le^ember 1887,
sckreibt 2. L. vor, dass jeder Lerson, velcke im
^Virtdsckaktsvesen angestellt ist, eine ununterbroekens
8eklakevL2eit von mindestens 7 Ltunden per 24 Ltunden
eingeräumt und überdies Hede 'VVoeke ein Kackmittag
— Werktag oder Lonntag — kreigegeben verden soll.

Lis Lirektion des Innern bat nun den Versuek
gemackt, im vorliegenden Kntvurk ebevkalls be2Üglicke
Bestimmungen aàunekmen und der Legieruogsratk

empkeklt dieselben, so vie sie kier steken, 2ur ^n-
nakme, indem veitergekende Lestimmungen in Lo2ug
auk die 3cklakon82eit von ikm gestricken vorden
sind, àber so viel dürken vir verlangen, dass im
Leset2 kestgestellt sei: «Lie übermässigs ^nstren-
gung des Dienstpersonals in den ^Virtksckakten ist
untersagt.» Bnd kerner: «Nädeken unter 18 dak-
ren, die nickt 2ur Kamilie des ^irtkes geboren,
dürken 2ur Ledienung nickt vervendet verden.»

8ie verden vielleiekt sagen, der erste 8at2 verde
eine blosse Dekoration sein, venn nickt näker gesagt
verde, vas «übermässigs Anstrengung» sei, vie viele
8tunden Luke einer Lerson 2ugesiekert sein müssen etc.
Ick gebe ?u, dass ick gevünsekt kätte, eine väkere
Bestimmung aàunekmen; es bat aber im Legie-
ruogsratk nickt beliebt. Immorkin vird die àk-
Stellung dieser Korderung von vokltkätiger Wirkung
sein. 8is maekt diejenigen, velcke versuckt sein
könnten, ikr Lersonal übermässig an2U8trengell, da-
rauk aukmerksam, dass sie sick damit mit den Korde-
rungen des 6eset2ss in ^Viderspruek sàen. Ick
küge übrigens gern bei, dass meiner Beber2eugung
nack die meisten )Virtks selbst so gesekeidt sind,
ikr Lersonal nickt so an2ustrengev, dass die Lesund-
keit darunter 8cdaden leidet. Immerkin gibt es —
mekr in städtiscken oder vielleiekt nur in städtiscken
Verdältnissen — Zustände, velcke absolut ungesund
sind. )Venn man eine 8tstistik auknekmen könnte
über die gesundkeitlieken Verkältnisse säwmtlieker
Krauenspersonen, die als Kellnerinnen, namentliek
in 8tädten, dienten, man vürde uv2veikelkakt
betrübende Kioüüsse dieser Lkätigkeit auk ikre Lebensdauer

konstatiren, so dass ick dakürkalte, man sollte
den ersten 8at2 des Z 20^>^ allermindestens in dieser
milden Korm aeeeptiren.

Der 2veite 8at2 sekeint mir auck selbstverständ-
lick 2U sein, indem man nickt im Kveikel sein vird,
dass es nickt gut ist, venn Nädedeo, die noed nickt
ausgevaeksen sind, 2vr Bedienung vervendet verden.
Mangel an Kaektruke ist in diesem ^.lter noek viel
sekädlieker, als in spateren dakren.

àâr. Ks ist eine etvas delikate 8aeke, vo-
rüber ick mir das )Vort erlaube, nämliek betrekkend das
^Iter eines Löekterckens, das man in der ^Virtksckakt
vervenden möckte. Ks kommt eben darauk an, vas
man unter «Bedienung» verstekt; keisst das, man
dürke Löekter unter 18 dakren noek nickt 2um às-
sekank vervenden, oder ist es so verstanden, dass sie
2. L. auck nickt vervendet verden dürken als Kücken-
mädeken, als àkvasekmâdcken, vo sie den àkavg
2u ikrer spätern Karriere macden und etvas lernen?
3päter verden sie dann Köekinnen, Kimmermägde
u. s. v. Wenn 3ie aber diese Bestimmung dos
Z 20à durekkükren, so maeken 8ie es vielen solcken
jungen Nädeken unmöglick, später ikre Karriere in
gleicker )Veise 2U maeken, vie es bis jet2t mögiiek
var. Ick möckte mir deskalb erlauben, 2U beantragen,
dass Nädcken unter 18 dakren nur 2ur Verabreiekung
von Letränken nickt vervendet verden dürken, oder
venn man dies nickt vill, das 16. ^Itsrsjakr als
Lren2e kestgestellt verde. Ick begreike gan2 gut,
vas man mit dieser Bestimmung be2veckt; aber ick
möckte voedwals viederdolen, dass scdon maucde
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voedter idren Weg àaàurek gemaedt dat unà dernaek
als köedin, 2immermagà etc. sedön veràiente, àass sis
naed ikrer ^àmission sogleied aïs kûedellwâàekell
villtreten unà ikre vedrseit àuredmaeden konnte.

AaM, Leriekterstattsr àer Kommission. Wenn ied

à àsiekt àer Kommission ricdtig verstanàell kabe,
so ist nickt àas Lersonal gemeint, von àem Herr
Häuser spriedt, sonàero «las eigentlieke ^ussedenk-
personal. kun begreike ick àie àseinanàersetsung
àes Herrn Häuser gans Zut, unà obscdou ied uiedt
namens àer Kommission spreeden kaun, so glaube
ied àock, es kabe keinen ^nstanà, (leu Antrag <les

verrn vauser avsunekmen. vas käkere ist àana
Laede àer keàaktion.

v. KeìAer, Direktor àes louera, Leriekterstatter
àes Legierungsratds. led dade adsolut keine auàers
àsiedt, als àass uuter « Leàienung » àas eigentlieke
Lerviren gemeint ist, uiedt irgend eiu auàeres vieust-
verdältuiss im Hause. Will mau eine ^eoàerung
trekken, so möedte ied àie Lacke lieber uaek àem
Wuvscde àes llerru llauser genauer deüniren, als àas
^Iter »uk 16 àadrs derabsetsen.

Leriekterstattsr àer Kommission. vie kom-
mission virà eiue auàere Redaktion suekeu. Vielleiekt
könnte mau àie Worte « sur Ledienung » ersetssn
àured « als àssekankpôrsonal ».

à'àê. led möedte besüglicd àieses Z 20^» eiueu
veitergedenàen Antrag stelleu, als Ilerr vauser. led
beantrage, àieseu Laragrapd au àie Kommission
surüeksuveisen, um iko in àem Linns um2uarbeiten,
vie er, vie es sedeint, im ursprüngliedeo kntvurk
àer Direktion àes Innern lautete. Was deisst àas:
« vie übermässige Anstrengung àes Dienstpersonals
in àen Wirtdsedakten ist untersagt » vas deisst Zar
niedts. Wer soll entsedeiàen, vas « üdermässig » ist?
led trage 2unäedst aued vom Ltanàpunkte àer Wirtds
aus: Wie soll ein Wirtd sied àem kickter gegenüber-
stellen? vas let2te tllinea bestimmt: « liebertretungeu
(àes ersten Alineas, muss man annedwen) veràen
used § 3S, Aikker 1 àieses Vesetses bsstrakt ». Wie
soll nun àer lìiekter entsedeiàen, vas « üdermässig »

ist, un à vie stedt àer Angeklagte àa? Im einen
^mtsbesirk virà àer Licdter so urtdeilen, im auàern
anàers, unà eine Appellation ist vegen àer nieàrigen
Lusse (Lr. 10—100) niedt 2ulässig. Diese Lestimmung
àes Z 20^l° ist eiukaek ein Lopularitâtsbroekev, ied
sage es oàn, mit àem man sied àen àsekein geben
vill, als volle man kur àie arbeitenàe Klasse etvas
tdun, vâdrenà adsolut niedts gesediedt. Nan dat
sied in anàern Kantonen bei ^nlass àer Leratduog
von Wirtdsckakt8geset2ell niedt umsonst getragt, ob
nickt àas Wirtksedaktspersonal in gleieder Weise àes
Lcdutses beàûrktig sei, vie jeder anàers Arbeiter,
ks existiren soleke Vssetse in Lasel unà 8t. tlalleo.
In Lasel ist, venn ied uiedt irre, in jüngster Aeit dier-
über ein Lpesialgesets erlassen voràeo. Veiàer stunà
mir 2u venig !Zeit sur Verfügung, kaedkorscdungen
2u maeden, veil mir àer kntvurk erst knàe àer letsten
Woede 2ugklîommeo ist. Allein ied veiss, àass in
Lasel unà Lt. (lallen dierüber spesielle gesetsliedv

Vorscdrikten existiren. lieber àie kotdvenàigkeit
soleder Vorsedrikten virà man sied niedt 2u streiten
braucden. Ks sinà dauptsäeklied stâàtisede Ver-
dàltnisse ill's ^uge xu kassen; àsnn auk àem vanà
kommt es veniger vor, àass àas Lersonal üdermässig
àllgestrellgt virà. Ill àer Ltaàb àagegen, vo sied
Vokale Luden, àie vom Lublikum vie! desuekt veràell
unà àie Loliseistunàe ökter üderscdrittell virà (ied
veràs àarauk noek 2u spreeden kommen), dat man
daukg Velegendeit, 2U kören, àass àie Kellnerinnen
sied beklagen, sie können am ^.benà kaum medr
geben unà kommen àie ganse Wocde nie an àie trisede
Vukt. vie Vesetsgebungen von Lasel uuà Lt. Vallen
entdalteu àesdalb Lestiwmungen über àie Aeit, velcde
àem Dienstpersonal sum Ledlaken einsuräumen ist,
über àeu vag, àer sum Ausgeben treisugsden ist,
àamit àie veute an àie trisede Vukt kommen, etc.;
Kurs, sie entdalten Vorscdrikten àetaillirter katur, àie
vir aued auknedmen müssen, venn vir etvas erreieken
vollen. Nit àem, vas kier in Z 20^ stedt, ist lliedts
gewaedt.

Im kernern Lnàe ied, àass àie vorgesekene Ltrak-
sanktioll entsedieàen su nieàrig ist. kaed § 3S, bitter 1

àes Wirtdsedaktsgesetses könnten àie liebertretungeu
mit kr. 10 dis 100 bestraft veràen, ied glaube aber,
man sollte eine sedärkere Ltraksanktioll auknedmen.
Ied vill keine Vorscdläge maeden, aber es sollte,
kails vebervkisuug àes Laragrapken an àie kommissiou
bssedlossen virà, eins ködere Ltraksanktion in Kr»
vägung gesogen veràen. Dann sollte aued àie Le-
àaktioo eins genauere sein. 8o vie àas letsts Alinea
jetst lautet, kann man sied kragen: ja, ver kann
bestraft veràen, bloss àer Wirtd oàer sued àas
Lersonal, àas sied üdermässig angestrengt dat? led
glaube letsteres niedt; aber àer Linn àer Lestimmug
ist so unklar, àass ein Liekter aued su àer Neinung
kommen könnte, aued àie Kellnerin sei su allem nocd
su bestrakev.

Lolede Vorscdrikten, vie ied sie »ukgenommeo
vissen möedte, veràen naed meinem vakürdalteu
aued viel virksamer eine virklicde Kiodaltung àer
Loliseistunàe derbeikübren, als àie Vorscdriktell über
àieselbe. Im ganssn virà àie Loliseistunàe uiedt
strikte inllögedalten. ks kommt viel àarauk an, vss
kür eiu Wirtd es ist, ob àie vanàjâger eine ^nseige
maeden. ^ucd ist sicder, àass sie es nickt jeàesmal
merksll, venn udervirtdet virà; àenn es gibt villter-
stübeden, veleke kür àas ^uge àer Lolisei von aussen
niedt siedtbar sinà. Wirà aber àer Wirtd genötdigt,
seinem Lersoual eine bestimmte 2eit sur Lude eivsu-
räumen, so virà àaàured von selbst eine lieber»
sedreituug àer Loliseistunàe ausgeseklossen oàer àoed
viel seltener vorkommen, als gegenvärtig.

L.Ile àiese Vrûnàe sollten uns, vie ied glaube,
bestimuten, àen § 2(M° an àie komwissioa surück-
suveisen mit àem Wunsede, àass sie unter Augrunà-
lögung àer in anàeru kantonsll bestedenàell ausküdr-
lieden Vesetsgebungen ebenfalls bestimmte Vorsedrikten
aufstelle, àie eine klare, präsiss Auslegung àes às-
àrueks « übermässige ^nstrengungen àes Dienst-
personals » sulassen.

Aâi, Leriekterstattsr àer Kommission. Nan dat
sied ill àer kommissivll aued gekragt: ja, vavll ist
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« übermässige Anstrengung » vorkanàen unà vann
niebt? Lebliesslieb bat man sied allseitig mit âiesem
àsàruek berubigt, veil man sagte, àer lìiebter veràe
àas Liebtige sekon trekken. Herr lìeiebel bat nun
2U àem lìiebter absolut kein Zutrauen; er glaubt,
im eiueu Hmtsbe?irk könnte so geurtkeilt veràen unà
im anàern anàers. Diese Nöglicbkeit ist alleràings
gegeben, aber uiedt nur in Le?ug auk àieses (leset?,
sonàern in àer ganzen lìeektsallvonàullg kommt es

vor, àass niebt alle kiebter àie gleieke â.nsiekt baben.
Allein ein gevisses krmessen muss àem Liebter unter
allen kwstânàen gegeben sein. Lie können unmögliek
àen lìiebter so binàen unà àie Dersonen so sebüt?en,
àass absolut keine kalseben ^nvenàungell àes (leset?es
àaraus entsteben können. leb glaube, vir baben bis
M?t gemeint, man àiirke àem Liebter ein vernünktigss
krmessen Zutrauen, vie àas aucb bei anàern Materien
àer kail ist. àe länger ^e mekr virà àas riebterliebe
krmessen in àen Voràergrunà gestellt unà àie Dr-
kabrung lebrt, àass geraàe àa, vo auk àas riebterliebe
krmessen abgestellt virà, gan? gute llrtbeile ?u Dage
gekôràert veràen. Alleràings, venn man àie ^ulkassung
bat, vis es bei Herrn lìeiebel àer Dali ?u sein sebeint,
àass àer lìiebter sieb um niebts bekümmern vsràe,
so soll man ibm àas Krmessen niebt überlassen;
aber àann kann man es aueb in anàern Dällen niebt
tbun. leb glaube also, àer àsàruek « übermässige
Anstrengung » solle uns niebt geniren. ks muss àem
lìiebter überlassen veràen, vas er als « übermässig »

be?eiebnen vill.
kun ist von Herrn lìeiebel kerner gesagt voràsn, es

sei àas ein Dopularitätsbroeken. leb àark vobl sagen,
àass àie Kommission absolut niebt von àer àsiebt
ausging, sie solle àem N^irtbsebaktsgeset? Dopularität
versebakken; ieb lebne àiesen Vorvurk àeskalb àes
bestimmtesten ab. Nan kätte so veit geben müssen,
vie llerr lìeiebel, oàer noeb veiter, àann väre man
populär gevoràen. Nan exempliü?irt mit Lasel unà
Lt. (lallen. Vi^ie es in Lt. (lallen ist, veiss ieb niebt.
In Lasel aber existirt, so viel mir bekannt, keine
Doli?eistunàe. ks ist àaber ganz natürlieb, àass àas
baslerisebe (leset? bestimmt, àie kellnerinnen müssen
«o unà so viel Ltunàen Aube baben. IVir àagsgsn
baben àie Doli?sistunàs àuà àa soll àie Doii?ei àakûr

sorgen, àass M V/lrtbsekakten regelmässig gsseblossen
veràen, in velebem Dalle àann eine bestimmte Ltunàen»
?abl, velebe àen kellnerinnen ?ur lìube eingeräumt
veràen soll, niebt auk?ustellkn nötbig ist. Nan muss
eben alle Verhältnisse in's âge lassen unà niebt
versebieàene Verbältnisse unter àie gleiebe Lebablone
nebmen.

IVas àie angeàrobts Ltrake von Dr. 10 bis 100
anbetrikkt, so sebeint mir àieselbe geuûgenà, namentliob
mit lìûeksiebt auk àie veitere Lestimmung àes (le-
set?es, vonaeb, venu ein IVirtb vieàerkolt bestrakt
virà, àemselben àas Datent ent?ogen veràen kann,
(lan? unbsàenklieb sebeint mir àas Leàenken ?u sein,
àass àer lìiebter àa?u kommen könnte, niebt nur
àen Nilrtb, sonàern aucb àie Kellnerin ?u bestraken.
IVenn man àem lìiebter niebt msbr Verstavà ?utraut,
so begreike ieb nun aueb, varum man sieb an àem
àsàruek « übermässige Anstrengung » stösst. Allein
ieb traue àem lìiebter mebr Verstanà ?u. ^Venn
eine Kellnerin übervirtbet, so virà àesvegen niebt

sie, sonàern àer ^Virtb bestrakt; àas ist eine so
eingebürgerte ààssung, àass es niebt nötbig ist, sie
noeb extra im (leset? keàunageln.

leb glaube somit nickt, àass àie Kommission àiesen
Daragrapb vesentlieb abânàern vûràe, kails Lie àsssen
kurüekveisung besekliesseu sollten, leb muss mieb
àesbalb àem lìûekveisungsantrag viàerset?en. Da-
gegen virà man àem ^Vunseks àes llerrn Lauser
mit einer anàern lìeàaktion gereckt veràen können,
kin Nitglieà àer Kommission bat mir soeben eine
solebe mitgetdeilt. kack àerselben vûràe àas erste
àinsa kolgôllàermassen lauten: «Die übermässige
Anstrengung àes Dienstpersonals in àen IVirtbscbakten
ist untersagt. Nâàeben unter 18 àabren, àie niebt
?ur Damilie àes ^Virtkes gebören, àûrken ?um Dienste
als Kellnerinnen niebt vervenàet veràen. »

Nit àiesen vevigen Lemerkungen möebte ick Iknen
àiesen Daragrapb ?ur ànakme empkeblen.

Hz/M« (Lleienbaeb). 0b Lie àiesen Daragrapb
an àie Kommission ?urüekveisen vollen oàer niebt,
unter allen Dmstânàen stelle ieb àen Antrag, àass
statt « Nâàebsn unter 18 àabren » gesagt veràe,
« Nâàeben unter 17 labren ». Döebter auk àem
Danà sinà mit 16 oàer 17 labren arbeitskäkig, venn
sie gesunà sinà, unà ieb vüsste niebt, varum man ein
17)äbriges Nâàeben, àas sieb àem VVirtbsebaktsvesen
viàmen, àas vielleiekt in àen àura geben vill, um àort àie
kran?ösisebe Lpraeke ?u lernen, niebt ebensogut als
Kellnerin vervenàen könnte, als ein solebes von 18 labren.
Dass man auk àas 18. ^.lters)akr abstellen möebte,
könnte ieb bsgreiken, venn es sieb um Knaben ban-
àelte, velebe àie Dortbilàungssebule besueken sollten.
IV2? ègegon àie Nâàeben anbetrilkt, so sinà nament-
lieb ärmere Deute sekr krok, venn sie naeb àer knt-
lassung aus àer Lebule sokort irgenà eine Ltelle ein-
nebmen können, sei es in einer Mrtbsebakt, oàer in
einem anàern Dlat?.

Âsià?. Die àskiìbrungen àes Herrn Drâsiàenten
àer Kommission baben mieb in keiner >Veise über-
?eugt. ks virà aileràings in àer moàernen (leset?-
gebung àem krmessen àes Liebters ?iemlicb viel
überlassen, aber niemals in Ltraksaeben, sonàern nur
in (livilsaebsn. Da ist àas kreie krmessen, L. bei
Lebaàellsersàansprûekell, vobl gereebtkertigt. àer
in Ltraksaeben àas kreis krmessen valten lassen, beisst
so viel als Willkür einkübren; àenn man muss niebt
vergessen, àass aucb àer lìiebter ein Nenseb unà
keblbar unà von àer Stimmung àes àgenblieks, von
Drtbeilen unà Vorurtkeilen abbängig ist. Ks soll
àeskalb àa, vo es sieb um eine Ltrake banàelt unà
bestimmte Ltrakbestânàe gegeben sinà, genau gesagt
sein, vas strakbar ist unà niebt bloss ein unbestimmter
Legrilk aukgestellt veràen. Den § 20^, «jg er bier
stebt, nennt man in àer ^'uristiseken Lpraebe einen
kautsebukparagrapbeu, àen man àebnen unà ?u-
sammsnàrûeken kann naeb Lelieben unà vie àas Le-
àûrkniss es erkoràert. (legen soleks kautsebuk-
paragrapben venàet man sieb aber ^e länger ^e mebr,
sovodl in àer ^Vissensekakt als in àer Draxis.

Dass Lasel keine Doli?eistunàe bat, ist riektig.
^.ber àas ânàert an àer Laebe gar niebts; àenn ieb
babe sebon gesagt, àass ieb meinen Antrag baupt-

lagdlàtt âss (lrosssu Làes. — Lullà âu (lrauà vonssil. 18S8. 17
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säcklick mit Rücksickt auk stâàtiseke Verhältnisse
unà um àieRoli^eistunäe wirksamer -m macken steile,
lu àen Ltâàten virà <iie Roli^kistunào sokr käuüg
übertreten, àarûber bestellt gar kein kvoikel. Ick
meius nun, àass geraàe àas Vorsckreibeu einer
bestimmten LtunäensiakI /um Lcklaken àes Rersonals
auk àie Durcdkükrung àer Roli^eistunàe sekr günstig
einvirken vûràe.

v. Keiner, Direktor àes Innern, Lericdterstatter
àes Regierungsratks. Lg scheint mir, Lie könnten
llem Antrage àes Derrn lìeiedel gan? gut kolge geben,
àa àerselbe nur àadingedt, es sei àie Kommission 2u
bes.uktrg.gen, in àem von ikm gevünsekten Linne ^ur
zweiten Beratkung eine Vorlage üu bringen, ks
kängt sekr von àer Reàaktion soleder Bestimmungen
ab, ob man sie sur Durekkükrung praktisch iinàet
oàer nickt. Deben Lie àer Kommission einen àk-
trag, so kann eins Vorlage gemacdt voràen unà
können Lie àann immer nock entsckeiàen, ob Lie
àieselbe annekmen vollen oàer nickt. Ick könnte es
also nur begrüssen, veon Lie àer Kommission einen
soledön ^uktrag ertkeilen viiràen.

Bericdterstatter àer Kommission. Die
Kommission Virà unter allen Dmstânàen auk àiesen Rara-
grapk nock àes käkern eintreten müssen, sedon

vegen àes Antrages àes Herrn Däuser. Lie virà
sied àann auck àie Wünseke àes Herrn Reickel ^ureekt-
legen. Dur ist es etvas anàeres, venn àie Anträge
àes Derrn Reickel àer Kommission üur speziiellen
Berathung unterstellt veràen; àevn ick glaube nickt,
àass àiesolben angenommen veràen könnten.

Ick muss nock einmal auk àie «übermässige à-
streogung » Zurückkommen. Ick vekme eine IVirtk-
sckakt, àie morgens krük bis abenàs spät ^iemlied
stark kre^uentirt ist. Der betrelkenàe IVirtk bat eine
kellnerill angestellt, veleke àen Dienst geraàe -m
besorgen vermag, àann aber von morgens krük bis
2um späten ^benà lauken muss, ^m àbenà virà
àie IVirtdsckakt vielleickt um 10 oàer 11 Dkr ge-
sedlossen. In einer auàeren Wlrtksekakt gebt àen
ganzen Vormittag venig oàer niekts unà kann àie
Kellnerin rukig àasit/en. Der Konsum beginnt erst
nacdmittags unà gegen àbonà; àann aber muss àie
Kellnerin alleràiogs stark bei àer Ltange bleiben unà
vielleickt bis um 12 Dkr virtken. IVeleke Ltelluvg
vill man nun lieber annekmen? Der Rickter muss
àaker je nack àen Dmstânàen sagen können: Das
ist übermässige Anstrengung unà àas ist keine. Ick
gebe gerne 2u, venn àas Doset? alle Verkältnisse
genau Lxiren könnte unà man einen objektiven Nass-
stab dätte, so könnte man àen Antrag àes Derrn
Reickel annekmkll. IVill man aber nickt in grosse
Details eintreten, vas virklick vom Dobel väre, so
kann man àies nickt tduu. Ick kann ?var nickt
namens àer Kommission sprecken, aber ick glaube
nickt, àass sie auk àen Antrag àes Derrn Reickel
eingeden könnte, kinàet àie Versammlung imlessen,
vir sollen es tkun, so virà àies natürliek gesekeken,
vie sick von selbst vorstekt.

1. Die Reclaktionsänclerung, statt « ?ur Loàienung »

?u sagen « ?um Dienste als Kellnerinnen » ist nickt be-
stritten unà somit angenommen.

2. kür àen Rückveisungsantrag Reickel Ninàerkoit.
3. kür ein ^Iter von 18 lakren

(gegenüber 17 lakren nack Antrag Dz^gax) »

à knào àieses àbsckvittes angelangt,
kätto ick nock einen neuen Antrag ?u bringen. Ick
nekme nämliek an, es sei erlaubt, àass aus àer Nitte
àes Drosson katks Anträge gestellt veràen, veleke
àie Revision àes Desàes auk veitere kunkte aus-
àeknen möckton, als Regierung unà Kommission
beantragen.

In § 27 àes biskerigen VirtksLkaktsgôsàes ist
vorgescdrieben, àass jeàer ^Virtk àas Amtsblatt abon-
niron unà be?adlon müsse, kun möckte ick àen à-
trag stellen, es seien àie >Virtke ?u verpliicktev, àas
Amtsblatt ?u kalten unà in àer ^Virtksekakt auk?u-
legen, aber àer Ltaat kabe iknen àasselbe gratis ?u
verabkolgen.

Ick kabe kür àiesen Antrag versckieàene Drûnàe.
Vorerst bat àer IVirtd kür àas Amtsblatt kein In-
teresse, sonàern àer Ltaat, resp, àiejevigen, veleke
in àasselbe inseriren, kaben ein Interesse, àass es
verbreitet veràe. kun kìnàe ick es etvas eigen-
tkümlick, àass man àem >Virtk ein ^vangsabonnement
aukerlegt. IVenn àer Ltaat ein Interesse dat, àass
sein awtlickes Organ unà seine Rublikationen in's
Rublikum kommen, so soll er àas Amtsblatt gratis
verabkolgen, umsomekr als àer iVirtk sckon ein Ratent
be?aklt. Dass man ?u àer koken Ratentgebükr von
kr. 300 bis 2000 àem ^Virtke nock ein kvangs-
abonnement àes Amtsblattes aukerlegt, kalte ick kür
ungekörig unà ?u veit gegangen.

Ick Lnàe àieses kvangsabonnement aber auck
nock von einem anàern, viel vicdtigeren Ltavàpuvkte
aus ungekörig. Inkolge àes Dmstanàes, àass àie
IVirtko àas Amtsblatt kalten müssen, kaben mancke
àerselben, veleke vorder ein politisckes Rlatt kielten —
sei es ein konservatives oàer ein raàikales, àas ist
gleickgültig — gesagt: ja, vevn ick kr. 12 kür àas
Amtsblatt besadlen muss, so vermag ick es nickt
mekr, àaneben nock ein anàeres Blatt ?u kalten.
Ick könnte IVirtkscdakten anküdren, vo keine anàero
Leitung aukkängt, als àas armselige Amtsblatt, àas
àem IVirtke kür kr. 12 aukoktroz^irt voràen ist. Anàero
IVirtksekakten, àie ?vei Leitungen dielten, àarunter
vielleickt eine etvas grössere, kaben àie eine àavon
reküsirt, inàem sie erklärten, àrei Leitungen vermögen
sie nickt ?u be?aklen. kun kalte ick àakûr — es
ist àies ein Ltanàpunkt, àen ick sckon krüker, aber
loiàer nàlos, geltenà mackte — es sei àas goraàe?u
eine Lekâàigung àer Demokratie. Daekàem àie Volks-
derrsckakt oingekükrt voràen ist, müssen Lie àem
Volke àie Nittel an àie Danà geben, àass os sick
über àie ökkentlicken ^ngelegenkeiton belodren kann.
Kinos àer vicktigsten àioser Lelekrungsmittol ist nun
àie Bresse. Deshalb legt man so grossen IVertk auk
àieselbe unà mackon àie Karteien ?u âeren Hebung
so grosse materielle unà inàiviàuelle Anstrengungen.
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Mu sage ick aber: es ist ewe Ledädigung derBresse,
wenn Lie àie >Virtde xwingen, kür das Amtsblatt,
dieses Annoncenblatt, Kr. 12 2u be2aklen; denn à-
durcd werden andere Leitungen verdrängt. Oie Lacke
dat also von äieser Leite idre ernste Bedeutung und
möedte ied Iknen dieselbe diemit vor àgen gekükrt
daben.

led möedte Lie also ersueden, eine Bestimmung
auk2unedmen, wonaed der IVirtk verpâiedtst ist, das
Amtsblatt eine bestimmte Aeit laug im 'Mrtksedakts-
lokal auwulegen, dasselbe aber dakür gratis erdält.
>Vönn <ler Ltaat ein Interesse daran dat, seine In»
sertionen und diejenigen des Bublikums àer Belksnt-
liekkeit bekannt 2U geben, so be2adle er dies aus
seinem eigenen Laek unà nickt aus demjenigen des
Mrtds.

v. KeiAe»-, Direktor des Innern, Beriekterstatter
des Begierungsratds. Die Bemerkungen des Herrn
Bitsedard über diesen Begenstand kaben entsedieden
viel Berecktiguvg. Indessen sedeint es mir doek,
sein Antrag gebe 2v weit. Ks ist denn doed niedt
so, dass ein2ig der Ltaat ein Interesse daran dat,
dass das Amtsblatt gedalten wird und die Bublikationen
gelesen werden. Ks liegt das vielmedr im Interesse
des Bublikums. ^Venn ein Bürger in eine Busse ver-
källt, veil er eine Bublikation niedt liest, so tdut das
diesem Bürger wed und niedt dem Ltaat. ^Vill man
eine Aenderung eintreten lassen, so glaube iek, es
wäre das riedtigste, es Mem Bürger krewustellen,
ob er das Amtsblatt kalten will oder niedt; denn es
wäre doed aued niedt gereedtkertigt, dem Ltaat die
Bratisliekerung von 2000 Kxemplaren Amtsblatt an
die ^Virtde 2u überbindev. led beantrage also, in
Aukunkt den KVirtden das Abonnement auk das Amtsblatt

kreÌ2ULteIIen.

Aâi, Beriekterstatter der Kommission. Vws mied
detrikkt, so glaube ied, es stede der Deberweisung
des Antrages des Herrn Bitsekard an die Komtnission
im Finne der Bemerkungen des Herrn v. Steiger nicdts
entgegen; in der Kommission ist die Krage gar nickt
2ur Diskussion gekommen. led möedte also Ver-
Weisung an die Kommission in dem Zinne empkedlen,
dass untersuedt werde, ob die KVirtde aued kernerdin
angedalten werden sollen, das Amtsblatt gegen Le-
2adlung 2U kalten oder niedt.

Wse/tarck. led bin mit dieser Korm der Ledand-
lung meines Antrages einverstanden. Herrn v. Lteiger
möedte ied erwidern: allerdings dat das Bublikum
ein Interesse au den Bublikationen; ied sagte nur,
der ^Virtd kabe keines; aber weil das ein
Interesse an den Bublikationen dat, warum soll dann
der das Amtsblatt de2adlen? Ied sage: das
soll der Ltaat tdun; denn das Bublikum ist ja sekliess-
liek niedts anderes, als der Ltaat. Das Allgemeine
dat ein Interesse an den Bublikationen des
Amtsblattes, und darum soll aued der Ltaat dasselbe be-
2adlen und niedt die KVIrtde, die odnedin in ikrer
Besammtdeit dem Ltaate an Batentgebüdren alljäkrlied
eine Nillion eiudändigen.

Beriekterstatter der Kommission. Ied möedte
Herrn Bitsedard noed anfragen, ob er einverstanden

ist, dass sein Antrag kür die 2weite Leratkung 2urüek-
gelegt wird oder ob die Laede von der Kommission
sedon kür die erste Leratkung bedandelt werden soll.

erklärt sied mit der Verscdiebung auk
die 2weite Leratkung einverstanden.

Der Antrag Bitsedard wird vom Brossen Batde
kür die 2weite Leratkung erdeblied erklärt.

Die Leratkung des Besàes wird dier abgebroeken.

I^eubsu dor àsbrûà in ^srwgngvn.

Der Begierungsratd beantragt, es sei das von
der Laudirektion vorgelegte Brojekt III aus2uküdren
(eiserne Brücke mit einem steinernen Bkeiler) mit einer
Devissumme von Kr. 115,000.

Die Ltaatswirtksedaktskommission pklicdtet diesem
Antrage bei, jedoed in kolgender abgeänderter und
erweiterter Korm:

1. Ks sei das von der Legierung emxkodlene Bro-
jekt III aus2uküdren, jedoed mit der klodiükation,
dass 2wei Krottoirs angebraedt werden, wodured die
Kosten auk Kr. 121,000 erdödt werden.

2. Dieser Lesekluss sei an die Bedingung 2U

knüpfen, dass die Bemeinden die versproedenen Lei»
träge llunmekr kür âeses Brojekt leisten.

3. Lollte Iet2teres niedt der Kall sein, so wird die
Legierung beauftragt, die döwerue Brüeke aus2ukükren,
wokür alsdann der Kredit auk Kr. 56,000 erdödt wird.

Kl. Koeàê, directeur des travaux publies,
rapporteur du gouvernement. Da question du pont d'^ar-
wangen a dejà trop souvent oeeupd le Brand Bonseil
pour que j'aie besoin de la traiter Kî> ovo. de rappellerai
seulement qu'après avoir vote la construction d'un
pont en bois dvalue à 54,000 kr., le Brand Bonseil,
sur la proposition des députes de la contà intéressés,
est revenu sur sa décision, en invitant le gouverne-
ment à lui soumettre les plans et devis d'un pont
en ker, avee piles en pierre. Da direction des travaux
publies a élaboré quatre protêts dont vous ave2 pu
prendre connaissance dans le couloir du Brand Bonseil.
Des devis respeetiks se montent à 115,000, 125,000,
135,000 et 137,500 kr., x compris une somme de
12,000 kr. pour l'etablisssment d'un pont provisoire
pendant la construction. De projet n° 3, recommande
par le gouvernement, comporte la construction d'un
pont en ker, avee une seule pile centrale en pierre,
devise à 115,000 kr. Da largeur serait de 5,«o m.;
le pont n'aurait pas de trottoirs, et les fermes kor-
meraient parapet. De probet n» 1, devise à 125,000 kr.,
prövoit une construction identique, sauk que le pont
aurait deux piles au lieu d'une. De projet n» 2, qui
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coûterait 135,000 kr., aurait un parapet indépendant;
sa largeur serait de 6 m., zs compris deux trottoirs
de 80 cm. cbacun. louant au pro)st u» 4, il ue pour-
rait eu être question que si les intéressés s'engageaient
à élever considérablement les subsides qu'ils out votes.

Les subsides sout eu ekket dieu minimes eu compa-
raisou <lu surcroît àe dépenses qui iucomdera à l'Ltat.
Ils ue s'élèvent qu'à 6,200 kr. et u'out êtê votes
qu'à la condition que le pout aurait deux piles au
lieu d'une. dette condition est inadmissible. N. l'in-
gênieur eu cbek estime qu'au poiut de vue teebnique,
il est xrêkerable de s'en teuir à uue seule pile, à

cause de la direction du courant de l'àr, qui se

porte tout entier vers la rive droite, et auquel il kaut

par conséquent éviter de rétrécir l'espace. Da même
observation s'applique aussi au âottage.

Nalgre ì'exiguitê des subsides communaux, le
gouvernement propose donc de voter le protêt n» 3.
toutekois la commission d'êeonomie publique az^ant
cru devoir amender ce protêt, en demandant l'êtablisse-
ment de trottoirs, le gouvernement s'est rangé à cette
opinion. Da largeur du pont sera portée à 6 m.,
comme au probet n» 2, ^ compris deux trottoirs de
80 cm. cbacun. Il eu résultera une augmentation de
dépenses de 6000 kr., et le devis du protêt se trouve
par conséquent porte à 121,000 kr. Rn dêkalquant
les subsides communaux, la part de l'Rtat sera donc
d'environ 115,000 kr.

Im gouvernement a également adopte et recommande

au drand donseil une autre proposition de la
commission d'économie publique, savoir que le credit
ne sera vote que sous la réserve que les intéresses
s'engageront, dans un délai qui sera lixê par le
gouvernement, à attribuer au protêt n» 3 les mêmes
subsides qu'ils ont votés en kaveur d'un pont à deux
piles. Si cette condition n'êtait pas remplie, le gou-
vernement serait autorise à kaire construire immédiatement

le pont en bois, tel qu'il êtê primitivement
xroMe, et dont le devis serait porté à 56,000 kr.

pour tenir compte de certaines améliorations de-
mandées.

lelle est la proposition commune du donseil-
executik et de la commission d'êconomio publique.
Nous estimons qu'en l'adoxtant, le drand donseil aura
epuisê les concessions qu'il peut kaire à la commune
d'àrwangen, et nous espérons que les représentants
de ce district comprendront qu'ils ne peuvent pas
espérer de solution plus avantageuse pour eux.

Irà/, Lericbterstatter der StaatLwirtbsebakts-
Kommission. Dem Ibnen bereits dureb Ablesen
mitgeteilten Antrag der Staatswirtlisedaktskommission
babe icb meinerseits nicbt viel beisukügen. Rs ist
die àrwangenb rücke eine wabre Seescblange, welcbe
den drossen Ilatb scbon viel und okt bescbäktigt bat,
und es ist 2U boiken, es werde beute das letzte mal sein.

Nacbdem der drosse Ratk in einer krübern Session
auk eine lmtglicbe Notion der Herren Rgger und
Nitbakte bin die àgelegendeit nockmals an die Re-
gierung 2ur Brükung xurückgeviesen bat, war die
Staatswirtbsckaktskommission im talle, die verscbie-
denen aukgestellten Bro^ekte aucb ibrerseits2U prüken.
Sie bat sieb im grossen ganxen dem Antrag des Re-
gieruogsratbs binsiebtlicb V^akl des ?ro)ektes ange-

scblossen. Rs betrikkt dies das BrHekt III, eiserne
Brücke mit einem Bkeiler resp, 2wei delknungen,
wäkrend 2wei andere Projekte xwei doebe, resp, drei
dgàungkll vorgeben. 'Wenn sieb die Staatswirtb-
scbaktskommission diesem àtrag angsscblossen bat,
so gesebab es aus kolgenden dründen.

Rrstens ist dieses Rro)ekt billiger, als die andern,
indem es mit einer xiemlieden Rostenvermekrung
verbunden ist, nenn xwei Bkeiler angebraebt werden.
Allein dieser drund kätte nicbt den àsscblag gegeben,
wenn nicbt Becbniker, vor allem der Herr Ober-
ingénieur, erklärt bätten, es verdiene dieses Brchekt
aucb aus teebniseben dründen den Vorzug. Inkolgs
dessen bat man geglaubt, da 2udem eine Rosten-
ersparniss erhielt werden kann, es sei unsere Bllicbt,
dem Antrag der Regierung beizustimmen. Allerdings bat
die Staatswirtbscbaktskommission geglaubt, da^u einen
Ausàantrag stellen 2U sollen, denied Ibnen xurànabme
empkeklen möekte. ^unäebst wird beantragt, es möcbte
kür dieses Brcqekt III, das auk Nr. 115,000 devisirt
ist, nocb eine kernere Ausgabe von Nr. 6,000 bewilligt
werden bebuks Verbreiterung der Brücke auk 6 m.,
damit 2wei trottoirs angelegt werden können. Rs
ist das ^sdenkalls eine Verbesserung, die ganx
bestimmt im Interesse der dortigen Bevölkerung liegt,
indem trottoirs unter allen Umständen ibre Vortbeile
baden, weiter sollte man nacb àsicbt der Rom-
mission nicbt geben. IVsnn man tr. 121,000 kür
diese Brücke auswirkt, so ist das viel mebr als die»

Wenige Summe, weloke man krüber in àssicbt nabm.
Die von den demeinden und Brivaten geüossenen
Beiträge, von denen man anuabw, sie sollten wenigstens
tr. 10,000 betragen, sind nicbt sebr erkeblicb und
belauken sicd bloss auk tr. 6,200. trotzdem ist die
Ltaatswirtbscbaktskommission der Auslebt, es sei dem
drossen katbe die ^nnabwe des Antrages der
Regierung mit der von der Staatswirtbscbaktskommission
vorgescblagenöll NodiLkation 2u empkeblen, immerbin
mit dem bestimmten Vorbebalt, dass die in Aussiebt
gestellten Beiträge nicbt xurüekgexogen werden. Bür
den Rail, dass dies gesebeben sollte, ist die Staats-
wirtbsckaktskommission der ^.nsickt, und die Regierung
bat sieb derselben angeseblossen, es solle dann das
krükere Bro)ekt einer kdlxernen Brücke, das bereits
angenommen war, ausgekübrt werden, allerdings mit
der Abänderung, dass der betretende Rredit von
Br. 54,000 auk Br. 56,000 erböbt würde, damit nocb
etwelcbe Verbesserungen angebraebt werden könnten.

leb glaube den àtrag der Ltaatsvirtbsebakts-
Kommission nicbt weitläuüger begründen 2N müssen
und empkekle Ibnen denselben xur àuabwe.

Icb bin mit dem àtrag der Regierung
nicbt einverstanden und xwar aus kolgenden dründen.
Detxtes dabr bat der drosse Ratb beseblossen, es
sei in àrwangen eine böl^erne Brücke um den
desammtkostenpreis von Br. 54,000 /u erricbten.
Dieser Lescbluss war deünitiv. Später kam ein à»
2ug der Herren Rgger und Nitbakte, dabingebend,
man solle die trage studiren, ob es nickt xweek-
mässiger wäre, in àrwangen eine eiserne Brücke
2U erricbten, und man gab im drossen Ratke die
Ausiekeruvg, dass die reieke demeinde ä.arwangkn
eine Subvention votiren werde. IVas ist nun ge-
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sckeken? vie Laudirektion kommt mit versckiedenen
Brojekten, à von 115 dis zu 135,000 Kr. kosten.
Bnd welcke subvention olkerirt man Iknen bei dieser
grossen viikerenz von Br. 54,000 auk Br. 115,000?
Lin Mimosen! 6000 Bränklein! Wenn ick un die
Oemeinde sckwarzenburg denke, welcke Br. 100,000
geopfert but, wenn ick un àie Oemeinde Orellingen
denke, die à eine Brücke über die Lirs eine
subvention von Br. 20,000 erkennt bat, oder an die
Oemeinde Kirckberg, dann sage ick: die Gemeinde
^arwangen bat ibre Bliicdt nickt getkan! Wenn die
Oemeinde ^arwavgen, oder ikre Vertreter in dieser
Versammlung, einen Luxusartikel wollen, dann sollen
sie ikn bezaklen. Ick bekauxte nämlick, dass eine
eiserne Brücke in der jetzigen Aeit ein Luxusartikel
ist. Im übrigen kaben die eisernen Brücken ikre
Brobe nock nickt gemackt. Nan konnte letztkin in
den Leitungen lesen, dass eine eiserne Brücke in
Baris, welcke im lakre 1855 erricktet wurde,
abgetragen werden musste, weil sie sick gesenkt katte.
In Amerika sind, wie man vor kurzem lesen konnte,
Kisenbaknzüge plötzlick in die liefe gestürmt, weil
die Brücken zerbrocken sind. Ks ist Iknen beute
durck das Organ des Herrn Baudirektors gesagt
worden, dass die kölzernen Brücken verdältnissmässig
solider seien, als die eisernen, wenn auck nickt gerade
so sckön. sie kaben in der Umgebung von Lern
kölzerne Brücken, welcke nock so gut sind, dass man
iknen das Brädikat « neu » beilegt, so 2. L. die Neu-
brücke, die ein Ulter von mindestens 3 oder 400
lakren bat. Wenn nun in ^arwangen ein Buxusartikel

erstellt werden soll, so soll man an die Bille-
renz zwiscken den kosten einer eisernen und einer
kölzernen Brücke, die in àrwangen vollständig
genügen würde, einen angemessenen Beitrag leisten.
Ick kabs zwar in den Orossratksverkandlungen
gelesen, dass die L.arwangenbrücke sekr in àspruck
genommen werde für Nilitärtransporte. Nun, ick will
Iknen eine Brücke als Beispiel anfükrev, die, denke
ick, so viel Nilitär bat tragen müssen, als die
Zukünftige ^arwangenbrücke es je wird tkun müssen;
ick meine die Baslerbrücke. Xnno 1815 bat sie die
ganze verbündete àmee gegen Brankreick vorüber-
marsckiren seksn, und nock jetzt gebt in Basel der
Bauptverkekr über diese kölzerne Brücke. Nun sage
ick: wenn àrwangen keine grössere subvention als
Br. 6000 geben will, so wollen wir auf den trüberen
Lesckluss zurückkommen und eine kölzerne Brücke
erstellen, die auk Br. 56,000 zu steken kommt ; dann
kaben wir beute eine Krsparniss von Br. 53,000
gemackt. Ick stelle also den àtrag, es sei, in à-
betrackt, dass ^arwangen keine kökere Subvention
leisten will, auf den krükern Besckluss zurückzu-
kommen und sokort eine kölzerne Brücke zum Breise
von Br. 56,000 zu erstellen.

ZAAö?-. Ick kann mick dem Antrage, welcken die
Regierung stellt, nickt ansckliessen. vie Regierung
scklägt also eine Brücke vor mit einem steinernen
Bteiler und eisernem Oberbau und erklärt sick bereit,
datür eine Summe von Br. 121,000 auszuwerten. Ick
werde dem Orosssn Ratke beantragen, das Brojekt IV
zu acceptiren, mit einer Voranscklagssumme von Br.
137,000, und ick glaube, zu diesem Antrage meine
Oründe zu kaben.

lagiàtt âss (Zrosssn Ratkss. — Bulletin à drauà tlouZsll.

Vor allem aus können sie durck alle Bauen unseres
Vaterlandes wandern, geben sie von Lüd nack Nord,
von Oenk bis nack Lt. Ballen: Sie werden nirgends
eine Brücke von über 100 m. Länge linden, die nur
einen einzigen Bteiler besitzt. Ber Kanton Lolotkurn
bat in jüngster 2eit in Lolotkurn und Ölten ebenfalls
neue Brücken über die àre erstellen lassen; aber
an beiden Orten ünden Sie zwei Bkeiier, obsckon die
Brücke in Lolotkurn bloss eine Bänge von 74,2 m.,
diejenige in üarwangen aber eine solcke von 102 m.
dat. Wir kaben aber nock viel eklatantere Beispiele,
welcke beweisen, dass zwei Bkeiier passender sind.
Bis kleine valmazibrücke in Bern bat eine Bänge
von kaum 60 m. und besitzt dock zwei Bteiler. Was
die Solidität anbetrifft, so glaube ick, es wird jedermann

begreifen, dass wenn man die Bast auk zwei
Bteiler abstellen kann, dies solider ist. Herr Ober»

ingénieur Banguillet, mit dem ick mebrere male ge-
sxrocken kabe, erklärte, mit einem Bkeiier werde die
Lacke auck solid; aber dass zwei Bteiler solider sind,
liegt ausser Krage. Ber Herr Baudirektor bemerkte,
dass bei bloss einem Bkeiier die Blosse besser passiren
können. Allein bis jetzt kaben wir 4 docke gekabt,
wäkrend in Zukunft, wenn Sie meinen Antrag an-
nekwen, nur nock zwei solcke vorbanden sein werden.
Ks ist exemplilizirt worden mit der Bemeinde Bauten.
Ick weiss ganz gut, wie es dort ging. Nan kat den
Voranscklag so kinaukgesckraubt, dass einkack mit
dem staatsbeitrag gebaut werden konnte und Bauten
keinen Leitrag gab.

Allein das Wicktigste kommt erst jetzt. Wenn
sie das Brojekt, welckes die Regierung beantragt, an-
nekmen sollten, so ist die Nöglickkeit da, dass die
Brücke ill's Nasser kinab kommt. Wenn es einen
Wasserstand gibt, wie im dakr 1853, so kommt eins
Brücke nack dem Brojekt III 15 cm. in's Wasser,
und bei einem Wasserstand wie im dakre 1753 läukt
die â,are sckon längst über die ganze Brücke kinweg.
Ick kabe bis jetzt mit meinem einkacken Verstands
gemeint, man baue die. Brücken über das Wasser;
es sckeint aber, man kabe in dieser Leziekung in
den Lekörden andere àsickten. Ks kommt wakr-
sckeinlicd nock dazu, was ick sckon lange gesagt
kabs, dass wir in ^arwangen sckwimmen lernen müssen.

Nun komme ick zum Kostenpunkt. Nan sagt,
eine Brücke mit zwei Bkeilern koste zu viel. Wir
wollen uns die sacke etwas näker anseden! Ick
beantrage die ànakme des Brojektes IV mit einer
Voranscklagssumme von Kr. 137,000. Nun kat sick
ein Bauunternekmer bereit erklärt, die Notkbrücke,
welcke auk Kr. 12,000 veranscklagt ist, gegen
Abtretung der alten Brücke und Lszaklung von Kr. 3000
zu erstellen. Ks würde sick also ein ^bstrick von
Kr. 9000 ergeben, wodurck die Kosten auk Kr. 128,000
rsduzirt werden. Nun wissen sie, dass die Oemeinden

àrwangen und Bangentkal eine Subvention von Kr.
6200 erkannten unter der Bedingung, dass eine
Brücke mit zwei Bkeilern erstellt werde. Wenn der
Orosse Ratk also besckliessen sollte, den Antrag der
Regierung anzunskinen, so würde diese subvention
wegfallen. Dies reduzirt die obgenannte summe
auk Kr. 122,000. Kndlick glaube ick, so wie die
Aeitverkältnisse sind könnte man vielleickt auk dem

Voranscklag Kr. 5000 ersparen, so dass sick also die
Krstöllungskostön auk Kr. 117,000 reduziren würden,

1388. 18
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wäbrend, vie Lis bereits körten, kür das Krojekt III
Kr. 121,000 ausgoworken werden sollen.

Ks ist Iknen allen bekannt, «lass der Kanton Lern
punkto Lekrutenprükungen bis jetzt immer sebleebte
Koten batte. IVevn es gut ging, so batte man die
Kote 17, ging es sekleebt, die Kote 20 und 21 und
ieb glaube einmal >aucb sogar die Kote 22. Ick babe
die leste Ueberzeugung, dass von allen Ständen unserer
lieben Kidgenossenscbakt, ob gross oder klein, unter
gegebenen Verbältnissen keiner eine Drücke mit nur
einem Kkeiler erstellen würde. (leben Sie in die kleinen
Kantone. Dort bestreben sie sieb, was sie in Lau-
sacken macben reckt zu maeben. IVie icb bereits
bemerkte, bat der Kanton Solotburn, den ieb nickt
in allen Ikeilen als Nüster bivstvllen möebte, in
Solotburn und Ölten Lrüeken mit zwei Lkeilern
erstellt. Kun kommt der stolze Kanton Lern und baut
eine Lrüeke mit nur einem Lkeiler. leb bebaupte,
es ist ein grosses Stuck Lsrnersbre auk dem Spiel,
und es tragt sieb, ob der Orosse Itatb sie aukrecbt
erkalten oder sieb scbwaeb Zeigen will. V^snn Sie
das Krojekt der Legierung annebmen, so erkält der
Kanton Lern niebt nur die Kote 22, sondern die
Kote 25, die allersebleckteste, und das werden wir
nickt wollen.

às allen diesen Oründen stelle ieb den àtrag,
es sei das Krojekt IV anzunebmen.

Keàick (Andreas). Kack diesen Krörterungen des
Herrn Kgger erlaube ieb mir, ganz kurz den Standpunkt
der Staatswirtksekaktskommissioll bier klar zu legen und
dieOründe auseinanderzusetzen, wesdalb sie im grossen
ganzen dem Antrag derLegieruvg beistimmt. Der Ltaats-
wirtbsebaltskommission lag nur der tecbnisebe Leriebt
des Herrn Oberingenieurs vor und waren ibr die
teebniseben Aussetzungen des Herrn Kgger nickt
bekannt. Allein trot? dieser Krörterungen des Herrn
Kgger, wie wir sie nun borten, glaube icb, wir sollen
bei so wicktigen Lauten unserem Oberingenieur, Herrn
Oanguillet, unbedingt Antrauen scbenken. N^enn wir
das nickt können, so wollen wir in Aukunkt die V(akl
nickt mebr so einstimmig treKeo, wie es letztbin der
Kali war. Kun sagt Herr Oanguillet in seinem Out-
aedten ausdrücklieb, dass das Krojekt III das beste
und Zweckmässigste und bezüglicb der Sprengungs-
verkältnissö viel empleblenswertber sei, als das Lro-
jekt mit zwei Lleilern. Sollen wir nun auk dieses
dutaebten niebt geben und eine Summe von Kr.
137,000 bewilligen, statt von Kr. 115,000? Icb glaube,
wir würden damit einen Kebler begeben, indem da-
durcb unsere tecbnisebe Oberleitung sozusagen an
den Kranger gestellt würde, àeb würden wir eine
Verantwortliebkeit übernekmen, falls die Sacke sieb
als naebtbeilig kerausstellev sollte.

V(as seblägt Ibnen die Legierung und die Staats-
wirtbsebaktskommission vor? Die Legierung beantragt,
das Krojekt auszukükreo, das Herr Oanguillet als das
beste und zweckmässigste und allerdings zugleieb
aueb das killigste bezeichnete. Die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission gebt aber nocb weiter und tragt den
gereebtkertigten Leklawatioven der Oegend kecknung.
Nan sagt nämlicb, eine so lange Lrüeke obne Krottoirs
sei gekäkrlicb und deskalb müsse man das Krojekt IV
auslübren. vie Ltaatswirtbsebaktskommissioll land

indessen, es sei kein Orund vorbanden, wegen der
Krottoirs ein weniger gutes Krojekt auszukübren und
da Herr Oanguillet erklärte, dass man beim Krojekt III
mit Kr. 6000 Krottoirs erstellen könne, so beantragt
nun die Ltaatswirtkscbaktskommission, die Kr. 6000
nocb zu opkern. Dabei geben wir allerdings etwas
strenger vor, als die Legierung. Die Legierung will
nämlicb definitiv das Krojekt III besebliessen lassen.
Die Ltaatswirtkscbaktskommission aber sagt: der letzte
Lescbluss des Orossen Laibes, wo man ausnabms-
weise auk eine Reklamation bin einen deünitiven Le-
sebluss aukgeboben bat, ist nur erkolgt in der be-
stimmten Voraussiekt, dass wenigstens ein Leitrag
von Kr. 10,000 geleistet werde. Kun, was liegt vor?
Kin Leitragsversprecben von Kr. 6200, bei dem man
zugleicb vorscbreibt, wie man bauen solle. Lolleu wir
in àrwangen ankragen, wie es zweckmässig sei, zu
bauen, wenn die àrwanger dock niekts geben wollen?
Lie erklären nämlicb: wenn ibr nickt so baut, wie
wir wollen, so geben wir keinen Leitrag. Da kommt
nun die Ltaatsvirtksebaktskommission mit dem Antrag
des Herrn Lailat zusammen, nämlicb, wenn die in
àssicbt gestellten Leiträge nickt geleistet werden,
so trete obne weiteres der krübere Lescbluss betretend
Krstellung einer bölzernen Lrüeke zum Kreise von
Kr. 56,000 wieder in Krakt. ^Venn Lie den Lericbt
des Herrn Oanguillet lesen, so werden Lie seken,
dass derselbe nocb jetzt findet, es wäre in àarwangen
eine bölzerne Lrüeke zweckmässiger. >Venn er trotzdem

auk das Krojekt III gekommen ist, so war er
biezu durcb den Lescbluss des Orossen Laibes ge-
nötbigt. Herr Oanguillet sagt unter anderem: « IVenn
man also eine Lrüeke bauen will, «ms sis

nàsâ, so muss man das Krojekt Kr. 3 annebmen. »

Und ferner: « Lollte der Orosse Latb bei seinem
ersten Lescblusse bleiben, eine bölzerne Lrüeke zu
erstellen, so beantrage ick, die Kreditsumme von
Kr. 54,000 auk Kr. 56,000 zu erköken, weil voraus-
sicbtlieb die im Kostenvoranscblag angesetzte Lumme
von Kr. 5532. 05 kür die Kotbbrüeke und unvorker-
gesebene Ausgaben vicbt binreicben würde. »

às den angskübrtsn Oründen glaube ick, es sei
angezeigt, das Krojekt zu wäbleo, das die Kecbniker
kür das beste kalten, nämlicb das Krojekt III, und
emptieblt die Ltaatswirtbsebaktskommissioll dasselbe
zur ànakme, unter der Ledingung jedoeb, dass die
versprockenen Leiträge von Kr. 6200 aueb kür dieses
Krojekt (liessen. Lollte dies niebt der Kall sein, so
wäre obne weiteres der Kredit kür eine bölzerne
Drücke von Kr. 54,000 auk Kr. 56,000 erböbt und
die Legierung ermäebtigt, sokort eine bölzerne Drücke
erstellen zu lassen.

1. Kventuell. Kür den àtrag der Legierung und
der Ltaatswirtkscbaktskommission (gegenüber dem à-
trag Kgger) Nebrbeit.

2. Definitiv. Kür Kestbalten an diesem
Lescbluss (gegenüber dem àtrag Lailat) Nebrbeit.
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Stsstsboîti'gg sn liis kurgllorf-^simis^xl-
Xsltsolierstrsssö.

ver Regieruvgsratb beantragt, au das auk kr.
103,900 devisirte Strassenbau-Dnternebmen Siegel-
bütte-kaltaekersckulbaus auk der Burgdork-Reimisw^I-
kaltackerstrasse eiueu Ltaatsbeitrag von '/» âer wirk-
lieben kosten, jedoeb niebt mekr als kr. 34,600, xu
bewilligen.

vie Ltaatswirtbsebaktskommission beantragt, einen
Ltaatsbeitrag vou im Maximum kr. 51,000 xu ge-
wäkren.

M. Koeà«^, directeur des travaux publics, rap-
porteur àu gouvernement. De probet comprend deux
parties: la correetiou de la route eavtouale eutre
Lertboud et Deimiswxl, et l'ètablissement d'une route
communale entre Reimisw^I etkaltaeker. Da correction
est évaluée à 49,200 kr., compris 7200 kr.
d'indemnités. Da route corrigée aura uue longueur de
2900 m. avec uue peute maximale äe 6'/s Huaut
à la route communale, <le l'èglise <le Deimisw^I à

kaltacker, elle aura une longueur <le 2200 m., avec
rampes jusqu'à 7 °/o, et elle est devisee à 54,700 kr.,

7 compris 15,700 kr. d'iMemnitès. D'ensemble du
protêt coûtera donc 103,900 kr.

De gouvernement avait propose d'allouer une sud»
vention du tiers des krais de l'entreprise entière;
mais la commission d'économie publique az^ant cru
devoir proposer une subvention des ^/s des krais pour
la correction do la route cantonale, et du tiers pour
la route communale, le Donseil-exèeutik s'est rallie
à cette proposition. De subside total sera donc
environ de moitié sur l'ensemble des krais, soit au
maximum de 51,000 kr. II est juste que l'ktat vienne
en aide à la commune de Reimisw^I, Mi s'Impose
des saerikices considérables pour cette route, qu'elle
réclame depuis longtemps et dont l'exèeution a etè
retardée par le kait de la construction de la route
de Lertboud-kaltacker-^tkoltern, qui dessert la partie
extrême de la commune de Reimiswzd. koutekois,
pour oviter les inconvénients Mi se sont produits à

l'oecasion de la construction de cette dernière route,
dont l'entretien est négligé sur certains points, le
gouvernement propose d'imposer à Reimiswzd des
conditions d'entretien qui auront pour résultat de
maintenir la route communale en aussi bon état que
la route cantonale.

Bericbterstatter der Staatsvirtbscbakts-
Kommission. ks bandelt sick um ein Strassenbauunter-
nebmkll, das eine Desammtsumme von kr. 103,900
kosten soll, welcbe Summe sied vie kolgt vertbeilen
wurde:

1. Korrektion der Strasse Siegel-
bütte-Reimisw^l (Strasse III. Klasse) kr. 49,200

2. krstellung einer neuen Strasse
käsereiweg-Reimisw^l-kaltacker » 54,700

kotal kr. 103,900
Die Dründe, wesbalb diese Korrektion und keu-

erstellung als gerecbtkertigt ersedeint, sind Iknen
soeben vom Herrn Laudirektor auseinandergesetzt

worden, und es ist überilüssig, dieselben xu wieder-
bolen.

kin Dntorscbied xwiseben dem Antrag der Staats-
wirtbscbaktskommission und demjenigen der Regierung
bestund in kolgendem. Die Regierung beantragte avkäng-
licd, es solle der Staat vom Desammtdevis von 103,900
kr. einen Drittel übernebmen. Die Staatswirtbsebakts-
Kommission bat jedcsck geglaubt, aus Dründen der
Billigkeit — gestützt auk die ^rt und 'Weise, wie
bisber solcbe Korrektionen von Ltaatsstrassen sub-
ventionirt wurden — sei es am Ort, dass man etwas
böker gebe und kür die erste Lektion, welcbe eine
StkHtsstrasse betriikt, deren Korrektion also, mit àus-
nabme der Dandentsebädigungev, dem Staats xukallen
würde, einen Beitrag von ^/s der kosten bewillige.
In Bexug auk das neu xu erstellende Stück ist die Staats-
wirtbscbaktskommission einverstanden, dass der Staats»
beitrag auk V» âer kosten kestgesetxt werde. Wie
wir aus dem Rapport des Herrn Baudirektors borten,
bat sieb die Regierung diesem Antrage angeseblossen
und liegt also nur nock ein Antrag vor, den ieb dem
Drossen Ratbo xur ànabme empkeble. Dabei will
ick noek bemerken, dass gegenüber der Ltrassenbau-
gesellsebakt Ileimiswzd der Vorbekalt gemackt wird,
dass sie kür den Dnterkalt der Strasse naeb kalt-
acker Vorsorge treike.

Der von der Regierung aeeeptirte Antrag der
Staatswirtkscbaktskommission wird vom Drossen Ratbe
genekmigt.

Stnafngvblgssgssuobs.

(Siebe kr. 8 der Beilagen xum kagblatt des
Drossen Ratbes von 1888.)

KVà'dsà Ick seklage vor, beute nocb diejenigen
Straknaeklassgesueke xu bekandeln, bexüglicb weleber
Regierung und Littsekriktenkommission einig geben,
ks betriÄ dies alle, mit àsnakme derjenigen unter
Aiiker 5 und 6 der gedruckten Zusammenstellung.

Der Drosse Ratb erklart sieb einverstanden.

M. Kocàa»', directeur de la police, rapporteur
du gouvernement. Donkormèment à l'usage qui s'est
établi depuis deux ans, je propose de discuter en
bloc les recours au sujet desquels il a accord entre
le gouvernement et la commission des pétitions. D'est
le cas pour 28 recours sur 30. Il n'x a de diver-
gences qu'au sujet des n°° 5 et 6 du keuilleton. de
n'ai d'ailleurs rien à ajouter à l'expose sommaire qui
a ètê distribue au Drand Donseil, les dossiers axnnt
ètè déposes sur le bureau dès l'ouverture de la session.

(Lobn), Beriebterstatter der Bittsebrikten-
Kommission. Die Bittscbriktenkommission gebt in allen
diesen källen mit der Regierung einig und babe ieb
desbalb keine Bemerkungen xu maebeu.
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ver Vrosse Latd Medtet stillsedveigellà àen

Anträgen àer Legierung unà àer Littsedriktenkom-
missiou bei.

^Vakìen:

(Leduks Lesebleunigung àer IVadlverdanàlullgell
virà àas Lureau verstärkt àured àie Herren Vro«8-
rätde àssdâm (^Vorb) ullà v. (viessbaed).

1. ves vrossratdsvrâsiâents».

Lei 217 gültigen Ltimmell virà im erstell V^adl-

gange mit 207 Stimmen göAädlt:

Herr Lürspreeder bisderiger Vi^e-
prâsiàent.

vis übrigen Ltimmell Zersplittern sied.

led àallke IdllSll kür às Zutrauen,
àas Lis wir llsueràillgs àured àie IVadl 2u Idrem
Lrâsiàellten bewiesen dabev. led glaube, es sei àisses
Zutrauen um so edrenvoller, als à näedste Lerioàe
eills Leide àer wiedtigsten Vesedäkte ?ur Lrleàigung
2U drillgell dabeu wirà. led eriimere au àie âge
àer Verkassuagsrevisiou ullà an àie Lskormen im
Steuer- ullà Leduiwesen; àa^u kommen eille lìeide
ökvllomiseder Lrageu, àie ellàgûltige Legelung àer
Irrell- ullà àer Inselkrage, alles Kegellstâllàe, àie vou
àer grössteu Leàeutuvg sillà. led erkläre, àass ied
às Zutrauen, àas Lie mir elltgegenbraedtell, àaàured
reedtkertigen weràe, àass ied bestredt seill weràe,
àiese <Fesedäkte, soweit au mir, üu àer glüeklieden
Lrleàigung 2u bringen. led öädle àaboi auk Idrs
Nitdülke ullà.wûràe es mir ^ur grossen Vellugtduung
gereiedeu, wollll àie genanntenLraktanàsll ill àedlli-
tiver ullà kür às IVodl àes gauziell Vallàes geàeid-
lieder IVeise erleàigt weràell köllllten.

2. 2v«isr V!20vrâ.»iâeuteu âss Vrossvu Latdes.

Lei 216 Ltimmellàell erdalten im erstell >VadIgange:
Ilerr Lailat 199 Ltimmen.

» vieudarà 141 »

» Lallik 71 »

vie übrigen Stimmen Zersplittern sied.

l-ewädlt sillà somit àie Herren Lürspreeder
ill velsberg, uuà ^ieMKT-ci, alt-Oberriedter iu Leru.

s. 2vre1vr Stiinmen^Alller âos Vrossv» Latde«.

Lei 18S Ltimmellàell erdalten im erstell ^Vadlgavge:
Ilerr Laumann 182 Stimmen.

» Loöedat. 143 »

» öoina^ 42 »

vie übrigen Ltimmell Zersplittern sied.

llewädlt sillà somit àie Herren ill Lern,
ullà Soseàt, ill velsberg, àie bisderigen.

4. Line» AlitKlivâes âsr Littsvdrittviàouiiuission.

Voll 160 Ltimmellàell erdalten im ersten IVadlgange :

Herr Voisiu 97 Ltimmell.
» Mermeillö 50 »

vie übrigen Ltimmell Zersplittern sied.

Vewädlt ist somit llerr Albert Loisà, ill Lorgemoot.

s. Lines MitKlieâss âes LsxiernnKsrgàs.

Lei 186 Ltimmellàell erdalten im erstell Wadlgallge:
llerr Lsediemer 157 Ltimmell.

» veued 14 »
vie übrigen Stimmen Zersplittern sied.

Vewädlt ist somit llerr l^säiemer-, Lontroll-
Ingenieur, in Leru.

s. vss LeKiernnNspräsiSonts».

Lsgierungsratd. Ls ist -zwar oaed be-
stedellàer Vorsedrikt niekt Zulässig, àass Nitglieàer
àes Legierungsratdes sied ill IVadlangelegelldeiten
àes Vrossöll Latdes eillmisekell. ^Ileill ied möedte
àoed im vorliegellâea Lulle um àie Autorisation er-
sueden, eine persönliede Lrklärullg abgebell ^u àûrkell.

L'räsi^ö»^. led uedme an, àer Vrosse Latd v.eràe
lliedts àagegell eill^uwellàell daben, àass Herrn Le-
gierungsratd Lggli àas >Vort gestattet virà.

Legierungsratd. led dabs aus àer ^Vadlliste
àer kreisilllligeu Lartei ölltnommea, àass mein Name
auk àerselben stedt kür àie Ltelle àes kegieruugs-
prasiàelltell. led möedte lluu àiejeuigell llerreo, velede
geneigt vären, gemäss àiesem Vorsedlags idrs Stimme
kür meine Lersoll abzugeben, angelegölltliedst ersuedev,
àavon Umgang ?u lledmen unà 2^var aus kolgenàell
Notiven.

Vorerst möedte ied meine Lerson uiodt mit einem
Vorgang ill Leàduizg bringell, àer oìme dillreiedsllàe
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Veranlassung eine Vbveiedung von dem bisderigen
vsus begründen vürde, vonaed à vom Legieruugs-
ratd seinem Vizepräsidenten gevädlte Nitglied bei
der Lräsidentenvadl dier im Krossen Latde umgangen
vürde. Lodann ist wir dured den Vorsedlag der krei-
sinnigen Lartei unter allen Umständen eine unavge-
nekme situation bereitet. led sàe vorerst den vakr-
sedsinlieden Lall voraus, dass sied niekt die absolute
Nskrdeit dor Ltimmeuden auk meinen Namen
vereinigt. lu diesem d'ails bereiten Lis mir eine Niederlage,

die wir im doedsten Krade nnangenedm väre.
^llgevommsn aber, vas lliedt vadrsedeinlied ist, dass
sied virkliek die Nsdrdeit des Krossen Latkes auk

màell Namen vereinigen sollte, so dräedte ied es oie
ulld llimmer üder mied, ied erkläre das ausdrüeklied,
dev Lräsidenteustudl ?u besteigen im Keküdl, dass ied
dadurcd einen veredrtell Kollegen, mit veledem ied
gau^ avgensdme Le^iedungen uuterdalts, verletzen
müsste. ^Vas uns im Legieruvgsratke uotdtdut, ist
eindeitliedes èlusammenvirken, soveit es sied mit
grundsàlieden Kragen vereinigen lässt, uvd lliedt eiu
Liss ^viseken dev Nitglisdern des Legierungsratdes,
der odlls Notd gezogen vird. Ied ersuede desdalb
llocdmals, voll meillem Namen Umgang su nedmen.
(lZravo!)

Lei 170 Ltimmendell erdalten dierauk im erstell
Nadlgange:

Herr Vizepräsident Ledär 117 Ltimmen.
» Legierungsratd vggli 27 »

» » Kobat 6 »

Die übrigen Ltimmeu Zersplittern sied.

Kevädlt ist somit Herr Vizepräsident Nâà.

7. Des Vevsralxroàrators.

1) Herr Leàksprokurator, ill kern.
2) » AâAeàr, » ill Niàau.

Lei 1S9 stimmenden erdalten im ersten àdlgange:
Herr ladn.... 101 Ltimmev.

» Lavgerter 49 »

Die übrigen Ltimmev sind Zersplittert.

Ls ist somit gevädlt Herr Albert -7aà, Le^irks-
Prokurator, in Lern.

S. Vvs Ss.l2dairàIiuiAsverv?g.1tvrs.

Lei 107 Ltimmelldeo vird im ersten V^adlgange
mit 96 Ltimmen (die übrigen Ltimmeu sind Zersplittert)
gevädlt:

Herr Lud. Âài, der bisderige.

S. üinos Verloktsvräsiäsutsn von Lern.

às «»»<7 öss .'

1) verr Kürspreeker Ness?sr, vntersuedungsriedter,
ill Lern.

2) Herr Kürspreeder vrnst KKz/ss, in Lern.

Lei 91 Ltimmeudell erdalten im ersten V7aklgange:
Herr Lessler 84 Ltimmeo.

» °W?ss 6 »

Kevädlt ist demnaed Herr Kürspreeder Nessüer,
vntersuckuugsriekter, ill Lern.

10. H!nss SorlvdtsVräsiävntsn von ?ranbrunnen.

1) Herr Lritsi Notar ill V^immis.
2) » Lud. 6z/A», Notar iu Lurgdork.

Korsc/îi«Aû tües kbsrAsrieà:
1) Herr Kürsprscder vmil Neà, in Lern.
2) » Notar Zà'A^o/er, iu Lern.

Von 91 Ltiwmelldöll erdalten im erstell ^Vadlgange:
Herr Lurri 89 Ltimmen.

» Leiler 2 »

vs ist somit gevädlt Herr Notar Krit/ àrr» iu
Wimmis.

id'rà'à^. Kolgends Kesedäkte verden iu dieser
Lessioll nickt bedalldelt verden können:

1) Voll^iedullgsdekret ?:um Kesà betrelkend ^.b-
ällderung des kran^ösiseden Kivilgesàbuckes;

2) Abänderung des Voll^iekungsdekretes kür das
unter eidgellössisede vberauksiekt gestellte Korst-
gebiet;

3) vekret betrelkölld die H.mtsav?eiger.
IVas speciell das vekret betretend die ^mts-

auzieiger anbetrilkt, so vird mir mitgetdeilt, die Kam-
mission babe besedlosseo, es sei dieses Kesedäkt in
der dulisession ^u bedandelll, da in letzter Ltuude
noed eine Leide voll Ausedrikten eillgelaukeu seien,
velede die Kommission uoed niedt bedandelll konnte.

Im veitern källt aued die Interpellation des verra
vürreumatt von dea Iraktanden veg, da der verr
Livanödirektor und verr vürreumatt mit der Ver-
sediebung auk die väedste Zession eillverstallden siud.

vndlied Kanu aued die Notion des verra Loinaz»
erst in der uäcksten Zession bekandelt verdea, da
sied verr Loillaz» kür morgen entseduldigt dat.

ver Krosse Latd ist mit diesen Versediebungell
eillverstanden.

T'agblà des Grossen Lattes. — Lnlletm à Klranà doused. 1883. 19
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àk àtrag des ^«siàms vird beseblosseu, die
morgige 8it/uug um 8 vkr 2U begiuueu.

Lekluss der 8it2uog um 1°/« vdr.

Küster, vaubseber, viuder, vütbi (Lüdersv^I), àr-
ckaud (Leuau), Narobaud (Lt. Immer), Narsckall,
Nartkaler, Narti (Leru), ^katkex, lVliuder, Uüller (kra-
melau), kaive, keueusckvauder, Rät?, Leiebeu, Rem,
Leuker, Kolli, Lötblisberger Crraekselvald), Ruebti,
8eblatter, 8obwid (vaupeu), 8ebueebergsr (3eborsu),
8ebürob, 3cbvei2er, 8telkeu (Nadisv^I), 8teiubauer,
8terebi, 8tettler (VV^orb), 8toIIer, 8treit, Kscbav2,
Voisio, v. lìVatteuvz'I (Kberdiessbaeb), v. ^Vatteuvzd
(vttigeu), v. Itérât, ^Vürsteu, Aaugg, ?iugg (krlaeb),
^urbuobeu.

kür àie Ledaktiou:
àÂ. L'càars. vus der gestrigen 3it2ung vird abgelesen

und bestätigt.

Zünfte Lit^unA.

?ro!t»S âSll 13. lilai 1338,

Vormittags 8 vkr.

Vorsit2endkr: VÌ2e-?râsident Fâmann.

ver verneigt 1S5 anvesende
Mitglieder; abveseud sind 111, vovoo mit kntsebuldigung:
die Lerren ^ebi, Bigler, koina?, Loss, v. Lüreu, Leiser,
Lokmanu (Lolligen), dolissaint, Kaiser (Lüreu), kneed-
tenkoker, kodler, Koller, viecbti, Siebel, Nüller
(kduard), vr. Leber, Lebmann, 3cdeidegger, 8eber2
(Inselvervalter), Ltampili (Leru), kièeke (Leeouvilìier),
vr. v. Lsobarner, V^ill, àlk, 2!xro; às kntsebuldi-
gung: clie Lerren Lailat, Lelriebard, v. Lergeo, Lerger
(Ibuu), Lertbolet, Llatter, Llauer, Llöscd, Lourquin,
Lürgi (Leru), Lurger, küeoin, vubaeb, kggimann,
klsässer (kirckberg), KIsässer (koirmont), kakrui,
kattet (3t. Lrsanne), kreiburgbaus (Nükleberg), Kigon,
Klaus, Krenouillet, v. Krünigen, Kuenat, Kygax (Lleien-
daeb), Laberli, Lari, Lauert, Lauser, Legi, Leone-
msull, Ler/og, Liltbrunner, Lokstetter, Lostettler,
Lubacber, Luuâer, .lobin, Kaiser (Krellingen), Kaiser
(velêmont), kindler, kuuobel, krebs, krenger, Kun2,

ver tbeilt mit, (lass «las Lureau die
komwissioueu kür naebgenannte Kesebäkte bestellt
babe vis kolgt:

ko^sià»îAsc?e^eê Sîtm <?e«e^
cîes /»'«»î^à'sâeiî

Herr Krossratb ààê, Lrasident.
» »

» »

» » Lem,
» » IVermeMe.

^àa^soàlAese^s.

Lerr Krossratb Lräsident,

^keAs^e»-,
Lem,

Z7SÄSSS»- (kirekberg),
Äo/e»- (Lasle),
^>ebs,
koUi,
/.oc/èe»',

(Leru),
vr. Hc/îsm/c,

Ae/âîÂ (àdreas).

R :»<^t ^<>l t1rrri r»r> :

Ltrgfusoklgss^ssuvks.

(Viàe kr. 8 der Leilageu uuâ 8eite 71 bievor.)

^à'à^. ks siuâ uook 2vei 8trakuaeblaL8gesuckk
2U erleâigeu, bei velobeu Regierung uuä Littsebrikteu-
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Kommission niebt einig geben. Ks betritt dies die
Vesucke KV^mann und Vürtler einerseits und Bau-
wann und Kübni anderseits (/iter 5 und 6 der
gedruckt ausgetboilton Zusammenstellung).

N. KoeàKT-, directeur do la police, rapporteur
du gouvernement. Vous avez Mourus bier deux
recours au sujet desquels il a désaccord outre le
gouvernement et la commission. Vbose curieuse, il
s'agit de deux aKairos presque identiques, dout l'uue
s'est passée à Kbouve et l'autre à Buegsausebaeben.
La première présente toutekois moius de gravite que
la seconde, de crois pouvoir me dispenser de
reproduire les détails, suktsamment exposes dans le
résume qui a êtè distribué. Le gouvernement n'a
pas cru pouvoir aller aussi loiu que la commission,
qui propose de commuer la peine de Laumann en
une amende de 50 kr. Il estime que la taute commise

par le condamne n'est pas tellement légère qu'elle
ne mérite pas l'empnisonuomont, et il croit tenir
suktsamment compte des circonstances en proposant
une réduction de moitiè. Le Krand Lonseiì appréciera.

Kàrs (Lobn), Beriektorstattor der Littsekrikten-
Kommission. leb erlaube mir um so mebr, die Anträge
der BittscdriktevKowmission Ibnen zur ^nnabme zu
empkeblev, da icb weiss, dass wenn der Herr Kräsident
der LittsedriktenKomwission bier wäre, er mit seiner
ganzen Uralt kür dieselben einsteben würde.

Im Kalle KV^mann und Vürtler ist eine Ver-
urtdeiluog erkolgt wogen ^ngriik auk die Lebamdaktig-
Keit und Bauskriedensbruek. Das Vorlebt selbst kand,
die Lacbe sei so geringkügig, dass venu um
Begnadigung naebgesuebt werde, das Vesuck vom Vo»

riebt unterstützt werden müsse. leb muss mir erlauben
— es ist zwar eine unangenebme Lacbe; allein Herr
Kräsident Nickel würde es aueb getban baben — in
Kürze aut den l'katbestand einzutreten.

Zwei Möge Lurseben sind am Norgen um 3 vkr
einig geworden, bei einer Kellnerin zu «kenstern».
Die Kellnerin bat Liebt. Der eine steigt auk den

Kensterladon; dieser zerbriebt, und es wird dadurcb
Lekaden verursacbt. Die Kellnerin ersekeint am
Kenster und verkält sicb zuerst ablebnend. Die Leiden
steigen indessen ein und verbleiben bis morgens 5 dbr
bei dieser Kerson, also volle 2 Ltunden. Krst jetzt, wo
die Kerson weiss, dass der Kleister auksteben wird,
begibt sie sied in die daststube. Der KVirtb Kommt
dazu, siebt, dass Lebaden verursacbt worden ist, be-

gibt sieb mit der Kellnerin zum Landjäger und maebt
Anzeige wegen ^ngrit auk die Lekambaktigkeit und
Vauskriedensbrueb. Lobald die Lacbe gsriektlicb an-
bängig gemacbt war, baben dann der KVirtb sowobl
als die Kellnerin gekundev, die Lacbe nedme einen

ganz andern àstrag, als sie gemeint, sie baben nickt
so weit geben wollen. Lie baben desbalb ibre Klagen
zurückgezogen; allein die Lacks war avbängig und
musste zur ^burtbeilung Kommen.

Die LittscbriktenKommission sagte sieb nun, es

liege bier nicbts anderes vor, als ein einkacber Kilt-
gang, wie er auk dem Lande eben vorkommt. Die
Lacks ist aueb vom betretenden deriebt so beurtbeilt
worden. Die beiden jungen Leute sind sebr gut be-
leumdet, und wir kielten es kür eine dngereebtigkeit,

wenn man sie wegen dieses Vergebens gegen die
Norsl in dekavgensebakt setzen wollte. Die Litt-
sebriktenkommission glaubt desbalb, es solle die de-
kangeoscbakt in eine Lusse umgewandelt werden, und
sie bat dieselbe auk Kr. 100 kestgestellt. Lie glaubt,
die Betretenden seien damit genügend bestrakt,
und es laste dann nickt kür alle leiten der KlaKol
auk ibnen, sie seien wegen solcken Lacken in der
dekavgensebakt gewesen.

leb empkekle Ibnen den einstimmig gekassten
Antrag der LittscbriktenKommission zur ànakme.

KVà'tà. Herr LtoeKwar bat zuerst über das
desuek öaumann und Kübni reksrirt. Vielleicbt ist
es am besten, wenn nun Herr Leberz sokort aueb
darüber öeriekt erstattet.

Fâers (Lobn), Lericbterstatter der Littsedrikten-
Kommission. Die beiden Källe sind ziemlieb dieselben,
und es bat aucd Herr LtocKmar bereits von beiden
gesprocken. Im ersten Kalte — KV^mann und dürtler
— ist am Klorgen der KVirtb dazu gekommen und ist
mit der Kellnerin zum Landjäger gegangen; im zweiten
Kalle — Laumann und Kübni — Kamen niedrere
Bürger dazu. In beiden Kälten bat die LittscbriktenKommission

den KindrueK erkalten, dass Keine à-
zeige erkolgt wäre, wenn nickt von dritter Leite in-
tervenirt worden wäre, so dass die Betretenden nicbt
anders durkten, als eine Anzeige maebeo.

KI. Koeàar, directeur de la police, rapporteur
du gouvernement, de n'ai que deux mots à ajouter.
II a une ditèrenee sensible entre l'ataire de Iboune,
qui s'est passée en plein jour dans un local public,
et colle de Ruegsausebackon, ob il a eu violation
do domicile pendant la nuit. II semble donc dikteile
qu'il zs ait assimilation des cas et égalité de peines,

à surplus, il s'agit do détails qui ne se prêtent
guère à une discussion publique, et je crois pouvoir
me borner, comme dans le cas précèdent, à m'en
remettre à l'apprêciation du Vrand Lonsoil.

^IdsàMâA.
tVtsite»t. va es sieb nur um das Ltrakmass bandelt

und die Begnadigung nickt grundsätzlieb bestritten
ist, so Kann gemäss den bezüglieben Bestimmungen
des Reglements die Abstimmung oton statttndou.

1. Aesîâ tes ^1. IVzMMM unt Li.

Kür den áutrag dos Rogierungsratks Ninderkoit.

2. ^esîtâ tes tî. ât tî. KÂàî.
Kür den Antrag des Begieruvgsratks Ninderbeit.

vie beiden Vesuebe sind somit gemäss den à-
trägen der Vittsebriktenkommissiov erledigt.
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Dekret
über

cîis Organisation dor Arbeitsanstslton.

(Liebe diesen vekretsentwurk nebst dem bexüglieben
Vortrage der Bolixsidirektion unter Nr. 6 der

Beilagen xum Tagblatt von 1888.)

â^reiens/r«Ae.

N. Kocàcr»-, directeur de la police, rapporteur
du gouvernement, vans sa dernière session, le Brand
Bonseil a invite le gouvernement à lui soumettre
d'urgence uu projet d'organisation des maisons de
travail. 3i ce postulat avait ètè moins impératif,
la direction de la police aurait peut-être attendu,
pour aborder cette question, le moment ou il lui
eût êtê possible de formuler des propositions definitives

pour l'exêcution de toutes les prescriptions de
la loi de 1884. ûujourd'kui, elle est obligee de s'en
tenir encore à une solution provisoire pour l'un des
points les plus importants, savoir la maison de travail
pour femmes. Nalgre cette lacune, le gouvernement
a reconnu cependant que la discussion immédiate de
cet objet présentait de sérieux avantages. D'une part,
le moment est venu de consacrer définitivement
l'organisation provisoire de la maison d'àet et
d'êtablir la section spéciale des jeunes gens vicieux,
qui est encore à l'êtat de protêt. D'un autre côte,
la direction de la police a soumis au gouvernement
des propositions concernant la future organisation de
la maison de travail pour femmes, le régime intérieur
des maisons de travail, Binstitution de commissions
de patronage et l'allocation de ressources Lxes à

ces établissements, et il est indispensable que ces
mesures obtiennent l'approbation du Brand Bonseil
avant de recevoir un commencement d'exécution. De
rapport que nous avons eu l'bonneur de vous sou-
mettre à ce sujet est asse? explicite pour me
dispenser de motiver plus longuement l'urgenee des
propositions du gouvernement, d'aurai d'ailleurs
l'occasion d'aborder clraque point séparément dans
la discussion des articles, de me borme donc à

vous prier d'entrer en matière sur le projet de décret.

v. IVbtte»n^- alt-Regierungsratb, Lericbterstatter
der Kommission. Lie wissen, dass das Besà über
dis ûrbeitsavstalten xwei Bauptgrundsätse entbält:
1) Vollständige Trennung nacb Beseblecbtern; 2)
besondere Versorgung der auk Brund dieses Besàes
Verurtlrsilten, also niebt Nisckuog mit gewöbnlieben
Lträklingeu. Ks ist klar, dass man im Vnkang niebt
sokort ?ur Begründung besonderer àstalten über-
geben konnte, sondern einige provisoriscbsBlebergangs-
bestimmuvgen auknebmen musste. Nan musste xuerst
die Resultate abwarten, um su sebsn, wie es punkto
der Benutzung der ^rbeitsanstalten von Leite der
Kemeinden stebe. Bevor diese Krkakrungen gesammelt
waren, wäre es niebt möglieb gewesen, sebon die
weitere Organisation kest^usetxen. leb kann nun die
Belegenbeit niebt vorbeigeben lassen, obne meine
Verwunderung darüber auszudrücken, dass diese

àbeitsanstalten bis dabin, namentlicb von Band-
gemeinden, so selten in àsprucb genommen worden
sind. >Venn man sieb erinnert, wie seinerzeit in allen
Tonarten — in gemeinnützigen Vereinen, in Ver-
Sammlungen, von Bemsinäerätben, in der Bresse etc.
— diesen Anstalten gerufen worden ist, so muss man
sied wirklicb fragen, wesbalb nun die Benutzung
derselben eine so geringe ist.

Die Bründe müssen verscbieden sein. Bin Brund
war für einzelne Begsnden des Kantons der, dass

gleicbàtig Verpüegungsanstalten — ^um Tbeil mit
bedeutenden Kosten — iv's Beben gerufen wurden.
Bin anderer Brund scbeivt darin xu liegen, dass die
Bemeinden das Kostgeld etwas boeb gefunden baben.
Vasselbe beträgt Kr. 150 im Uaximum. ver Regie-
rungsratb bat dasselbe aber in letzter ?leit bereits
xiemlicb reduàt und wenn das vorliegende Dekret
angenommen wird, wird eine fernere Krmässigung
eintreten. Icb glaube übrigens, was den Kostenpunkt
anbetrifft, es sei keine gans- ricbtige spekulative,
wenn man es vorgebt, Beute, die nun einmal niebt
arbeiten wollen und der Bsfkentlicbkeit sur Bast fallen,
niebt in eine ûrbeitsanstalt au versetzen, nur weil
daselbst kür dieselben ein mässiges Kostgeld bssablt
werden muss; denn diese Beute müssen entweder
durek die Lpendkasssn unterstützt werden oder fallen
in dieser oder jener Korm der Belkentlickkeit, also
indirekt wieder den Bemeinden, ?ur Bast, leb möebte
in dieser Besiekung etwas mittbeilen als Krgän^uvg
2U dem Vortrage der Regierung. Ks bat sicb seinerzeit

um die Krage gebandelt, ob Transportkosten
u. s. w. dem Ltaate oder den Bemeinden ^ur Bast fallen
sollen. Der Regierungsstattdalter von Lern sagt nun
in einem be^ügliebsn Beriebt: «Die Bemeinde Lern
bringt seit Inkrafttreten des Besàes grosse Opker,
um es anzuwenden. 8o wurde im dakre 1884 ein
Kredit von über Kr. 3000 und 188S noeb mebr da?u
verwendet, und es ist eine leicbt nacbweisbare
Tbatsacde, dass bier gerade desbalb sieb die Kabl
der Blrtbeile des Boliseiriebters wegen Völlerei,
Bausfriedensbrueb, ûergerniss u. s. w. um einige bun-
dert vermindert baben seit 1. danuar 1884, weil vià
derjenigen Individuen, weleks sonst alle àgenblieke
vor dem Riebter standen um einige Tage Befangen-
sebakt su erbalten oder einige Kranken Busse, die
dann umgewandelt werden mussten, auk administrativem

IVege auk längere Keit in eine àbeitsanstalt
gebracbt worden sind.» Ks gebt aus diesen dorten
also klar kervor, dass die Kolgen einer solcben
Unterbringung in einer àbeitsanstalt sebr wobltbätige sind.

Kerner möebte ick noeb darauf aufmerksam macben,
dass eine Besserung niebt absolut ausgescblossen ist.
Ks ist allerdings ricdtig, dass viele dieser Beute niebt
vollständig gebessert aus der Vnstalt austreten. û,ber
sie baben docb arbeiten gelernt, und es ist wäkrend
längerer ^eit der Versuck gemacbt worden, sie an
einen bessern Bebenswandel xu gewöbnen. Allerdings
gebort dann noeb etwas anderes da?u. Ks genügt
vicbt, diese Beute einkaek in eine û,rbeitsanstalt ^u
stecken und, wenn sie ibre ^eit abgesessen baben,
ibnön ^u sagen: 8o, jàt gebt und arbeitet! >Venn
der Krkolg ein nacbbaltiger sein soll, so sollte von
den Bemeinden aueb dakür gesorgt werden, dass den
Beuten Arbeit versebalkt wird, dass der gute VTIIe,
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den man idnen beigebracdt bat, und à Dewodndeit,
xu arbeiten, dann aucd wirklicd Loden lindet, indem
idnen die Möglicdkeit gegeben wird, das, vas sie in
der Vnstalt lernten, im gewöbnlieden Deben anwenden
xu können. Dieser Kotdwendigkeit wird im vorliegenden
Dekret aucd Leednung getragen und xwar dadured,
class im H.rt. 4 clie Lolixeidirkktion ermäedtigt viril,
Huksiedts- und Latrouatskommissionen /u ernennen,
led begrüsse diesen Artikel ausserordentlied, indem
er eigentlich eine Krgänxuvg des ganxen Ossetxes ist.

Ks mag sied mm mit der Letdeiligung <ler De-
meinden au den ^rbeitsanstalten verdalten vie es
will, so kann jedenkalls <ler gegenwärtige provisoriscds
Zustand niedt medr länger geduldet werden. led dabe
.bei Vnlass cler Leratdung <les letxten Ltaatsverwaltungs-
beriedtes die Oründs auseinandergssetxt, varum es
durchaus angexeigt ist, äie provisoriscden Lestim-
mungen dured deknitive 20 ersetxen und die àbeits-
anstalteu auk selbständigeu Loden xu stellen, led
vill «las, vas iek clamais sagte, niedt wiederholen und
ewpksdle namens cler Kommission einstimmig clas Lin-
treten auk äsn vorliegenden Dekrstsentwurk.

Das Kintreten virà odve Widersprued desedlossen.

àt. 1.

M. Koâma»-, clireeteur cle la police, rapporteur
Zu gouvernement. D'artiele premier donne un ea-
raetère deünitik à l'orgavisation provisoire de l'êta-
kìissemevt d'àet. Let établissement répond à toutes
les exigences àe la loi île 1884. Des internes sont
astreints à un travail agricole en rapport avee leurs
korces, et il serait impossible àe les placer clans àe
meilleures eonàitions. Da maison d'Vnet est, quant
à l'aclministration, une succursale àu pénitencier àe
Lt-àean. Il n'z^ a àoue, pour ànet, qu'à conkrmer
ce qui existe.

Il n'en est pas àe même pour la maison àe travail
cìes lemmes. Ici, tout reste à ereer. Des internées
ont êtê placées provisoirement à Lkorbsrg, mais il
est désirable que ce provisoire prenne lin le plus
tôt possible. ^ Lkorberg, elles ne sont pas séparées
àes condamnées, et elles sont astreintes à àes travaux
Mi ne contribuent en rien à leur amenàement. KIlss
àoivent être isolées et occupées à àes travaux d'ai-
guille. Kous proposons àe placer cet établissement
à Lerne ou àans la banlieue, parce Me c'est la ville
àe Lerne Mi lourait aujourd'dui et qui kournira
à ì'avenir Is plus à'iuternêss. La parlant àes environs
àe Lerne, nous avons en vus le ckâteau àe Könix,
qui sera peut-être proedainement disponible, si le
reluge qui 7 est actuellement établi est transkêrê
ailleurs, comme le demande la direction de l'assis-
tance publique. De cdâteau àe Könix pourrait être
kacilement approprie à cette destination, comme on
peut s'en convaincre par les plans que nous déposons
sur le bureau. Des plans ne ligurent d'ailleurs ici
qu'à titre de renseignements. II va sans dire que
nous ne vous demandons aujourd'dui que de traneder la

question de principe, et que le Drand Donseil sera
appelé plus tard à approuver soit l'appropriation du
cdâteau de Könix, soit la construction d'un établissement

special dans la ville de Lerne.
Huant à la section spéciale des jeunes gens

vicieux, nous proposons, d'accord avec la direction
de l'assistanee publique, de l'êtablir au rekuge de
Dsrlier. Dette création n'oceasiovnera pas de grands
lrais, et le rekuge de Derlier presents toutes les
garanties désirables.

On nous a demande de constater dans le décret
que cette section pourrait aussi recevoir des jeunes
gens de moins de 20 ans condamnes par les tribunaux.
Dette disposition nous parait supertlus, car elle est
inscrite dans la loi de 1884; il est donc inutile de
la reproduire dans le décret d'exécution.

Mus n'avons pas prévu d'établissement spécial
pour les jeunes tilles vicieuses de 16 à 20 ans. Outre
que les cas cm ^internement de jeunes ülies de cette
catégorie pourrait être prononce sont deureusemevt
kort rares, il nous a paru prêkêrable de réserver
ckâque cas special à l'apprêeiation du gouvernement,

à besoin, on pourra s'adresser à des établissements
privés, comme il en existe à Lâle, entre autres, qui
otkrent toutes los garanties qu'on est en droit d'exiger.
On pourra du reste toujours encore décider la création

d'une section speciale, soit à la kuture maison
de travail de lemmes, soit au rekuge des jeunes
tilles vicieuses, si le besoin s'en kaisait sentir.

v. Lhtàrcc/ê, alt-Logierungsratd, Lericdterstatter
der Kommission. Wie Lie aus dem ê.rt. 1 erseden, sollen
^rbeitsanstalten erricdtet werden: in Ins, kür Männer,
und in Lern oder dessen Mde, kür Weiber. Die Männer
sind sckon gegenwärtig in Ins untergebracht und be-
linden sied daselbst ganx ordentlich. Lollte der
Andrang grösser werden, so dann die àstalt jederzeit
odne grosse Kosten erweitert werden. Mit der delini-
tiven Krricdtung der àstalt in Ins wird es dann
allerdings nöthig werden, dass die Korrvlctionsdaus-
strällivge, welche daselbst noch immer, wenn aucd
nur in geringer Zadl, besedältigt werden, entkernt
werden. Der Herr Verwalter von 8t. dodannsen dat
gekunden, es wäre katal, wenn man kür gewisse à-
beiten, xu welchen sied die in die ^.rbeitsavstalt vor-
setxten Deute durchaus nicht eignen, niedt Korrek-
tiollsdaus-8träkliuge verwenden dürkte. Allein solede
Lüclcsicdten werden in Zukunkt niedt medr geltend
gemaedt werden können.

Was die Weiber anbetrilkt, so beabsichtigte man,
in Ldorberg, in grösserer Kntkernung vom Haupt-
gebäude, eine iZpexialanstalt xu errichten. led bin
aber vollständig mit der àsicdt des Herrn Lolixei-
directors einverstanden, dass es viel praktischer ist,
wenn man diese Weiber vorzugsweise mit Landarbeiten
bssekäktigen kann. 8is daben niedt einmal näden und
stricken gelernt und können nichts als groben Laus-
dienst verrichten. Wenn man idnen nun Oelegendoit
gibt, sied bei gutem Willen eine gewisse Wertigkeit
in den Laudarbeiten xu erwerben, so wird es leichter
sein, idnen naedder eine regelmässige Lesedäktigung
xu versedalken, und wenn der Anstalt eine ricdtige La-
tronatskomwission xur 3eite gestellt werden kann, so
wird der Zweck derselben, namentlich wenn sie in der
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Mde der Ltadt erriedtet wird, um so Isiedter erreiedt
werden können. Dass natürlied nickt sokort vou deute
auk morgen diekrage äer Unterbringung dieser Anstalt
kür beider entsekieden werden konnte, ist klar,
à versediedene Verumständungen damit zusammen-
dängen. va also voed keine deünitive Vösuvg gekunden
werden konnte, so war es nötdig, die Redaktion zu
vädlen, wie sie im àt. 1 vorliegt, uur beantragt
die Kommission eiue kleine redaktionelle Aenderung,
nämlied statt «in Lern oder dessen Mde» zu sagen
«in 6er Ltadt Lern oàer deren Mde».

>Vas das letzte Alinea des â^rt. 1 betrükt, so könnte
man vielleiedt annedmen, es dandle sied dier aued
nur um solede dösartige junge veute, welcde auk dem
Mministrativvege verurtdeilt wurden. ks ist das
niedt der alleinige Zweck, sondern der ^rt. 1 des
Gesetzes über die àbeitsanstalten bestimmt: «ver
Ltaat erriedtet je naod Ledürkniss ^.rbeitsavstalten.
vieselben sind bestimmt zur ^uknadme d. minder-
jädriger bösartiger, namentlied

Lersonen.»
led empkedle Idnen den â,rt. 1 des vorliegenden

Dekrets zur ànadme.

ver i^rt. 1 wird mit der von der Kommission
beantragten redaktionellen Aenderung angenommen.

«provisoriscd» gestossen, veil man danaed annedmen
könnte, man volle von einem krovisorium in ein
anderes übergedeu. vie Kommission beantragt des-
dalb, zu sagen: «kine besondere ^btdeiluvg der
Ltrakanstalt in Lern kann bis zur krriedtuvg einer
besondern Anstalt zur Unterbringung der auk dem ^dmi-
nistrativwegs verurtdeilten Leiber benutzt werden.»

à und kür sied ist gegen diese Unterbringung in
der Ltrakanstalt Lern duredaus niekts zu sagen. Von
den kavillons der Strakanstalt bat man bereits das
einte als lintersuedungsgekängniss eingeriedtet; das
gegenüberliegende, mit völlig separatem kingang und
abgescdlossenem kok, würde provisoriscd zur
Unterbringung der Leiber benutzt, bis eine besondere
Anstalt in der käde der Ltadt Lern erriedtet werden,
könnte, ver kinwand, dass eine Vermiseduvg mit
andern Lträklingen stattünden könnte, kann niedt er-
doben werden, da diese ^btdeilung vollständig von der
eigentlieden Ltrakanstalt abgesedlossen werden kann,
áued die Verwaltung kann, wenn es notdwendig werden
sollte, ganz selbständig geküdrt werden.

IVird in der von der Kommission beantragten
Redaktion angenommen.

àt. 2.

U. KoeàKT-, directeur de la police, rapporteur
du gouvernement. Il nous a paru nécessaire de
prévoir le eas oü la creation de la maison de travail
de Lerne serait retardes pour un motik quelconque,
vans ce eas, il importerait de pouvoir placer les
kemmes condamnées à l'internoment dans un autre
établissement que kkorberg. va section des kemmes
du peniteneier de Lerne pourrait être aikeetee à cette
destination, v'est un bâtiment complètement
indépendant, avec cour attenante, et les internées ^
seraient tout à kait isolées. Ves recluses pourraient
être placées dans une autre partie du peniteneier
aün d'èviter tout contact entre elles et les internées,
va commission de surveillance du pénitencier a
soulevé des objections contre ce projet: elle craint
notamment que le public ne puisse pas kaire la dik-
kerenee entre les deux institutions. 8i le transkert
devient nécessaire, le gouvernement pourra arrêter
des mesures convenables pour parer à ces ineonve-
nients. (Quoiqu'il en soit, nous demandons cette
autorisation au Vrand vonseil uniquement en vue
d'une éventualité possible, et nous ne demandons
pas mieux que d'être dispenses de nous en servir.
Li, comme nous l'espêrovs, la création de la maison
de travail de Lerne peut être décidés dans quelques
mois, il n'^ aura aucun inconvénient à laisser les
internées à kkorberg jusqu'au transkert dèônitik.

v. kkoànM«/?, alt-Legierungsratd, Leriedterstatter
der Kommission. Ick babe den Lemerkungen des
Herrn kolizeiclirektors niedt viel medr beizukügen.
vie Kommission dat sied nur an dem Ausdruck

Vrt. 3.

N. directeur de la police, rapporteur
du gouvernement. Lien que la loi attribue dêjà au
gouvernement la compétence d'organiser les maisons
de travail, il vous a paru bon de kournir au (Zrand
Vonseil l'occasion de se prononcer sur les mesures
projetées, ves mesures concernent notamment le
personnel de surveillance et les travaux des kemmes
internées. Mus avons pense que la surveillance et
l'administration de la maison de travail dos kemmes
ne pouvait être eonôèe à de meilleures mains qu'à
celles dos diaconesses, et N. Vävdliker, directeur de
cet institut, a bien voulu entrer dans nos vues et
nous assurer son concours, -le n'ai pas besoin d'ènu-
mêror les avantages qui résulteront de cette organi-
sation au point do vue du relèvement moral des
internées, -le me borne à ajouter qu'au point de
vue Loaneier, cette combinaison est tout à l'avantage
de l'ktat, comme on peut en juger par le projet de
contrat qui est joint au dossier.

ves internées seront occupées principalement à
des travaux d'aiguille. Va plupart apprendront à
travailler, los autres en reprendront l'dabitude. V'est
le meilleur moxen de les empêeker de retomber dans
l'inconduite à leur sortie de l'ètablissement. Leule-
ment il ne kaut pas que les produits de l'ouvroir
kassent concurrence aux ouvrières qui ont dêjà assez
de peine à gagner leur vie. Ves vêtements, le linge,
les bas, etc., que eonkeetionneront les internées, seront
destines avant tout aux détenues elles-mêmes, puis
aux prisonniers libères, dont la plupart n'ont pas
d'kabits décents à leur sortie de prison, et le surplus,
s'il en reste, sera distribué aux pauvres, et notamment

aux victimes de l'aleool.
Va maison de travail de Lerne aura donc un
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tout autre caractère que celle d'àet: ce sera uu
ouvroir, tandis qu'^net est uue colouie agricole.

L'ordonvanev du (louseil-exèeutik réglera ègals-
meut les rapports des maisons àe travail avec les
pénitenciers, atìu d'eviter àes conkits àe compétence
dont la bonne marebe àe ces établissements pourrait
avoir à soutkrir.

Angenommen.

àt. 4.

N. Kocàa»-, àirecteur àe la police, rapporteur
àu gouveruement. L'art. 4 attribue à la direction
àe la police le droit d'instituer des comwmissions de
surveillance et de patronage pour les maisons de
travail, (les commissions sont un rouage indispeu-
sable pour assurer la bonne marcbe de ces établissements.

II ne sulkt pas d'interner pour un ou deux
ans les ivrognes invétérés et les lemmes de mauvaise
vie, et de les astreindre au travail; il laut s'eilorcsr
de los amender, La maison de travail n'aura atteint
son but que si elle contribue à les corriger. Lour cela il
est nécessaire de ne pas les abandonner à eux-mêmes au
moment de leur liberation; il kaut leur venir en aide par
des conseils, du travail etquelquekois des secours, b.'admi¬
nistration no peut 7 parvenir qu'en laisant appel aux per-
sonnes do bonne volonté, et en leur kournissant l'occasion
de s'occuper directement d'une oeuvre de relèvement
que l'initiative privée est impuissante à entreprendre
seule. dêkaut d'une eommision spéciale, nous avons
dèjà demande, pour àet, le concours de la société
de tempérance, et nous pouvons dch'à enregistrer
quelques bons résultats. <lo concours ne nous kera
pas dèlaut pour l'organisation de la commission de
patronage.

Huant à la maison de travail des lemmes, nous
avons l'jll(ontion d'instituer une commission mixte,
ou les dames seront en majorité, D'est surtout à
des lemmes qu'il laut conker le soin du relèvement
des internées; elles s'en acquitteront avec le 2èle
qu'elles apportent à toutes les bonnes oeuvres, et
leur concours sera surtout elâcaee si, comme nous
le proposons, les commissions de patronage disposent
de ressources sukksantes pour venir en aide aux
internées qui, après leur libération, montreront la
kerme intention de travailler.

des commissions de patronage et de surveillance
korment Is complement indispensable de ì'organisation
des maisons de travail.

v. alt-Legieruogsratb, Leriekterstatter
der Kommission. >Vie icb scbon im Kingangsrapport
erväbvte, bat die Kommission diesen Artikel lebbakt
begrüsst und wünsckt nur, dass es dem Herrn Loiixei-
direktor gelingen verde, demselben einen guten Krkolg
2u versebaken.

Angenommen.

à 5.

N. Kockma»', directeur de la police, rapporteur
du gouvernement, de ne crois pas avoir besoin de
justiker par de longues considerations la proposition
d'imputer les dépenses dos maisons de travail sur le
produit de ì'impôt sur l'alcool. (los établissements
ne sont en somme que des asiles d'alcooliques. Lersonne
ne contestera donc sérieusement le droit du canton
de Lerne à prélever ces lrais sur la - quotité des
recettes du monopole destines à combattre l'alcoolisme.
(les lrais iront naturellement en augmentant; d'abord,
parce que nous avons ^intention d'abaisser à 70 lr.
le prix de pension à paz^or par les communes, ce
qui augmentera d'autant la part de l'Ktat, et ensuite
parce que cette diminution aura sans doute pour
conséquence immédiate d'augmenter le nombre des

pensionnaires. II est regrettable que, malgré les avis
de toute sorte qui leur ont ète donnes, les communes
usent encore si peu de ce mo^en de correction que
la loi leur oikre contre beaucoup de leurs ressortissants

qui sont à leur cbarge. Kiles semblent ignorer
qu'elles auraient avantage, même au point de vue
koancier, pour ne parler que de ce côte de la question,
à envoler à la maison de travail les vagabonds pour
lesquels elles sont obligées de paz^er cbaque avnèe
de grands lrais de secours et de rapatriement, ô.

part la ville de Lerne et quelques rares localités du dura
et de l'ancien canton, les communes ne xroâtent pas
comme elles le devraient de cette institution. On peut
espérer qu'il en sera autrement quand le prix de la
pension aura ètè abaisse à 70 lr.

Kous ne nous sommes pas bornes à demander
à I'impôt sur l'alcool les lrais d'entretien des maisons
de travail; nous avons proposé l'alloeation d'une
somme Lxe de 25,000 lr. par an, dont une partie
couvrira les lrais d'entretien, tandis que l'autre servira
à constituer un londs dont les revenus seront mis
à la disposition des commissions de patronage pour
être employés en secours, subsides, etc. 8i elles ne
disposent pas de quelques ressources pour venir en
aide aux libères sans ouvrage, pour leur kaciliter les
premiers pas dans le bon ebemin, les commissions
seront impuissantes. D'après nos calculs, )a somme
que nous demandons sulkra. II z? aura les premières
années un excédant sulksant pour constituer un
premier londs respectable, et s'il vous laut davantage,
le (Zrand Donseiì ne vous rekusera pas un crédit dont
l'utilitè n'a pas besoin d'être démontrée.

II va de soi que nous n'avons pas à préjuger en
ce moment la question de savoir si la disposition de
l'art. 32îà de la Constitution lèderale, qui oblige les
cantons à employer 10 °/o des recettes du monopole
à combattre l'alcoolisme, est immédiatement appli-
cable, ou si les cantons à okmgeld ne sont tenus de

l'appliquer qu'à partir du moment ou la répartition
remplacera l'indemnitè. 8i l'art. 5 que nous vous
proposons ne peut pas être immédiatement applique,
les lrais des maisons de travail seront, dans ì'inter-
valle, prélevés sur le budget ordinaire de l'Ktat.

v. IKèànn«/?, alt-Legierungsratk, ksricbterstatter
der Kommission. >Vie Lie aus der Leriebterstattung
des Herrn Loliîieidirektors borten, beabsicdtigt mao,
einen ?beil der bekannten 10 "/» der âobolsteuer,
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über welcde ill allen Kantonen der Lekweiz vislkaed
dill- und derdebattirt worden ist, auk die Vrbeits-
anstalten zu verwenden. vie Kommission ist
vollständig damit einverstanden, dass die dier vor-
gesedlagene Verwendung ganz sicker eine der dosten
ist und vom Kunde odllo ^weiksl gutgedsisssn werden
wird. vis Verwendung einer grössern summe, wie os
dior vorgescdlagen wird, ist viol dosser, als wenn Lie
die 10 °/o ill viele Bdeile zersplittern und allen mög-
lieden Vereinen etwas zukalten würden, um so medr,
als dei eiver solcden zersplitterten Verwendung deine
reedto Kontrolle wöglicd wäre, wädrend man dier
dadr kür dadr auk den kappen nacdweisen dann, vie
die Lacke verwendet worden ist. Imwordin dado ied,
sedon als die Kommission versammelt war, gewünsckt,
es möedte eine kleine Vbänderung eintretov, dade
ader nickt gerade eine riedtige Redaktion gekunden.
led möedte nämlied, dass die Bildung eines Bülks-
und Batronatskonds dednitiv und positiv aukgenommen
wird, also nicdt nur eventuell kür den Kali, dass ein
Deberscduss über die Kostgelder dinaus verkügdar
sein sollte. Dieser Bülkskonds soll unter allen Dm-
ständen gegründet werden, und es leiten mied dabei
zwei Beweggründe. Der erste ist der, dass, wie ied
sedon ausküdrte, das Bedien eines Batrooats ein
wesentlicker Naugel der Vrbeitsanstalten war. Das
Batronat dann aber seinen /weed nur erreiekou, wenn
es riektig duredgekükrt wird, und sollen wir die Vlög-
licdkeit dazu dureb Lescdakung desekeidener Deld-
Mittel an die Band geben. Der andere Drund källt
in'« Dewiekt kür den Ball, dass die Verwendung der
10 "/o der Vlkokolsteuer irgendwie eine Vnkecdtung
erkadrsn sollte, indem man vielleiedt sagt: es ist
riektig, die Unterbringung in einer Vrbeitsanstalt stekt
im ^usammendang mit den Böigen des Vlkodolgenusses ;

allein wir kaden niedt gemeint, dass die 10 °/» in die
Ltaatskasse als solede Liessen, sondern medr eine kreie
Verwendung Laden sollen. Wenn wir nun von vorn-
derein einen Bdeil dieser Br. 25,000 zur Dründung
eines Batronatskovds bestimmen, so kommen wir dieser
kreien Bdätigkeit entgegen und sind also in doppelter
Riedtung den Absiebten der Bundesdekörden gereckt
geworden, so dass ied niedt /weide, dass dieses Vor-
geben gutgekeissen werden wird. Ied seklage daker
vor, den'Vrt. 4 wie kolgt zu redigiren:

« Vus dem zur Lekämpkung des Vlkodolismus
bestimmten Bdeils des Brtrages der Vlkokolsteuer ist
alljädrlick eine kixe summe von Br. 25,000 zu ent-
nedmen, um die oaed Vbzug der Kostgelder noed
verbleibenden kosten der Vrbeitsanstalten zu decken,
sowie /ur Bildung eines Ilülks- und Batronatskonds
benutzt zu werden, dessen Verwendung durcd ein
der Denekmiguvg dos kogierungsratdes unterliegendes
keglement kestzustellen ist.»

Durcd den sedlusssatz ist in keiner V/eise vor-
gegriikon; es bleibt dem kegierungsratke ankeim-
gestellt, über die Verwendung des Bonds das Nädere
zu bestimmen, lkan nimmt bloss den Drundsatz auk,
dass alljädrlied aus diesen Br. 25,000 eine gewisse
Lumme dem Bilks- und Batronatskonds zugewiesen
werden soll. Ied möedte Ibnen meinerseits die Vn-
nadms dieser kedaktion empkedlen.

Koeàa»-. leb bin mit dieser kedaktionsändorung
einverstanden.

lk. àîtsoîtrê. d'aurais un amendement à presenter
à l'art. 5. Vu lieu d'une « somme Ms de 25,000 kr. »

que l'Ltat prendrait annuellement sur les recettes
do l'impôt sur l'alcool pour l'entretien des maisons
de travail, je demanderais une somme Â'aî« moàs
25,000 kr., de manière à ce qu'on pût élever ce
subside proportionnellement aux besoins. Li nos
communes du dura n'ont guère kait usage jusqu'ici du
mo^en de correction que la loi met à leur disposition,
c'Fst parce que Is prix de la pension des internes
est trop èlevè. Il a du reste dèjà ètè abaisse, et
je vois par le rapport du gouvernement qu'on se

propose de le réduire encore. Dela permettra aux
communes d'envoler plus krèquemmsnt à la maison
de travail les vagabonds et les ivrognes dont l'exemple
dans nos contrees est si pernicieux. On ne saurait du
reste mieux employer les recettes provenant du
monopole de l'alcool. D'est pour donner sous ce
rapport une certaine latitude au gouvernement que
je propose de ne pas s'en tenir absolument au cdiLre
de 25,000 kr.

1) Die von Berrn v. Wattenwzd beantragte
redaktionelle Venderuvg ist niedt bestritten und somit
angenommen. Definitive kedaktion bleibt vorbekalten.

2) Bür den Vntrag Daucourt (zu sagen «von
mindestens Br. 25,000») 79 Ltimmen.

Bür die ursprüngliede Bassuvg 34 »

Vrt. 6.

N. Koeàa»', directeur de la police, rapporteur
du gouvernement, de n'ai pas d'observations à présenter,

i

Ddne Bemerkung angenommen.

Vuk die Vnkrage des ob jemand auk
den einten oder andern Vrtikel zurückzukommen
wünsede, meldet sied niemand zum Wort und wird
in der daraukkolgenden

das Dekret als solckes mit Binstimmigkeit angenommen.

»laturalisstion.

Lei 108 stimmenden wird mit 88 stimmen (oötkige
2/s lkedrdeit: 72) in's bernisede Dandreekt aufgenommen,

jedoed in dem sinne, dass die Naturalisation
erst mit der Zustellung des Naturalisationsaktes in
Wirksamkeit tritt:
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lokann Ltepban voll Vbevio, Rönigreiebs
Italien. Lcbirmkabrikavt, wobnbakt ill Lern, geboren am
10. ^.pril 1849, Rkemann der Naria Louise Ursula
geb. Lkauwedel aus Nüblkausev, kinderlos, dem die
Rinwobnergemeinde Vuttanuen das dortige Ortsburgsr-
reedt 2ugesicbert bat.

den gewöbnücken etwas verscdieden, indem allMkrlieb
6 °/o der Rauksuwme 2u be2aklev sind, wovon dann
der ?ins der jeweiligen Rapitalrestan2 mit 4°/«
abgezogen ullà àer Rest 2ur Amortisation verwendet wird,
vie Rommission glaubt, es könne diese ^bweicduvg
gerecktkertigt werden.

Venebmigt.

Verkauf des Untsrlisiclgutes >tu I^siringsn.

ver Regierungsratb beantragt, dem Vertrage, wo-
llaeb das dem Staate gebärende vuterbeidgut 2U

Neiringen 2um preise voll Lr. 21,000 an ^.d. Loss
in Neiriogeu verkauft wird, die Venebmigung 2U er-
tkeileu.

Kàllrer, vomänendirektor, Lericbterstatter des
Regierungsratbs. vas vnterkeidgut, dessell Verkauf
beantragt wird, bat der Staat vor eilligell dabren
2wangsweis ein einer Veltstagsliguidatioo übernebmen
müsssll, um einige tausend Rranken Nedrwertkkor-
derullg, die er 2u macken batte, lliebt 2U verlierell.
vas vllterbeidgut ist im Rntsumpfungsperimetsr der
Vaslitbalslltsumpkullg gslegeu uud ist voll daber kür
eirea vr. 6000 KIsbrwsrtb Miebtig gewesen. Seboll bei
der Rrwerbung des Vutes war natürlieb die Absiebt
vorbanden, dasselbe beim ersten besten ^.nlass nieder
2» veräussern. Hätte man der Laebe ikren Vauk
gelassen, so wäre das Vut um die Vrundsteusr-
sebàung von ?r. 16,000 veräussert worden, und der
Staat batte seine Rorderung völlig eingebüsst. I^un
ist es an einer jüngsten Steigerung gelungen, eine
Summe von Lr. 21,000 2U erzielen, wodurck die
Forderung des Staates bis auk einen kleinen Rest
gedeckt wird. Rs ist niobt angezeigt, noeb ein
döberes Angebot abzuwarten, da ein solcbes kür die
naebste Aeit niobt in Aussiebt stebt. ver Staat
würde im t-egentbeil noeb tiefer in Hosten geratben,
indem die Vebäuliebkeitsn sieb in 2iemliek berunter-
gekommenem Zustande bsünden und einige tausend
Rranken kür Renovationen ausgegeben werden müssten.
Unter diesen Umständen ist der Verkauf als eine
sebr annebmbare Abwicklung dieser àgelegenkeit
2U betraebten und wird die l-enebmigung desselben
dem (-rossen katbe somit empkoklen.

Lericbterstatter der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission, vie Staatswirtdsebaktskommission bat
naeb Lrükuog der Sacbe und erbaltener Auskunft
vom Herrn vomänendirektor, sowie von Herrn Re-
gieruogsratk IVilli, welckem die Verbältnisse speciell
bekannt sind, sieb überzeugt, dass dieser Verkauf
kür den Staat ein durcdaus günstiger ist. V?ie erwäbnt
wurde, musste der Staat die viegensebakt in einem
(-eltstage übernebwen. va sieb nun eine so gute (-e-
legevbeit bietet, das (-ut wieder 2u veräussern, so sollte
der (-rosse Ratk nicbt Zögern, den Verkauf 2U ge-
nebmigen, umsomebr als die Rauksumme gegenüber
der Vrundsteuersebat2Ullg von Lr. 16,000 als 2iemlicb
dock ersebeint. vie ^ablungsbedingungen sind von

Abtretung cis8 Kirobsnokor8 in I^isrlorbipp.

Käurer, vomänendirektor, Lericbterstatter des
Regierungsratbs. Rs ist 2wiseken dem Regierungs-
ratb und der Rirekgemeinde Riederbipp ein Vertrag
vereinbart worden, wonacb das dortige Rirekenckor
der t-emeinds 2um Ligentbum und 2ur 2uküvktigen
vnterbaltung abgetreten wird gegen eine Lntsebädigung
von Rr. 1500. vor Vertrag ist allen denen analog,
welebe in dieser Lkàdung bis jetüt bereits abge-
scblossen wurden, sei es vom Regierungsratb aus
eigener Rowpeten2 oder mit (-enebmigung des (-rossen
Ratbs. ver t-rund, wesbalb dieses (-esckäkt vor den
(-rossen Ratb kommen muss, liegt darin, dass die
t-rundsteuersokàullg des Lkores die Rompeten2 des

Regierungsratbs, Rr. 7000, übersteigt, indem sie
nämlicb Lr. 12,320 beträgt. Ick beantrage (-eneb-
miguog dieser Abtretung.

FMif, Lericbterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbsckaktskommission ist
mit dieser Abtretung vollständig einverstanden und
empüeklt deren (-enebmigung.

(-enebmigt.

Verkauf des vbmgelclgöbäurlss in Oonvors.

ver Regierungsratb beantragt die (-enebmigung
dieses Verkaufes, wonacb Herr Lrnst (-rosjean in
tlbaux-de-Ronds das Obmgeldgebäude in Lonvers um
den Lreis von Rr. 3000 erwirbt.

Aànre»-, vomänendirektor, Lericbterstatter des
Regierungsratbs. vas vorliegende (-esebäkt scbeint
auk den ersten ölick kein günstiges 2U sein, indem
ein (-ebäude, das eins (-rundsteuersekatxullg von
Rr. 8497 bat, um eins Lumme von nur Lr. 3000
verkauft werden soll. Lei näderer Letracbtuvg kommt
man indessen dock 2U dem Resultate, dass wenigstens
relativ ein günstiger Verkauf vorliegt, vas Vebäude
ist infolge IVegkalls des Vdmgeldes 2wecklos geworden
und ist aucb nicbt 2U )eder Verwendung geeignet.
Rs ist, was man sagt, ein Lteinbauken und beündet
sicb nickt im Zustande der besten baulieken Le-

Lagblatt àss drosssn Ratkss. — Luüetm àu Kranà tZoassü. 1S88. 21
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sedalkendeit. vabu kommt, dass Louvers infolge
Verlegung àer Ladn in Zukunft wadrsedeinliek noed ein
verlassenerer Ort sew wird, aïs es dis jetbt cierkali
war, so dass vorausgesedev werden muss, dass àer
>Vertk àes Oebäudes mit àer Zeit noed tieker sinken
würde. Krkundigungen dei kowpetenten kersönlied-
keiten lauteten dabin: Verkauf um ^eden kreis; eiu
kreis vou kr. 3000 sei unter den vorliegenden Ver-
kältllissell ein àuredaus annedmbarer. Der Legierungs-
ratd beantragt desdalb, man solle àie sied dietenàe
Oelegendeit denutben uaà den Verkauf genedmigen.

Leriedterstatter àer Ltaatswirtdsedakts-
Kommission, vie Ztaatswirtksedaktskommission em-
xüedlt aucd àiesen Verkauf àem Orossen Latde bur
Oenedmigung, odsedon àer Kaufpreis gegenüber àer
Orundsteuersedatbung als ein biemliek niedriger er-
sedeint. Allein, vie àer Herr vomänendirektor er-
wäknte, àie Verdältnisse sinà derart, àass sie àen
Verkauf àuredaus reektkertigen.

Oenedmigt.

Verkauf 6ee ktelfervigvbâuàes in küren.

Der Legierungsratk empüedlt àen vorliegenden
Kaufvertrag, wonaed Herr Oottkrieà Zaugg in küren
àas dortige velkereigebäude um den kreis von
kr. 14,280 erwirbt, dem Orossen Latde bur Oe-
nedwiguog.

i8âe(t»-6»-, vomänendirektor, Leriedterstatter des
Legierungsratds. ks dandelt sied aued dier um ein
Oedäude, das für den Ltaat bweeklos ist, nämliek um
das edemaligs velkereigebäude in Lüreo. Infolge der
neuen kircdenordllung ist die velkerei in küren auk-
gedoben worden, und es eignete sied das kelkereigedäude
2U niedts anderem als bur Vermietdung. ver dau-
licde Zustand ist derart, dass in der näedsten Zeit
dedeutende Auslagen erkorderlied würden, indem naed
Ontersuedung der Laubeamten der Lindau erneuert
werden muss, wofür verdältnissmässig dedeutende
kosten in àssiekt steden würden, Mau kat sedon
mekrmals den Versued gsmaedt, das Oedäude bu ver-
äussern; allein es konnte erst in jüngster Zeit an
einer neuerlieden Steigerung ein annedmbares àgebot
ehielt werden, nämlied von kr. 14,000. ks befindet
sied diese Summe nocd ^iemliek unter der Orund-
steuersekat/ung, welede sied auk kr. 19,060 deläukt.
Die krandversiederungssuwme deträgt kr. 16,000.
Allein naed allen eingebogenen krkundiguvgen, na-
mentlied aued von sedr kompetenten Leuten von
küren selbst, Mitgliedern des Orossen Latdes, ist der
Kaufpreis derart, dass er nicdt nur annedmdar ist,
sondern später voraussicdtlicd nicdt wieder erreiedt
werden könnte. Infolge dessen glaubt die Legierung,
man solle aued dier die Oelegendeit benutzen, um ein
absolut Zweckloses Oedäude loszuwerden, und empüsdlt
desdald diesen Verkauf dem Orossen Latde bur Oe-
nedmigung.

Leriedterstatter der Staatswirtdsedakts-
Kommission. Lie Ltaatswirtdsekaktskommission dat
sied mit dem Verkauf dieses Oedäudes einverstanden
erklärt. Odsedon aued dier der Verkaufspreis gegen-
über der Oruvdsteuersedàuvg ein niedriger ist, ist
es doed àuredaus angezeigt, dass die Oelegendeit bum
Verkauf benutzt wird, indem man seit der àkdebung
der kelkerei gevötdigt war, das Oedäude unrentabel
bu vermietden und budem bedeutende Reparaturen in
àssiedt steden.

Vucd in diesem Kali ist man von den gewödn-
lieben Zadlungsbedivgungen aus besonderen Oründen
adgswieken und dat das ànuitâtensz^stem (6 "/» bei
4 °/o /ins) bewilligt.

Oenedmigt.

Ankauf der ^usserkrankenksuerlomäno.

Oer Legieruvgsratd beantragt, es sei der àkauk
der Luralgödäudö und Kiegensedakten des àsser-
krankendauses um den kreis von kr. 215,320 bu
genedmigen.

vomänendirektor, Leriedterstatter des

Legieruvgsratds. In seiner let/ten Zession dat der
Orosse Latd bekanntlied den Ankauf der Lpital-
gedäude des àsserkrankeodauses bum Zwecke der
Krweiterung der Waldau genedmigt. kr dat aber
gleiekbeitig den Legieruvgsratd beauftragt, mit der
àssei-krankendauskorporation aued einen kauf um
die Luralgüter ?u vereinbaren, und bwar ist der Le-
scdluss in der ^Veise gefasst worden, dass der kauf
um die Zpitalgebäude erst in krakt treten solle, wenn
bwiseden der Legierung und der àsserkrankendaus-
Korporation aued eine Vereinbarung be/üglick der
Luralgüter bu stände gekommen sein werde, vies
ist nun gesededen. vie kauksumme ist bwar etwas
grösser ausgefallen, als man sie krüder in àssiedt
genommen datte. Nan spraed krüder von einer Lumme
von eirea kr. 200,000, wäkrend der Kaufpreis nun
kr. 215,320 beträgt, ver Orund kür die krdödung
liegt darin, dass man bu den Luralgütern aued den
bekannten Zcdermenwald mit angekauft dat. ks dat
nämliek der Legierung gesedienen, dass es eine
absolute kotdwendigdöit sei, dass dieser IVald bei der
Valdau verbleibe und kür alle Zeiten mit ikr ver-
einigt werde. M^enn man sagt, dass dieser M'ald
nötdig sei bum Lekutb und Ledmuek der V/aldau, so
wird wodl niemand etwas dagegen einwenden können.
Im allgemeinen ist von den Inselbekörden bei den
kauksunterdandlungen der Standpunkt eingenommen
worden — und die Legierung dat denselben aeeep-
tirt — dass man viedt miteinander markten solle,
wie etwa bwei krivate, sondern sein Hauptaugenmerk
darauf riedtev müsse, dass der krtrag der kauksumme
ungekädr so gross sei, wie der krtrag, weleden die
Oüter abwerfen, ks wäre kür den Ltaat eine ganb
verkekrte kolitik gewesen, wenn dured verabdrüekung
des Kaufpreises der krtrag redubirt worden wäre.
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vie Zwecke, welcke das ^usserkrankenkaus verfolgt,
sind ja eigentliek staatlieke Zwecke; wenn dieses Lpital
niekt bereits vorbanden wäre, so wusste àer Ltaat
selbst kür eiu solekes sorgen. Kr Kutte deskalb
absolut kein Interesse, den Kaufpreis su tiek su
kalten. Vebrigens ist derselbe auck materiell gereckt-
fertigt, indem die Oüter laut einer kaebmänniseken
Lckätsuvg ungekäkr diesen Wertk repräsentirev. Das
ganse Out bestedt aus 122 duekarten Kulturland, sum
grössern Kkeil gutes, sogar sedr gutes Land. vasu
kommen entspreekende Oebäuliekkeiten. Der
angenommene Kaufpreis ist derjenige einer Lekatsung,
welcke eine sekr kompetente Kersönlickkeit, Herr
Oekonom Ltreit, vorgenommen bat.

Oboe weitläuLger su sein, da der Orosse Latk
über den àkauk bereits entsekieden bat, beantrage
iek namens des lìegierungsratks, den Kauk um die
Luralgüter su genekmigen. Die beiden Käuke —
Lpitalgebäude und Luralgüter — werden der Kinkaek-
keit und Kostenersparniss wegen in einen Kaukver-
trag vereinigt. Ks wird also nun formell dem Grossen
Latke nur ein Kaufvertrag sur Oenekmiguvg vor-
gelegt.

àMs, Lerickterstatter der Ltaatswirtkseka'kts-
Kommission. Kaekdem Lie in ikrer letzten Zession
sum Zwecke der Erweiterung der Irrevptlege auf ^n-
trag der Ltaatswirtbsckaftskommission beseblossen
kaben, den Kauf der Oebäude des Vusserkravken-
kauses vom Kauf der sugekörigen Luralgebäude und
Kiegensekaften abkängig su maeken, werden Lie wokl
keinen instand nekmen, diesem Kauk, der nun su
stände gekommen ist, Ikre Oenekmigung su ertkeilev.
Allerdings ist, wie der Herr Kinansdirektor bereits
erwäkute, die Kauksumme etwas köker, als diejenige,
welcke man in àssickt genommen batte, ver Orund
kiekür liegt, wie sekon gesagt wurde, darin, dass man
voek den Lekermenwald dasu kaufte, der kür die
^Valdau gans besondere Ledeutuvg bat. ^Is väek-
ster Kaekbar der IValdau kann iek das, was der
Herr Kinansdirektor in dieser Lesiekung sagte, nur
uvtersekreiben. Ks lässt siek deskalb sekr wokl
reektkertigen, dass infolge dieser Kinbesiekung des
Lekermenwaldes in den Kauk der Kaufpreis etwas
köker gestellt wurde.

vis beiden Käuke sollen in dem nämlicken
Kaufvertrag versckrieben werden. Derjenige um die Liegen-
sekakten ersekeint als ein einkaeker, Zinstragender
vomänenankauk, wäkrend der Kauk der Oebäuliek-
keiten, sum Zwecke der Erweiterung der IValdau,
aus andern Nitteln wird bestritten werden müssen.
Nan nimmt au, aus dem Konds, welcker infolge Volks-
beseklusses sum Zwecke der Erweiterung der Irren-
ptlsge angesammelt wird, werden Kr. 250,000 bestritten
werden.

Iek empkekle dem Orossen Latke die Oenekmiguvg
dieses Ankaufs, der bereits in einer krükern Zession
grundsätsliek beseklossen wurde.

Oenedmigt.

Verkauf der (Znubenberge im Hnäbeiirk Laanen.

ver Legierungsratd beantragt Oenekmigung dieses
Verkaufes, vaoaek werden die im ^mtsbesirk Laanen
gelegenen sogenannten Orubenberge an die Herren
Kranyois Nourra in Lulle um die summe von
Kr. 61,000 veräussert.

iLeàr-ôr, vomänendirektor, Lerickterstatter des

Legierungsratks. Dieses Oesekäkt ist dem Orossen
Latke niekt mekr gans neu, indem es ikm bereits
einmal vorgelegen ist. Ks wurde damals aber Zurück-
gewiesen, da der Kaufpreis (Kr. 50,000) niekt genügte;
gleickseitig wurde die Hingabe in àssiekt gestellt,
wenn ein Kreis von Kr. 55 bis 60,000 ersielt werden
könne, à der leisten Lteigerung sind nun von Herrn
Kraiitzois Nourra in Lulle, einem sekr sakluugskäkigen
Käufer, Kr. 61,000 geboten worden, und derselbe
bat es sieb niekt nekmen lassen, sekon jetst, vor der
Oenekmigung durck den Orossen Latk, Kr. 15,000
avsubesaklen, die man demselben surüeksuerstatten
im stände sein wird, wenn der Verkauf niekt ge-
nekmigt werden sollte.

Kun glaube iek, es sei kein Orund mekr vorbanden,
diesen Verkauf nickt su genekmigen. Die Orundsteuer-
sekatsuog beträgt Kr. 39,620, der Kaufpreis, wie sekon
gesagt, Kr. 61,000. Kür den Ltaat kaben diese Oruben-
berge — ^Valder und IVeiden in einem der ent-
legensten Minkel des Kantons, swiseken Laanen und
^bläudseken — keinen Zweck. Krüker dackte man
daran, die IVeiden kür Ltaatsanstalten, die Lütti und
die àldau, su verwenden. Nan kam jedoek von
diesem Oedanksn surüek, da die Orubenberge su weit
entlegen sind, um sie von Lern aus su benutsen. Zu-
dem kann kür diese Anstalten in anderer IVeise
gesorgt werden. Wenn der Orosse Latk die bereits
prinsipieli genekwigten Kauksullterkandlungen mit der
Insel in der näeksten Lession deüvitiv genekmigt, so
fällt dem Ltaat eine sweckmässige IVeide kür die Lütti
und die ^Valdau su, nämlick die Orosskorbenalp in
der Oemeinde Kggiwz^I.

Der proponirte Verkauf entspriekt nun also voll-
ständig den Anforderungen, welede der Orosse Latk
in Lesug auk den Kaufpreis gestellt katte. In Lesug
auk die Ledingungen ist kervorsukeben, dass vor einigen
dakren auk den beiden mit ^ukkorstungsversueken
ein Anfang gemaekt wurde, kür welcke der Lundes-
ratk grundsätslick einen Leitrag bewilligte. Uan bat
siek dann aber von korstlicker Leite überseugt, dass
es ein etwas verkeklter Klan sei, in dieser koken Vage
Waldungen anlegen su wollen, und dass siek die be-
treffenden Vändereien viel besser sur Lenutsung als
beiden eignen. Nan kat nun dieses Verkältuiss dem
Käufer überbundeo. Kr kat siek mit den eidgenös-
siseksn Korstvorsekrikten absullnden und wenn an das,
was bis jetst puvkto Aufforstung geleistet wurde, ein
Lundesbeitrag geleistet werden sollte, so soll derselbe
dem Käufer sukallen. Kerner ist demselben ein Krosess-
verkältniss überbunden. Ks bestedt nämlick ein Narek-
streit mit Kaekbarn, und es muss dieser Krosess grosse
Dimensionen annekmev, wenn er sur Vurekkükruvg
kommt, da die Nared sekr ausgedekvt ist. Da ferner
das Objekt sekr entlegen ist, so müssten dje àwalty
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niedrere läge dazu verwenden, wenn sie einen àgen-
scbein vornekmen wollten. Kommt es zu mekrmaligen
^ugenscbeinen, vas kaum zu umgeben sein würde,
so werden sied die Kosten auk kunderte, ja vielleicbt
tausend« von Kranken belaufen. Dieses Lrozessver-
bältniss also wird dem Käufer überbunden, unà es
ist dann seine Lacde, ob er sied gütlicb verständigen
viii oder nickt.

Ks liegt also ein Kaufvertrag vor, àer sedr im
Interesse des Ltaates liegt unà vom Grossen Latde
daber auck genekinigt werden sollte.

Lerickterstatter <Zer Ltaatswirtbscbakts-
Kommission. Die Ltaatswirtbsckaftskommjssion kann
den Verkauf der Orubenberge ebenfalls aus bester
Ueberzeugung dem Orossen katke zur Oenebmigung
empkeblen. Kacbdem der drosse Katb seinerzeit auf
àen Antrag der Ltaatswirtbscbaftskommissioll be-
scblossen bat, clas Angebot von Kr. 50,000 nickt an-
zunebmen, glaube ick beute, man solle keinen instand
nekmkn, àem Verkaufe die denebmiguogzu ertbeilen,
nacddem nun ein Verkaufspreis von Kr. 61,000
erhielt werden konnte. Kack Lrükuvg àer ganzen Lack-
läge unà Kinsicktnabme von àer Neinung Lacbver-
ständiger ist àie Ltaatswirtbkckaktskommission zur
Ueberzeugung gekommen, «lass der Verkauf kür àen
Ltaat ein durcbaus vortbeilbaktsr ist. Der Käufer ist
ein sebr solider Nann und ist also in keiner Le-
ziebung ein Orund vorbanàeo, diesen Verkauf uicbt
zu genebmigen.

denebmigt.

Loksunsnbsu auf rlsm kintern (Zsiesmvntgut.

Der Regierungsratb beantragt, die Krstellung einer
Lcbeune auk dem zu Kborberg gebörenäen kintern
dsissmontgut, àeren Laukosten auk Kr. 12,744 de-
visirt sind, zu genebmigen.

Aàître»-, vomänendirektor, Lerickterstatter àes
Legieruogsratbs. "Wie nock in Krinneruvg sein virà,
bat àer Ltaat erst in àen letzten lakren àie grosse
Domäne in ?borberg in àer IVeise erveitert, àass er
àie beiàen deissmontgüter ankaufte, àie einen be-
àeutenàen Dmkang daben unà so gelegen sinà, àass
sie zur ^rrovdirung àer Lborbergdomäne àjenev. Dm
aber àiese beiàen düter gedörig benutzen zu können,
beàark es einer neuen Lckeuve. àk àem sogenannten
kintern deissmontkok bestebt gar keine Lcbeune mekr,
inàem àas Lauernbaus, àas trüber àort stunà, zur
Keit, als àer Ltaat àie Liegenscbakt ankaufte,
abgebrannt var. àk àem voràern deissmontbok sinà àie
bsstebenàen dekonomiegedâuàe sovokl ikrer drosse
aïs ibrer baulicben Lesckakkenkeit nacb ungenûgenà.
Ks liegt nun ein Lrojekt kür àen Lau einer neuen
Lcbeune vor, àas von àer Verwaltung von Kborbsrg
unà àer àksicktskomwission als genûgenà anerkannt
voràen ist. vanacb käme àie Lcbeune auk Kr. 12,744,
also Annâkernà auk Kr. 13,000 zu stöben, wobei je-

àocb zu bemerken ist, àass ungekäbr àie Dälkte dieser
Lumme den degenwertb kür das zu verwendende Holz
bildet, das jedocb auk den deissmontgütern selbst
gescblagen wird, so dass die Laarauslagen kür den
Ltaat nur circa Kr. 6—7000 betragen werden. Der
Lau selbst soll so ausgekübrt werden, wie er kür die
dortigen Verkältnisse entspricbt und namentlick sollen
aucb die neuern Kinricbtungsmetboden kür dekonmie-
gebäude zur Anwendung kommen, insbesondere soll
dakür gesorgt werden, dass das Kutter zu ebener
Krde zu liegen kommt und man dasselbe nickt in der
Höbe unterzubringen braucbt; überbaupt soll es einen
rationellen Lau geben, der den neueren Krkabrungen
und Anforderungen entspricbt. Die Lausumme ist so
gestellt, dass durcbaus kein unnötbiger Luxus ge-
trieben, sondern nur das erstellt wird, was kür die
verbanden«» Ledürknisse absolut nötkig ist. Ick ein-
pkebls deskalb die Bewilligung dieses Laues und der
dazu benötkigten Kreditsumme.

SaMf, Lerickterstatter der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbscbaktskommission bean-
tragt ebenfalls, zum Zwecks der Krstellung einer
Lcbeune auk dem kintern Oeismontgut einen Kredit
von Kr. 13,000 zu bewilligen. Die Oründs, wesdalb
der Lau nötkig und zweckmässig ist, sind bereits
von Herrn Kinanzdirektor angekübrt worden, und ick
will sie nickt wiederbolen. Ick babe ergänzend nur
das bivzuzukügev, dass man gefunden bat, es wäre
zweckmässig, mit der Lcbeune eine Kiukabrt zu ver»
binden, wodurcb allerdings die Lausumme möglicker-
weise etwas erbökt würde, immerkin nur ganz un-
wesentlicb. Da eine solcke Kiukabrt sebr zweck-
mässig und bei der Lage der Lokalitäten als durcbaus
angezeigt erscbeint, so bat die Ltaatswirtbscbakts-
Kommission, im Kinverständniss mit der Legierung,
geglaubt, es sei eine solcbe Kiukabrt zu erstellen,
auck wenn dadurcb die Lausumme etwas erbökt
werden sollte.

Denebmigt.

Lanljsnksuf beim Sobîessplàs in Ostormundigon.

Der Legierungsratk beantragt, zum Zwecke des
Ankaufs eines der ^Vitwe L. Lalzli geb. luker
in Ittigen gebörenden beim Lcbiessplatz in Oster-
mündigen gelegenen Waldstückes zum Lreise von
Kr. 66S3. 2ö auk Lubrik IV K 5, Krweiterung des
Lcbiessplatzes in Ostermundigen, einen Kackkredit
von Kr. 4203. 25 zu bewilligen.

Kinanzdirektor, Lerickterstatter des Le-
gierungsratbs. Ks bandelt sieb bier um folgende
àgelegenbeit. Der Lcbiessplatz in Ostermundigen
bat sieb in einer Leziebung als ungenügend erwiesen,
indem in der Licktung gegen ein der Witwe Lalzli
geb. luker in Ittigen gedörendes Waldstück die
Lcbusslinie zu wenig ausgedebvt ist, sodass dieses
"Waldstück durck die beständig stattündenden Lcbiess-
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übnugen bosedääigt wirä. Klan musste sied über-
2eugeo, äass äeskalb iu äieser Diektung eine Hus-
äednullg âesDlàes stattklläen muss, äis^Drage war
uur äie: ver dut äiese ^usâeduung 2u beverkstelligon?
Iu äieser Dk2ieduug nun musste mau sied über2eugen,
äass wodl oäer üdel vou Leite àes Staates all äiese
Drweiterullg gosedritteu weräeu muss. Ds kaun 2war
iu ^woikel ge20gon weräen, od uiedt äie Demeinäe
Dern oàer äie Djägenossensedakt äies tdull sollte.
Allein auk beiäeu Leiten weigert mau sied. Die kiä-
gellossensekakt berukt sied nickt vdue Drunä äarauk,
äass äer Vertrug, weleder 2wisekell ikr unä àer Vlilitär-
äirektion voll Dern abgescdlossev woräon sei, sie
äieser Dkiedt entbinäe, uuä äie Demeinäe Zero
beruft sied, ebellkalls oicdt odue Drunä, äarauk, äass
idr äer Lediessplà abgöllommeu woräell sei odue
weitere Deklamatiou, so äass sie voll alleu Ver-
xkiedtungeu krei sei. vie Degieruug glaubt lluu, es
sei 2U wemg günstige àssiedt, um mit äer eiuteu
oäer auäeru Dartei eiueo Dro2öss 2u küdrev, es weräe
äeskalb äas deste sei», veun sie äie Laeke selbst iu
Dränung brillge.

kuu ist uoed beixukügell, äass bereits vou Leiteo
äer IVitwo Dàli eill Dro2ess gegen äell Ltaat an-
gestreugt woräell ist, iuäem sie kür äie biskerigell
Desedääiguvgeu eiue klltsedääigung vou Dr. 800
verlangte. Um äem Dro2ess ouo eill Doäe 2U maeden,
dat mau, odue äass man äurcd ein kostspieliges Ver-
kadren äa2u ge2wullgen wirä, mit äer "Mtwe Dal2Ü
eill Arrangement getrokeo, iuäem mau idr äas be-
trelksuäe IValästüek abgekaukt dat. Dasselbe ist
3 äuedarteu, 11,111 gross; äie Drunästeuer-
scdàung beträgt Dr. 2450 uuä äer Kaufpreis
Dr. 2000 per luedart. Ks scdeiut äies eiu doker
kaukprois su sei». leb will aber beifügen, äass sedou
krüder sur Dtablirung äes Lediessplàes äer Drau
Lalsli IValä weggenommeu veräell musste uuä 2war
musste äies auk äem kxpropriationsvege gesekodeo,
wobei kür äie äuedarte Dr. 2500 besadlt weräkll
musstell. Nüsste mau Mst wieäor sur Dxpropriatiou
sedreiteu, so würäe äurek äie Dxperteu wieäer äieser
Drois erkauut weräeu. Ks ersedeint äieser Dreis voll
Dr. 2000 äeskald als sullekmbar. Dabei wirä äie
Drau Lalsli auk idreu klltsedääigungsallsprued vor-
siodtöll uuä dat äer Ltaat bloss äie kauksumme su
besadleu. Dieselbe beträgt Dr. 6653. 25. Dis sum
Detrag äer Drullâsteuersedàuvg ist äieser Detrag
aus äer Domänellkasse besaklt voräeu. Dou Dest im
Detrag voll Dr. 4203. 25 beautragt äie Dogieruug aus
äer laukeoäell Vervaltuug su besadleu ullä svar aus
äem Düäget äer Nilitäräiredtiou. Lie kauä, es sei uiedt
am DIats, äass eill soledes Druuästücd, äas deiuell
Drtrag abvirkt, mit eiller so grossell Lumme im Staats-
vermögea ersedeiue, souäerll es geuüge, veull äie
Druuästeuersedatsuuß im Verwögeusetat aukgeküdrt
veräe. kuu stedt aber äer üäilitäräiredtioll deiu
kreäit sur Verküguug uuä muss äiese Lumme äesdalb
iu Dorm eines kaeklcreäites bewilligt veräeu.

led küge uoed bei, äass auek etwas sedlagbares
Dols ill äem IValäe stedt, aus äem eiuige duuäert
Draudoll erlöst wsräeu dölllltell. Allein mau wirä
äasselbö stedeu lasseo, illäem äasselbe als eiue Vrt
kugolkaug äieut uuä verdiuäert, äass sied äie ?ro-
)edtilö uoed weiter uaed rückwärts iu alläere Drivat-

waläullgou vorlioroll, unä allenfalls später uoed weitere
Ddeile erworbell veräeu müssen.

Der Degieruugsratk beautragt also äie Dewilligullg
eilles kaedkreäits von Dr. 4203. 25. Das Dosedäkt
als soledes ist iu äer kompetous äes Degieruugs-
ratkes gelegell ullä als soledes äeüllitiv vom De-
gierullgsratde abgesedlossou voräeu.

Deriedterstattor äer Ltaatsvirtdsedakts-
kommissiou. kaedäem sied derausgestellt dat, äass
beim Ostermullâigell-Lckiessxlàe eiu IValästüek äer
^Vitwe Dal^Ii äured äie Lediessübullgeu beäeutenäeu
Lekääiguugöll uutervorkell ist, ist kür äeu Ltaat oiedts
anäers übrig geblieben, als äieses IValästüek käukiek
2u erwerbeu. Da lluo äer Kaufpreis äie Druuästeuer-
sedàuug beäeutöuä übersteigt, ist keioe auäero ^.rt
äer Verreeduullg möglied als äie, äass äer äie Druuä-
steuersedat2Ullgkll übersteigklläe Detrag iu Dorm
eines Mekkreäits auk Dubrik IV geäeekt wirä, wäd-
renä äer Detrag àer Drullâsteuersekàullg, nämlied
Dr. 2450, aus äer Domälleukasse bo^adlt wirä.

Denekmigt.

Ankauf öer Dsbbentkslbôàung 6sr Drivstblinäon-
snstslt in Lern.

(Liede äen beaügliedell Vortrag äer Dinall/äirektioll
unter kr. 3 äer Deilagea 2um Dagblatt von 1888.)

Le/ìeurô»-, Dillan^äirektor, Deriedterstatter äes De-
gierullgsratks. Der Degierungsratd siedt sied veran-
lasst, äiese ^vgelegendeit deute uiedt 2ur äekllitiveu
Krleäigullg vorzulegen, souäerll 2U beantragen, äen
Dlltsedeiä auk äie àkaugs Kuli stattklläeuäe Dross-
ratdssessiou 2u versediebeu. Die Drünäe, weskalb
äieser Antrag nun gestellt wirä, sillä ill kür^e kol-
geuäe.

Ds sillä aus äer Nitte äes Drossoll Datds voll
versebieäollkll Leiten Demerkullgen gekallea, äeren
Degrülläetdeit äie Degieruug uiedt ill ^breäe stellen
koullte. Vorerst ist bemerkt voräeu, mall weräe mit
äieser àgelegendeit etwas überrasekt, es Kanäle sied
um eiue sedr grosse Lumme uoä äa sollte man medr
Aeit daben, um mit sied 2u Datde 2u goden, all-
källige Drklllläigullgkll ein^uxiedell uuä äie Lacke
überdaupt genauer xu prükeu. Dörner ist bemerkt
voräön, es stosso iu versedieäellell kreisea äes Drosselt
Datds, äass äiesom Desedäkt äie Driorität eillgeräumt
weräen solle gegenüber äer Dillan^rekoostruktioll äer
Illsel. àllerâings dabo äer Drosse Datd grulläsät^lied
äas Vorgeben äer Degierung in De^ug auk äie Insel
genedmigt, aber äie äeknitive Drleäiguvg sei äock
äer uäedstöll Drossratkssossiou üderlasseu, wädrouä
kür äie Dlinäenaustalt eine Drleäigung xroponirt
weräe, äie bereits eiue äsknitive sei, äa äem De-
gierullgsratde äie Drmäedtiguug sum ^.bsedluss äes

Kaufvertrages ertdoilt weräen solle. 8o wiedtig nun
äie Drags aued sei, so sei äoed äie Dinall2rekoll-

Lagblatt àes Drosseu Ratkes. — Rullstm àn Drauà Voussk. 1888.
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struktion àer Insel viel wiektiger uuà oamentliek sei
àiese Brage weit populärer unà es weràe ibr mebr
Leàeutuug beigelegt. Bs sei àesbalb angezeigt, àie
Laeke ^u versebiebeu uuà sie im Xuseklusso au àas
auàere grosse kumaue ^Verk, àie Lauiruug àer lusel,
2u bekauàelll.

vaüu kommt uoeb, àass iu àeu allerlet^teu lagea
sied uull Xussiebt ^eigt, àass iu àer väebsteu ?eit
sekoo eine destiwwte Verweuàuug <ler kabbeutbal-
besit/uug iu Xussiebt stebt, womit alleràillgs eiu be-
àeutellàer dlaugel gebobeu wäre; <leuu eiu Naugel
àieses desebäktes ist es, àas saerkellllt uiemaoà
webr als ieb, àass mau <lem drosseu Ratbs bloss
(leu Rauk vorseblagen kann obue ?u sagen, wo?u àas
debâuàe verwouäet weràeo soll. Bs ist àas eiu Buukt,
àer überall, im drosseu Ratb, iu àer okleutliebeu Klei-
uuug uuà im Bublikum, einigeu Anstoss erregt bat.

vriuglieb ist àie Xugelegeubeit soweit oiebt, als
keine Xaebtbeile Mr àie àstalt eutstebeu, weuu àie
Laebe sebou erst iu àer uäebsteu drossratbssessioll
àeûuitiv erleàigt wirà. Bür àie àstalt ist es sebou
eiu grosser dewino, àass eiue bestimmte Lösung àer
Brage, woàurcb sie aus ibrer Kalamität bekreit wirà,
vou àer Regierung ill àssiebt genommen ist. vie
Versebiebuvg ist aucb ill àer Begebung oblle Xaeb-
tbeil, àass weull àas debâuàe sokort ?u Ltaaàweeken
verweoàet weràeu wollte, àies iu kürzester Brist ge-
sckedsll baun, àa àie ^euàeruogeu kür àie ill ^us-
siebt geoommeue Verweuàuug so weuig beàeuteuà
sillà, àass sie uoeb reebt^eitig vorgevommen weràeu
böllueu, um àas debâuàe auk Xnkang àss lläebsteu
labres ?u be^iebeu.

^Vas àie ill Aussiebt genommene Vorwellàuug au-
betritt, so Kama ieb mittbeileu, àass ill àer aller-
letàll Ltuuàe àie betbeiligten Lebôràell uuà Beamten
àer Ilocbscbule vou ikrer dppositiou gegeu àie Ver-
weoàuug àer Blillàeuallstalt als Bülksaustalt àer voeb-
sebule etwas ^urückgekommeo sillà uoà allerbeuoeu,
àass àas debâuàe àocb kür Boebsebàwecke geeignet sei.

Xus àiesell drûllàeo beaotragt àer Regieruvgs-
ratb, àiese Xogelegeubeit kür beute ooeb auk àie
Leite 2U legen uoà erst iu àer uäebsteu drossratbs»
session ?u bedallàelll.

Leriebterstatter àer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbsebaktskommissiou bat
àieses desebäkt bedàllàelt uuà stimtut ill àer Baupt-
saebe mit àer Regierung überem. Voll àem lleuesteo
kìegierullgsalltrag bat sie àagogell keine Xeoutniss
erbaltell. leb bill àaber uiebt im Balle, namens àer
Ltaatswirtksebaktskommissioll àie Erklärung ab?u-
gebell, ob sie mit àer vorgeseblagenen Versebiebuug
eioverstanàell sei. leb ?weikle aber uiebt, àass àies
àer Rail seill wirà. leb persöulieb wenigstells nebme
keiuen Xnstanà, miek àieser Versekiebuug an?»-
sebliesseu. vis drûnàe, àie àer Herr Biuansàirektor
auseinanàerset^te, siuà àerart, àass eiue Versediebuug
im Interesse àer Laebe angezeigt ersebeint.

ver drosse Ratb plliebtet àem gestellten Ver-
sekiebungsalltrage bei.

»lavbki'ôàitbsgsbrsn kür àîe Boliisiclirsktion.

ver Regieruugsratb beantragt àie Bewilligung
àss Xaekkreàits kür 1887 von Br. 693. 05 auk àer
Lûàgetrubrik III B 5, Binguartiruug vou vanàMgern.

Kàîtl-e»-, Binan^àirektor, Leriebterstatter àes Re-
gieruugsratbs. ver Xreàit auk Rubrik III B 5, Bin-
quartiruog von vanch'àgern, musste im labre 1887
um einen kleiueu Retrag, nämlicb Br. 693. 05, über-
sebritten weràeo, aus drûnàeu, àie ibre Lereebtigung
babeu uuà welebe ieb uiebt väker auseillauàerset^en
will. Bs wirà beantragt, es möekte ill àer Mke àer
geuanutell Luwme eiu Xsebkreàit bewilligt weràeu.

âW/', Reriebterstatter àer Ltaatswirtbsebakts-
Kommission, stimmt bei.

Bewilligt.

I^aokki'eàîtbegeki'en für àis Bauàîrektîon.

ver Regierungsratb stellt àen ^utrag, es sei pro
1888 auk àer Lûàgetrubrik X d, vntsrbalt àer Ltaats-
gebâuàe, ein Xaebkreàit voo vr. 61,000 su bewilligen.

Lleàre»', viuau^àirektor, Leriebterstatter àes Re-
gierullgsratbs. vies ist uuu eill Xaebkreàit, weleber
àas labr 1888 betrikkt uoà eille volgegebuug àes
Bostulates àes drosseu Ratbes ist, àass ksius Lebul-
àen von eioem labr auk àas anàere llaebgeseklexpt
weràeu solleu. Bs bat àieses Bostulat usmeotlied
aueb àie Lauàirektiou betrolkell uoà ist àieselbe àes-
balb veraulasst woràeu, eioe umkasseuàe vutersuebung
vor^uuekmen unà eioe Vorlage ^u maebkll, aus weleber
mögliebst gellau bervorgeke, was kür alte Lebulàell
vorbauàoll seieu uoà ein wie bober Xreàit uötbig
sei, um alle àiese alten Verbillàliebkeiteo 2U liguiàireu,
àamit uaebker àer Xreàit kür 1888 uuà auek in
weiterer Aukuukt àer jeweilige lakreskreàit wirklieb
kür àas betreikenàe labr verweoàet weràeu köuue.
Bs stellte sieb uuo beraus, àass voeb eille austâllàige
Lumme rûckstâuàig ist, nämlieb:

^mtsgebâuàs vr. 34,634. 74
Rkarrgebâuàe » 16,472. 73
dekollomiegebâuàe » 20,314. 41
Bei uäberer vlltersuebuog stellte es sieb àauu

alleràillgs beraus, àass eiu Ikeil àieser Lumme àoeb
uiebt àer Vergangeukeit?ur vast liegt, sonàerll iu's
labr 1888 källt. Bille vorgevommeue Revision bat
àauu ergeben, àass sieb àas Beàûrkuiss kür einen
Xaebkreàit wie kolgt gestaltet:

Xmtsgebâuàe Br. 30,000. —
Bkarrgebäucle » 16,000. —
dekollomikgebâuàe » 15,000. —

Ausamiyell Br. 61,000. —
Diese Lumme muss also àureb emeu Xaebkreàit

geàeekt weràeu. va àieser àtrag eiue Xollsequell^
gekasster Leseklüsse àes drosseo Ratbes ist, so ist
àies àie beste Legrûllàuog àes desueds. led will

l
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nur nook beifügen, dass 2U bàn ist, mau werde
sieb in Aukunkt, naebdem die Ordnung bergestellt ist,
Müde geben, dass mau nickt wieder in den alten
Lebler Zurückfällt und die alts Unordnung niebt
wieder einreisst. — leb beantrage die Lewilligung
dieses Xaebkredits.

Leriebterstatter der Ltaatswirtksebakts-
Kommission. vis Lewilligung dieses Xaebkredits er-
sebeint, aïs einkaebe Lonsec^uen^ des vom Orossen
Latbe auk den Xntrag der Ltaatswirtbsebaktskommission
im letzten Xovember gekassten Leseblusses, aïs dureb-
aus angezeigt. Xaebdem der Orosse Latb beseblossen
dat, es solle der Unordnung iu Le^ug auk die lieber-
tragung vou Lebulden vou eiuem dabr suk's andere
ein Lude gemacbt werden, ist es selbstverstäudlieb,
dass kein anderes Mittel 2ur Verfügung gestanden
ist, um die Ordnung beizustellen, als um die Le-
Billigung eines Xaebkredits einzukommen. Ls ist
bereits damals erwäbnt worden, dass soleke Kredit-
übersebreitungen namentliob bei der Lau- und der
Lrmokungsdirektion vorkommen, Xaek Dntersuebung
der Verbältnisse bat sieb nun berausgestellt, dass
bei der öaudirektion bedeutende Ilebertragungen statt-
kanden, die gedeckt werden müssen, vämliek:

Xmtsgebäude Lr. 30,000. —
Lkrundgebäude » 16,000. —
lVirtksebaktsgebäude » IS,000. —

Zusammen Lr. 61,000. —
Nun bat ankangs dieses dabres die Legierung,

gestützt auk das Lostulat des Orossen Latbes und
naekdem ieb miek xersönlieb damit einverstanden er-
klärt batte, bereits die Xus/abluvg der rückständigen
Lebulden verkügt, indem sie ricbtig annabm, es liege
im Sinne des Lescblusses des Orossen Latbes, dass
die betrelkevden Lebulden sokort aus dem laufenden
Lredit pro 1888 bestritten werden sollen. Leibst-
verständlick ist nun infolge dessen der Lredit kür
1888 nicbt mebr genügend und muss desbalb kür dies
dakr ein entspreebender Xaebkredit naebgesuebt
werden. leb glaube, es sei nicbt nötbig, 2ur Lm-
pkeblung dieses Oesuebs weitere Oründe anzugeben
und möebte nur noeb, gleiek wie der Herr Linans-
direktor, denlVunseb ausspreeben, dass nacbdem bei
der Laudirektion die Ordnung bergestellt und bei der
Lr^iebungsdirektion diesbe^üglicb ein guter ànkang
gemacbt ist, von Leite sämmtlicber Herren Direktoren
dakür gesorgt werden möebte, dass die Ordnung bei-
bekalten wird und 2war obne ^eden Vorbekalt, wie
ikn die Lr^iekungsdirektion mackeu wollte, womit
sied aber die Ltaatswirtbsebaktskommission viebt ein-
verstanden erklären konnte. Ls soll dem Lostulat
des Orossen Latbes obne Vorbekalt nackgelebt werden,
und ieb kolke, es werde aueb gesebebeo.

Der verlangte Xaebkredit wird bewilligt.

I^avklo'örlitbegslii'sn für die Linsnidirsktion.

Der Legierungsratb sucbt um die Lewilligung
eines Xaebkredits von Lr. 1000 auk Lubrik XXVIII

D 2, Lesugskosten der lVirtksekaktspatelltgebübrev,
kür das dabr 1888, vaeb.

Linan^direktor, Leriebterstatter des
Legieruugsratbs. ^uk Lubrik XXVIII D 2, Le^ugs-
kosten der lVirtbscbaktspatentgöbübrell, wird kür 1888
ein Xaebkredit von Lr. 1000 gewüvsebt. Derselbe
ist nötbig geworden, weil, wie es sekeint, irrtbümlicber-
weise kein àsà aukgenommen wurde, wäbrend ein
soleber alle dabre vorbanden sein muss, um die Losten
kür Lormulare, Druekkosten, Loutrollev, Avisbriefe und
dergl. 2U bestreiten. Ls wird desbalb beantragt, es
sollen die Xusgaben, welebe gemacbt werden mussten,
naekträgliek durek einen Xaebkredit von Lr. 1000
gedeckt werden.

Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebaktskommission,

erklärt sieb einverstanden.

Lewilligt.

IVlgokIìi'sditbegeki'sn für dis Lrziekungsdirektion.

Der Legierungsratb beantragt, kür 1887 auk Lu-
brik VIL 2, Seminar Lruntrut, einen Xaebkredit von
Lr. 885. 60 2U bewilligen.

Kàîtrsr, Linan^direktor, Leriebterstatter des

Legierungsratbs. Der dabreskredit kür das Seminar
Lruntrut beträgt Lr. 39,000. —
wäbrend die Xusgaben kür 1837 sieb

belieken auk » 39,885. 60

so dass ein Xaebkredit verlangt
werden muss von Lr. 885. 60
Ls bleibt viebts anderes übrig, als diesen

Xaebkredit 2u bewilligen. Die Ausgaben sind gemaebt
und bereits aueb in der Lilan? der Ltaatsreebnung
kür 1887 inbegriiken. Dabei konnte indessen die
Linanödirektion nicbt unterlassen, noedmals den
Antrag 2U stellen, was sie bereits krüker tkat, es sei
die Lrage 2U untersueben, ob niebt das Lonvikt in
Lruntrut aukgeboben werden könnte und sollte. Ls
ist das eine ausserordentlieb kostspielige Daus-
baltung, wie keine andere im Lanton, und es will
mir sekeinen, dass es gan? gut möglieb sein sollte,
in einer Ortsebakt wie Lruntrut die Seminaristen mit
Lost und Logis 2u vergeben, obne dass dieselben in
einer so tbeuren Lausbaltung vereinigt sind. Lis
jàt ist von der Zuständigen Direktion und Lebörde
über diese Lrage noeb kein Leriekt eingelangt, und
die Linaoödirektion bat desbalb Xnlass genommen,
demselben noebmals 2U rufen, und der Legierungsratb

bat sieb damit einverstanden erklärt. Ls ist
denn aueb die Ausicberuug gemacbt worden, dass
seitens der Lröiebungsdirektion in väekster Aeit eine
besügliebe Vorlage werde gemaebt werden. Momentan
bleibt niebts anderes übrig, als den verlangten
Xaebkredit 2u bewilligen, was biemit beantragt wird.

Leriebterstatter der Ltaatswirtbsebaktskommission.

Die Ltaatswirtbsebaktskommission dat
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dieses Oesckäkt nickt bekàndelt — es muss vergessen
worden seiu — so dass ick nickt im Balle bin, darüber
2U rekeriren. Allein ick glaube, mau könne keinen
instand vekmen, à Antrag der Regierung 2U ge-
nekmigen.

Dàettmatt. led ks.de Zur uiokt gekört — viel-
leiedt kabe iek es üderdört — wokür das Oeld
ausgegeben wurde, als eiukaek kür das Leminar Bruntrut.
Rs wäre dock vou Interesse, âie betretenden Oegen-
stände speciell 2U vernekmeo.

lAâeître»-, Binan2direktor, Berickterstatter clés

Regierungsratds. Bs ist einkaek <ler dakreskredit kür
(lie gan2e Bauskaltung des Ronvikts, im Betrage von
Br. 39,000, um Br. 885. 60 übersekritteu worden, vie
es sckon okt gescdeksn ist und noek mekr gssckeken
wird, venu niekt in der IVeise Hait geboten wird,
«lass man das Ronvikt aukkekt. In <1er Bingabe (les

Leminardirektors wird 2ur Begründung clés Xack-
kreditbegekrens angedrückt, âass eins Xn2akl ausser-
ordentlicke àsckatungen etc. gemackt werden mussten,
so 2. L' :

8 lits sapin avec sommier et trois coins kr. 384. —
8 matelas crin animal » 196. —
1 collection <le plâtres pour dessin » 224. 15
3 grands mendies vitrös » 558. 25

reparation d'un corridor en ruines » 309. 23
etc. Oies 2ur Begründung des Hackkredits. weiteres,
das 2ur Begründung dienen würde, kann ick aus den
Wirten nickt entnedmen.

Ist Herr Oürenmatt bekriedigt?

^ vàenmatt. da, Herr Präsident!

ver verlangte Xackkredit wird okne IViderspruck
bewilligt.

»Igvklci'editbögeki'sn für die (Zerioktsverwsltung.

rubrik dagegen weist die Oericktsverwaltung eine
kleine Lrsparniss auk. Dagegen entstunden Alekr-
ausgaken auk den vnterrubriken:
^ 2, Ontscdälligullg der vbergericdts-

suppleanten Br. 637. —
L 2, Besoldungen der Angestellten der

Vbergericdtskao2lei » 2198. —
V 6, ^Iietk2ivse der ^mtsgerickte » 165. —
v 3, Metd2inse der Vericktsckrei-

kereien » 436. —
Zusammen Br. 3436. —

IVas den Bauptposten anbetritkt, die Besoldungen
der Angestellten der Vbergericktskan2lei, so musste
die às2aklung stattünden, indem die Besoldungs-
verkältnisss dermal nock so vormirt sind, dass diese
Lumwe erkorderlicd ist. Bine Revision dieser Besoldungen,

ükerdaupt eine Reorganisation der vbergericdts-
Kav2lei, ist leider bis Het2t nock nickt 2U stände ge-
kommen, weil wan sick Überzügen musste, dass eine
solcde okne Vesàesrevision nickt durckgekükrt
werden kann, d. d., dass das Veset2 über die Organisation

der Vericktskekörden in diesem Bunkt
abgeändert werden muss. Rs musste deskalk die erwäknte
Lumme verausgabt werden, und sie ist auck bereits
verrecknet und im Resultat der Ltaatsrecknung pro
1887 inkegrilköll.

Berickterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksckaktskommission em-
püeklt diesen Xackkredit 2ur Venekmigung. Lei der
Odergerjcdtskav2lei sind sckon seit einer Reibe von
dakren Xackkredite nötkig geworden. Bs ist nun ein
Bortsckritt vorbanden, indem diesmal der 2u bewilligende
Xackkredit etwas kleiner ist als làtes dakr, und
sckon der làtMkrige etwas geringer, als in krükern
dakren. Nan siebt also, dass die I'endell2 vorbanden
ist, diese àsgaben, welcke man sckon lange 2U ver-
mindern suckte. 2u redu2iren. Ick empkedle dieses
Xackkreditbegekren dem Vrossen Ratke 2ur Venek-
miguvg.

ver verlangte Xackkredit wird vom Vrossen Ratke
bewilligt.

ver Regierungsratk suckt kür das dakr 1887 um
die Bewilligung kolgsnder Xackkredite nack:
Budget-Rubrik II ^ 2, Rntsckädigung der vbergericdts-

suppleanten. Br. 637. —
» » B 2, Besoldungen der

Angestellten der
vbergericdts-

Kav2lei. » 2198. —
» » O 6, Metkàse der

^mtsgerickte. » 165. —
» » v 3, Metdàse kür

Lan2leilokaleder
Vericdtsckreiber » 436. —

Zusammen Br. 3436. —

Binav2direktor, Berickterstatter des

Regieruogsratks. ^uck im làten dakr ist die Ve-
ricktsverwaltung, auk eiu2elnen Rubriken wenigstens,
mit ikrem Rredit nickt ausgekommen, âls Vesammt-

Xonto-Xorront für dio ksiträge an ^ssserbsutsn.

ver Regierungsratk stellt kolgeode àtrâge:
1. Bür die àsricktung der bewilligten Ltaats-

beitrage an Blusskorrektionen und IVildbackverbau-
ungen wird ein nickt 2instragender Rontokorrent der
Laudirektion bei der Ltaatskasse erölknet.

2. ver Regierungsratk wird ermäcktigt, die ^us-
2aklung der tällig werdenden Beiträge aus diesem
Rontokorrent ^jeweilen an2uordneo.

3. Die Vorscküsse der Ltaatskasse in diesem Rovto-
korrent werden aus dem Mkrlicken Büdgetkredite kür
Beiträge an Blusskorrektionen und ^Vildbackverbau-
ungen 2urückbe2aklt.

4. Bür das dakr 1888 sind die källig werdenden
Beiträge soweit möglick aus dem Rredite X V 2
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Wasserbauten, un à soweit dieser niebt binroiebt aus
dem genannten Kontokorrent auszuriebten.

vie Staatswirtksebaktskommission stimmt iiiesem
Antrage bei, kügt zu demselben heàocb noek kolgenden
Vorbebalt dinzu:

S. ver Vorsekuss des Staates auk dieser Beeknung
dark hsàoek den Betrag von Br. 250,000 niebt
übersteigen, okne eine voue Bewilligung des Vrosson
Ratbes.

/Fâeît^, Binanzàiroktor, Loriebterstatter îles
Begierungsratbs. Wie bekannt, ist der Staat von Heber
im Ball gewesen und wirà es aueb in.^ukunkt sein,
voternebmungen zur Begliruvg von Bewässern, Bluss-
Korrektionen u. s. w. zu unterstützen, unà er bat dies
namentlieb in letzter ^eit in ausgibiger Weise ge»
tban, indem er grössere unà kleinere Objekts sub-
ventionirte. leb erinnere nur an die kmmekorrektion,
welebe gegenwärtig im (lange ist, und an àie vielen
Wildbaebverbauungen, an àie àer Brosse Batb Lei-
träge bewilligte oàer àer Regierungsratb, wenn es
innerbalb seiner Kompetenz lag. Bür äie veekung
àer àaberigen Beiträge wuràe hsweilen im Lûàget
ein Kredit von Br. 150—180,000 aukgenommen unà
berrsckte bezüglieb àer ^uszablung die gleiebe Naxime,
wie bei àen Strassenbauteu, àass nämlied àer Bo-
gierungsratb sieb vorbebielt, àie Beiträge naeb klit-
gäbe seiner Bûàget- unà kreditvorbältnisso auszu-
riebtöll. Klan bat also keine bestimmte Verptiebtung
übernommen, àass auk àen ?ag àer Vollenàung àer
Beitrag ausbezablt weràen müsse, sonàern àer Staat
konnte warten, bis er über àen nötbigen Kredit ver-
kügte. vie Bevölkerung bat sieb bis hetzt an àiesen
Nödus gut gewöbnt gebabt, unà es datte àsrselbe
krüber aueb weniger Ivkonvenienzon, inàem àie Unter-
nebwen niekt so zablreieb waren, wie in neuerer 2eit.

kun aber /eigen sieb kür àie weitere Leibebaltung
àieses Verkabrens bsàeutsnàe vebelständo, namentlieb
weil sieb nun aueb àer Lunà betkeiligt unà alle der-
artigen vnternebmungen, àie von etweleber Beàeutung
sioà, mit grössern oàer kleinern Beiträgen subven»
tionirt, mit V»> wit 40 °/» unà unter Umständen mit
einer noed grössern Summe, ver Lunà bezablt
vämlieb seine Beiträge aus, sobalà âas Werk voll-
enàet ist unà von ibm als plangewäss unà riektig
àuredgekûbrt erklärt unà anerkannt wirà. ks maebt
sieb nun eigentbümlieb, wenn àer Lunà naeb voll-
enàstem Werk seinen Leitrag an àie betretende Bo-
sellsedakt, (lemeinàe etc., bezablt, àer Staat àagegen
mit seinem Leitrag zurückbält unà àessen àsriebtung
auk labre bioaus versebiebt. Ks dat sieb inkolge àessen
über àie àt unà Weise, wie àer Staat seinen Ver-
binàliedkeiten naebkommt, bei àer Bevölkerung vn»
zukriedenbeit erboben, unà es ist àaber àringenà ge-
botsn, àass man àiesem Nissverbältviss ein Kode
maebt. vas kann gescbeken, obne àass man àie häbr-
lieben Kredite erkökt; man brauebt sieb mit àer
àszablung nur anàers einzuriektsn. ks ist näwlieb
zu bölüeksiebtigen, àass àie Ausgaben an solebe ^r»
beiten sieb niebt auk alle labre gleicb vsrtdeilen,
sonàern àass sieb in àieser Leziebung Bluktuationon
geltenà maeden, inàem sieb okt in einem labre viele
Korrektionen zusammendrängen, wâbrenà solebe
Arbeiten in einem anàern weniger zablreieb vorkommen,

Lagblàtt àss Brassen Bàes — LuUstm ân Branâ vonssil.

oàer àass ein Beitrag an eine grosse lloternebmung
auk Lesebluss àes Brossen Batbes in bestimmten
labresraten bezablt weràen muss, àer àann naebber
wieàer vom Bûàget wegMIt.

Nan ist àesbalb auk àen (leàanken gekübrt woràeo,
bier ein äboliebes System einzuriebten, wie man es sebon
in ànàern Zweigen àer Staatsverwaltung bat, nämliek
einen Kontokorrent zu orötnen, in weleken àie Beiträge,
àie àer Staat bûàgetirt, Liessen unà aus welebem h ödes
labr àie källigen Staatsbeiträge bezablt weràen. Ks
kann sieb nun àabei so gestalten, àass àieser Konto-
korrent eine Vorsekussreebnung ist, inàem àer Staat
«Behelligen Vorsebüsse maebt, welebe über àen labres-
kreàit dinaus nötkig sinà, um àie Beàûrknisss /u be-
krieàigen, oàer àass in àem betretenden labre niebt
so viele Beiträge källig weràen, als àer labroskreàit
beträgt, in welebem Balle ein Bonds entstebt, àer
àann kür ein anàores lakr verwonàot weràen kann,
àk àieso Weise ist àie Beglirung àer Saedo am
besten wöglied unà àen Interessen àer Bevölkerung
unà àer (lemeinäen, welebe solebe vuternebmen aus-
kübron, am boston goàient. ver Staat verliert àabei
lliekts, als etwas Ans, àer hedoeb niebt sebwer in
àie Wagsebalo källt unà niebt so bocb anzuscblagen
ist, àass àie Vortbeilo àes Verkabrens àaàured auk-

geboben wûràon.
vies sinà àie (lrûnào, welebe àie Begierung ver-

anlasst babon, àie vorliegenden Anträge /u stellen,
unà ieb möebto àem (lrossen Batbo ompkedlen,
dieselben zu genebmigen. Sie babon nur Büntuss auk
das Boebnungswesen des Staates im grossen ganzen,
niebt aber auk seine Lüdgetvvrbältnisse, bringen ibm
also nickt Lebaàen, sind aber kür die betretenden
vnternekmer eine wabre Wobltbat-

àWf, Leriekterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission, vie Staatswirtksebaktskommission bat,
naebàem sie die Saebe geprükt, Luden müssen, dass die
Binricbtung, welebe dier vorgoseblagen wird,
zweckmässig ist; allerdings glaubt sie noeb einen Vorbedslt
waeben zu müssen, den iek sokort ausoinandersetzell
werde.

ks liegt auk der Band, dass man bei soleben Lei-
trägen zu dunsten von Blusskorrektionen und Wild-
baebverbauungen die àsbozabluvg der Subvention
des Staates nickt von den Lüdget- und Binanzver-
bältoissen des Staates abkangig maeken kann, sondern
sieb naeb der àszabluug der Lundesbeiträgo riedton
muss, vas kann am besten in der Weise gosebebou,
dass eine solebe kinriebîung eingokükrt wird, die er-
laubt, heweilen die Subventionen des Staates zu der
Aeit ausrickten zu können, wo die betretenden Bundes-
deiträgo aueb ausbezablt werden. Bs sind z. L. im
labre 1888 ungokäbr Br. 240,000 an soleben Subven-
tioven auszuzablkn, wäkrond im Lüdget nur ein
Betrag von Br. 155,000 ausgesetzt ist. ks würde also,
wenn der doutige Vorseblag aeeextirt wird, ein
àskall von eirea Br. 80,000 entsteden, kür den keine
veekung vorbanden wäre, vureb Binküdrung des
kontokorrontvörbältnisses, wo auk der einen Seite
die betretenden Subvontionon und auk der andern
die betretenden Kredite orsedoinon, kann dieses Ver-
bältniss in bester Weise reglirt worden. Bs sxricbt
kür diese bleuerung aueb noed der (Zrund, dass auk
diese Weise das Lrgebniss der Ltaatsroebnung als

1SS8. 23
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via riebtigeres ersekeint, als naeb àem bisberigen
Verkabren, inàom es Feviss riebtig ist, àass Ver-
xtlioktungoo, velebo àer Ltaat übernommen dat, aneb
ill àer Ltaatsreebnung aïs VerMcbtungen,aIsLebuIàôll,
aukgekükrt veràen solle», vas naek àem bisberigen
Verkabren niebt <ler Rall var, inàem «lie betreikenàen
Lummen erst naebàem sie ausbo2aklt varen im
Ausgeben ersebienen.

vie Ltaatsvirtbsekaktskommission bat sied also im
grossen unà gan2en mit àieser Rinriebtung einver-
stàllàkll erklärt, dat Mood, vie sobon bemerkt,
geglaubt, es sei àoeb ein gevisser Vordedalt 2u maeben,
inàem es im Intéressé àvr Regierung selbst liege,
class clie Rompeten2 etvas eingesedränkt bleibe, um
vielleiodt all2u grossen ^nsxrüeken besser begegnen
2U können. Die Ltaatsvirtbsobaktskommission scklägt
àesbalb vor, es sei clie Lumme, velebe ^'eveilsn als
Vorsobuss gemaobt veràen kann, auk Rr. 250,000 2u
besebränken, in clem Linné, àass venu àas Leclürk-
niss vorbanàen sein sollte, àer (Grosse Latb àieso
Summe erböben kann. leb veiss niebt, ob äie Le-
gierung sieb cliesem Antrage aogeseklossen bat; ieb
meinerseits ompkeble äenselben namens äer Ltaats»
virtbsekaktskommission clem drossen Latbe 2ur àn-
nakme.

Wie man mir mittkeilt, bat sieb äer
Legiornngsratb mit clem Vorbekalt àer Ltaatsvirtb-
sebaktskommission einverstanclen erklärt.

Die Anträge cles Regisrungsratbs uncl cler Ltaats-
virtbscbaktskommission veràen obne Rinvenàung 2um
Losoblusse erboben.

in Rrvägung, àass àer deväbrung clieses desuebes,
mit veleber àer demeinàeratb von Nuri einverstanàen
ist, kein Vinàerniss im Wege stebt, àass es vielmebr
im Interesse àes allgemeinen Wobles liegt, àie drün-
àung solober gemeinnütziger Ltiktungen 2U lôràern
unà àeren Rortbestanà eu siekern,

auk àen Antrag àes Legierungsratbes,

1. vie «doveenbackstiktung» ist als juristisebe
Lerson anerkannt in àem Linné, àass sie unter àer
Vervaltung àes demeinàeratbes àer Rinvobnerge-
meinàe von Nuri auk ibren eigenen Hamen Leebto
erverben unà Verbinàlicbkeitkll eingeben kann;

2. vie àabresreobuungsll über àas Ltiktungsver-
mögen unà àie stiktuvgsmässige Vervenàung seiner
Rrträgnisse unterliegen àer jeveiligen vassaìion àes
Legieruvgsstattbalters von vorn;

3. Rive àskertigung àieses vekretes mit àer
Ltiktullgsurkunàe vom 16. lVlär2 1888 virà àer Rin»
voknergeweinào Nuri 2ur ^ukbevabruog im àortigen
demoinàoarebiv Zugestellt.

Restores soll ûberàies in àie desàsammlung auk-

genommen veràen.
(vntersedrikten.)

ver drosse Latb ertbeilt àiesem vekretsentvurk
obne Lemerkung àie denekmigung.

Anerkennung àvr (Zon^enbaobstiftung sis

jurietisoks person.

ver be2Ügliebe Vortrag àes lìegierungsratbs virà
verlesen unà scbliesst mit kolgenàem Rntvurk

dàst'kenà
állsrksnnuiiA àvr Vo»2v»davI»-Stiktui»N aïs

^uristisoàv person.

^)sr Grosse lkîaâ à Xcâcms

auk àas von Rrau Loxbie vor. von dov2eobaeb,
geb. Lebönauor, Wittve àes Hrn. vr. àgust von don-
2enbaeb, gev. Ltaatssebreiber àer sekvei^eriseben
Riàgenossensekakt, Rationalratb unà drossratk, von
Lern unà Lt. dallen, voknbakt 2U àri bei Lern,
unter ^ustimwung ibrer Rinàer, gestellte desueb,
àass àem von ibr, in àskûbrung àes vâbrenà àer
Iet2ten Rrankbeit ikres verstorbenen Rkomannos go-
äusserten Willens unter àer Lö2eieknullg « don-ienbaeb-
Ltiktung» 2u besovàern àmen2Vkcken in àer de-
meinàe Nuri gestikteten Rapital von 2eklltausenà
Rranken àie Rigensebakt einer ^uristisoben Lerson
verlieben veràen möokte;

von Ltsbsofiìiîsren.

Lei 79 Ltimmenàen veràen im ersten Wablgange
mit allen Ltimmon 2U Na^oren geväklt:

7. Mr àâA.'
Herr Rrnst KVz/ss, von unà in Lern, ^chutant im

Lataillon 31, Lauptmann seit 1883.

Mr â'e /.»»îàô/èr.'
1. Herr briste Lo??isr, von Roàs, in Lern, ^chutant

im Vavàvebrbataillon 31, vauptmann seit 1867 ;
2. Herr Rrieàrieb MàZ-er, von Rirobliuàaeb, in

Lurgàork, ách'utant in Lataillon 29, Vauxtmann
seit 1879.

Mr cken M»îÂ8àrm.-
1. Herr lean Mmz/, von unà in Lonvillier, Rowman-

àant àes 6. unà 7. Rreises àer II. division;
2. Herr lob. Rrieàr. à/sr, von unà in Vz^ss, l^om-

manàant àes 2. unà 5. Rreises àer III. division;
3. Herr àakob RrîtMMew, von Rerenbalm, in dämmen,

Rommanàant àes 3. Rreises àer III. division.
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Lnt!sS8ung von LtabsoLl^isren. ver drosse Lstk bosebliesst, dom Logebren des
Lerrn vscbiemer /u entsxreeken. dleiebzoitig wird

^us der Webrpüiebt wird entlassen: âer Legiorungsratb ermäebtigt, eventuell die Leeidi-
Herr Inkanteriema^or dobann KrÂàà, in Vkaux-de- desselben vorzunebmeo.

vonds, bisderiger vommandant des Lataillons 36.

IràÂsá Herr Lrunner verlangt das Wort, um
eine Mittkeilung zu maeken betreànd den Lekurs
der demeinde Vos Lois.

^â»îS7-, Lräsident der vommissioo. vie vom-
mission, Toledo zur Leurtbeilung uuà Vorberatkung
des Lekurses der domeinde vos Lois niedergesetzt
worden ist, ist niebt vollzäklig eingerückt uuà musste
Herr Xavier vobler durek Lerrn Mosekard ersetzt
werden; cliosor datte uuu noeb Zar keine àkton stu-
äirt uuà äusserte daber äou Wunseb, mau möekto
ibm die ^kten zustellen. dloickzeitig erklärte er
sied bereit, sieb mit den Veuteu iu Verbindung zu
setzen uuà zu sebeu, ob es ikm uiebt gelinge, oiue
Verständigung zwiseben den beiâeu streitenden Sek-
tioueu (I. u. II.) der demoinde Ves Lois berbeizu-
kübren. vr but àie Loünung ausgesproeken, dass
ibm dies möglieb seiu werde. vie vommission but
àosbulb beseblosseu, Lerrn Mosekard die übten zu-
zustellen uuà ibm oiueu Monat ^eit zu geben, um
seiue Vermittlungsversucbo iu's Werk zu setzen. Sollte
es uiebt möglick seiu, eiuo Verständigung zu erzielen,
so würden dann die übten Lerru Luilat zugestellt
und boruueb den übrigou Mitgliedern àer vommission;
ieb gluube, dieselben werden gerne uoekmuls von
denselben vinsiebt nebmen; denn es bündelt sieb um
eine Materie, die wun nickt im Lundumdreben
begreifen kann. delingt es Lerru Mosekard, die
streitenden Larteien auszusöbnen, so wird die vdätigkeit
der übrigen vommissionsmitglieder oboe weiteres
dakinkallon. üus diesem drundo möebto ieb Lie er-
soeben, in der gegenwärtigen Session dieses desebäkt
nickt mekr zu bekandeln.

ver drosse Ratb ist mit der beuntrugten Ver-
sebiebung einverstanden.

ver Irà'ànê gibt dem Latke veuntlliss von
folgender ^usekrikt:

Lern, 18. Nui 1888.

à den drossen Latb des vantons Lern.
Lerr Lräsident,

Lerren drossrätke,
Im Lesitz der Mittbeilung vom 17. dies, duss ieb

zum Mitglied des Legiorungsrutbes gewäblt worden,
verdanke ieb der bokon Lekörde dus mir gesekenkte
Zutrauen bestens, bitte dieselbe über gleiebzeitig,
mir binsiektliek ünnakme der Wabl eine Bedenkzeit
von 8 vagen geväkrell zu vollen.

Mit Loekuebtuvg!
d. vsebiomer, Ingenieur.

vs ist oingolungt folgender

Hniug:

vor Legierungsratk sei einzuladen, ein desetzes-
pro)ekt zum ^weeke der vrmögliekung einer ration-
nellon Lauentwicklullg in den demeinden dured Lau-
reglemente vorzulegen.

L. Lrunner.
Lobert Lenz,
ü. Loberz.
vienbard.
X. Mez^er.
Lakli.

Wird auk den vanzleitisek gelogt.

Lrobst.
Imer.
vr. Lckenk.
Loôebat.
ü. vièebe.

ver ^«sî'à^ maekt ferner Mittbeilung von einer
Villgabe dos Herrn Lrossratb vomme, folgondermassen
lautend:

Wie bekannt, erdält die ökouomisebe Lesellsekakt
zur Lobung der vandwirtbsebakt einen Mbrlicben
Ltaatsbeitrag von vr. 3660.

Anderseits ist der kantonale LowerboStand in
seinen manigkaeben Lestrebungen kür Hebung von
Handwerk, Leworbe und Industrie bis dabin vom
Staate in keiner Weise ünanziell unterstützt worden.

vs wird daker die Legierung eingeladen, bei à»
lass der Aufstellung des näebsten Lüdgots diesen
Verbältnissen Leeknung zu tragen und einen Losten
von mindestens vr. 1060 aukzunebmon als Lutor»
stützuugsboitrag kür den kantonalen Lewerbeverband.

Lern, den 18. Mal 1888.
v. vemme.

Wird dem Regieruugsratbv zugewiesen bebuks
Lerüeksivbtigung bei der Lüdgetberatbung.

ivrÂSîàv vs wird sieb kragen, ob Sie die vor-
sebiodenen noeb bängigen Motionen und Interpella-
tionen noeb bebandeln wollen oder nivbt. Sollten
Sie es tbun wollen, so wäre man genötbigt, entweder
eine vaebinittagssitzung oder morgen noeb eine
Sitzung abzubalten. leb möobte die Lerren bitten,
sieb darüber auszuspreoben.
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III. àer. II wo serait très agréable que la motion
relative à la correction clés eaux à àura M traitée
aujourà'kui. àe puis àonnor au Oranà Oonseil l'as»

suranco que je serai très brok.

Ràbeî. Ivk wünsckto, àass auob àie Interpella-
tion bstreikenà àie Wabl àes Herrn bulliger nock
iu àieser Lession bekanàelt wûràe. Ls bat keinen
Linn, àie Lacks 2U verselileppen unâ kinausxusieken.
Ois Verantwortung kätte scdon längst erkolgen
können, auvk scdon vor àsr Orossratksàung.

1. Lür Versvkiebung àsr kängigon Notionen unà
Interpellationeu, mit ^.usnakme àer Notion Imer unà
àer Interpellation Reiekel Nekrkeit.

2. Oür Lekanàlung àer Notion Imer
unà àer Interpellation Reivdel Ninàerkeit.

k e 8 6 t ^
ì>streikend

^bänlisrung àss (Zissskss übsr à ^irtksvkà-
wsssn unà àsn llsnàsl mit gsistigsn QstrSnkvn,

vom 4. IVIai 1379.

Lvkluss àer ersten Leratkung.

(Liede Leite S4 dievor.)

Litel IV.

Vom àttcieê mit AeistiAe»t t?etràà.
Z 28, neu.

v. Keiner, Oirektor âes Innern, Lerivkterstatter
àes Regierungsratks. Obvvobl àieser Lbsil àes vor-
liegenàen Lntwurkes einen grösser» vmkang einnimmt,
als àerjenige, àer gestern bsratden wuràs, so wirà
er Lie àovd viel weniger lang aukkalten, inàem es
sied bloss àarum danàslt, àie Lestimmungen über
àsn kleinkanàel mit geistigen Oetränken, speciell
mit gebrannten Wassern, mit àsn eiàgenôssisekell
Lestimmungen in Linklang isu bringen. Ls iinàst
sied in àiesem gansen ^bseknitt weniges, àas man
eigentliek svlbstânàig datte orànen können.

Nias nun àen Z 28 anbetrifft, so soll àerselbe
nebst àen W 28a, 28 b, 28o unà 28Ä an ?Ià àes
bisderigen Z 28 treten.

vas erste Alinea àes Z 28neu bestimmt: «vor
vanàel mit Lier unà Obstwein unterließt, sokern
kein àsscdank an Ort unà Ltello stattdnàet, nickt
àen Lestimmungen àioses Oesot^es. » Wir daben ge-
glaubt, àieson Là voranstellen ?u sollen, um jeàem
Nissverstânàniss 2u begegnen. ver vanàel mit Nost
unà vier unterliegt also, sokern kein àssekank
stattdnàet, keinen Lesekränkungen. ks ist àies eine
Bestimmung, welcke scdon im bisderigen Oesà sied
vorkanà.

ààors ist es godalton mit àem vanàel mit Wein
oàer gebrannten Wassern, va ist xunäckst ?u unter-
sekkiàen xwiscken Oross unà klôinkauàel. Lowokl àer
Oross- als àer kleinkânàìer sollen àem Regierungs-
stattkalter von idrem Vorkaben à^eige maeden. Lis»
der war àies nur beim kleinkânàìer àer Lall, inàem
àerselbe ein Latent lösen musste, ver Orosskânàler
soll sued in Aukunkt kein Latent lösen müssen. Lein
Oewerbe ist ein freies. Ls wirà nur verlangt, àass
er àem Regiorungsstattkalter àseige maeke. Ls ist
àies nötdig, um àie Kontrolle, welcke àas Lebens»
mittelpcàeigesà vorsiedt, ricdtig ausüben xu Kim-
nen. Nan muss wissen, wer überkaupt vanàel mit
geistigen Oetränkon treibt; einen anàorn Linn dat
àie Vorsekrikt niedt. vine Oebükr wirà nickt ver-
langt. Von àieser àseigepdicdt sinà selbstvorstânà-
lied ausgenommen: 1. àie Inkaber von Wirtksekakts-
patenten; 2. àie Verkäuker von Wein aus eigenem
Oowäcds; 3. àie Lronner, welcke im nämliedon àadrs
döedstens 40 Liter nickt bunàessteuerpâiektigen Lrannt-
wein àarstollôn, kür àen Verkauk ikres Erzeugnisses in
Ouantitäten von minàestens 5 Liter. Im Lunàesge-
set2 über gebrannte Wasser vom ve^smber 1886 ist
nämlicd àevjevigen Lrennern, welcke im ganxen per
àakr nickt über 40 Liter proàuàen, àie Vergünstigung
eingeräumt, àass sie von 5 Liter an aukwärts
vorkauten àûrken, nickt erst von 40 Liter an, wie àer
vanàler es tkun àark, odno ein Latent lösen xu
müssen, Ls betrilkt àies àie Lanàwirìde, welcke kleine
Lortionen von ikrem Obst brennen, vas Vorkauken
àes dorgostellton Lroàukts in kleinern Lortionen soll
selbstverstanälick nickt als eigentlicker vanàel be-
traektet weràon. — Lnàlick sinà von àer àseigepâiekt
ausgenommen: «... 4. àie Inkaber von ^potdeken
kür àen Verkauk von Wein unà gebrannten Wassern
2U meàilliseken Zwecken.» Lür àas was àer ^po-
tkoker 2U meài/iniseken Zwecken vorkaukt, brauckt
es keiner besonàern àseigo; àenn àas Rockt àa^u
ist ja scdon in seinem àxotdekerpatent inbegrilkon.
Ltwas anàores àagogen ist es, wenn ein ^potkekor
2u niektmeài^illisekon Zwecken solcde Oetränko an
àas Lublikum verkaufen wollte. In àiesem Lalle muss
er, wie anàore vânàler, àn^oigo macken, bo2W. ein
Latent lösen.

Ick empkoklo àen § 28 zur ànakmo.

v. lVattôwîvz/ê (alt-Reg.-Ratk). Lolcko auskûdrenàe
Löstimmungon sinà okt wiedtiger, als àie grunàsà-
licdön Löstimmungon eines Oesàes, àa àie às-
kükrung eigentliek àie vauptsacke ist. Ls ist nun
meiner ^nsiekt nack sedr wicktig, àass àie Loìisoi-
bedôràen unà àer Riedtor vollstâllàjg im klaren sinà,
wie àie Löstimmungon gemeint sinà. Ick möcdte
àesdalb in Le?ug auk Alinea 4, 2iff. 3 ankrageu, ob
àas so gemeint ist, àass àer betreikonàe Lronner
nur eigenes Oowäcds verwenäen àark, oàer ob er
auek kirseken u. s. w. von kackbarn kauken kann,
bis er es 2U 40 Liter bringt.

Was àie Aid. 4 âes Alinea 4 anbetrifft, so kat
àer verr Lerickterstatter soeben gesagt, es solle
àiosklbe àen Linn kaben, àass àie ^.potkekor von
àer àseigepâickt entdoben seien, wenn àie verkauften
Oetränko 2U meäminiseden Zwecken verwenàet^woràen,
im anàern Lalle müssen sie ein Latent läsen, vas ist
nun eine etwas oigontkümlicke Lacke. Wo kängt àer
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vaudel au uud wo kört er auk? Wean à ^potdeker
2ur àskiidruug vou Locepteu geistige Oeträuke
brauedt, so ist dies gav2 klar. Allein weuu der ^po-
tkekor, vie es auk dem Laud däuüg vorkommt, wo
der àt 2Ugleied aued die ^potdoko kält, ksiuero
IVoiuo verkauft, wo mau aued sagen kauu, diesolbeu
werdeu 2U Oesuuddejt82weekeu verwendet, da ist es
sedwierig 2U destimwoo, wo àer llaudel aukâugt uuà der
Verkauf 2» meàiàisekeu Zwoekou aukdört. led glaube
dsker, es wäre augo2öigt gewesou, weuu mau iu
Zilk. 4 die Saede uoed etwas uäder pàisirt dätte.

v. KsiFsr, virektor àes luueru, Leriekterstatter
dos Logieruogsratds. led kauu llerru v. lVatteuwxl
die àskuutt gebeu, àass die Lestimmuug uuter AM.
3 wörtlied aus dem Luudesgesetx betrelkeud gobrauute
lVassor derübergeuommell ist. Ls ist uirgeuds Ze-
sagt, es dürke 2um Lreuueu uur eigeuos Oowäeks
verwendet werdeu; divgegeu dark der Letrekkeudo
oiedt medr als 40 Liter dreuueu, weuu er auk die Vor-
güustiguug ^usxrued maekeu will. Rudere Lrouuer,
welede medr xrodu2ireu, dürkeu uur vou 40 Imiter au
frei verkaufen, sollten sie kleiuere Oaautitätou ab-
gebeu, so müssteu sie eiu Lateut, das mau aber
Lreuueru uiedt verabkolgt, löseu.

lVas die ^potdoker aubetrilkt, so will iek auk die
Lemorkuugou des llerru v. lVatteuw^I autworteu,
weull iu eiuem spätern Laragrapk speciell vou deu-
selbeu die Rede seiu wird.

meu
ver Z 28 ueu wird odue lVidorsxrued augeuom-

Z 28 a, ueu.

v. àîAe»-, virektor des luueru; Leriekterstatter
des Logioruugsratds. Vieser Laragrapd detiuirt deu
Orossdaudel uud 2war so, wie er iu Lö2Ug auk lVeiu
dured die revidirte Lulldesvorkassuug uud iu Le2ug
auk Lraulltweiu dured das Luudo8geset2 betreüeud
gobrauute Nasser bereits deüuirt ist, uud es wird
ausdrüeklied gesagt, dass der Letrieb desselbeu eiu
kreies Oowerbe sei. dedoed werden vorbedalteu die
Lostimmuugeu des Oeworbegosotîies iu Lk2ug auk die
àkbewakruug uud deu Verkauk vou kouergekädrliedku
Stolkeu.

àugôuommou.

§ 28 ö, ueu.

v. KsiAe»-, virektor des luueru, Leriekterstatter
des Legieruugsratds.. vieser Laragrapd bekasst sied
mit dem lîleiudaudol uud deüuirt deuselbeu ebeu-
kails gemäss deu eidgeuössisedou Vorsekriktou. Im
kerueru set2t er kost, dass kür deu Lleiudaudel eiu
Latent erkorderliek sei. va ist uuu 2wisekou 2wei
àteu vou Lleiudaudel 2u uutersedeideu, uämlied
2wisodoll àssedauk 2uw Oeuuss au Ort uud Stelle

àes Srosssll Ràss. — Lullstm äu àuà vouseil. 1888.

uud Lleiuverkauk über die Oasse. lVir dsbeu diesen
lluterscdiöd eiogoküdrt wiederum auledueud au das

Luudosgesà betrekkeud gobrauute Nasser, das be-
stimmt: « ver llaudel mit kleinern Huautitäteu (Lloiu-
daudel) verfallt iu: 1. deu àsedauk 2um Oeuuss
au Ort uud Stelle; 2. den Lleiuverkauk über die
Oasss. vie Bewilligungen 2um àussedauk uud Lleiu-
verkauk wsrdeu vou deu kautoualeu Ledördeu er»
tkeilt. » vured diese Oesàesbestimmuug war uus
also der lVeg vorgS2eieduet, wie wir iu Loxug auk
deu Lleiudaudel vor2ugekou dabeo.

v. lV«tàê«î^ (alt-Legieruugsratk). IVas deu Lleiu-
verkauk über die Oasse aubetrilkt, so kauu keiu Zweikel
darüber bestedeu, dass keiu àssedauk au Ort uud
Stelle stattüudeu dark. lliugegeu krage ied mied, ob

eiuer, der eiu Latent 2um ^ussekauke auk Ort uud
Stelle besitzt, uiedt aued über die Oasse verkaufen
darf. lVeuu eiuer wirtdet, so wird er aued das Leedt
dabeu, über die Oasse ?u verkaukeu.

v. KsiFö»-, virektor dos Inueru, Leriekterstatter
des Regieruvgsratds. led muss die Lrläuteruug dadiu
ertdeileu, dass das, was llerr v. lVatteuw^l auuimmt,
uiedt der Lall ist. Vier eiu Lateut 2um ^ussedauk
au Ort uud Stelle dat, dark es uur 2U diesem Aweeke
auweudöll. Vs daudelt sied dier uiedt um VOrtdo,
souderu dauptsäeklicd um die Oouüseurs. viese La-
toute werden übrigens sedr niedrig taxirt, da sie ebeu

uur kür deu àssedauk gelteu sollen. IVer eiu Lateut
2um lOoillverkauk über die Oasse beuut2t, dark uatür-
lied uiedt aussedeukeu. IVeuu mau glaubt, es köuueu
Awoikel obwalteu, so möedto ied wüusvdeu, es würde
eiue uoed uu2weideutigero Ledaktiou gosuedt.

ILaull sied llerr v. lVattouw^I vou
dieser àskuukt bekriedigt erklären?

v. lVattettwz/? (alt-Regieruugsratk). leb kauu mied
sedou bekriedigt erklären. ^Iloiu iek vermutdo, mau
werde bei der àskûdruug auk Sedwierigkeiteu stossou.
vs keisst da: « L.ls l^leiudau del wird betraedtet:
«. der Verkauk vou V^eiu iu Huautitätou uuter 2wei

Liter.» VVouu mau uuu sagt, wer V/eiu auk Ort uud
Stolle aussedeukeu wolle, dürke soledeu uiedt aued
über die Oasse verkaukeu, so begreike iek das uiedt.
IlldosLvll genügt es, weuu mau sied auk die deutigeu
Vordaudluugeu berukeu uud sageu kauu: so uud so

soll die Lacke gemeint seiu.

KaM, Leriekterstatter dor lîommissiou. lieber
den Zweck dieses Artikels kabe ied dem vou llerru
Regieruugsratd v. Steiger Oosagtou uiedts bei2ukügeu.
led möedte uur darauk dillwoiseu, dass eiue deut-
liedere Lodaktiou uiedt uötdig ist, iudem es aus-
drücklied keisst, das Lateut beroektige eàeà 2um
^ussedauk auk Ort uud Stolle oà 2um llloiuverkauk
über die Oasse. Ls ist also uuuötdig, dass, wie llerr
v. Steiger andeutete, die Lodaktiou deutliedor gomaedt
wird; sie ist deutlied gouug.

^ugeuommou.

24
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Z 28 e, neu.

v. KsiAS»», Direktor àes luveru, Leriebterstutter
àes Begieruugsrutbs. Dieser Burugruxk ist der vieb-
tigste àes gaussa Ditels IV. IVeuv derselbe bereiuigt
ist, ergibt sied àuuu àus kolgenàs vou selbst. Ils
virà ill àiesem Burugruxb bestimmt, au vas kür Ber-
solle» uuà Desebükte àie Bateots kür den Bleiobundel,
entveàer sum àssebunk uuk t)rt unà Ltelle oàer
sum Verkuuk über àie Dusse, ertbeilt vveràeu solleu.
Hier muss muu àie^elligeu Lestimmuageu treikeo,
veleke man kür uötbig bült, um eiuer su grosseu
Börderuug àes Lrulllltveinverkuuks iu auderu De-
sebukteo, als IVirtbsebukten, eutgegsusuarbeitöll.

Ils ist krüber mebrmuls àie àsiebt geüussert
voràeu, uuà ieb bade sie selbst àe seitluag getkeilt,
muu sollte àell Verkuuk voll Brunntveiu über àie Dusse
reill uuk àie IVirtbseduktöll besekrüllkeu ullà es vur
àiesem Deàunkell uuek ill eiuer erstell Vorluge àer
Direktion àes luuerll betrekkellà eiue Veroràlluug,
belebe àer Begieruugsrutb im Dssember ubbill er-
lussell but, àsàruek gegebeu. Nuu but über sokort
gesebeo, àuss es uiebt möglicb ist, soweit su gebeu,
illàem s. D. eigeutliebe IVein- uuà Lpirituossukûllàler,
àie uiebt Mrtbe siuà, sieb unbedingt ill àer Nög-
liebkeit bebuàell müsseu, kleinere Huuntitüteu, uls
40 Diter — àiese Drevse ist ebeu sekr boeb — liekerll
su kölllleu, llumeutlieb uueb kür lVlustersellàullgeu.
Bs konnte àesbulb àer Deàuuke, àell Blsinverkuuk
auk àie IVirtbsebukteu su besebrüllksn, uiebt kest-
gebulteu voràeu. Lie veràell uuu sekeu, ill veleber
IVeise vir glauben, einer ullsu grossen Ilrleickterung
elltgegeuurbeiteu su könuell uuà àubei àoeb bereeb-
tigte Illteresseu su sebouell.

« Die Buteute verdeu ausgestellt: 1. Bür àell às-
sekuvk vou Huulitütsspirituoseu uuà keiueu Di^ueurs,
au Bouàitoreiell uuà Bulkeevirtbsebukteu »

Ils buuàelt sieb bier ulso uiebt um àell àssebuuk
vou >Veill. Dukür veràea solebe Buteate uiebt
ertbeilt; àeuu àer^ussekuuk voll IVà soll nur iu àell
IVirtbsebuktell stuttkllàsn. Dagegen will muu, vie
bisber, àell Bonditoreiea uuà Buikeevirtbsekuktell àie
Nögliebkeit geben, «Zuslitütsspirituosell ullà ksiuere
Diyueurs, also uiebt gevôbnliebell Lruulltveill, uussu-
virtken, also solebe Detruake, velebe uueb mit ge-
brulluteu Cassera, mit Lxrit vielleiekt, bsrgestellt
vuràea, aber uusseràem uoeb auàers Autbuteu
eutbulteu, oàer àuall überbuupt kemere gebraunte
IVusser, vie Birscb, lìbum, Doguue u. s. v., oàer
aber Dihueure voll àiesem oàer ^jeuem Bumen; àie
^ubl àer letsteru ist M bulà Degioo; es veràeu
uiebt bloss vom starken, souàerll uueb vom sebvucbsu
Deseklecbt uiebt ungeru ullerbullà Dic^ueure iu Boa-
àitoreieu genosseu, obsebou ieb solebe Brauen uiebt
als Vluster uuà Beispiele biustellell möebts. Vlleill
es ist auk àer guuseuIVelt so, àuss muu ill den Boll-
àitoreiell keiuere Diczueurs geniessell kuuu, uuà es

bringt àies uueb keme grosse Debelstäude mit sieb.

Die latente veràsll sveiteos ertbeilt kür àell Blein-
verkuuk über àie Dusse uuà svur «K. vou IVeill, all
IVeill- uuà Drogueriebuuàlllllgôll. v Der Verkuuk vou
IVeiu ist àureb àie Bunàesverkussullg guus bedeutend
erleiebtert voràev, illàem vou 2 Diter au Mer Bürge?
obus Levilligullg IVeiu verkuukell kullu — im gegen-

würtig in Brukt bestsbeuàôll IVirtdsebuktsgesets vur
àie Drevse uuk 15 Diter kestgesetst — mull but ge-
kuuàell, muu solle àeu Wemverkuuk erleiebterll uuà
but erwartet, es veràe àer IVeill iukolgs àessell
billiger uuà uueb àie urbeiteuàe Blasse iu àie Duge ver-
setst veràsu, sieb eiu DIus billigeu, reulell ^?eiu su
versebulkeu. Ils bleibt uns also uur uoeb übrig, àeu
Verkuuk voll Wein in (Zualltitütell unter 2 Diter uls
Dlsillverkuuk su bebuuàelll uuà àukûr eill Butent vor-
susebell.

IVem vill muu uuu kür àieseu Lleillverkuuk
vou ^Veill eiu Butent verubkolgeu? Ils but sieb iu
àieser lZssiebuug uuek seboa àie Neilluug gelteoà
gemuekt, es sei uiebt àer Nüke vvertk, kiekür uoeb
eill besollàeres Buteut uussustellen, man könnte àie
Lacke ebeusogut uueb kreigebeu. ^.Ileill es wäre àus
àoeb lliebt àus Riebtige; àeoll àuàurek wûràe es uiebt
bloss àem Bürger mögliek gemuebt, eine kleillere
Bortiou IVeill su boleo, souàerll es wäre grosse De-
kubr vorkullàeu, àuss IViukelmrtksebukt getrieben
vûràe. ^Veull àer Lleillverkuuk vou IVein uuter svei
Diter guus kreigegeben wûràe, so àuss muu viebt
eillmul eille Bsvilligullg lösen müsste, so v?üre es àer
Bolisei kust uiebt mebr möglieb, àksiekt su bultev, ob
àu oàer àort uiebt IVillkelwirtksekukt getrieben veràe
uuà vielleiekt lliebt bloss IVeill, souàerll uueb uuàere
Detrüllke verubkolgt vsràen. Ils muss àesbulb àer
Xlemverkuuk von àill uuter swei Diter au eiu Buteut
gebullàell sein. Lolebe Buteute uuu möebten vir bloss
uuV^eill- uuà Drogueriebuuàlullgell ertbeilen. Ls ist àus
eiue siemlieks Lesebrünkullg gegenüber àeiy biskerigsu
Verkubreu. blueb àem gegeuwürtigen kulltouulell lVirtb-
sebuktsgesets kouute muu jeàem Bürger, àer eill Teug-
uiss über Ilbreukükigkeit uuà guteu Deumuuà vor-
vies, eiu Buteut kür àea kleinverkauk verubkolgeu.
Begieruug uuà Xommissioll vureu uuu àer üusiebt,
es sei keine blotbvellàigkeit mebr vorbuuàell, àeu
Xleiuvsrkuuk uuter svei Diter besollàsrs su bekôràeru,
àu ^u voll svei (^iter all ^'eàermullll IVein verkaukeu
àûrke. soaàerll es sei besser, 'diesen Detuilverkuuk ill
(Zuulltitüteu ullter svsi Diter uuk die IVeillkuudluugell,
die okt ill àeu Bull kommen, Cluster verubkolgeu su
müssen, ullà Droguerieu su besebruukeu. Drsprüuglieb
vureu uueb die Lxesereibulldlullgeu iu Aussiebt ge-
uommell. ^.Ileill àer Begieruugsrutb sagte sieb, ill
àiesem Bulle köllllte ^eàsr Brümer bekuupteu, er
betreibe eine Lpksereibullàlung, uuà so also eiu Buteut
erverbeu; es vürs über lliebt reebt, venu àell IVirtdeu,
veleke sebr bobe Butellttuxeu besakleu müsseu, ill
^eàem Brumluàeu eiue Boukurreus kür àeu Bleill-
verkuuk erölkllet vûràe. Ils ist seboll sekr veit ge-
gangen — meiner àsiebt uueb su veit — àuss voa
svei Diter au àer Verkuuk vou IVein jeàermullll krei-
stebt.

Beruer solleu latente verubkolgt veràeu kür àeu
Bleiuverkuuk über àie Dusse: «... b. vou gebruulltkll
^iVasserll ^'eàer àt, all Drossbûnàler ill IVeiu uuà
Lrulllltveill mit Verkuuksrüumliebkeitöll, veleke uus-
sebliesslieb àiesem Betrieb dieaeu. » ^luu vill also
dieses Buteut uur un Drossbuuàler ill IVeill uuà
Lrulllltveiu, die über elltspreekeude Verkuuksrüum-
liebkeitell verkügeu, ertbeileu. Ils soll damit er-
reiebt veràeu, àuss keine sogenannte Lebnupskrümerei
mebr betrieböll veràeu kuvll. Duà damit uiebt ^'eàer
beliebige Bullàelsmullll sugeu kôuue, er bandle uueb
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wit Wein, venu er etwa eine Bièee in den Heller
tbut, sind naeb «Verkauksräumliebkeiten » die Worte
beigekügt «welebe aussebliesslieb diesem Betrieb die-
neu». Verkügt jemand über keine solcbe Räumlieb-
keiten, so dark man küglieb sagen: du betreibst den
Wein- und Lranntweinbandel niebt als vauptgesebäkt,
sondern möebtest das nur so nebenbei betreiben, à
erbältst desbalb kein Bâtent kür den Kleinverkauf

Unter litt, e sind latente vorgegeben kür den
Verko.uk von (Zualitätsspirituoseo, keinen Bic^usurs und
niebt buvdessteuerpüiebtigen gebrannten Wassern.
In Le^ug guk diese muss in <ler krtkeilung der
latente etwas weiter gegangen werden. ks sind «lies à
àtenvonksinern Branntweinen, welebe in vomestibles-
bavdlungen, Konditoreien, Xpotbeken und vroguerien
)e und )e gebalten worden sincl, unà dürken wir «kiesen
Vescbäkten âen Verkauk soleber billigerweise niebt
wegnebmen. Wir baben uns aueb privatim erkundigt,
was kür eine Xnscbauung im Lundesratbbause berrsebe
kür den Ball, dass man «len kleinverkauk «kieser keinen
Branntweine niebt allein «len genannten Vesebäkten
überlassen würäe. vie àsiebt der bundssrätblieben
kreise gebt clabin, «lass dies niebt anginge; «kenn «las

Lundesgesà betreikenà gebrannte Nasser sagt im
Xrt. 7 : « vas vausiren mit gebrannten Wassern )eder
Xrt, sowie der Xussekank von solcben unà der klein-
bandel mit denselben in Brennereien und soleben Ve-
sebäkteu, à Äenen Äer besaAis «WÄ /k7sm-

»»ic/Ä à »»cîtàiiâe»^ »nié Äem
Ver/mn/" Äer Ädrigen 77KNÄeisaä/cei s^e^en MÄrÄe, sind
verboten.» Wenn der kleinverkauk von Branntweinen
aber in natürliekem ^usammenbang mit àen übrigen
Handelsartikeln stebt, wie in Konditoreien, Drogue-
rien, Xxotbeken, so ist derselbe niebt verboten, und
es spraeb aueb der Bundesratk in einem kreis-
sebreiben seine Xnsiobt dabin aus, dass den genannten
Vesebäkten der Verkauk keinerer Branntweine gestattet
werden dürke und solle.

kndliek bat es sieb voeb darum gebandelt, wie
es mit dem kleinverkauk von Beinsprit gebalten sein
solle, vie Regierung bat in ibrer Verordnung vom
December abbin den Versueb gemaebt, denselben
gleieb 2u bebandeln, wie den Verkauk von Branntwein

überbaupt, also Verkauk dureb Vrossbändler und
ilpotbeker, sokern es sieb um eine Verwendung 2u
medi^iniseben Zwecken bandelte. Ks Zeigte sieb aber
sokort, dass dies niebt möglick ist, indem sämmtliebe
vroguisten in bedeutende Verlegenbeiten kamen. ks
bildet einen Lestandtbeil ibres Vesebäktes, dass sie
keinsprit 2U teebniseben Zwecken verkauken. Lebreiner
und vreebsler braueben soleben 2um Boliren; ebenso
brauekon die vdrensebalenMaeber sebr viel keinsprit:
aueb wird er verwendet 2U keineren Vaeken, kirnissen
ete., überbaupt wird Keinsprit 2U sebr vielen gewerb-
lieben Zwecken verwendet. Wo soll nun derselbe ge-
kaukt werden Können? vie Xpotbeken sind gewöknlieb
tbeurer, als andere Beute und ?udem sind niebt überall

soleke vorbanden. Würde kerner nur den eigent-
lieben Vrossbändlern der Verkauk von keinsprit ge-
stattet, so könnte ieb einen ganzen àmtsbe^irk nennen,
in welebem kein keinsprit 2U erkalten wäre, vas
wären aber olksnbar unriebtige, unnatürliebe Verbält-
nisse, und desbalb wird vorgeseblagen, kür den
Verkauk von keinsprit aueb an vroguerien Batents 2U

ertbeilen und 2war kür den Verkauk?u teebniseben
und medi^iniseben Zwecken, vie vroguisten verkauken
nämlieb viel an Xpotkeker auk dem Band, an Xer^te
und kbieràte, also au medi^iniseken Zwecken, und
da sie überbaupt mit medi^iniseben Rokstotksn Handel
treiben, so ist niebt einzugeben, warum von denselben
niebt aueb keinsprit sollte verabkolgt werden dürken.
leb will Ibnen sagen, warum man sieb ankänglieb
niebt entsebliessen konnte, dies 2U gestatten. Nan
sagte sieb, wenn die vroguisten keinsprit verkauken
dürken, so wisse man niebt, ob sie daraus aueb ge-
wöbnlieben Branntwein berstellen und verkauken; es
könnte vroguerien geben, welebe die Bewilligung be-
nutzen würden, um aueb gewödnlieben Branntwein
unter das Bublikum 2u bringen. Allein bei näberer
Brükung erweist sieb diese Besorgniss als niebt sebr
wiebtig. Was die vroguisten als keinsprit verkauken,
ist I. oder II. Qualität, wädrend 2ur Verstellung
von krinkbranntwein geringere (jualitäten verwendet
werden. Daraus kolgt, dass wenn die vroguisten ibren
keinsprit 2U krinkbranntwein verwenden wollten, sie
làtern tbeurer verkauken müssten, als man
denselben anderswo erbält. leb glaube desbalb niebt,
dass dureb diese Bestimmung einem beimlieben Lrannt-
weinverkauk Vorsebub geleistet werde. Vs mag bis
und da ein Nissbraueb vorkommen, doeb bekürebte
ieb dies aueb noeb aus dem Vrunde weniger, weil
der Ltand der vroguisten durebgäogig ein ebren-
wertber ist, dessen Bildung und Vbarakter eine ge-
wisse Vewäkr dakür bietet, dass sie sieb niebt ?u
beimlieben Brauntweinverkikukern bergeben. Lollte es
sieb berausstellen, dass ein vroguist Irinkbranntwein
verkaukt, so könnte man denselben natürlieb bestraken.

vun beantragt die vommission, und die Regierung
ist damit einverstanden, die Abänderung, es sei das
litt. Ä in der Weise mit e ^u verbinden, dass naeb
« Zwecken» gesagt würde: «kerner von Beinsprit /u
teebniseben und meàiniseben Zwecken an vrogue-
rien und »Ipotbeksll. » Aum Verkauk ^u medi^i-
niseben Zwecken baben die àpotbeker kein Bâtent
nötbig; 2:u teebniseben Zwecken dagegen sollen sie
ein solekes lösen, dessen Vebübr allerdings niebt sebr
boeb sein wird, vie vroguisten bingegen müssen so-
wodl kür den Verkauk »iu teebniseben als 2U medi^i-
niseben Zwecken ein Bâtent besitzen.

Aa/Äi, Beriebterstatter der Kommission. leb babe
den Rapport des Herrn Direktors des Innern bloss
in einem Bunkte 2U ergänzen, vie Kommission bat
beseblossen, Ibnen voröuseblagen, es sei die Akk. 1 kol-
gendermassen ?u kassen: «kür den âussekank von
Aualitätsspirituossn, keinen Vigueurs und Bi^ueurweinen
u. s. w. » verr Regierungsratb v. Lteiger bat dieser
Abänderung niebt krwäbnung getban und ieb weiss
niebt, ob der Regierungsratb damit einverstanden ist.
(v. KeiAe»:. da, der Regierungsratb bat beigestimmt.)
leb babe also 2u begründen, warum die Kommission
den àsdruck « Bic^ueurweine » aukgenommen bat.

ks ist Ibnen allen bekannt, dass in Konditoreien
weniger «gesebnapst» wird, als dass man daselbst
keine Bi«iueurweine trinkt. Indem mau daselbst ir-
gend etwas isst, nimmt man da?u ein Vläseben Nalaga,
Xeres ete. Xaeb 2ilk. 1, wie sie die regieruvgsrätb-
liebe Vorlage entbält, wäre dies ausgescklossen ge-
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wesen, à dort nur keine Ligueurs genannt sind. leb
möebts Iknen also empkeklen, die von der Kommission
beantragte Redaktion anzunebmen.

às^e»-. Herr v. Wattenwzd bat vorkin zwei Lunkte
erwàknt, voa denen ieb glaubte, es soi bosser, veau
iok dieselben bei diesem Laragrapben borükre, weil
es bier besser passt.

Herr v. Wattenw^l kragte, wie es bezügliek der
Brenner, welobe im dabr niebt mebr als 40 Liter
lliekt bundessteuerptiektigen Branntwein darstellen,
gemeint sei, ob sie als Robstote our solebe ver-
wollâev dürken, die auk ibrsm eigenen Land gewaebsen
seiell oder ob sie aueb voll Kaebbarn ete. solebe
kauksn können. Loviel ieb borte, bat Herr v. Lteigsr
darauk niebt geantwortet und bill ieb daker imLall,
die Lrläuterung dabin zu geben, dass einbeimiseber
Rokstokk verwendet werden muss; derselbe brauekt
aber uiebt vom eigenen Land berzustammen.

Was dell zweiten vou Herrn v. Wattenw^I be-

rükrtöll Lunkt betrilkt, den Handel, weleben Landärzte
mit Wein u. s. w. treiben, so ist mir, obsekon ieb viel
mit Landärzten verkekre, davon wenig bekannt; das
kommt nur ausnabmsweise vor und dann immer nur
auk Orund der ibnen zustebenden Kompetenz. Was
Nalaga, Narsala u. s. w. betrikkt, so baben sie, sowie
die ^potbeker, umsomebr das Reckt, diese Weine zu
mediziniseken Zwecken zu verkaufen, weil sie in der
Lbarwakologie aukgenommen sind. Ilingegen bin ieb
einverstanden, dass wenn eigentlieber Handel getrieben
wird, dann allerdings ein Latent gelöst werden soll.

v. WânîoB (â-Regierungsratb). vie Läuterungen,

weleke auk weine Bemerkungen bin deute er-
tkeilt worden sind, genügen vollkommen, da man sieb

nun auk die beutigen Verbandlungen wird berufen
können.

Lei diesem Laragrapk bingegen stelle ieb einen
bestimmten Antrag, vämlieb in Likk. 1 das Wort
« Kakkeewirtbsebakten » zu streieben. A.l8 man die-
selben seinerzeit in's Wirtkscbaktsgesetz auknabm,
wollte man dadnrck Wirtbsebakten etabliren, in denen
die Verabkolgung aller geistigen Oetränke äüsge-
scblossön war, und bat desbalb die Latentgebübr sebr
niedrig gedalten. Ls war das ein Kampkmittel gegen
den Oenuss geistiger Oetränke, vamentliek wie er in
Winkölwirtbsebaktsn üblied gewesen ist. Wenn dies
nun wieder aukgeboben und den Kakkeewirtkscbakten
gestattet wird, zu ibrem Latent noek ein Kowple-
mentärpatent zu lösen, um keine Branntweine auszu-
wirtken, so wird der Lweek, den man seinerzeit im

âge batte, illusoriseb gemaedt. vas Wirtken von
Branntwein soll den KaKeewirtbsebakten okne às-
nakme verboten sein; sie sollen nur Kalkes, Nileb,
Oboeolat und meinetwegen aueb « Küebli » verabkolgeo.
Vielleiebt wird man mir erwidern, man babe niebt
die Küekliwirtbsebakten im âge gekabt, sondern
solebe Wirtbsebakten, wo Kalkes mit Branntwein,
Limonade ete. verabkolgt werde. Allein diese
Wirtbsebakten sind bei uns niebt üblieb, und wenn man
den Artikel liest, so wird man unter dem Ausdruck
« Kalkeewirtbsekakten » eben niebts anderes vsrsteben,
als unsere Küebliwirtksebakten. leb stelle daber den

Antrag, den Ausdruck « Kakkeewirtbsedakten » zu
streieben.

v. KsiAs»-, virektor des Innern, keriebterstatter
des Regierungsratks. ver Antrag des Herrn v. Watten-
w^I entspriebt vollständig dem Standpunkt, den die
Regierung in ikrer Verordnung vom vezember abbin
eingenommen bat, indem sie solebe Latente nur an
Konditoreien, niebt aber aueb an Kalkeewirtbsebakten
ertbeilen wollte. Nan bat nun aber seitber Lrkab-
rungen gewaebt, weleke zeigen, dass man niebt ganz
so streng sein kann. Ls gibt Kakkeewirtkscdakten —
ieb meine niebt diejenigen, weleke aus Oründen der
Lemperenz erriebtet werden; diese werden ein solebes
Latent von selbst niebt lösen — weleke vorübergekend,
an grossen Narktorten z. L. okt nur kür einige Lage hg.
willigtwerden. Ls gibt viele Landleute— imLmmentkal
und im Oberland ete. — die, wenn sie auk den Narkt
geben, am Vormittag lieber niebt kalten Wein trinken,
sondern gerne in einer Kakkeewirtbsebakt ein « Okaebeli
Warms», wie man zu sagen püegt, nebmen. In der
Regel werden sie zum Kalkes Nileb nebmen ; es
kommt aber aueb vor, dass sebwarzer Kalke nebst
einem Oläscben Branntwein ge^ünsebt wird. Ls be-
stöben z. L. in Langnau — ieb dark wokl ein
Beispiel ankübren — zwei Kalkeewirtbsebakten, die
besonders an grossen Narkttagen von den Landleuten,
die okt weit kerkommen, aber niebt viel Oeld kür den
llnterkalt ausgeben dürken, sebr gesuekt sind, visse
Wirtbsebakten geben sieb niebt mit sebnapswirtden
ab, baben aber doek die Bewilligung gvwünsebt, zum
Kalkes ein Oläseken verabkolgen zu dürken. va sieb
aber der Regieruvgsratb auk den Standpunkt gestellt
batte, es seien an Kalkeewirtbsekakten solebe Latente
niebt zu verabkolgen, musste man dies verweigern
und konnte soleben Lallen niebt Reebnung tragen.
Inkolge dessen sind dann Letitionsn eingelangt, man
möekte eine andere Bestimmung trelken. leb glaube
nun, es dürke das küglieb gesekeben, da die Lrtbei-
lung solcber Latente niebt bloss davon abbängig ge-
maebt wird, dass die betretenden eigenen keckts
seien und einen guten Leumund gemessen, sondern
es muss ein Oesuek speziell von der Oemeindebebörde
empkoklön werden. Lrüber brauebte einer nur die
erwäbntön Leugnisse einzusebieken; wie Sie aus dem
folgenden Laragrapken ergeben, wird nun eins eigent-
liebe Lwpköblung der Oemeindebebörde verlangt. Kun
wird eine Oemeindebebörde eine solebe Lmpkeblung
kür den Kleinverkauk von Ligueurs ete. niebt
ausstellen, wenn sie Orund bat, zu dekürektev, dass in
der betretenden Wirtbsebakt der Leknapserei Vor-
sebub geleistet werde. Nit Rücksiekt darauk glaube
ieb, man dürke den erwäknten Verbältnissen Reebnung

tragen und sieb also das Reebt vorbebalten, an
Kateewirtbsekaktkn, die gut empkobleu sind, solebe
Latente zu verabkolgen.

Lür Lestkalten am Lntwurk (gegenüber dem à-
trag v. Wattsnwzd) Nekrbeit.

Im übrigen erklärt sieb die Regierung mit den
^.bänderungsanträgöll der Kommission einverstanden
und wird der Laragrapb mit diesen Abänderungen
angenommen.
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Z 28 ck, neu.

v. à'Asr, Direktor à lllvern, Leriedterstatter
àes Regierullgsratds. Dieser Lsragrapd betrilkt àas
Verkadreo, àas «ur Krlavgullg vou Latenteu singe-
seklagea weràell muss. Ks ist tdeilweise àas bis-
derige, unà «um Kdeil so selbstverstâllàlick, àass ied
glaube, mied weiterer Krörterungell eutdaltev «u
Köuvkll. Ied mucke vur ooedmals àarauk aukmerk-
sum, àss am Ledlusse àes erstell ^liveas verlaugt
wirà, «àass seiv Desuek, als àem ôdeutliedeo IVodl
uiedt wiàerstreitsuà, emxkodlell wirà.» Lobalà also
eille Demeiuàebedôràe àas Dekükl dat, es sei vicdt
wimsedellswertd, àass âer oàer àer em Latent erdalte,
so brauedt sis uur <las Desued uieht «u empkedlen;
àauu wirà keiu Latent verabkolgt. Ks wirà also aucd
dier àas Noment àss ölkelltliedea Oodles iu Lerüek-
siedtigung ge«ogeu.

Ill àiesem Laragrapd wirà gesagt, wer
voll àer Kmdolimg eines Lateutes entdobeu sei,
wädrevä ill Z 28« destimmt ist, wer von àer ^u«eige-
püiekt entdobeu sei. led vermisse lluu, âass als voll
àer Lüiekt «ur Killdolung emes Latentes elltdodeu
vur àie Illdaber voll IVirtksedaktspatellteu unà àie-
.jeuigsu Drellllsr, welede Mkrlied döedstens 40 Diter
vicdt bulläessteuerMedtigeu Lranutwein àarstellell,
genanut sillà, àie ^xotdeker àagegell vicdt, àie àoed
aued aukgeküdrt weräsu müssell. Vielleiedt kôuute
mau àie Laede am emkaedstsu so reàigirell: « Vov
âer Kindolimg eilles Latents sivà elltdodeu àie m
Z 28, Nik. 1, 3 vllà 4 vov àer à«eigeMedt Knt-
doböllsv.»

v. Direktor àes Illveru, Leriedterstatter
àes Regierullgsratds. led begreiks Dsrru Muster
lliedt reedt. Weim àie ^xotdeker vicdt einmal eiue
.^ll«eigs maedell müsseu, so draucden sie aued vicdt
um eill Latent eill«ukommen. Kiv Desued um em
Latent ist sedou eme à«eige. IVirà gewünsedt,
àass es voed speciell gesagt weràe, so dabe ied viedts
àagegeu.

âàr.' led meine, àie àpotdeker draucden kem
Latent «u lösen, soksru sie IVein uaà gebrannte
Nasser nur «u meài«inisedell Zwecken verkaukev.
Davll aber sölltell sie dier aued als von àer Lâiedt
«ur Killkoluug eines Latents aukgeküdrt weràev, so
gut als àie allàero.

Herr Kueter möedte also eiuell ?u-
sat« maedöll, wouaed voll àer Killdolung emes Latents
aued àie ilpotdeksr äispensirt siuà, sokerv sie lVeill
uuà gebranate IVasser bloss «u weàmisedell ^weckeu
verkaukev.

Kâi, Leriedterstatter àer Kommission, led glaube
ill àer ^kat, àer àtrag àes llerru Kueter sei uu-
llötdig. Allein es liegt kein Drunà vor, àkllselbell
lliedt kür àie «weite Leratduug erdedliek «u erklärev;
àie Kommission wirà àauv ooedmals àarauk «urüek-
kommen, uuà kavv ied àeuseldell also ill àiesem
Livlle aeeeptirev.

v. (alt-kegierungsratd). led möedte
voed eme àkrage stellen, àamit über àiesell Lullkt
ill ^ukunkt kein ?!wsikel bestellt. Ks betriikt àie
Leàmguugell, welede erküllt weràev müssen, um em
Latellt «u erdaltvll. Ks deisst àa: «Deberàies dat
àer Desuedsteller àured em àem Desuede beigelegtes
Zeugnis« àer Dememàedôràe llààuweisen, àass er
edrellkäkig, eigeuell lìeedts uuà im Lesit«e eiues
gutev Deumuvàs ist.» Diese Lestimmung, welede
aued im gegeuwärtigev lìVirtdsedaktsgeset« elltdaltea
ist, ist aukäuglied àakin ausgelegt woràeo, àass wellv
einer ill Deltstag del, er uiedt mekr wirtdeu kovvte
uvà ebellso seills Krau uiedt. Kaek uvà llaed ist
mau àavon abgekommeo uuà dat ausuadmsweise âev
Krauell von Vergeltstagteu Lateute ertkeilt, so àass
âiese idre lìVirtksedakt gleiedwokl kortküdrtev, mir
àass àas Latent auk àeu Kamen àer Krau ausgestellt
war. led dabe gegell àieses Verkadrea immer Le-
àenkev gekabt uvà üderkaupt wegeu àer all«u grossen
Aakl voll lVirtdsedakten, àie von Krauen geküdrt
werâell. led möedte àeskalb ankragso, wie es dier
gsdaltkll weràell soll, ob man ein Latent emkaek auk
âell Kamell àer Krau übsrtragell kaun oàer ob àie
Krauöll voll Vergeltstagteu voll àer Latentertdeilullg
ausgesedlossell sein sollen.

v. KeiAör, Direktor àes Innern, Leriedterstatter
àes Legierullgsratks. Ks ist über àiese Krage aller-
àillgs dome ausàrûekliede Lestimmung aukgenommell.
Allein àie á,ll8iedt àer Ledôràen gedt àadm, àass es
ill àieser Le^ieduug gleied gedaltea weràell soll, wie
be«üglied àer lVirtksedakten. lVeuv also àer lu-
daber eives Latents vergeltstagt uaà àas Reedt ver-
liort', kill Lateut weiter auszuüben, so kavll seiue
Krau, wenn sie edrenkädig unà eigeueu Reedts ist,
mit emem Desued um Krtdeilung eines Latents em-
kommeu. ^Vevll àer Drosse Ratd àer àsiedt seia
sollte, es seiell an Krauvll von Vergeltstagteu keine
Latents «u ertdeilen, so müsste «lies besollàers
gesagt weràell. Desediedt âies uiedt, so wirà man àie
gleieke Lraxis bekolgso, wie dexüglicd àer eigentliedsa
Mrtdsekakten.

Kâi, Leriedterstatter àer Kommission, led seke
in àer ?kat lliedt ein, warum maa àer Krau eines
Vergeltstagteu, sokern sie alle Leàmguugell emer
riedtigen Kükrung àer IVirtksedakt erküllt, eill Latent
verweigern, mit anàsrll lVorten srklarell sollte: ikr
seià erwerbsullkadig. Ks gibt viele IVirtde, welede
«u àiesem Leruk uicdt sedr geeigvet smà, wodl aber
eiguet sied àie Krau sedr gut «ur Küdrung eiuer
V^irtdsedakt. IVevll nun em solcder IVirtd iu Delts-
tag kallkll sollte, soll àaua àie Krau verdmàert seiv,
idre naturgsmässe Lekäkigung «u betdatigell? led
glaube, àas solle niedt seiv.

Der H 28 Ä wirà allgeuommell uaà àer àtrag
Kueter au àie Kommission gewiesen «ur Lerüeksied-
tigung kür àie «weite Leratduvg.

àeêer. led bin emverstallàeu.
làxdlàtt àss grossen Ratüös, — Lnìlotm àu grauà gonssil. 1888, 25
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ß 29, neu.

v. KsiAe»-, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Legierungsratbs. Der Z 29 set2t die Daxen kür
die ein2elnen in àssiedt genommenen Latents lest.

^ie Lie seilen, verden kür sämwtliebs Latente
siewliob mässige Debüdren verlangt verden, nämlicb
Dr. 50—100, be2V. Dr. 200, wit ^usnabme der Latente
used Z 28 s, AK. 2 b. Ds sind àies dis Latente
kür den Verks.uk gebrannter Yasser jeder àt, dereu
Besitzer also alle ^rten vou gebrannten Cassera
über die Dass« verkaukeu köuueu. DLr die3e Latente
ist kills Debübr voll Dr. 400 di8 600 ill àssiebt
genommen. Das Maximum ist dasselbe vie bisber,
dagegen ist das Minimum, das naeb dem bisberigen
Deset2 Dr. 200 betrug, auk Dr. 400 erbökt vorden.
Mau glaubte dies tbuu 2U sollen, veil der klein-
verkauk voll Lranntvein eiu sedr lukratives Desebäkt
ist, sodass die Deute sebr gerne Dr. 3-, 4-, 500 kür
das Datellt besablen. Deute, denen ein Datent ver-
veigert vurde, erklärten: Ibr könnt 3-, 4-, 500 Dr.
verlangen, nur gebt mir das Datent. Dür diese
Datente wird also soviel be?ablt, vie kür ein eigent-
liebes Mirtbsobaktspatent; die Inbaber maeben aber
trotzdem noeb sedr gute Desebäkte.

Leriebterstatter der Kommission. Die
Kommission beantragt Ltreiebung der Aker 5, vas
sieb naeb den bisderigeu Leseblüssen von selbst
verstellt; denn da Lie bei § 28e das Alinea Ä mit e

vereinigt babeu, Wit aued bier die bilker 5 mit 4
Zusammen.

v. KeiAs»-, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Legierungsratbs. Die Regierung scbliesst sieb
an; devll da in § 28 e die litt, e und t? versedmàen
vordeu siud, so ist dier die ^iü. 5 überüüssig.

Angenommen.

§ 30, neu.

v. Ks«Aö>-, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Legierungsratks. Dieser Laragrapk bestimmt die
Vertbeilung der Datentgebübren. V/adrend von den
IVirtbsodaktspateotgebübren nur 10 "/<> den Gemeinden
2ukallen, kallkll sedoll naeb dem bisberigen Desà
voll dell kleinverkaukspatentgebübren 50 °/o den De-
weillden su. Dies soll aueb in Aukuvkt so sein, je-
docb sollen die Debübren den einxelnen Demeinden
naeb dem Verbältniss der V^obnbevölkerung Zukommen,

lliedt naeb dem Betrag der ill denselben ge-
lösten Datellte. Da Lie kür die Vertbeilung der 10°/o
der Vsirtbsebaktsxatölltgebübren dieseu Drundsatx
gestern bereits aoeeptirt baben, so muss mau Kon-
sequenterveisk denselben aueb bier aukstellsn.

v. (alt-Legierungsratd). leb beantrage,
su sagen : « Die Datentgebübren naeb § 29 », im
Kegensats su dell in H 9 genallllten Datelltgebübren.

v. Ke^As»', Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Legierungsratbs. Vielleiebt sagt mall noeb rieb-
tiger : « Die gemäss Z 29 besogenell Datelltgebübren...»

v. IDattemez/ê (alt-Legierungsratd). leb bin ein-
verstalldöll.

'Uird mit der beantragten redaktionellen ^.ende-
ruvg angenommen.

s 31, alt.

v. KeiA6>-, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des Legierungsratbs. Dieser Laragrapk ist alt und
sxriekt ausdrüeklieb noeb aus, vas eigentliek selbst-
verständlieb ist, dass ver nur im DesitsS eines Ver»
kaukspatentes, aber nicbt im Lesitse eines Virtb-
sobaktspatentes ist, niebt Däste in seinem Dokal be-
virtben dark. Von der Kommission vird beantragt,
naeb « ^Virtbsobaktspatents » einsusebalten: «oder
eines solebön kür den àssebank gemäss § 28 o, 1 ».
Der Legierungsratb stimmt diesem Antrage bei; denn
es väre eine Düeke, venn diese Datente kür den às-
sekank nickt erväbnt vürden.

v. (alt-kegierungsratd). leb wöebte
.aueb bier eine Abänderung beantragen, nämlieb, es
sei der kaebsats: «Das Llàgeben 2U Drinkgelagen
ist jedermann untersagt» 2U streieben. IVer obne
Datent Detränke verkaukt oder ausscbenkt, kann
sebon auk Drund des ersten Alineas bestrakt verden.
Das 2veite Alinea dagegen könnte, venn ein Dand-
jäger einen plagen vill, sebr okt 2U Dngereebtigkeiten
kübren. leb maebe darauk aukmerksaw, dass in neuerer
^eit bei den Arbeitern die Debung aukgekommeu ist,
dass sie, statt Loknaps 2U trinken, gemeinsobaktlieb
ein Dässoben Bier bolen lassen. Dreilieb vird man
sagen, es sei das kein Drinkgelags. Ds kann aber
2. L. ein Durnverein oder eine Lebütxengesellsebakt
einen ^usüug maeben. à Aele angekommen, vird
ein Dässeben Bier genommen; ankängliob gebt es
still 2u, naeb und naeb aber gibt es Därm und nimmt
die Laebe vielleiebt sebliesslieb beinabe den Dkarakter
eines Drinkgelages an. Da könnte nun ein Dandjäger
bei bösem Vollen gestàt auk dieses Alinea 2 eine
àxeige maeben und den Liebter in Verlegenbeit
bringen. leb glaube desbalb, es sollte dieses 2veite
Alinea gestrieken verden. Degen eigentliebe Drink-
gelage kann man auk andere ^Vsise einsebreiten, sebon
naeb den Bestimmungen des Ltrakgesàbuekes.

Leriebterstatter der Kommission. leb muss
mied der Ltreiebung des 2veiten Alineas vidersàen.
Die Lekürektungöll des Herrn v. ^Vattenv^l sind nur
in der kinbildung vorbanden. leb möebte den Liebter
seksn, der es als strakbares Drivkgelage bk2eiebnet,
venn ein paar Ammergesellen ibren Durst mit einem
Dässeben Lier stillen oder venu ein Durnverein auk
einem ^usüug gemeinsobaktlieb ein Dass Lier trinkt.
Menu man dem Liebter so etvas 2utraut, dann



(18. Nai 1888.) 99

daben wir aued ksi kosten Desetzesvorsedrikten keinen
Boedtssedutz. led möedte Iduon empkeklou, den § 31

so zu belassen, vie er ist.

M^Aààôs»-. led möedte das kestdalten au dem
Daragrapden, so vie or vorliegt, ebenfalls warm em-
pkodlen. Ied denke, os wird den meisten von Idnen
bekannt sein, dass okt Dlatzgeberei zu Leknaxsgolagon
ete. vorkommt; «las soll bestraft werden können und
ist dazu äured die vorliegende Bestimmung am dosten
Delegovdeit geboten. led möedte Idnen desdalb sedr
warm empkedlen, dieselbe beizubedalten.

kür Leibedaltung dos Alinea 2 Nodrdeit.

ver Z 31 ist somit mit der von der Kommission
beantragten Kinsedaltung angenommen.

§ 32, alt, ausser AM. 5.

v. Direktor des Innern, Leriedterstatter
des lìogierungsratds. Dieser Daragrapd entdält nur
in AM. S etwas neues, näwlied dass wer den klein-
dandel mit >Vein oder gebrannten wassern betreibe,
verpüiedtet sei, den Dolizeiangestellten auk idr Vor-
langen soin Datent vorzuweisen, bei einer Kusse von
S bis SO kranken im IVoigerungskalle.

Nan könnte vielleicdt sagen, es sei das selbst-
verständlied. Allein die Krkadrung ledrt, dass es gut
ist, eine deutliede Vorsedrikt zu dabon, auk die sied
ein Dolizeiangestellter stützen kann und wonaed der
Betreffende verpfliektet ist, sein Datent vorzuweisen.

Kêâ (^dolk). led möedte beantragen, in AM. 1

das ^Vort «verabkolgt» zu ersetzen dured «ausge-
gedenkt » ; denn nack dem Wortlaut dos Kntwurkos
dürfte man einen Lovogteten oder Besteuerten vicdt
sediekon, um ein kleineres Huantum als 2 Diter ^Vein
zu doleo; zwei und medr Liter dagegen dürkte er
naed dem eidgenössiseden Desotz dolen. Ledon unter
dem bisderigen Desetz wurden die Kinder dazu vor-
wendet, in einer IVirìdsedakt IVein zu dolen, und ied
dabe noed nie gedört, dass deswegen eine Bestrafung
erlolgt wäre.

Im fernern glaube ied, der Ausdruck «Lo-
steuerte» sollte dured einen andern ersetzt werden.
Nan sollte sagen « Unterstützte » ; denn « besteuert »

sind wir eigentlicd alle.

àssbâm (IVorb). Ied wollte eigontlied keinen
Lpioss in den Kampf tragen, muss mied aber doed
dem Antrags dos Dorrn Botk widersetzen. Der
Ausdruck « verabkolgt » in AM. 1 ist sedon im
bisderigen ^Virtdsekaktsgesetz entdalton gewesen, und
ied glaube niedt odno Drund. 'Wenn Derrn Botd keine
källo bekannt sind, wo Anzeige gemaekt wurde, weil
Kinder gesckiekt wurden, um Branntwein zu dolen,
so sind mir solede Beispiele sedr viele bekannt.
Dorade das wollte man eben vordüton, dass Kinder
gesediekt werden können, um Branntwein zu dolen.

Nit Büeksivdt darauf dalte ied dakür, es sei der
Ausdruck «verabkolgt» sedr riedtig gewädlt und möedte
ied der Versammlung empfodlov, denselben beizu-
bedalten.

DàsttMâ. Das Alinea 5 dieses Daragrapden,
sowie der zweite Dkeil des folgendon § 33 sollten
naed meiner àsiekt niedt als Lestandtdoile dieser
Daragrapden aukgeküdrt werden; sie fallen vielmedr
unter den Ditel V des bisderigen IVirtksedaftsgesetzos,
die Ltrakbestimmungön. Der bisdorige § 33 entdält
niedts anderes als: «Die Verkaukspatente werden von
der Direktion des Innern ausgestellt.» Die im Kot-
wurk nun aukgestellton zwei Ltrakbostimwungon sollten
oikenbar aued da oingoreidt werden, wo im bisderigen
Desetz die Ltrakbestimmungön entdalton sind, indem
wir es Ha nur mit einer koveils zum bisderigen Do»
setz zu tdun daben.

Damit ied beim folgendon Daragrapden niedt aued
das Vort zu ergreifen brauede, möedte ied gerade
bei diesem Anlasse beantragen, die ^bsednitto, wolode
von den Ltrakbestimmungön dandeln, seien zu noed-
maliger Dureksiedt an die Kommission zurückzuweisen,
ks sind im kntwurk neue gesetzliede Vorsedrikten
aufgestellt, die im bisderigen Desotz niedt entdalton
sind, ks ist damit aber aued die Nöglicdkeit zu
neuen Debertretungon gegeben und ied glaube, bei *
dem kurzen Duredblick dos Desetzes dabe man bo-
züglied der strakbestimmungen niedt alle källe in's
âge gefasst. Ied stelle desdalb sedon dier den
Antrag, es seien die Ltrakbestimmungön an die
Kommission zurückzuweisen zu noedmaligor Durcdsiodt.

KeiAST', Direktor des Innern, Beriedtorstättor
des Bkgieruvgsratds. Ied kann Dorrn Dörrenmatt
versiedorn, dass diese Drükung stattgefunden bat und
die neuen Bestimmungen mit den Ltrakbestimmuvgen
des bisderigen Desetzes klappen. Vfio Lie geseden
daben, ist die kummerirung der Daragrapden ganz
die gleiede geblieben und wenn neue Bestimmungen
aufgenommen wurden, so wurden sie unter die näm-
liede Daragrapdenziker eingereikt, wie sie der ent»
sxreedende Daragrapd des bisderigen Desetzes trug.
^Vo nun in den Ltrakbestimmungön auk einzelne Dara-
grapden verwiesen ist, wird dadured aued das'koue
betroffen, das unter diese Daragrapden oingoreidt ist.

kinzig dier in AM. 5 des H 32 und in § 33,
zweiter Absatz, wurde speziell eine Ltrakbostimmung
aufgenommen, weil sied in dem bisderigen Desetz
niedts gefunden dat, das gepasst datte, kun sagte
man sied, man wolle den ^bsvdnitt Ltrakbestimwungen
lieber unberükrt lassen und desdalb diese zwei Ltrak-
bestimmungen gerade dier beifügen, ks gosedad also
rein aus Dründen äusserlicdor Leguemliedkeit. Dält
man es kür riedtiger, dass die Ltrakbestimmungön dier
ausgemerzt und in das spezielle Kapitel « Ltrakbestimm-
ungen » aufgenommen werden, so kann man es tdun.
Laedlied wird dadured niedts geändert.

SaM, Leriedterstatter der Kommission. Wenn es
sied um den krlass eines ganz neuen Desetzes dandeln

würde, so bätte Dorr Dürrenmatt vollständig
rockt, ks sind das so isolirte Ltrakbestimmungön
mitten im Desotz, wäkrend dasselbe die Ltrakbestimmungön

in den HZ 34 kk. separat bedandolt. Allein
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Herr v. Lteiger kükrte bereits au, dass mau es mit eiuem
Krgauziullgsgesot? ^u tduu ds.de, so dass es vielleiokt
Zweckmässiger ist, die usuell Strakbestimmullgeu da
2U delsssell, wo sie siud, statt sie odöllkalls iu àie
88 34 ik. 2u steokeu. Illàesssll würde àiese àellde-
rullg keiue grosse» Lodwierigkeitoll verursaodeu ulld
dill iod àesdalb dereit, soviel au mir, àie Lacke
uocd lläder ?u prükeu uaà aued âer Kommissiou su
soioder vorsulegeo.

às llull àeu àtrag àes Verra Lotd audetriikt,
so döllllte iod mied àemseideu uamogliod ausedliessell.
vas gegenwärtige Wirtdsedaktsgesets eutdält ill Z 32

galls àie gleiode Lestimmuug uuà iod erilluere miod
llood galls gut, àass dei âer Leratkuog àesseldeu
darüber gar dem Awoikel destullà, àass àrtde au
Kiuder, Levogtete uuà Lesteuerte keiae geistige
Veträuke versdkolgell àûrkeu ullà swar uiodt bloss

m àem Liuue, àass solode uiodt im Vokal au àie ge-
oalllltell versollöll ausgosodeukt, soudera àass idnen
überdaupt keiue geistige Veträuke veradkolgt werdea
sollell. Nan sagte siod, Kiuder, Lesteuerte uuà Le-
vogtete sollen uiodt sum Lraulltweilldoleu verwendet
werdeu, uuà iod würde es bedauern, woau àer ^u-
trag àes verra Lotd augeuommeu werdeu sollte, vie
Lesteuertea uuà Levogteteu würden àauu gewöbuliod
Lranntweill kür siod bolell uuà uiodt, wie àie Kinder,

èkûr jomaad auàers. àod àie disderige Lraxis dat,
wie vorr dlussdauw bereits aukükrte, keineswegs àadill
elltscdieàell, àass Kiuder etc. sum Lraulltweilldoleu
verwendet weràeu dürköll uuà àass soioder uur uiodt
au àieselbell im vokal selbst ausgesodeukt weràell
dürke.

(^àolk). Iod dads das im âge gedadt, dass

mau jomaud sokiokell dürke, um àiu su doloa.
Lolleu Arbeiter, die im àlàe desokäktigt siud, uiodt
eillmal eill Kiud ill's uäcdste àrtksdaus scdiokell
dürkvll, um IVeiu su doleu? Voll 2 viter au ist der
Handel mit àiu krei uud mau kauu sokiokeu, weu
mau will, um solodell su doleu. Voll mau uull dei
Huautitatöll uuter 2 viter keill Kiud sum volou ver»
welldeuUürkeu?

KaM, Leriodterstatter der Kommission. § 32,
Akk. 1, sprickt voll «Aebromàn geistigell Vetränken »,
uiodt vou àiu.

Ää (^,dolk). Ks sollte dood weuigsteus gestattet
seill, dass eiuem Levogteteu etc., sokerll er eiuell
Ausweis voll seillem Neister mitbringt, geistige (Ze-
träuke veradkolgt werdell dürkeu, damit mau uiodt
jemand auders sodickell muss, der seme Aeit vielleiokt
uütslioker gedrauedea kauu.

1. Kür Lrsetsullg des àrtes «Lesteuerte» durok
« Illlterstütste » Niuderdeit.

2. Kür Lrsetsullg des àrtes
«veradkolgt» durod «ausgesodeokt» »

3. ver àtrag vürreumatt wird au die Commis-
sioll gewiesell sur Lrükuog kür die sweite Leratkullg.

vor Z 32 ist somit unverändert augeuammeu.

8 33, tdeilweise alt.

v. KeiAer, virektor des Inueru, Leriodterstatter
des kegierullgsratds. ver § 33 eutdält sum Ideil
die disderige öestimmuug, dass der Regieruugsstatt-
dalter eine Kolltrolle aussuübeu dadv sovodl über
die Vrosskäudler, als über die pateutirtea Kleiubäudler
mit IVeiu uud gedranuteu àsseru. Heu wird dei-
gekügt, dass Vrossdäudler, weloke die ill § 28 vor»
gösekriebeue àseige ullterlasseu, iu eiue Lusse von
5 bis SO Kr. verkalleu. Ick dade bereits dei der
Lekaudlullg des § 28 die Vrüude allgegebell, wesdald
mau darauk daltkll muss, dass die Vrossdälldler eiue
^llseige maodeu. Kuu muss man aber, weull mau diese
Forderung aukstellt, auck eiue Lusse audrodöll, um
der Korderuug Veltuug su verscdslkell. ^us diesem
Vrullde ist dier die erwäkute ueue Lestimmuug auk»

gellommeu worden. Kails kür die sweite Leratduug
auk deu vordiu gestellteu ^utrag des verra vürreu-
matt eillgetretell werden sollte, so ist es mögliok,
dass diese Lestimmuug àauu m die eigelltliodeu Ltrak»
bestimmuugell dillübergellommell wird.

Leriodterstatter der Kommission, led aedmo
all, dass die dier aukgestellte Ltrakbestimmnug vou
der Kommission edellkalls kür die sweite Leratduug
uoed einer Lrükuug uutersogea werden soll.

^llgeuommeu.

§ 43, neu.

v. KsiAer, virektor des Innern, Leriodterstatter
des Legierullgsratds. vor § 43 ist eio etwas eigeu-
tkümlieder, der uiodt so okue weiteres ^ukoakme kaud.
Kr lautet: « ^.dällderullgöll dieses Kesetses, welode
illkolge der Kesetsgebullg dos öuodos sied als uaer-
lässliek orweisell, köllueu durod vekret des Vrossea
Latdes vorgöllommkll werdeu. » Ks wird gegeu dieseu
Karagraxd vielleiedt das Ledeukou erdodeu wordea —
und es war dies bei mir auod der Kali, als diese
Lestimmullg im Lodoosse dos Legierullgsratds auge-
regt wurde — ob wir mit der àuakme desselboll
uiodt etwas lukoustitutiouelles begedeu. Ks wäre
dies der Kali, weuu solcke ^bäuderullgell gemeiut
väreu, die uiodt durod eine ködere Nackt, um mied
so aussudrücköll, kerdeigekükrt werdeu, weau also
dem Krossöll Latde die Kompeteus gegedeu werdeu
wollte, llaod seiuem Leliedeu ^bällderullgeu des vom
Volke »llgellommeueu desetses vorsuvedmeu. 2ur
^uklladme villes solodeu Laragraxbeu, der das desets»
gebungsreedt des Volkes desedrällkeu würde, dürkte
keiue Ledörde Laud dietev. ^Ileiu es tritt ill ueuerer
Zeit, je medr der Luud Kesetse erlässt, immer däuü»
gor der Kail em, dass kantonale Vesetse durod Kr»
lasse des Lulldos geradesu adgeäudert werdell uud
swar kommt es vor, dass uiodt llur Lestimmullgeu
kautoualer (leset^e wegkalleu — das dätte keillo grosse
vlubeiiuomliokkeit — sondern dass gaus audere Le»
stimmullgou Klà groikoll, wie wir es gerade ill Lo-
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2ug auk den lîleinverkauk voll geistigen Detränken
erkabren baben. Das bisberige Deset2 bestimmt, dass
der Lleinverkauk voll 15 Liter abwärts beginne.
Nun kommt aber der Lund rmà bestimmt, dass àer
Lleinverkauk bei Wem vov 2 Imiter und bei Lrannt-
wein voll 40 Liter all abwärts beginne. Hätte man
vull äiese Lestimmungen einkaeb ill das bisberige Deset2
einsetzen unà die übrigen Lestimmungen kestbalten
können, so bätte die Laebe niebt viel auk sieb gebabt.
Allein «las war niebt mögliek; àenn àas Bundes-
gesà bat versebieàene Drulldsät2g aukgestellt, Ze-
mäss weiekell die Lantone den Lleinbandel ordnen
sollell. ver Lund bat darüber lliebt vollständig legi-
kerirt, sonàern bat our Narksteine aukgestellt unà
den Lantonen gesagt: Lo )et2t «àllt» àwisebev.
Infolge àessen musstell wir eine Revision uaseres
Wirtbsebakt8geset2ö8 vornedmen. Mo vergebt viel-
leicbt lliebt wanebes àabr bis àer Lund wisàerum
allàere Lestimmungen trikkt, àie mit àem Deset2 viobt
barmollirell. Ls könnte L. àerLall seill, àass àer
Lunà über àeu Lleinbanàel mit gebrannten Wassern
»eue Drunàsàe aukstellell wiiràe; àann wäre unser
gan2es Deset2 über den Ilauken geworken. vesbalb
bält àer Lsgierungsratb dakür, es solle àem Drossen
lìatbe ilberlassell werden, Aenderungen, welcke in-
kolge àer Dssàgebung àes Lunàes sieb als unerläss-
lied (vielleiebt wiiràe mall statt «unerlässlieb » rieb-
tiger sagen «ullvermeiàiieb» oàer «geboten») beraus-
stellen, àureb Dekret voi^unebmen. Ls wäre àies
eill Nittel, jeweilen, obllv eine Lotalrevision àes De-
set^es vorsullsbmkll, Abänderungen, welebe einem voll
Bundeswegen aufgedrungen werden, Leebnung 2U

tragen.

KaM, Leriebterstatter àer Lommission. Dieser
Laragrapk bat m àer Lommission alleràivgs 2u s^re-
edell gegebkll. Nan ist saedlieb mit âemselbell eill»
verstanàell gewesen. Inàessen glaube ieb, àass àer-
selbe reàaktiollell Zweckmässiger gestaltet weràen
könnte ullà ieb erkläre voll vornberem, àass ieb bis
2ur näcbstell Lommissionssàung mieb bestreben
weràe, eine Redaktion 2u ündeo, àer gegenüber àer
Vorwurk lliebt erbobell werden kaun, als ob man mit
àieser Bestimmung àas Referendum umgebell wöcbte.
Diesen Linn bat àie Laebe nicbt, sonàerll ieb sede
àieselbs wie kolgt an. Wenn àer Duvà illuerbalb
seiner Lowpeten2 Lestimmungen erlàsst, welebe mit
kalltollalsll Deset^esbestimmungen im Wiàersxrueb
sieben, so treten àie kalltollalsll Bestimmungen von
selbst ausser Lrakt. Ls wäre also eigentlieb lliebt
eillmal uötbig, àass àie kantonale Desàgebung noeb
extra entspreebenà abgeânàert wûràe. Indessen gäbe
àies ullter Umständen einen Wirrwarr, unà àamit àas
Lublikum weiss, was gilt ullà was uiebt, ist es xweek-
wässig, àass àer Drosse Latb au Land àer
Lestimmungen àes Lullàes eine Revision àes kantonalen
Desàes vornimmt. Daxu baben wir niebt vur àas
Leebt, sonàern àie Lâiebt. Ls bandelt sieb niebt
um àie Linkübruug völlig ueuer Lestimmungen, sou-
àern soleber, àie àer Lunà bereits aufgestellt dat.
^Is es sieb seiuer^eit um àie Rinkübrung àes Dbli-
gatioueoreebts ballàelte, wer bat àas Linkübruvgs-
gesà erlassöll? Der Drosse Ratb, obue Rekerendum.
Lier wirà uugekäbr àas nämlieke beabsiektigt. biatür»
lieb soll àer Drosse Ratb niebt über àie eingeräumte

Lsgdlatt à Drosseu Ráes. — Lràletm à Dranà douse

Rompeten2 billausgeben, also lliebt völlig neue Le-
stiwmullgell aukstellell; àellll ein solekes Verkabren
wäre alleràillgs àurebaus ungesàlieb. Das Rinküb-
rungsgesetx xuw Dbligatiollsureekt stellt oiebt neue
Lestimmungell auk, sonàerll es ist bloss eme Weg-
leitullg, worin àer Drosse Latk sagt: àureb àas
Dbligationenreekt sinà àie uuà àie Lestimmungen
aukgedobeu woràen. Allein àie Deriebte sinà lliebt
àaran gebullàen, sollàeru köllllvv voll sieb aus ent-
sekeiàen, ob ems Lestimmung wirklieb aukgeboben
sei oàer niebt, ob also lloed kantonales Leebt gelte
oàer lliebt. Worm em Degeostanà vor Lunàesgeriebt
kommt, wirà sieb dasselbe immer kragen: Ltebt àas
Lillkübruogsgesetx m Debereinstimmung mit àem Db-
ligationevreekt oàer lliebt?

leb glaube also, àer Aweek, àer mit diesem § 43
verfolgt wird, sei ein àurebaus gereebtkertigter. Lloss
in Lexug auk die Ledaktiou dürkte eine Verbesserullg
eintreten unà ieb werde, odue dass der Drosse Latb
darüber extra Leseklüsse kasst, die Laebe àer Lom-
mission noebmals vorlegell. leb deoke, wir werden
eme Lsàaktion killdeü, welebe allen allkälligsn Le-
âeàll von vornberem den Laden absebveidet. leb
möebte lbnell also den Daragrapb grunâsàlieb 2ur
L.vllabme empkeklöll, mit dieser persönliebell Auslebe-
rung, àass àie Lrags xunkto Ledaktiou noebmals
gexrükt werden soll.

Die Lrage, welebe von den Herren
Lekerelltell àer Legierung uvà àer Lommissivll be-
rübrt woràell ist, ist grunàsât/Iieb kür das Verbält-
niss 2wiseböll Lunäessouveränität ullà kantonaler
Louveränität so wiebtig unà weittragenà, àass ieb
wirklieb lliebt llauà àa^u bieteu möebte, àiese Naterie
àureb emou Laragraxb ill einem Desetx über àen
Lanàsl mit geistigen Detränken 2U entsekeidell oder
welligsten» kür alle Aukunkt ?u xrä)udi2irell. leb
stelle àesbalb àen àtrag, den Z 43 2U streieben.
leb glaube, 2um Lksil geraàe aus den von Herrn
Lakli allgekübrtsll Drüllden, wir kabeo àiesell Lara-
grapb gar niebt llötkig. Wir besit2öll andere Desàe,
die sieb ebeokalls av die eidgellössisebe Desàgebung
alllekllöll müssen, bei àenell mao aber eillkll soleköll
Laragrapb oiebt kür nötbig eraedtet bat. leb balte
àesbalb dakür, wir solleu iku aueb bier weglassen.
Wir werden wobl emmal àabin kommen, das Lbsr-
bauxt die Lrage der Lmkübrung àer Lunàesgesàe
àureb die kantollale Desàgebung geordnet wirà;
mall wird, wie ieb mir vorstelle, rmser Lekerellàums-
gesà ullvermeiàiieb eillmal in àieser Le2iebrmg ab-
ändern müssea. às àiesvm Drunàe köllllte ieb niebt
dakür stimmen, in àem vorliegenden Desà, àas so
untergeordneter Aatur ist, diese so wiedtige Naterie
gesst2geberiseb 2u ordnen.

v. KsiAö»-, Direktor àes Innern, Leriebterstatter
des Legierungsratbs. leb Kanu llerrn Dürreomatt
wittbeilen, dass im ursprünglieben Lrojekt der Le-
gierung dieser Laragrapb niebt entbalten war. Ls
ist dann aber im Legierungsratb von anàerer Leite
àarauk aukmerksam gemaebt woràen, es babe sebon
okt genirt, dass man glaubte, man àûrke àureb die
Lundesgeskt2gedullg bedingte ^bânàerungen kantonaler

Deset2e niebt einkaeb vom Drossen Latbe Kon-
statiren lassen. Ls bandelt sieb, wie sebon gesagt,
18L8. 26
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im Z 43 niobt um eine eigentliobe Lesot?osabälldörung,
sondern bloss um à Anwendung gekasster Lundes-
besoblüsse. Lersönliob könnte iok allerdings dor
àsiokt beistimmen, es solle àieser Laragraxk ge-
strioben werden ; denn durck die Lulldesgeset?gebullg
vorgesodriebene Abänderungen dürken wir vornekmen,
oboe dass es bier besonders gesagt wird. Ls
gekört àieser Laragraxb eigentliok uiokt iu àieses
Leset?, so wenig als iu eiu anderes.

Lâi, Leriobterstatter àer Xommission. às
Lpxortuvitätsrüoksioktell will ied erklären, dass iok
gegen àie Ltreiebung àieses Laragraxben uiokts eiu-
?uwevden kabe, sodass also keine Opposition bestebt.*)
vie Commission kann dann ksi àer ?weitsn Leratbung
immerdiu eiueu Zutrug vorlegen, àer Herrn Dürren-
matt vielleicdt besser munàet, als àer gegenwärtige
Z 43. lob bin abso mit àer beantragten Ltreiebung
einverstànàen.

^à'àê. vas (leset? gebt nun an àie vorbe-
ratkonàen Lebörden ?urüok ?ur geset?lioboll Lubli-
Kation unà Vorlage ?ur Zweiten Leratbung.

Lollte man niekt noeb über àas gan?e
Leset? abstimmen?

^à'Âeá Ls banàelt siok bloss um àie erste
Leratbung. vie deünitive Abstimmung wird erst
vaed àer ?weiten Leratbung vorgenommen werden.

vas /?àsa«t wird erwâcdtigt,
keutigen Lit?ung?u genebmigen.

àas Lrotokoll àer

Lestrioden.

^à'à^. lob will kragen, ob jemand auk diesen
oder Henen Laragrapb ?urück?ukommen wünsobt?

Ls meldet sieb niemand ?um V/^ort.

ver IVà'tàck wünsobt den Nitgliedern des Lrossen
Latkes glüokliobe Heimreise und erklärt die 8it?ung
und die Zession geseblossen

um i Vt Vkr.

Ois Rsiàsii ììàbsu sied so ssür gelioktst, àess im?âlls
einer ^.dstimmunA ?u beküredten ist, es weràe sieb àie Le-
sàlussunàigkeit àss Làes kersussteilen, soiis-ss àie erste
OsràtMK àes Kesekes niât dätts ààs gskübrt weràsn
kömiöll. O. Lsà.

Lür die Redaktion^

àck. Kcàat-F.
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